m Genossenschaftliche FinanzGruppe
Volkshanken Raiffeisenbanken

GIESC
2020




DZ HYP Geschéaftsbericht 2020
Uberblick

UBERBLICK

in Mio. € 2020 2019
ENTWICKLUNG NEUGESCHAFT

Firmenkunden 8.039 10.327
Privatkunden 2.066 1.841
Offentliche Kunden 631 717
BESTANDSENTWICKLUNG

Bilanzsumme 81.920 79.437
Immobilienkredite 53.338 50.151
Origindre Kommunalkredite 10.209 10.808
Staatsfinanzierungen*) 10.899 11.917
Bankschuldverschreibungen 440 442
Mortgage Backed Securities (MBS) 378 449
Pfandbriefe und sonstige Schuldverschreibungen 51.121 49.833
Eigenmittel 2.329 2.239
Gesamtkapitalquote in % 13,2 12,6
Harte Kernkapitalquote in % 9,0 8,4

GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG

01.01. bis 31.12.2020

01.01. bis 31.12.2019

Zinstiberschuss 605 554
Provisionsergebnis -38 -36
Verwaltungsaufwand 251 251
Sonstiges betriebliches Ergebnis 9 5
Risikovorsorge -55 -4
Finanzanlagesaldo 7 -3
Betriebsergebnis 277 265
AuBerordentliches Ergebnis - -17
Zufiihrungen zum Fonds fiir allgemeine Bankrisiken 78 100
Teilgewinnabfiihrung 16 16
Steuern 126 82
Gewinnabfiihrung 57 50
Cost Income Ratio in % 45,5 50,2
Return on Equity in % 13,9 13,2
MITARBEITER (ANZAHL) 31.12.2020 31.12.2019
Im Jahresdurchschnitt 819 870

*) Finanzierungen an Staaten und substaatliche Einheiten sowie staatsverburgte Unternehmensanleihen
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Die DZ HYP ist Teil der DZ BANK Gruppe und damit der Genossenschaftlichen FinanzGruppe, die 841 Volks-
banken Raiffeisenbanken umfasst und gemessen an der Bilanzsumme eine der groBten privaten Finanz-
dienstleistungsorganisationen Deutschlands ist. Innerhalb der Genossenschaftlichen FinanzGruppe fungiert
die DZ BANK AG als Spitzeninstitut und Zentralbank und hat den Auftrag, die Geschafte der Genossen-
schaftsbanken vor Ort zu untersttitzen und ihre Position im Wettbewerb zu starken. Sie ist als Geschaftsbank
aktiv und hat die Holdingfunktion fur die DZ BANK Gruppe.

Zur DZ BANK Gruppe zéhlen die Bausparkasse Schwabisch Hall, DZ HYP, DZ PRIVATBANK, R+V Versicherung,
TeamBank, Union Investment Gruppe, die VR Smart Finanz und verschiedene andere Spezialinstitute.

Die Unternehmen der DZ BANK Gruppe mit ihren starken Marken gehéren zu den Eckpfeilern des Allfinanz-
angebots der Genossenschaftlichen FinanzGruppe. Mit den vier Geschaftsfeldern Privatkunden, Firmenkun-

den, Kapitalmarkt und Transaction Banking stellt die DZ BANK Gruppe ihre Strategie und ihr Dienstleistungs-
spektrum fur die Genossenschaftsbanken und deren Kunden dar.

Diese Kombination von Bankdienstleistungen, Versicherungsangeboten, Bausparen und Angeboten rund um
die Wertpapieranlage hat in der Genossenschaftlichen FinanzGruppe eine groBe Tradition. Die Spezialinstitu-
te der DZ BANK Gruppe stellen in ihrem jeweiligen Kompetenzfeld wettbewerbsstarke Produkte zu adaqua-
ten Preisen bereit. Damit sind die Genossenschaftsbanken in Deutschland in der Lage, ihren Kunden ein
komplettes Spektrum an herausragenden Finanzdienstleistungen anzubieten.
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GruBwort des Vorstands

GRUSSWORT
DEES VORSTANDS

Der Vorstand der DZ HYP
v.l.n.r.: Sabine Barthauer, Dr. Georg Reutter (Vorsitzender), J6rg Hermes

Liebe Geschaftspartner,

fur die internationale Gemeinschaft ist die Corona-Pandemie die gréBte Herausforderung seit Jahrzehnten. Auch in
der Immobilien- und Finanzwirtschaft sind die Auswirkungen zu splren. Umso mehr freut es uns, dass wir fur das
auBergewohnliche Berichtsjahr ein gutes Fazit ziehen kénnen — auch wenn wir im Neugeschéft einen Ruickgang ver-
zeichnen mussten. Dabei haben sich unsere Geschaftsfelder differenziert entwickelt. In der privaten Baufinanzierung,
die im Wesentlichen Uber die Volksbanken und Raiffeisenbanken vermittelt wird, haben wir uns um rund 12 Prozent
steigern konnen. Die Nachfrage war unverdandert hoch und zeigt, dass die Corona-Pandemie keinen direkten Einfluss
auf den Wohnimmobilienmarkt hat. Auch im Firmenkundengesch&ft und dem Geschaft mit Offentlichen Kunden
sind wir zufrieden mit der Entwicklung.

Um die Folgen der Corona-Pandemie auf die Wirtschaft und die Kapitalmarkte abzufedern, waren die Notenbanken
2020 mit einer expansiven Geldpolitik unterstiitzend tatig und stabilisierten die Zinsen auf niedrigem Niveau. Die
Europaische Zentralbank (EZB) hat neben ihren laufenden AnkaufmaBnahmen ab Méarz mit dem Pandemic Emergency
Purchase Programm (PEPP) ein weiteres Programm umgesetzt, das bis Ende des Jahres auf knapp 1.850 Mrd. € auf-
gestockt wurde. Parallel agiert die internationale Staatengemeinschaft fiskalpolitisch in erheblichem Umfang expan-
siv. Auch die Europdische Union (EU) hat angesichts des Einbruchs der Wirtschaftsleistung einen Extrahaushalt Gber
750 Mrd. € beschlossen. Davon werden 360 Mrd. € als Kredite gewahrt und erstmals sind 390 Mrd. € als nicht rtick-
zahlbare Transfers vorgesehen. Positiv zu werten ist auch die Abwendung eines No-Deal-Brexits durch den Austritt
des Vereinigten Konigreichs aus der EU. Gleichwohl sollten dabei die Auswirkungen nicht-tarifarer Handelshtirden
nicht auBer Acht gelassen werden. Nach den Wahlen in den Vereinigten Staaten im November vergangenen Jahres
besteht die Aussicht auf eine Neujustierung der US-Wirtschafts- und Handelspolitik sowie verstarkte Defizitausgaben
seitens der USA. Dies kdnnte eine verlassliche Grundlage fiir eine Verbesserung der internationalen Wirtschaftsbezie-
hungen darstellen und neue Wachstumsimpulse bieten.

Trotz umfangreicher StiitzungsmaBnahmen der Offentlichen Hand ist die deutsche Wirtschaft durch die Auswirkun-
gen der Corona-Pandemie im vergangenen Jahr nach einer zehnjdhrigen Wachstumsphase in eine Rezession einge-
treten. Dies war in dhnlichem Ausmal3 zuletzt wahrend der Finanz- und Wirtschaftskrise 2008/2009 der Fall. Die Ein-
flisse unterscheiden sich jedoch gravierend, denn diesmal kommt die Rezession in nahezu allen Wirtschaftsbereichen
an. Dabei sind Industriebranchen weniger betroffen, wahrend der Servicesektor mit Gaststatten, Kultur oder personli-
chen Dienstleistungen aufgrund mehrerer Lockdowns die hdchsten Einbriiche erlebt.
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Als stabile Anlagen haben sich 2020 Investitionen in deutsche Immobilien erwiesen. Das Transaktionsvolumen ge-
werblicher Immobilien inklusive Wohninvestments betrug 81,6 Mrd. €. Damit liegt es zwar rund 11 Prozent unter
dem ,Rekordjahr” 2019, rangiert aber immer noch an zweiter Stelle der vergangenen Dekade mit einem Volumen
leicht Gber dem Niveau von 2018. Trotz der Umstande war 2020 demnach ein herausragendes Jahr und belegt die
Starke des deutschen Immobilienmarkts. MaBgeblicher Treiber war der gewerbliche Wohninvestmentmarkt, der mo-
derate Rickgdnge anderer Segmente kompensierte. Bei der privaten Baufinanzierung sorgen glinstige Finanzierungs-
konditionen fur eine steigende Nachfrage. Hier scheint die Corona-Pandemie das Gut , Wohnen" fur Privatpersonen
noch bedeutsamer gemacht zu haben. Viel diskutiert wird aktuell die weitere Entwicklung des Biroimmobilienmarkts
angesichts der zugenommenen Heimarbeit. Obwohl 2020 Riickgange beim Transaktionsvolumen zu verzeichnen
waren, sind wir uns sicher: Das Buro hat alles andere als ausgedient und wird eine zeitnahe Renaissance erleben,
wenn auch mit strukturellen Veranderungen bei Ausstattung und Raumkonzepten. Insgesamt gehen wir fur 2021
vor dem Hintergrund anhaltender Liquiditat von einer soliden Entwicklung der Immobilienmarkte aus.

Das Neugeschaft der DZ HYP betrug im vergangenen Jahr rund 10,7 Mrd. € und spiegelt so das Geschehen auf den
Immobilienmarkten wider. Das Privatkundengeschéft ist um 12 Prozent auf 2,1 Mrd. € gegentiber 2019 gestiegen.
Rund 8 Mrd. € wurden im Firmenkundengeschéft generiert. Damit liegen wir insgesamt zwar unter dem Vorjahres-
wert von 12,2 Mrd. €, kdnnen aber gleichwohl stolz auf das Erreichte sein. Es unterstreicht die Bedeutung der DZ HYP
fur die Genossenschaftliche FinanzGruppe und des gemeinsamen Kreditgeschafts mit Volksbanken und Raiffeisen-
banken, das wir im laufenden Jahr gewohnt verldsslich weiter betreiben werden.

Die wirtschaftliche Situation der DZ HYP ist trotz der Corona-Pandemie positiv und hat sich wie in den Vorjahren ins-
gesamt weiter stabilisiert. Die robuste Ertragslage ist das Ergebnis einer konsequent verfolgten Geschafts- und Risi-
kostrategie. Der verstarkte Aufbau von stillen und offenen Vorsorgereserven sowie eine bisher unauffallige Risikolage
begleiten eine geordnete Vermdgens- und Finanzlage in einem tragfahigen Geschaftsmodell.

Im Sommer 2020 haben wir unsere Geschaftsfelder neu strukturiert, um unseren Partnern noch zielgerichteter und
fokussierter zur Seite zu stehen. Seitdem konzentrieren wir unsere Marktaktivitdten auf die drei Geschaftsfelder Fir-
menkunden, Privatkunden und Offentliche Kunden. In den bisher separat aufgestellten Bereichen Gewerbekunden
und Wohnungswirtschaft arbeiten wir innerhalb des Geschaftsfelds Firmenkunden noch intensiver mit der Genossen-
schaftlichen FinanzGruppe zusammen. Im Geschéftsfeld Privatkunden haben wir die Markt- und Marktfolgeeinheiten
zusammengefihrt und damit die Kreditbearbeitung gebundelt. AuBerdem wurden die Weichen gestellt fir das Kun-
dendialogcenter, das im Januar dieses Jahres an den Start gegangen ist. Damit konnen wir die Volksbanken und
Raiffeisenbanken in allen Themen der privaten Baufinanzierung schnell und kompetent betreuen. Zudem haben wir
uns mit Blick auf die zunehmenden Anforderungen und Erwartungen externer Stakeholder beim Thema Nachhaltig-
keit neu aufgestellt. Hierftir haben wir ein bankweites Projekt initiiert. Derzeit Gberarbeiten wir unsere Nachhaltig-
keitsstrategie und wollen im nachsten Schritt die Voraussetzungen zur Emission eines nachhaltigen Refinanzierungs-
produkts (,, Griner Pfandbrief”) schaffen.

Auch innerhalb des Vorstands haben sich 2020 Veranderungen ergeben. Bereits im April ist Herr J6rg Hermes in den
Vorstand der DZ HYP eingetreten und hat Herrn Dr. Carsten Duerkop abgel6st. Zum Jahresende hat sich unser Kolle-
ge Herr Manfred Salber nach fast 14 Jahren erfolgreicher Vorstandstatigkeit in der DZ HYP in den Ruhestand verab-
schiedet. Fur ihn ist Frau Sabine Barthauer an Bord gekommen. In dieser neuen Konstellation werden wir unseren
erfolgreichen Weg weitergehen und die Bank zukunftsfahig aufstellen.

Zwar beeintrachtigt die Corona-Pandemie auch weiterhin die wirtschaftliche Entwicklung in Deutschland. Ungeach-
tet aller Unwagbarkeiten gilt aber auch fur 2021: Auf jede Krise folgt eine Hochphase. Der Immobilienmarkt durfte
sich anhaltend differenziert entwickeln. Angesichts moderater Wachstumsaussichten insbesondere im zweiten Halb-
jahr 2020, der bewahrten Partnerschaft in der Genossenschaftlichen FinanzGruppe und der dezentralen Ausrichtung
unseres Geschafts rechnen wir fir 2021 mit einem stabilen, vom Aufwartstrend getragenen Jahr.

Mit freundlichen GriBen

UATA j M/W

Dr. Georg Reutter Sabine Barthauer
Vorsitzender

Joérg Hermes

Der Vorstand
Hamburg und Munster, den 22. Méarz 2021
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DI DZ FHYP

IMMOBILIEN- UND
KOMMUNALFINAN-
ZIERER DER GENOS-
SENSCHAFTLICHEN
FINANZGRUPPE
VOLKSBANKEN
RAIFFEISENBANKEN

Als genossenschaftlich gepragte Bank tbernimmt die
DZ HYP Verantwortung fur den Erfolg ihrer Partner
und Kunden. In den Geschéftsfeldern Firmenkunden,
Privatkunden und Offentliche Kunden starkt sie die
Volksbanken und Raiffeisenbanken in der Positionie-
rung am Markt. Mit der DZ HYP haben die Banken vor
Ort einen Partner mit starker Refinanzierungsbasis,
dezentraler Ausrichtung und groBBer Kundennahe an
ihrer Seite.

Zentrale geschaftspolitische Aufgabe ist es, die Immo-
bilien- und Kommunalfinanzierung in der Genossen-
schaftlichen FinanzGruppe zu verankern und Finanzie-
rungen gemeinsam zu realisieren. Daflr bietet die

DZ HYP den Volksbanken und Raiffeisenbanken ein
|6sungsorientiertes Produkt- und Dienstleistungsange-
bot und bearbeitet gemeinsam mit ihnen die regiona-
len Mérkte. Beide Seiten profitieren von dem partner-
schaftlichen Miteinander — die DZ HYP von den Kun-
denkontakten vor Ort, die Volksbanken und Raiffeisen-
banken von den Geschaftsbeziehungen aus der bun-
desweiten MarkterschlieBung.

Im Geschaftsfeld Firmenkunden kénnen die Genossen-
schaftsbanken durch die Zusammenarbeit mit der

DZ HYP im Rahmen der IMMO META-Familie fur ihre
mittelstandischen Immobilienkunden sowohl gréBere
Finanzierungen realisieren als auch ihr eigenes Risiko
diversifizieren. Dabei nutzen die Volksbanken und
Raiffeisenbanken das spezielle Finanzierungs-Know-

how des Verbundpartners, wahrend sie zugleich ihre
regionalen Marktkenntnisse einbringen. Im Geschaft
mit Privatkunden bietet die DZ HYP den Volksbanken
und Raiffeisenbanken fir eine erfolgreiche Zusammen-
arbeit Erst- und Anschlussfinanzierungen bei Neubau,
Kauf und Modernisierung/Renovierung. Dafur stellt sie
ihnen die Angebote der VR-Baufi-Familie bereit. Das
umfangreiche Produktspektrum an Baufinanzierungen
mit Zinsbindungen von bis zu 30 Jahren ermdglicht
den Volksbanken und Raiffeisenbanken, ihren Kunden
bedarfsgerechte Loésungen anzubieten. Fur die Zusam-
menarbeit mit Offentlichen Kunden nimmt die DZ HYP
die Kompetenzcenter-Funktion innerhalb der DZ BANK
Gruppe ein.

Weitere Dienstleistungsangebote fur die FinanzGruppe
sind das Rating von gewerblichen Immobilienkunden,
die Wertermittlung von Objekten durch die 100-pro-
zentige Tochtergesellschaft VR WERT Gesellschaft fur
Immobilienbewertungen mbH, ein Kommunal-Ran-
king, das anhand aktueller Daten tber die Wirtschafts-,
Haushalts- und Verschuldungslage der Kommunen im
jeweiligen Geschaftsgebiet informiert, oder auch der
tagliche Konditionen-Newsletter ,VR-BaufiOfferte”.

Ratings bestatigt

Standard & Poor’s (S&P) hat das Rating der DZ HYP im
Januar 2021 Uberprtft und das Emittentenrating mit
LJAA-"/ L A-1+" bestatigt. Mit dieser Einstufung wrdigt
S&P weiterhin die Zugehorigkeit zum DZ BANK Kon-
zern und zur Genossenschaftlichen FinanzGruppe
(GFG) sowie die Mitgliedschaft in der Sicherungsein-
richtung des Bundesverbandes der Deutschen Volks-
banken und Raiffeisenbanken (BVR). AuBerdem wird
die Expertise in der Finanzierung von gewerblichen und
wohnwirtschaftlichen Immobilien in Deutschland im
Finanzdienstleistungsangebot der Genossenschaftli-
chen FinanzGruppe hervorgehoben. Der Ratingausblick
fur das Emittentenrating wurde unverandert auf , ne-
gativ” belassen. S&P geht davon aus, dass das niedrige
Zinsniveau in den nachsten 24 Monaten die Nettozins-
margen und Ertrage deutscher Banken weiter belasten
wird. Dementsprechend wurde der negative Trend
beim BICRA (Banking Industry and Country Risk As-
sessment) bestatigt. Das BICRA bildet in der Ratingme-
thodik von S&P den Ausgangspunkt (Anker) fir das
Emittentenrating. Die Hypothekenpfandbriefe und die
Offentlichen Pfandbriefe der DZ HYP werden von S&P
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unverandert mit der Bestnote , AAA” bewertet und
sind mit einem stabilen Ausblick versehen.

Fitch Ratings bewertet die Genossenschaftliche Finanz-
Gruppe einschlieBlich der DZ HYP im Rahmen des ge-
meinsamen Ratings der Gruppe. Im Geschaftsjahr
2020 wurde das Emittentenrating ,, AA-"/,F1+" besta-
tigt. Mit der Einstufung wiardigt Fitch weiterhin den
Zusammenhalt und die sehr stabile Refinanzierungs-
und Liquiditatsposition der Genossenschaftlichen Fi-
nanzGruppe. Der Ratingausblick wurde im Mérz 2020
auf negativ gesetzt, um die potenzielle Verschlechte-
rung des operativen Umfelds in Deutschland und das
damit verbundene Risiko einer Erosion der Profitabilitat
der FinanzGruppe abzubilden. Das Emissionsrating fur

RATINGUBERSICHT

Senior-Preferred Anleihen wurde im August 2020 um
eine Stufe auf ,AA" heraufgestuft. Fitch wirdigt mit
dieser Heraufstufung bzw. Differenzierung den Schutz
von vorrangigen Glaubigern gegentber nachrangigen
Glaubigern im Abwicklungsfall.

Die Ratingagentur Moody's hat im Februar 2021 erst-
malig Ratings fur die DZ HYP vertffentlicht. Das Emit-
tentenrating wurde mit ,,Aa1"/,P-1" bewertet. Der
Ausblick wurder entsprechend der Bewertung der Ge-
nossenschaftlichen FinanzGruppe mit negativ angege-
ben. Die Senior-Preferred Anleihen erhielten das Rating
Aa1, die Senior-Non-Preferred Anleihen das Rating A2.

Standard & Poor's Fitch Ratings*) Moody's
EMITTENTENRATING AA- AA- Aa1
Ausblick negativ negativ negativ
Kurzfristige Verbindlichkeiten A-1+ F1+ P-1
EMISSIONSRATINGS
Hypothekenpfandbriefe AAA - -
Offentliche Pfandbriefe AAA - -
LANGFRISTIGE VERBINDLICHKEITEN
Preferred Senior Unsecured AA- AA Aa1l
Non-Preferred Senior Unsecured A+ AA- A2

*) Gemeinsames Rating der Genossenschaftlichen FinanzGruppe
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DIGITALISIERUNG

Digitalisierung integraler Bestandteil

Die DZ HYP hat in den zurtickliegenden Jahren viel in
die Digitalisierung ihrer Prozesse investiert. Die Opti-
mierungen in der Abwicklung und Uberwachung von
Kreditgeschaften, in der Durchftihrung bankinterner
Prozesse sowie beim internen und externen Reporting
sind durch digitale Lésungen unterstutzt worden.
Dies spiegelt sich auch in der fur die DZ HYP zu
Grunde liegenden [T-Strategie wider.

Die Corona-Pandemie hat die DZ HYP mit Blick auf
die digitalen Prozesse vor Herausforderungen gestellt,
auf die sie reagieren musste. Im Zuge des ersten Lock-
downs im Fruhjahr 2020 hat die Bank innerhalb weni-
ger Tage die gesamte Arbeitsweise auf ein Arbeiten
von zu Hause fur die Belegschaft umgestellt. Die daftir
erforderliche Technik sowie die entsprechenden Prozes-
se standen bereit, sodass die geanderte Arbeitsweise
kurzfristig ermoéglicht werden konnte und bis heute
optional fur alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
Realitat geblieben ist.

RegelmaBige Optimierung der
Prozesse und Techniken

Fur die Anbindung der Volksbanken und Raiffeisenban-
ken an das Kernbankverfahren agree21 und die Ver-
triebsplattform Genopace wurde 2019 die Plattform

. VR-BaufiConnect” entwickelt. Mit diesen MaB3nah-
men hat die DZ HYP ein hohes Mal3 an Flexibilitat fur
die vorhandenen und zukinftigen Prozesse in der In-
teraktion mit den Volksbanken und Raiffeisenbanken
geschaffen. Denn dadurch ergeben sich durchgangige
Prozesse vom Arbeitsplatz der Primarbanken bis zum
SAP-Backend der DZ HYP, die auch bilaterale Realtime-
Verarbeitungen erméglichen. Mit der gewahlten ent-

koppelten Architektur zwischen Front- und Backend ist
die iterative Ausbaufahigkeit fur weitere Geschaftsfel-
der, Plattformen und IT-Okosysteme gewdhrleistet.

Gemeinsam mit der DZ BANK AG sowie weiteren Un-
ternehmen der DZ BANK Gruppe arbeitete die DZ HYP
im Berichtsjahr an der zukunftsfahigen Ausrichtung der
Gruppe. Uber eine neue Vertriebsplattform sollen Kun-
den die Mdglichkeit haben, Angebote und Produkte
der Gruppenunternehmen direkt kennenzulernen

und abzuschlieBen. Auch diese Plattform wird tber

. VR-BaufiConnect” in die Backend-Systeme der

DZ HYP integriert und die Prozesse kénnen direkt
fortgesetzt werden.

Um die Interaktion mit den Kunden der DZ HYP
weiter voranzutreiben, werden unter anderem die
Kreditentscheidung sowie die Erfassung von Objektda-
ten und deren Weiterverarbeitung automatisiert und
mit digitalen Losungen unterstutzt. Im Berichtsjahr
hat die DZ HYP ihre Systemlandschaft fir die bankwei-
te Umstellung auf SAP/4 HANA vorbereitet und mit
ersten Umstellungen begonnen. Dies wird bis 2024
konsequent fortgesetzt, sodass die DZ HYP auch hier
neueste Technologien der Digitalisierung fur sich nutz-
bringend einsetzen wird.

Beobachtung von Trends

Die Digitalisierung verandert die Bankenlandschaft be-
reits seit mehreren Jahren. Diese Entwicklung wurde
im Jahr 2020 durch die Pandemie beschleunigt. Dies
hat die DZ HYP darin bestatigt, dass Investitionen in
die Digitalisierung ein wichtiges und zunehmend ak-
zeptiertes Erfordernis dastellen. Zudem ist eine breite
UnterstUtzung entstanden, weitere Optimierungen
unter Nutzung der Digitalisierung voranzutreiben.

Die DZ HYP bewertet jahrlich neue Trends, inwieweit
diese weitere Optimierungen erwirken kénnen. Hierzu
zahlt beispielsweise die Technik Robotics, deren Nut-
zung in der Kreditbearbeitung gepruft wird.
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NACHHALTIGKEIT

Achter Nachhaltigkeitsbericht erschienen

Als Unternehmen der DZ BANK Gruppe ist die

DZ HYP dem genossenschaftlichen Grundversténdnis
einer verantwortungsvollen Wirtschaftsweise verpflich-
tet. Das bedeutet, dass die Bank ihr unternehmerisches
Handeln langfristig ausrichtet, nattrliche Ressourcen
schonend und effizient einsetzt sowie Risiken und
Chancen bei ihren Entscheidungen bertcksichtigt.

Seit 2012 informiert die DZ HYP in ihrem jahrlich er-
scheinenden Nachhaltigkeitsbericht tber ihre Nachhal-
tigkeitsleistungen. 2020 wurde der achte Bericht fur
das Geschaftsjahr 2019 nach den GRI Standards der
Global Reporting Initiative (GRI) veroffentlicht. Der
Nachhaltigkeitsbericht fir das Geschéftsjahr 2019
wurde erstmalig in der Bilanzform auf Grundlage

der Standards der GRI erstellt.

Nachhaltigkeitsrating: ,Prime”-Status bestatigt

Die Nachhaltigkeitsratingagentur ISS-ESG hat die

DZ HYP im Berichtsjahr mit der Vergabe des ,, Corpo-
rate Ratings” von ,C" bewertet und somit den Erhalt
des , Prime”-Status in der Vergleichsgruppe ,Finan-
cials/Mortgage & Public Sector Finance” bestatigt.

Nachhaltige Unternehmensfiihrung
und Strategie

Die Unternehmensfiihrung orientiert sich an den
grundlegenden Prinzipien der Nachhaltigkeitsstrategie
der DZ HYP, die fur die Handlungsfelder nachhaltiges
Bankgeschaft, Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, be-
trieblicher Umweltschutz und gesellschaftliches Enga-
gement bestehen. Um den Anforderungen von Politik,
Bankenaufsicht sowie Investoren und Gesellschaft ge-
recht zu werden, hat die DZ HYP im Jahr 2019 einen
Nachhaltigkeitsausschuss einberufen, dem alle Be-
reichsleiter der DZ HYP angehdren. Dieser fungiert als
zentrales Entscheidungsgremium sowie als Bindeglied
des Nachhaltigkeitsmanagements mit den verschiede-
nen Organisationseinheiten der Bank.

Im Februar 2020 hat die DZ HYP ein Team zusammen-
gestellt, das sich aus Kolleginnen und Kollegen der
Bereiche Finanzen, Treasury, Risikocontrolling und dem
Nachhaltigkeitsmanagement zusammensetzte. Basie-
rend auf den identifizierten erforderlichen MaBnahmen
wurde im September 2020 ein bankweites Projekt zur
Scharfung der Nachhaltigkeitsaktivitaten gestartet.

Ziel ist es, die grundlegende Vorbereitung einer lang-
fristigen und nachhaltigen Ausrichtung in der DZ HYP
zu schaffen. Das Projekt ist in zwei Phasen unterteilt.
In der ersten Projektphase bis Mitte 2021 werden ins-
besondere die Nachhaltigkeitsstrategie und die Nach-
haltigkeits-Governance der DZ HYP Uberarbeitet sowie
die Voraussetzungen zur Emission eines nachhaltigen
Refinanzierungsprodukts (,, Griner Pfandbrief”) ge-
schaffen. Der Fokus liegt dabei im ersten Schritt auf
dem gewerblichen Immobilienportfolio. In der zweiten
Projektphase ab dem zweiten Halbjahr 2021 erfolgen
dann unter anderem die Operationalisierung der Nach-
haltigkeitsstrategie und die Anpassung der Banksteue-
rung.

Die DZ BANK Gruppe bekennt sich als Teilnehmer des
UN Global Compact zu zehn weltweit gultigen Prinzipi-
en in den Bereichen Menschenrechte, Arbeitsnormen,
Umwelt und Korruptionsbekampfung und sieht sich
der ,Agenda 2030 fir nachhaltige Entwicklung” der
Vereinten Nationen verpflichtet.

Verantwortung fiir Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter

Unternehmerischer Erfolg hdngt wesentlich vom Enga-
gement und der Leistungsfahigkeit der Belegschaft ab.
Deshalb verfolgt die DZ HYP eine Personalpolitik, die
die Bedurfnisse der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
mit wirtschaftlichen Rahmenbedingungen vor dem
Hintergrund des demografischen Wandels miteinander
in Einklang bringt. Bausteine dieser Politik sind die Per-
sonalentwicklung, die Gewinnung und Ausbildung von
Nachwuchskraften sowie die Frauenforderung. Neben
der Gewadhrleistung der Vereinbarkeit von Beruf und
Familie bietet die DZ HYP ihren Mitarbeiterinnen und
Mitarbeitern ein umfangreiches betriebliches Gesund-
heitsmanagement an. Zudem wird die Vereinbarkeit
von Beruf und Privatleben gefordert. Fir die familien-
bewusste Personalpolitik wurde die DZ HYP erstmals
2013 von der gemeinnUtzigen Hertie-Stiftung mit dem
Zertifikat , audit berufundfamilie” ausgezeichnet.
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Die Bank hat das Qualitatssiegel, das alle drei Jahre neu
erworben werden muss, seitdem regelmaBig erhalten.
Das zuletzt erhaltene Siegel galt bis zum 31. Dezember
2020. Die Reauditierung erfolgt Anfang 2021 und wird
beide Hauptstandorte der DZ HYP einbeziehen.

Die DZ HYP wurde zudem im Jahr 2020 von dem un-
abhéangigen Beratungs- und Marktforschungsinstitut
Jtrendence” fur ihr ,Faires Traineeprogramm® zertifi-
ziert. Voraussetzung fur die Zertifizierung ist die Einhal-
tung definierter Qualitatsstandards, die sich aus den
Leistungen und Rahmenbedingungen, Mentoring und
Forderung, Schulungen und Weiterentwicklungsmaog-
lichkeiten sowie den Karriereperspektiven des Trainee-
programms zusammensetzen. Dieses schneidet in den
Bereichen Leistungen und Rahmenbedingungen sowie
im Bereich Mentoring Uberdurchschnittlich gut ab. Der
Zertifizierungsprozess hat gezeigt, dass Trainees von
Beginn an verantwortungsvolle Aufgaben tbernehmen
und sich von ihren Mentoren und Vorgesetzten unter-
stltzt und gefordert fuhlen.

Gesellschaftliches Engagement

Die genossenschaftlichen Grundprinzipien der Hilfe zur
Selbsthilfe, Solidaritat sowie eines nachhaltigen und
verantwortungsvollen Handelns sind Eckpfeiler des
gesellschaftlichen Engagements der DZ HYP. Deshalb
fordert die Bank die Stiftung Aktive Birgerschaft, die
sich fur eine Starkung des birgerschaftlichen Engage-
ments und gemeinnUtziger Organisationen einsetzt.
Dartber hinaus wird die Deutsche Gesellschaft CLUB
OF ROME unterstitzt, indem der Geschéaftsstelle miet-
frei Raumlichkeiten am Hamburger Standort zur Verfu-
gung gestellt werden. Die DZ HYP ist auBerdem Gast-
geber und finanzieller Férderer der Jahrestagung der
CLUB OF ROME-Schulen.

Die DZ HYP hat die durch die Corona-Pandemie ausge-
|6ste Ausnahmesituation zum Anlass genommen, sich
gemeinsam mit den Volksbanken und Raiffeisenbanken
noch starker regional zu engagieren. Mit der Kampag-
ne #gemeinsamfirdasehremamt hat die DZ HYP jedes
von einer Volksbank oder Raiffeisenbank vermittelte
Baufinanzierungsdarlehen im Zeitraum vom 11. Mai bis
zum 19. Juni 2020 mit einem Bonus von 50 € hono-
riert. Die Banken konnten die durch die Abschlusse in
ihrem Institut erzielten Betrdge an gemeinnutzige Initi-
ativen ihrer Wahl spenden. Insgesamt haben sich fast
140 Partnerbanken an der Aktion beteiligt.

Ein weiteres Beispiel fur das fachliche Engagement der
DZ HYP ist die Forderung des Hanseatischen Borsen-
kreises der Universitat zu Hamburg e.V. Dieser schafft
Aufmerksamkeit fur wirtschaftliche Themen, fordert
die finanzielle Bildung und gibt jungen Menschen

mit Interesse an Wirtschaft und Finanzen einen Raum
zum gemeinsamen Austausch. Im Rahmen des IHK-
Projekts , Partnerschaft Schule und Betrieb” kooperiert
die DZ HYP mit zwei Schulen in MUnster. Des Weiteren
unterstUtzt die Bank die praxisnahe Berufsorientierung
mit dem landesweiten Projekt , Kein Abschluss ohne
Anschluss” (KAoA). Aufgrund der Corona-Pandemie
musste auf die Praktika in der DZ HYP im Berichtsjahr
verzichtet werden.

Im sozialen Bereich hat die DZ HYP im Berichtsjahr
unter anderem das Hamburger Spendenparlament
bezuschusst, das Initiativen gegen Obdachlosigkeit,
Armut und fur Integration untersttzt. Neben weiteren
kundenbezogenen Spenden wurde die jahrliche Weih-
nachtssammlung der Belegschaft erneut von der Bank
verdoppelt. Der Spendenbetrag kam in diesem Jahr
dem Verein Dunkelziffer e.V. in Hamburg zugute,

der seit 1993 mit Therapie, Beratung, Pravention und
Fortbildung gegen den sexuellen Missbrauch von Kin-
dern und gegen Kinderpornographie kampft.

Wie schon in den Vorjahren hat die DZ HYP auch 2020
weitgehend auf den Versand von Weihnachtskarten
verzichtet und mit dem eingesparten Betrag zwei aus
der Mitarbeiterschaft vorgeschlagene soziale Projekte
finanziell unterstiitzt. Dabei handelt es sich zum einem
um den Verein , Liebenswert — Lebenswert e.V.”, der
Menschen mit demenziellen Erkrankungen und deren
Angehdrige unterstitzt. Das Angebot richtet sich an
Demenzbetroffene im Alter von 40 bis 70 Jahren und
erleichtert ihnen und ihrem Umfeld den oft belasten-
den Alltag. Des Weiteren kam die finanzielle Unterstat-
zung dem Verein , Kinder Zukunft Férdern e.\V.” zugu-
te, der Forderverein fur drei Kinderdorfer ist. Die dort
wohnenden Kinder und Jugendlichen aus schwierigen
Verhaltnissen sollen ein befriedigendes Berufsleben
und ihren eigenen Platz in der Gesellschaft finden.
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Betrieblicher Umweltschutz

An den Hauptstandorten der DZ HYP in Hamburg und
Munster werden seit 2018 bzw. 2019 UmbaumaBnah-
men vorgenommen, die eine energetische Modernisie-
rung der Gebaude beinhalten. Ein wesentlicher Teil
betrifft die energetische Sanierung der Technik. Um die
Emissionen durch den Gebaudebetrieb zu reduzieren,
wurden unterschiedliche MaBnahmen ergriffen. Eine
davon ist die Erweiterung der Stromerzeugung zum
Eigenverbrauch durch Solarmodule in Hamburg. Hier
wurden im Jahr 2020 insgesamt 250 Solarpanels mit
einer Leistung von jeweils 325 Watt auf dem Dach des
Bankgebdudes in Hamburg installiert. Daraus ergibt
sich bei optimalen Bedingungen ein Solarertrag von
rund 80 kwp (Watt peak)/h. Dies entspricht einer
Stromleistung von 40.000 bis 50.000 kWh pro Jahr.
Mithilfe der Solarmodule spart die DZ HYP im Vergleich
zu herkdmmlichem Strom aus Gas-, Kohle- und Atom-
kraft ca. 36.000 kg CO,-Emissionen jahrlich ein. Der
Abschluss der Bauarbeiten am Standort Hamburg hat
sich coronabedingt leicht verzégert und ist fur Mitte
2021 geplant.

In MUnster werden die Bauarbeiten nach aktuellem
Stand fristgerecht Ende 2021 beendet. Im November
2020 wurde mit der Fertigstellung des DZ HYP Turms
der erste Bauabschnitt in Munster erfolgreich abge-
schlossen. Alle Turmetagen wurden grundlegend sa-
niert und fur eine zeitgemaBe Buronutzung als Multi-
Tenant-Immobilie umgebaut. Zu den wichtigsten MaB3-
nahmen gehoren der Einbau einer neuen Klima- und
Heiztechnik und der Austausch der gesamten Fassade.
Durch die neue Klima-und Heiztechnik sowie die neue
Fassade inklusive auBenliegendem Sonnenschutz ist
mit einer Reduzierung des Energieverbrauchs zu rech-
nen. Neben den energetischen Einsparungen entste-
hen durch die BaumaBnahmen hochmoderne Arbeits-
platze. Die Turmstockwerke wurden als sieben autarke
Buroeinheiten mit separater Infrastruktur ausgebildet.
Die Buroflachen sind vom Open Space bis zum Einzel-
buro flexibel nutzbar. Im nachsten Schritt wird die Ba-
sisetage erneuert. Ein reprasentativer Eingang am Sent-
maringer Weg, Schulungsrdume, ein Restaurant fur die
Belegschaft, Mieter und externe Géste im Erdgeschoss
sowie eine eigene Zufahrt zu den innenliegenden Fahr-
rad-Stellplatzen, in deren Nahe sich Duschen und Um-
kleiden fur die Fahrradfahrer befinden, machen auch
die gemeinschaftlich genutzten Flachen zu einem
hochwertigen und zukunftsfdhigen Birostandort.

Durch die Modernisierung besteht fur beide Standorte
die Maglichkeit, sich durch die Deutsche Gesellschaft
fur Nachhaltiges Bauen (DGNB) zertifizieren zu lassen.
In Hamburg wird ein DGNB-Zertifikat in ,Silber” und
fur Munster ein Zertifikat in der Kategorie , Gold"” an-
gestrebt.

Die Qualitat des Umweltmanagements zeigt exempla-
risch die seit 2012 bestehende OKOPROFIT-Zertifizie-
rung des Standorts Munster. Seit 2018 verwendet die
Bank nahezu ausschlieBlich Recyclingpapier, das durch
den Blauen Engel zertifiziert ist. Die Stromversorgung
an beiden Hauptstandorten erfolgt durch zertifizierten
Okostrom aus Wasserkraft.

Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern am Standort
Hamburg steht seit 2016 fur Dienstfahrten ein elek-
trisch betriebener PKW zur Verfigung. Zudem bietet
die Bank an den Standorten Munster und Hamburg
Uber den Anbieter JobRad die Mdéglichkeit, ein Fahrrad
bzw. E-Bike zu leasen.

Nachhaltigkeit in der DZ BANK Gruppe

Um das Thema Nachhaltigkeit noch starker in die
Geschaftsprozesse zu integrieren, beteiligt sich die

DZ HYP seit 2012 an der Nachhaltigkeitsinitiative der
DZ BANK Gruppe. Hierfur wurde 2014 ein standiges

. Corporate Responsibility Committee (CRC)"” gegrin-
det, in dem die DZ HYP Mitglied ist. Ergebnisse dieser
Zusammenarbeit sind beispielsweise die Einfuhrung
einer gruppenweiten Datenbankstruktur, gemeinsame
Lieferantenstandards und die Entwicklung einer Policy
»Nachhaltigkeit in der Kreditvergabe”.

Weiterhin verpflichtet sich die DZ HYP zur Einhaltung
der gemeinsamen Klimastrategie der DZ BANK Grup-
pe. Zielsetzung der Klimastrategie ist, die aggregierten
CO,-Emissionen der Unternehmen der DZ BANK Grup-
pe ausgehend vom Jahr 2009 bis zum Jahr 2050 um
mindestens 80 Prozent zu reduzieren. Wenn die tat-
sachlich aggregierten Emissionen diese gemeinsame
Zielfunktion Uberschreiten, wird die ausstehende Men-
ge CO, nach dem Verursacherprinzip jahrlich von den-
jenigen Unternehmen anteilig kompensiert, die unter
ihrem Einzelziel zurtickgeblieben sind.

1
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Immobilienbank der Genossenschaftlichen
FinanzGruppe

Die DZ HYP ist eine fuhrende Immobilienbank und
bedeutender Pfandbriefemittent in Deutschland sowie
Kompetenzcenter fur Offentliche Kunden in der
Genossenschaftlichen FinanzGruppe Volksbanken
Raiffeisenbanken. Die Bank ist in den im abgelaufenen
Geschéftsjahr intern neu strukturierten Geschaftsfel-
dern Firmenkunden, Privatkunden und Offentliche
Kunden aktiv. Das Geschaft betreibt die DZ HYP mit
Direktkunden sowie als Partner der Volksbanken und
Raiffeisenbanken.

Die DZ HYP ist mit zwei Hauptstandorten in Hamburg
und Munster, sechs Immobilienzentren in den Wirt-
schaftsmetropolen Hamburg, Berlin, Dusseldorf, Frank-
furt, Stuttgart und Munchen sowie Regionalbtros in
Hannover, Kassel, Leipzig, Mannheim, Munster und
Nurnberg flachendeckend présent. Durch die dezentra-
le Ausrichtung verfugt die DZ HYP Uber eine regionale
Né&he zu den Volksbanken und Raiffeisenbanken vor
Ort und zu ihren Kunden.

Gemeinsame Marktbearbeitung mit Volksbanken
und Raiffeisenbanken

Die DZ HYP haélt fur ihre Partnerbanken und Kunden in
ihren Geschaftsfeldern ein umfangreiches Leistungs-
spektrum an individuellen Finanzierungslésungen be-
reit, das ihren Bedurfnissen sowie aktuellen Marktent-
wicklungen entspricht. Die daraus resultierenden
Chancen werden gemeinsam mit den Volksbanken
und Raiffeisenbanken umgesetzt. Deren subsidiare
Betreuung ist ein zentrales Element der Vertriebsaktivi-
taten der DZ HYP. Sie unterstutzt die regionale Markt-
bearbeitung der Banken vor Ort mit breiter, dezentraler
Ausrichtung und groBer Kundennahe.

Individualisierte Finanzierungslésungen
fur Firmenkunden

Im Geschaftsfeld Firmenkunden agiert die DZ HYP im
Direktgeschéaft sowie als Partner der Volksbanken und
Raiffeisenbanken. Dabei arbeitet die Bank mit Gewer-
bekunden und der Wohnungswirtschaft zusammen.
Die DZ HYP setzt ihren Schwerpunkt auf Immobilienfi-
nanzierungen im deutschen Markt. AuBerdem werden
deutsche Kunden in selektive Auslandsmarkte beglei-
tet. Im Fokus der gewerblichen Objektfinanzierung
stehen die Kernsegmente Buro, Wohnungsbau und
Handel. Darlber hinaus deckt die DZ HYP die Spezial-
segmente Hotel, Logistik und Sozialimmobilien im Rah-
men ihrer Kreditrisikostrategie ab. Zielkunden sind pri-
vate und institutionelle Investoren, Projektentwickler
und Bautrager. Bei der Auswahl der Engagements ste-
hen die Qualitat der Kundenverbindung, die Drittver-
wendungsfahigkeit der Immobilie und die erstrangige
grundpfandrechtliche Besicherung im Vordergrund.

Im Bereich der Wohnungswirtschaft bilden individuelle
Finanzierungslésungen fur wohnwirtschaftlich oder
gemischt genutzte Immobilien den Tatigkeitsschwer-
punkt. Genossenschaftliche, kommunale, kirchliche
und weitere Wohnungsunternehmen in Deutschland
erhalten Darlehen fur Neubau-, Modernisierungs- und
Sanierungsvorhaben auch in Kombination mit Férder-
darlehen der KfW. Die DZ HYP konzentriert sich dabei
auf langfristige Kundenbeziehungen zu Unternehmen,
die nachhaltigen und bezahlbaren Wohnraum schaf-
fen. Als Premiummitglied des Spitzenverbands GdW
engagiert sich die Bank fur einen intensiven Dialog
zwischen der Wohnungswirtschaft und Immobilien-
finanzierern.
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Zusammenarbeit mit der FinanzGruppe
im Firmenkundengeschéft

Den Volksbanken und Raiffeisenbanken bietet die

DZ HYP mit der IMMO META-Produktfamilie ein umfas-
sendes Angebot fir die Zusammenarbeit im Geschafts-
feld Firmenkunden. Beim IMMO META beteiligt sich
die DZ HYP gleichrangig an Finanzierungen der Volks-
banken und Raiffeisenbanken in der Region. Die Kon-
sortialfuhrerschaft verbleibt bei der Genossenschafts-
bank. Mit dem IMMO META REVERSE kénnen sich

die Volksbanken und Raiffeisenbanken schon in der
Anbahnungsphase an ausgewahlten groBvolumigen
Projekten in ihrer Region beteiligen. Uber die Hohe
der stets gleichrangigen Beteiligung entscheiden die
Finanzierungspartner selbst. Mit dem IMMO META
REVERSE* kann sich eine Vielzahl von Genossenschafts-
banken in einem Konsortium gleichrangig und standar-
disiert an einzelnen Abschnitten einer abgeschlossenen
Immobilienfinanzierung der DZ HYP beteiligen.

Zur einfachen und vertriebseffizienten Handhabung
steht den Volksbanken und Raiffeisenbanken eine On-
line-Plattform zur Verfligung. Voraussetzung fur die
Nutzung ist der Abschluss eines Rahmenvertrags. Seit
Einfahrung im Markt im Jahr 2009 wurden 462 Rah-
menvertrage mit Volksbanken und Raiffeisenbanken
abgeschlossen, von denen sich 312 Institute einmal
oder mehrfach an Finanzierungen beteiligt haben.

Immobilienrisiken managen

Ergénzend zu ihrem Produktangebot stellt die

DZ HYP den Volksbanken und Raiffeisenbanken mit
»agree2 1VR-Rating-IMMOQ" eine verbundeinheitliche,
webbasierte Ratinganwendung zur Verfiigung, mit der
sie eine kundenspezifische Ausfallwahrscheinlichkeit
far ihre gewerblichen Immobilienkunden ermitteln
kénnen. Diese Anwendung bietet die DZ HYP gemein-
sam mit der Fiducia & GAD IT AG und der parcIT
GmbH an. Das Verfahren ermoglicht den Banken die
Durchfuhrung eines modernen, ganzheitlichen Risiko-
managementprozesses. Es eignet sich fur Genossen-
schaftsbanken, die in der gewerblichen Immobilienfi-
nanzierung aktiv sind, sowie fur solche, die einen nen-
nenswerten Anteil gewerblicher Objekte in ihrem
Kreditportfolio haben. Die Ratinganwendung ist eine
wichtige Grundlage fur gemeinsames Geschaft in der
Genossenschaftlichen FinanzGruppe und stoBt auf eine

kontinuierlich wachsende Nachfrage. Zum 31. Dezem-
ber 2020 nutzten 558 Volksbanken und Raiffeisenban-
ken das agree2 1VR-Rating-IMMO. Ende 2019 lag die
Anzahl bei 518.

Lésungen fir Privatkunden

Als Teil der Genossenschaftlichen FinanzGruppe arbei-
tet die DZ HYP im Geschaft mit Privatkunden eng mit
den Volksbanken und Raiffeisenbanken zusammen.
Das Privatkundengeschaft wird im Wesentlichen im
Vermittlungsgeschaft mit den Volksbanken und Raiffei-
senbanken getatigt. Das Angebot der DZ HYP umfasst
Erst- und Anschlussfinanzierungen bei Neubau, Kauf
und Modernisierung/Renovierung. Das breite Pro-
duktspektrum an Baufinanzierungen mit Zinsbindun-
gen von bis zu 30 Jahren ermdglicht den Volksbanken
und Raiffeisenbanken, ihren Kunden bedarfsgerechte
Losungen anzubieten. Das Geschaft mit Privatkunden
basiert auf standardisierten Kreditprozessen und zeich-
net sich durch schnelle Kreditentscheidungen aus.

Fur Privatkunden wird das Vertriebspotenzial der
Genossenschaftlichen FinanzGruppe durch die techno-
logische Integration in die Vertriebssysteme der Volks-
banken und Raiffeisenbanken und durch weitestge-
hend automatisierte Prozesse zuganglich gemacht.

Im Privatkundengeschaft wird der gesamte Lebenszyk-
lus vom Antragseingang bis zur Rickzahlung in einem
Marktbereich gebtindelt. Die DZ HYP unterstiitzt die
vermittelnden Banken bei ihren Vertriebs- und Markt-
aktivitaten durch fest zugeordnete Regionaldirektoren.
Einzelfallbezogene Riickfragen werden dartber hinaus
durch ein neues Kundendialogcenter schnell und fall-
abschlieBend beantwortet.

Fur die Zusammenarbeit in dem Geschéftsfeld hat die
DZ HYP die ,VR-Baufi”-Produktfamilie entwickelt, die
das gesamte Spektrum der privaten Baufinanzierung
abdeckt. Annuitaten- und Zinszahlungsdarlehen kén-
nen mit unterschiedlichen Produktmerkmalen verein-
bart werden, um individuellen Kundenwtnschen zu
entsprechen. Dazu zahlen beispielsweise Sondertil-
gungsoptionen, die in verschiedenen Auspragungen
angeboten werden. Fur Kunden mit standardisiertem
Finanzierungsbedarf bietet die DZ HYP den Volksban-
ken und Raiffeisenbanken seit Herbst 2020 das Pro-
dukt , VR-BaufiTop”. Zielgruppe sind Angestellte,
Arbeiter, Beamte und Rentner, die eine eigengenutzte
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Wohnimmobilie erwerben wollen. VR-BaufiTop ist fur
das zunehmende Plattformgeschéaft gedacht, um neue
Kundengruppen fur die genossenschaftliche Finanz-
Gruppe zu gewinnen. Es steht den Volksbanken und
Raiffeisenbanken auf den Verbundportalen GENOPACE
und BAUFINEX zur Verfigung. Das Produkt bietet ver-
mittelnden Banken hohe Konditionenattraktivitat und
die Moglichkeit einer ampelbasierten Kreditentschei-
dung mit Sofortzusage.

Kompetenzcenter fiir Offentliche Kunden

Als Kompetenzcenter fur Offentliche Kunden der
Genossenschaftlichen FinanzGruppe unterstitzt die
DZ HYP die Volksbanken und Raiffeisenbanken
deutschlandweit bei der Entwicklung des Geschafts mit
Landkreisen, Stadten und Gemeinden, deren rechtlich
unselbstéandigen Eigenbetrieben, kommunalen Zweck-
verbanden und Anstalten Offentlichen Rechts. Kern
des gemeinsam mit Volksbanken und Raiffeisenbanken
sowie des direkt getatigten Geschafts ist die Vergabe
von Kommunaldarlehen und Kassenkrediten. Zusatz-
lich bietet die DZ HYP den Banken ein Kommunal-Ran-
king an, das anhand aktueller Daten Uber die Wirt-
schafts-, Haushalts- und Verschuldungslage der Kom-
munen im jeweiligen Geschaftsgebiet informiert.
Zielgruppe beim Offentlichen Kunden sind insbesonde-

re kleinere und mittelgroBe Kommunen. Dartber hin-
aus gehoren Offentlich-Private-Partnerschaften (OPP)
zum Portfolio der DZ HYP. Projektbezogen werden wei-
tere Spezialisten aus der DZ BANK Gruppe einbezogen.

Immobilienbewertung durch die
Tochtergesellschaft VR WERT

Die Bewertung von Immobilienobjekten ist un-
erlasslich, um eine risikoadaquate Preisfindung vorneh-
men zu kénnen und die Bestandsqualitat der Kredite
zu gewabhrleisten. Die 100-prozentige Tochtergesell-
schaft der DZ HYP, die VR WERT Gesellschaft fur Immo-
bilienbewertungen mbH, begutachtet Immobilien fur
Banken, Unternehmen, Investoren und Wohnungsbau-
genossenschaften. Das Leistungsangebot umfasst
Markt- und Beleihungswertgutachten, Beratung/Con-
sulting in Immobilienfragen und Produktaudits von
Gutachten der Volksbanken und Raiffeisenbanken.

Die Beleihungswerte werden wunschgemal nach Bel-
WertV oder nach der einheitlichen Wertermittlungs-
richtlinie 3.0 der Genossenschaftlichen FinanzGruppe
ermittelt. Die Gesellschaft bewertet von der DZ HYP
finanzierte Objekte mit Schwerpunkt auf dem Firmen-
kundengeschéft, die eine besonders differenzierte und
individuelle Fallbetrachtung erfordern, sowie private
Immobilien.
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Deutsche Wirtschaft im Umfeld der
Corona-Pandemie

Nach einer zehnjahrigen Wachstumsphase ist die deut-
sche Wirtschaft im Geschaftsjahr 2020 in eine tiefe
Rezession geraten. Das preisbereinigte Bruttoinlands-
produkt (BIP) sank um 5,0 Prozent gegentber dem
Vorjahr. Die Corona-Pandemie war 2020 in nahezu
allen Wirtschaftsbereichen spurbar. Im Produzierenden
Gewerbe ohne Bau, das gut ein Viertel der Gesamt-
wirtschaft ausmacht, ging die preisbereinigte Wirt-
schaftsleistung gegentiber 2019 um 9,7 Prozent zurlck
(2019: -3,6 Prozent). Im Verarbeitenden Gewerbe wur-
de ein Minus von 10,4 Prozent (2019: -3,5 Prozent)
verzeichnet. Die Industrie war vor allem in der ersten
Jahreshadlfte von den Folgen der Corona-Pandemie
betroffen, unter anderem durch die zeitweise einge-
schrankten globalen Lieferketten. Ein Bereich, der

sich in der Krise behaupten konnte, war hingegen

das Baugewerbe: Die preisbereinigte Bruttowertschop-
fung nahm hier im Vergleich zu 2019 um 1,4 Prozent
(2019: 3,5 Prozent) zu.

Besonders zeigte sich der konjunkturelle Einbruch in
den Dienstleistungsbereichen. Exemplarisch hierfur
steht der zusammengefasste Wirtschaftsbereich Han-
del, Verkehr und Gastgewerbe, dessen Wirtschaftsleis-
tung preisbereinigt um 6,3 Prozent niedriger war
(2019: +2,1). Wahrend der Onlinehandel zunahm,
war der stationdre Handel zum Teil tief im Minus.

Die Einschrankungen infolge der Corona-Pandemie
fur die Beherbergung und Gastronomie fhrten zu
einem Rickgang im Gastgewerbe von -34,9 Prozent
(2019: +1,9 Prozent).

Konsumausgaben des Staates stabilisierend

Nachdem der private Konsum die Wirtschaft in

den Vorjahren regelmaBig stutzte, nahmen die
Ausgaben 2020 preisbereinigt um 6,0 Prozent ab
(2019: +1,6 Prozent). Die Konsumausgaben des Staa-
tes wirkten hingegen mit einem preisbereinigten An-
stieg von 3,4 Prozent (2019: +1,9 Prozent) auch in der
Corona-Pandemie stabilisierend. Dazu trugen unter
anderem die Beschaffung von Schutzausristungen und
Krankenhausleistungen bei. Unter den ruicklaufigen
Bruttoanlageinvestitionen legten Bauinvestitionen ent-
gegen dem Trend um 1,5 Prozent zu (2019: +3,8 Pro-
zent). In Ausrtstungen, vor allem in Maschinen, Geréate
und Fahrzeuge, wurden 2020 dagegen preisbereinigt
12,5 Prozent weniger investiert als im Vorjahr (2019:
+0,5 Prozent). Die Pandemie wirkte sich auch auf den
AuBenhandel sptrbar aus. So gingen die Exporte und
Importe von Waren und Dienstleistungen im Jahr 2020
erstmals seit 2009 zurtick. Die Exporte sanken gegen-
Uber dem Vorjahr preisbereinigt um 9,9 Prozent (2019:
+1,0 Prozent) und die Importe um 8,6 Prozent (2019:
+2,6 Prozent). Davon betroffen waren insbesondere
Dienstleistungsimporte. Dies lag vor allem am riicklau-
figen Reiseverkehr.

Infolge des Ausbruchs der Pandemie hat die deutsche
Regierung eine Reihe von Zuschuss- und Kreditpro-
grammen aufgesetzt, um geschadigten Unternehmen
durch die Krise zu helfen. Zur Starkung der Liquiditat
konnten durch das KfW-Sonderprogramm Kredite im
bendtigten Umfang ausgereicht werden. Zum Stichtag
31. Dezember 2020 waren 102.774 Kreditantrage mit
einem Volumen von insgesamt rund 44,1 Mrd. € zuge-
sagt. Zudem haben Soloselbststandige und Kleinstun-
ternehmen Soforthilfen erhalten. Uber diese Program-
me hinaus hat die Bundesregierung eine Reihe weiterer
MaBnahmen ergriffen, um die Liquiditat von Unterneh-
men zu unterstitzen und sie damit krisenfester zu ma-
chen.
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Aufwartstrend am Arbeitsmarkt nach
14 Jahren beendet

Mit Ausbruch der Corona-Pandemie in Deutschland im
Marz 2020 stieg die Kurzarbeit auf Rekordniveau. Die
Beschaftigung sank spirbar und die Arbeitslosigkeit
nahm zu. Ab Juni 2020 stabilisierte sich der Arbeits-
markt zunehmend wieder. Mit durchschnittlich rund
44,8 Millionen waren im Jahr 2020 rund 477.000
Personen oder 1,1 Prozent weniger Personen in
Deutschland erwerbstatig als im Vorjahr. Im Jahres-
durchschnitt waren insgesamt rund 2,7 Millionen Per-
sonen bzw. 5,9 Prozent arbeitslos gemeldet (+ 429.000
bzw. 0,9 Prozentpunkte im Vorjahresvergleich). Damit
endete der Gber 14 Jahre anhaltende Anstieg der
Erwerbstatigkeit. Besonders betroffen waren geringfu-
gig Beschaftigte sowie Selbststandige, wahrend die
Zahl der sozialversicherungspflichtig Beschaftigten sta-
bil blieb. Vor allem die erweiterten Regelungen zur
Kurzarbeit durften Entlassungen verhindert haben. Die
Erwerbslosenquote lag in Deutschland im Dezember
bei 4,6 Prozent.

Entwicklung in der Eurozone

Die Ausbreitung des Coronavirus und die daraufhin
vollzogenen Einschrankungen des wirtschaftlichen

und sozialen Lebens seit dem Frihjahr 2020 haben
nicht nur in Deutschland, sondern auch in Europa zu
einem unerwarteten Einbruch der Wirtschaftsleistung
angesichts der Beeintrachtigung der globalen Liefer-
ketten und Handelsstrome gefuhrt. Die Pandemie hat
unter anderem die Bedeutung einer funktionierenden
internationalen Arbeitsteilung fur die wirtschaftliche
Entwicklung in Deutschland und in vielen anderen
Landern der Welt sichtbar gemacht. Im Euroraum
sank das Bruttoinlandsprodukt um 6,8 Prozent gegen-
Uber dem Vorjahr, in der Europaischen Union lag der
Ruckgang bei 6,4 Prozent. Am stérksten betroffen
waren Frankreich und ltalien, in denen das BIP um rund
9 Prozent einbrach, sowie Spanien, das einen Rick-
gang von rund 12 Prozent verzeichnete. Dabei hat sich
auch die Abhangigkeit insbesondere stideuropdischer
Lander vom Tourismus belastend ausgewirkt.

Gleichwohl zeigt die Entwicklung im vierten Quartal,
dass die wirtschaftlichen Folgen der zweiten Welle

der Corona-Pandemie in Europa bislang vergleichswei-
se glimpflich ausfielen. In den Monaten Oktober bis
Dezember 2020 sank die Wirtschaftsleistung im Euro-
Wahrungsgebiet um 0,6 Prozent gegentber dem Vor-
quartal und damit weniger stark als erwartet. In Frank-
reich lag der Riickgang des Bruttoinlandsprodukts bei
1,3 Prozent und in Italien bei 2 Prozent. Am Ende der
Skala befindet sich Osterreich mit einem Minus von
4,3 Prozent. Leicht positive Ergebnisse erzielten dage-
gen Deutschland mit einem Plus von 0,1 Prozent und
Spanien mit einem Zuwachs von 0,4 Prozent. Insge-
samt zeigen die Quartalsergebnisse, dass die meisten
Lander der Eurozone im Herbst besser als erwartet
durch die Corona-Pandemie gekommen sind. Neben
teils weniger strikten Lockdowns ist ein entscheidender
Unterschied zum Friahjahr 2020 die expandierende
Industrieproduktion. Das Verarbeitende Gewerbe war
im vierten Quartal kaum von den EinddmmungsmaB-
nahmen betroffen, wahrend im Frihjahr ganze Fabri-
ken zeitweise geschlossen wurden. Zudem wirkte sich
begunstigend auf die Lander der Eurozone aus, dass
die globale Industriekonjunktur wieder Schwung auf-
genommen hat. Die Corona-Pandemie durfte sich in
der Eurozone trotz aller Lichtblicke bis auf Weiteres als
wirtschaftlich belastend erweisen.

GroBbritannien: ,No-Deal-Brexit” abgewendet

Am 24. Dezember 2020 haben sich die Europaische
Kommission und das Vereinigte Koénigreich auf drei
Abkommen tber ihre zuklinftigen Beziehungen geei-
nigt. Neben einem breiten Handels- und Kooperations-
abkommen sind dies ein Abkommen zur Zusammenar-
beit bei ziviler Kernenergie sowie eins zur Informations-
sicherheit. Kurz vor Jahresende konnte somit ein
No-Deal-Brexit abgewendet werden. Dadurch mussen
zwischen der EU und GroBbritannien zunachst keine
Zolle wiedereingeftihrt werden. Mit den Abkommen
werden die kunftigen wirtschaftlichen Beziehungen
nach dem endgdltigen Brexit zumindest in GrundzU-
gen geregelt. Sie sind nach Zustimmung des Rates der
Europaischen Union, Ratifizierung durch das Vereinigte
K&nigreich sowie Unterzeichnung durch beide Parteien
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zum 1. Januar 2021 - teilweise vorlaufig — anwendbar.
Vorausgegangen waren elf Monate zaher Verhandlun-
gen. Bis zuletzt bestand ein Risiko, dass GroBbritannien
den gemeinsamen Markt weitgehend ungeordnet ver-
lassen konnte.

Niedrigzinsniveau stutzt die Markte

Die Europaische Zentralbank (EZB) hat ihren geldpoliti-
schen Kurs im Berichtsjahr fortgesetzt und an ihrer
Niedrigzinspolitik festgehalten. Sowohl die Hauptrefi-
nanzierungs- als auch die Spitzenrefinanzierungssatze
blieben auf ihren jeweiligen im September 2019
beschlossenen historischen Tiefstanden von 0,0 Pro-
zent und 0,25 Prozent. Die Einlagefazilitat forderte
ebenfalls unverandert Negativzinsen von -0,5 Prozent

ein. Zudem wurden die Anleihekdufe im Rahmen des
Asset Purchasing Programme (APP) im Geschaftsjahr
2020 fortgesetzt. Das APP hat regular einen Umfang
von monatlich 20 Mrd. € und wurde im Marz 2020
temporar um einen zusatzlichen Rahmen in Hohe von
120 Mrd. € bis Ende 2020 erweitert. Die Fortsetzung
ist so lange geplant, bis die EZB kurz davor ist, die Leit-
zinsen zu erhdhen. Am 18. Marz beschloss die EZB mit
dem Pandemic Emergency Purchase Programme (PEPP)
ein zusatzliches Anleiheankaufprogramm, um die wirt-
schaftlichen Folgen der Corona-Pandemie abzufedern.
Der Gesamtrahmen wurde zunachst auf 750 Mrd. €
festgesetzt. Bereits im Juni wurde das Programm als
Reaktion auf die pandemiebedingt gesunkene Inflati-
onsvorhersage um 600 Mrd. € erweitert. Im Dezember
erhohte die EZB den Gesamtrahmen nochmals auf
1.850 Mrd. €.



18

DZ HYP Geschéaftsbericht 2020
Lagebericht | Wirtschaftsbericht

MARKTENTWICKLLUNG

Differenzierte Entwicklung am
Immobilieninvestmentmarkt

Die immobilienkonjunkturellen Rahmenbedingungen in
Deutschland haben sich im Berichtsjahr angesichts der
Corona-Pandemie gegentber 2019 eingetribt. Das
Bruttoinlandsprodukt verzeichnete im zweiten Quartal
einen Rickgang von 9,8 Prozent. Zwar konnte sich die
Wirtschaft im anschlieBenden Quartal wieder erholen
und um 8,5 Prozent zulegen. Gleichwohl sank das
Bruttoinlandsprodukt im Geschaftsjahr 2020 um 5,0
Prozent und auch auf dem Arbeitsmarkt zeigten sich
die Auswirkungen der Pandemie an der im Vergleich
zum Vorjahr um 1,1 Prozent héheren saisonbereinigten
Arbeitslosenquote von 6,1 Prozent im Dezember 2020.

Anders als die konjunkturellen Rahmenbedingungen
blieben die Finanzierungskonditionen fur Immobilien
mit einem anhaltend niedrigen Zinsniveau im Berichts-
jahr guinstig. Ein weiterer nachfragestttzender Faktor
war die hohe Liquiditat im Markt. Dem standen pande-
miebedingte Risiken durch Mietriickstande, Mietstun-
dungen oder Veranderungen der Flachennachfrage
gegenuber, die durch die Geschaftsmodelle der Mieter
bedingt sind und die Werthaltigkeit von Immobilien als
Kreditsicherheit beeinflussen. Vor diesem Hintergrund
verzeichnete das Transaktionsvolumen 2020 ein Minus
von 11 Prozent gegentber dem Vorjahr. Inklusive ge-
werblicher Wohninvestments lag es bei 81,6 Mrd. €

TRANSAKTIONSVOLUMEN IN DEUTSCHLAND

und damit Uber dem Niveau des Jahres 2018 (79 Mrd.
€). 2019 lag es bei 91,3 Mrd. €. Das in den Vorjahren
starke letzte Quartal trug 2020 rund 23,2 Mrd. € zum
Gesamtergebnis bei. Dies entspricht rund 28 Prozent
des Gesamtergebnisses. Damit war das Marktgesche-
hen in den Monaten Oktober bis Dezember angesichts
der erneut verscharften MaBnahmen in der Bekamp-
fung der Pandemie geringer als in den Vorjahren.

Anleger setzten im Berichtsjahr auf Sicherheit. Beson-
ders gefragt waren Core Investments, also Investitio-
nen in Immobilien mit einer geringen Ausfallwahr-
scheinlichkeit. Diese Anlageobjekte machten in den
ersten drei Quartalen rund 35 Prozent der Gesamt-
transaktionen aus. Objekte mit erhéhtem Risiko ver-
zeichneten hingegen einen Ruckgang der Nachfrage.

Ein Transaktionsvolumen in Hohe von knapp 40 Mrd. €
entfiel auf die sieben groBen Immobilienstandorte Ber-
lin, Dusseldorf, Frankfurt, Hamburg, Kéln, Minchen
und Stuttgart. Das ist ein Anteil von 49 Prozent am
gesamtdeutschen Transaktionsvolumen und bedeutet
ein Minus von 25 Prozent gegentber dem Vorjahr.

Der Uberdurchschnittliche Rtickgang in den Metropo-
len bedeutet ein zunehmendes Interesse an Investitio-
nen auBerhalb der sieben einwohnerstarksten Stadte.
41,7 Mrd. € wurden 2020 abseits der Top-Standorte
investiert, das entspricht einem Plus von 7 Prozent ge-
gendber dem Vorjahr. Lediglich in Hamburg wurde
mehr als im Jahr 2019 investiert. Mit rund 5,6 Mrd. €
betrug das Plus 24 Prozent. In den anderen Stadten lag
das Minus zwischen 18 Prozent in Dusseldorf und 57
Prozent in Stuttgart.
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Unter den Assetklassen l6sten Wohninvestments Bu-
roimmobilien als gefragtestes Segment ab. Mit 25,2
Mrd. € flossen 31 Prozent des investierten Kapitals in
Immobilien zu Wohnzwecken. Knapp dahinter lagen
BUroimmobilien mit einem Anteil von 24,5 Mrd. €. Das
entspricht 30 Prozent des gesamten Transaktionsvolu-
mens. An dritter Stelle lagen Einzelhandelsimmobilien.
Diese erreichten in der Jahresbilanz einen Anteil von
10,4 Mrd. € am Gesamtvolumen. Der Ruckgang ge-
genUber dem Vorjahr entsprach 5 Prozent. Angesichts
der groBen Herausforderungen fur dieses Segment im
Zusammenhang mit den beiden Lockdowns im Be-
richtsjahr ist der Riickgang niedriger als erwartet. In-
nerhalb dieses Segments gab es eine starke Differen-
zierung. Mehr als die Halfte des Transaktionsvolumens
im Einzelhandel entfiel mit 5,7 Mrd. € auf Fachmarkte,
Fachmarktzentren oder Supermarkte und Discounter.
In Logistikimmobilien wurden rund 11 Prozent der ge-
samten Investments im vergangenen Jahr getatigt. Mit
7,5 Mrd. € Gbertraf das Ergebnis in dieser Assetklasse
das Vorjahr und bedeutet das zweitstarkste nach dem
Rekordjahr 2017. Auch mischgenutzte Immobilien blie-
ben hoch in der Gunst der Anleger. Ihr Anteil lag 2020
wie im Vorjahr bei rund 8,5 Mrd. € und damit 10 Pro-
zent des gesamten Transaktionsvolumens. Besonders
herausfordernd war das Umfeld im Berichtsjahr fir Ho-
telimmobilien. Entsprechend zurtickhaltend waren In-
vestitionen in diese Assetklasse, die mit rund 2 Mrd. €
nur einen Anteil von etwas Uber 2 Prozent am Gesamt-
volumen ausmachten.

TRANSAKTIONSVOLUMEN NACH HAUPTNUTZUNGSART

Dynamisches Wachstum am
Wohninvestmentmarkt

Die Nachfrage nach Wohnimmobilien und -portfolios
ist im Berichtsjahr gestiegen. Mit rund 25,2 Mrd. €
konnte der Vorjahreswert von 21,8 Mrd. € um 15,6
Prozent Ubertroffen werden. Die Anzahl der verkauften
Wohneinheiten lag mit 164.500 Einheiten rund 26
Prozent Gber dem Niveau von 2019. Sichtbar wird die
Intensivierung des Marktgeschehens auch an der Zu-
nahme der Abschlisse. Fast 450 Transaktionen ent-
sprechen einer Zunahme von rund 7 Prozent im Durch-
schnitt der vergangenen funf Jahre. Die Attraktivitat
von Wohnimmobilien im Berichtsjahr l&sst sich unter
anderem mit ihren planbaren und stabilen Cashflows
begrinden. Aus Sicht der Anleger ist der Markt im
Vergleich zu anderen Segmenten von geringen Ausfall-
quoten und langfristigen Wachstumspotenzialen ge-
pragt. Diese Eigenschaften zeichneten Investitionen in
die Assetklasse Wohnen bereits vor der Corona-Pande-
mie aus, haben im Zuge dieser jedoch weiter an Be-
deutung gewonnen.

Einen sptrbaren Anstieg des Transaktionsvolumens
verzeichneten insbesondere die funf ostdeutschen
Bundeslander. Hier stieg der Wert gegentber dem Vor-
jahr um 70 Prozent an. Auch auf Niedersachsen entfiel
im Berichtsjahr ein Uberdurchschnittliches Transaktions-
volumen. Der zunehmende Fokus der Investoren auf
Méarkte fernab der Metropolen ist Grund fur einen
leichten Rickgang der Durchschnittspreise bei neu ge-
handelten Bestandswohnungen. Dieser lag im Mittel
bei rund 115.000 € je Einheit und damit 7 Prozent un-
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ter dem Preis von 2019. Der GroBteil des in Wohnim-
mobilien flieBenden Kapitals stammte 2020 von inlén-
dischen Investoren. Gleichwohl hat der Anteil internati-
onaler Anleger zugenommen, auf die etwa 25 Prozent
des gesamten Transaktionsvolumens entfielen. Damit
wurde sowohl der Vorjahres- als auch der Durch-
schnittswert der vergangenen funf Jahre Gbertroffen.

Mietentwicklung spiegelt differenzierte
Segmententwicklung wider

Die Mietpreise fur die jeweiligen Assetklassen entwi-
ckelten sich im Berichtsjahr differenziert. Ausschlagge-
bend dafir ist die jeweilige Entwicklung angesichts der
Corona-Pandemie. Wohn- und Logistikimmobilien ver-
zeichneten aufgrund zunehmender Nachfrage Zu-
wachse von 3,5 bzw. 1,6 Prozent gegentber 2019.

Der in den Vorjahren dynamische Biroimmobilienmarkt
konnte sein Wachstum in Berlin, Hamburg und Stutt-
gart und damit an drei von sieben Top-Standorten fort-
setzen. In den vier verbleibenden Metropolen verharr-
ten die Burospitzenmieten auf dem Vorjahresniveau. Im
Segment Einzelhandel hingegen gab die Spitzenmiete
an allen Top-Standorten um durchschnittlich 11 Euro je
Quadratmeter nach. Auch der stark von der Pandemie
betroffene Hotelmarkt verzeichnete eine riicklaufige
Nachfrage. Das Transaktionsvolumen fir Ubernach-
tungsbetriebe lag 2020 um 60 Prozent unter dem Vor-
jahresniveau.

Bliroimmobilienmarkt verzeichnet
riicklaufige Nachfrage

Die Corona-Pandemie traf den deutschen Buromarkt
inmitten einer dynamischen Entwicklung. Der Arbeits-
markt war zu Beginn des Berichtsjahres intakt, die Ar-
beitslosenquote mit rund 5,0 Prozent gering. Vor dem
Ausbruch der Pandemie lag die Zahl der Erwerbstati-
gen auf einem Rekordhoch von 45,2 Millionen. Im Jah-
resdurchschnitt 2020 ging der Wert auf 44,8 Millionen
zuriick. Die Entwicklung am Arbeitsmarkt ist in Verbin-
dung mit der Konjunkturkrise einer der Grtinde fur
eine rticklaufige Nachfrage am Buroimmobilienmarkt.
In den sieben gréBten deutschen Stadten ging der
Flachenumsatz um rund 33 Prozent auf 2,67 Mio.
Quadratmeter zurlick. Ein weiterer Faktor ist das
wahrend der Pandemie ausgeweitete Angebot des
mobilen Arbeitens. Fir zahlreiche Arbeitgeber stellte

sich 2020 die Frage, ob und in welchem Umfang der
Belegschaft das Arbeiten auBerhalb der Firmenraume
auch nach der Corona-Pandemie ermdglicht wird. Die
Zurickhaltung der Unternehmen hinsichtlich der An-
mietung neuer Buroflachen lasst sich insbesondere an
den spurbar rtcklaufigen groBflachigen Vermietungen
feststellen. In der GroBenordnung tber 10.000 Quad-
ratmeter gingen die Transaktionen im Vergleich zum
Vorjahr um 43 Prozent auf 32 Abschltsse und 656.000
Quadratmeter zurlick. Die Umsatzriickgange betrafen
alle sieben Top-Standorte und reichten von 25 Prozent
in Munchen bis zu 55 Prozent in Stuttgart.

Folglich nahmen die Leerstandsquoten an den Top-
Standorten zu. Diese befanden sich noch 2019 mit 3,0
Prozent auf dem niedrigsten Stand seit 1992. Im Laufe
des Berichtsjahres ist der Wert auf 3,7 Prozent ange-
stiegen. Das entspricht einer Zunahme von 23 Prozent.
Im Gegensatz zum Flachenumsatz ist die Entwicklung
der Leerstande in den Metropolen uneinheitlich. Berlin
verzeichnete die gro3te Zunahme auf 2,8 Prozent Leer-
stand nach 1,8 Prozent im Vorjahr. Das entspricht ei-
nem Anstieg um 56 Prozent. Ein dhnliches Bild zeigte
sich in Minchen mit einer Zunahme von rund 54 Pro-
zent auf 3,5 Prozent Leerstand. In Hamburg blieb der
Wert konstant bei 3,0 Prozent. Stuttgart konnte seine
Leerstande als einziger Top-Standort um 12 Prozent
auf 2,1 Prozent verringern. Der Bestand an Burofla-
chen nahm insgesamt um 1,1 Prozent zu, sodass das
Flachenangebot zum Jahresende nach wie vor niedrig
war.

Vor diesem Hintergrund konnte die Spitzenmiete trotz
rucklaufiger Nachfrage ihr Niveau halten. Im Durch-
schnitt der sieben Stadte betrug sie 33,60 € je Quad-
ratmeter, im Vorjahr waren es 33,30 € je Quadratme-
ter. Zulegen konnten die Spitzenmieten an drei Stand-
orten: in Berlin um 2,7 Prozent von 37,00 € je
Quadratmeter auf 38,00 € je Quadratmeter, in Stutt-
gart um 4,1 Prozent von 24,50 € je Quadratmeter auf
25,50 € je Quadratmeter sowie in Hamburg um 6,9
Prozent von 29,00 € je Quadratmeter auf 31,00 € je
Quadratmeter. In Dusseldorf, Frankfurt, KéIn und Min-
chen blieben die Werte im Vergleich zum Vorjahr un-
verandert. Die hochste Spitzenmiete wurde mit 41,50
€ je Quadratmeter nach wie vor in Frankfurt erzielt.
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Verschiebung der Nachfrage im
Einzelhandelssegment

Die Assetklasse Einzelhandel zahlt in Teilen zu den am
starksten von der Corona-Pandemie betroffenen Seg-
menten. Die Bereiche Textilien, Schuhe und Lederwa-
ren mussten spurbare Umsatzrickgange in Hohe von
20 Prozent aufgrund zweier Lockdowns im Berichtsjahr
verkraften. Insgesamt belduft sich der Umsatzverlust
des Non-Food-Einzelhandels 2020 auf rund 36 Mrd. €.
Bereits vor der Corona-Pandemie befand sich der stati-
ondre Einzelhandel durch ein verédndertes Kaufverhal-
ten der Konsumenten im Umbruch. Vor diesem Hinter-
grund gab die Spitzenmiete an allen Top-Standorten
nach. Im Durchschnitt lag sie in den 1A-Lagen bei rund
275 € je Quadratmeter nach 286 € je Quadratmeter im
Vorjahr. Mit 215 € je Quadratmeter wies Stuttgart
2020 die niedrigste Spitzenmiete auf. Im Vorjahr waren
es noch 235 € je Quadratmeter. Am anderen Ende der
Skala befindet sich Minchen mit 335 € je Quadratme-
ter. Hier ging der Wert um 10 € je Quadratmeter im
Vergleich zum Vorjahr zurtick. An allen anderen Top-
Standorten betragt der Rickgang zwischen 5 und 15 €
je Quadratmeter.

Ein kontrares Bild zeigt sich im Teilsegment Lebensmit-
teleinzelhandel. Ahnlich wie das Segment Wohnen
boten sich hier 2020 stabile Cashflows. Der Anteil

des Food-Bereichs an allen Einzelhandelsinvestments
ist in den vergangenen funf Jahren kontinuierlich

von 6 auf 18 Prozent gestiegen. Fachmarkte und
Fachmarktzentren vereinten im abgelaufenen Jahr

5,7 Mrd. € auf sich. Das entspricht mehr als der Halfte
des Gesamtvolumens von 10,4 Mrd. € im Einzelhan-
delssegment und damit 13 Prozentpunkte mehr als im
Vorjahr. Innerstadtische Geschaftshauser in 1A-Lagen,
zu denen auch Waren- und Kaufhauser zahlen, erziel-
ten mit 4,0 Mrd. Euro bzw. 35 Prozent Marktanteil den
zweiten Platz. Das entspricht einem Minus von 10 Pro-
zentpunkten gegentber 2019. Einkaufszentren verrin-
gerten ihren Marktanteil von 18 auf 15 Prozent und
erreichten ein Anlagevolumen von 1,7 Mrd. €.

Zweitstarkstes Ergebnis am Investmentmarkt
fir Logistikimmobilien

Das Jahr 2020 hat fur einen Aufschwung am Markt fiir
Logistikimmobilien gesorgt. Die Grtinde hierfir liegen
zum einen im zunehmenden E-Commerce, der seinen

Umsatz angesichts der Corona-Pandemie allein im No-
vember 2020 um rund 32 Prozent gegentber dem
Vorjahresmonat steigern konnte. Dartber hinaus hat
die Unsicherheit in anderen Segmenten neue Investo-
rengruppen auf die Assetklasse Logistik aufmerksam
gemacht. Insgesamt beendete der deutsche Industrie-
und Logistikinvestmentmarkt das Jahr 2020 mit einem
Transaktionsvolumen von insgesamt rund 7,5 Mrd. €.
Das Ergebnis tbertraf den Vorjahreswert um 14 Pro-
zent und gilt als das zweitstarkste je gemessene Jahres-
ergebnis nach dem Rekordjahr 2017 mit 8,7 Mrd. € in
dem Segment. Einfluss auf die Kauf- und Mietpreise
hatte der Mangel an Core-Immobilien. Infolge dieser
Entwicklungen stieg die Spitzenmiete fir Logistik- und
Lagerflachen in funf der sieben Metropolen. Am teu-
ersten Standort Minchen blieb der Wert konstant bei
7,30 € je Quadratmeter. Auch in der gunstigsten Stadt
Koln hielt sich die Spitzenmiete mit 5,80 € je Quadrat-
meter im Vergleich zum Vorjahr auf gleichbleibendem
Niveau. In den funf weiteren Metropolen stiegen die
Spitzenmieten jeweils um 0,10 € je Quadratmeter ge-
genuber 2019.

Transaktionsvolumen von Hotelinvestments
spiirbar unter Vorjahresniveau

Der Markt fur Hotelimmobilien blickt nach einem soli-
den ersten Quartal auf einen herausfordernden weite-
ren Jahresverlauf zurtick. Das Transaktionsvolumen
betrug 2020 rund 2 Mrd. €. Dies sind fast 60 Prozent
weniger als im Vorjahr. Der Anteil der Assetklasse Hotel
am gesamten gewerblichen Transaktionsvolumen 2020
lag bei etwa 3 Prozent und damit spurbar unter den

7 Prozent im Vorjahr. Etwa die Halfte des gesamten
Transaktionsvolumens des Jahres 2020 wurde in den
Monaten Januar bis Marz umgesetzt. Ab dem zweiten
Quartal ist der Transaktionsmarkt nahezu zum Erliegen
gekommen. Grinde hierfur sind die Corona-Pandemie
und die damit verbundenen Restriktionen. Anders als
die Assetklasse Einzelhandel befand sich der Hotelim-
mobilienmarkt bis zum Auftreten des Coronavirus in
guter Verfassung und die Hauser in den sieben Metro-
polen Deutschlands verzeichneten seit 2009 jahrlich
ansteigende Auslastungsquoten. Wéahrend des ersten
Lockdowns im Fruhjahr 2020 sank die Auslastung auf
bis zu null Prozent. Die angespannte Lage der Hotelbe-
treiber hat sich im zweiten Lockdown ab November
weiter eingetribt. Eine groBere Insolvenzwelle, vor
allem bei privat betriebenen Hotels, wurde in erster
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Linie durch Aussetzung der Insolvenzantragspflicht
verhindert. Eine weiterhin gute Nachfrage verzeichnen
hingegen Core-Objekte mit langfristiger Investitions-
sicherheit und stabilem Preisniveau.

Angebotsliicke am Wohnungsmarkt verkleinert

In der zurlckliegenden Dekade wuchs die Einwohner-
zahl der Top-Standorte um mehr als 1 Million Men-
schen auf insgesamt tber 10 Millionen. Angesichts
der damit einhergehenden steigenden Wohnraum-
nachfrage entstand eine Bedarfslticke, die 2019 bei
340.000 Wohneinheiten lag. Im Berichtsjahr ist diese
Lucke kleiner geworden. Dies ist in erster Linie auf den
beschleunigten Wohnungsbau in den Metropolen zu-
ruckzufthren. In Berlin hat sich das Fertigstellungsvolu-
men innerhalb von zehn Jahren verfinffacht, in Ham-
burg verdreifacht. In den ersten drei Quartalen 2020
wurden 3,4 Prozent mehr MaBnahmen im Wohnungs-
bau gegentber dem Vorjahreszeitraum genehmigt.
Diese Entwicklung belegt, dass die Marktmechanismen
funktionieren. Der Wohnimmobilienmarkt hat auf die
gestiegene Nachfrage reagiert und damit die Mietdy-
namik verlangsamt.

Heimarbeit macht das Umland attraktiver

Im Gegensatz zu allen anderen Assetklassen hat die
Corona-Pandemie keinen direkten Einfluss auf den
Wohnimmobilienmarkt. Der Bedarf an Wohnraum war
im Berichtsjahr gleichbleibend. Indirekt lassen sich hin-
gegen Tendenzen einer veranderten Nachfrage erken-
nen. Die vielfach praktizierte Heimarbeit erfordert ei-
nen Arbeitsplatz in den eigenen vier Wanden, der wie-
derum einen héheren Quadratmeteranspruch mit sich
bringt. Die durchschnittliche Wohnflache in den Metro-
polen betrug im Berichtsjahr 86 Quadratmeter, in den
peripheren landlichen Raumen waren es 120 Quadrat-
meter. In Verbindung mit dem Wegfall der taglichen
Fahrzeit zwischen Wohn- und Arbeitsort erhéht der
zusatzliche Platz die Attraktivitat des Umlands als
Wohnort. In der Folge stieg die Nachfrage nach Wohn-
raum in den Speckgtrteln der Metropolen auf Online-
Immobilienportalen um bis zu 50 Prozent.

Finanzierungskonditionen treiben
Nachfrage nach privaten Wohnimmobilien

Die Zinsen fur private Bauimmobilien sind seit 2009 mit
wenigen Ausnahmen stetig gesunken. Zum Ende des
dritten Quartals 2020% lag der Zinssatz fir Wohnungs-
baukredite fur private Haushalte im Euroraum mit einer
variablen Verzinsung bei durchschnittlich rund 1,37
Prozent. Zum Vorjahreszeitpunkt waren es 1,44 Pro-
zent. Zehn Jahre zuvor betrug der Zinssatz noch 3,31
Prozent. Das anhaltende Zinstief befltgelte die Nach-
frage nach Eigentumswohnungen und Einfamilienhau-
sern privater Haushalte weiter, da es den Kauf einer
Immobilie im Vergleich zur Miete erschwinglicher
macht. In der Folge stiegen die Immobilienkredite
deutscher Banken an wirtschaftlich unselbstandige und
sonstige Privatpersonen an. In den ersten drei Quarta-
len 2020 legte das Volumen langfristiger Kredite um
12,4 Prozent bzw. 20 Prozent gegentber dem Vorjah-
reszeitraum zu.

Mietpreisanstieg auf dem Wohnungsmarkt

Angesichts der hohen Nachfrage auf dem Wohnimmo-
bilienmarkt verzeichneten die Mieten im Berichtsjahr
an allen sieben Top-Standorten ein Plus. Dabei lasst
sich seit 2017 eine abgeschwachte Dynamik beobach-
ten, die sich 2020 fortgesetzt hat. Die durchschnittliche
Erstbezugsmiete betrug im Berichtsjahr 15,70 € je
Quadratmeter und damit 3,5 Prozent mehr als 2019.
Damit lag die Wachstumsquote tber dem Vorjahres-
wert von 2,8 Prozent, reicht aber nicht an den Wert
von 2018 mit 4,5 Prozent heran. Einflusse der Corona-
Pandemie auf die Mietpreisentwicklung lassen sich
nicht beobachten. Die abgeschwachte Dynamik der
vergangenen Jahre ist vielmehr auf eine Ausweitung
des Angebots, ein geringeres Bevolkerungswachstum
in den Metropolen sowie ein bereits hohes Mietniveau
zurckzufthren. Die Bandbreite der Erstbezugsmieten
an den Top-Standorten reichte 2020 von 13,30 €

je Quadratmeter in Disseldorf bis zu 20,50 € je Quad-
ratmeter in MUnchen. Das groBte Plus verzeichnete
Berlin mit einer Steigerung im Vergleich zum Vorjahr
von 7,9 Prozent auf eine durchschnittliche Erstbezugs-
miete von 14,90 € je Quadratmeter. Den geringsten
Zuwachs erzielte Dusseldorf. Hier betrug das Plus

1,5 Prozent.
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Kaufpreise fiir Wohnraum
verzeichnen Wachstum

Die Nachfrage fur eigengenutzte Wohnimmobilien
stieg im Berichtsjahr. Triebfeder hierflir war zunédchst
das wie in den Vorjahren niedrige Zinsumfeld. Dies
ermoglichte die Eigenheimfinanzierung zu gnstigen
Konditionen. Die Corona-Pandemie hat den Bedarf an
Wohnraum nicht verandert. Stattdessen hat die eigene
Immobilie fir Konsumenten an Bedeutung gewonnen.
Durch Lockdowns, mobiles Arbeiten von zu Hause und
Kontaktbeschrankungen ist der Stellenwert des Eigen-
heims angestiegen. Folglich sind die Preise fir den Er-
werb von Wohnraum gestiegen. Im zurlckliegenden
Jahrzehnt war das Kaufpreiswachstum dynamischer als
die Mietsteigerungen. An den Top-Standorten verteu-
erte sich der Preis fur Eigentumswohnungen seit 2010
um durchschnittlich 125 Prozent. Die Mieten stiegen
im gleichen Zeitraum zwischen 30 und 80 Prozent. Im
Berichtsjahr lag der Mittelwert fur Kaufpreise von
Eigentumswohnungen in den Metropolen bei rund
7.000 € je Quadratmeter nach 6.500 € je Quadratme-
ter im Vorjahr. Dies entspricht einem Wachstum von
rund 8 Prozent. 2019 betrug die Teuerungsquote 7,4
Prozent. Die hochsten Preise waren wie im Vorjahr in
Munchen zu zahlen. Hier kostete der Quadratmeter
9.300 €. Mit einigem Abstand folgte Frankfurt mit
7.800 € je Quadratmeter. Der gunstigste Top-Standort
2019 war Kéln mit 5.700 € je Quadratmeter.

Die gegentber den Mieten dynamischere Kaufpreisent-
wicklung zeigt sich auch bei den freistehenden Einfa-
milienhdusern. In den Metropolen lag der durchschnitt-
liche Preis im Berichtsjahr bei 920.000 €. 2019 waren
es Uber 50.000 € weniger. Damit verteuerten sich
Einfamilienhduser 2020 an den Top-Standorten um

rund 6 Prozent. Die dynamischste Entwicklung war in
Berlin zu beobachten, hier betrug das Wachstum 10,4
Prozent. Allerdings ist die Bundeshauptstadt mit durch-
schnittlich 530.000 € pro Einfamilienhaus auch der
glnstigste Top-Standort. Am anderen Ende des Spekt-
rums liegt Minchen mit einem Kaufpreis von durch-
schnittlich rund 1,6 Mio. €. Auch hier legten die
Kaufpreise trotz ihres bereits hohen Niveaus um fast

7 Prozent zu. Das geringste Wachstum unter den Met-
ropolen verzeichnete Hamburg. Hier stiegen die Preise
um rund 3 Prozent auf im Durchschnitt 680.000 € fur
ein Einfamilienhaus.

Entwicklung der Offentlichen Haushalte

Die Haushalte des Bundes und der Kommunen sahen
sich im Berichtsjahr mit den MaBnahmen zur Eindéam-
mung des Corona-Virus konfrontiert. Diese hatten

ein zunehmendes Finanzierungsdefizit zur Folge.

Die Einnahmen des Bundes sanken in den ersten drei
Quartalen 2020*) gegentiber dem Vorjahreszeitraum
um 7 Prozent auf insgesamt 276,5 Mrd. €. Die Ausga-
ben des Bundes nahmen um 26 Prozent auf 370 Mrd. €
zu. Daraus ergibt sich ein Finanzierungsdefizit fur den
Bund in Hohe von 93,5 Mrd. €. Bei den Gemeinden
und Gemeindeverbanden sanken die Einnahmen um
1,6 Prozent auf 194,8 Mrd. € und die Ausgaben stie-
gen um 5,8 Prozent auf 209,7 Mrd. €. Damit errechnet
sich fur die Gemeinden und Gemeindeverbande in den
ersten drei Quartalen 2020 ein Finanzierungsdefizit
von 14,9 Mrd. €.

*) Daten fur das Gesamtjahr 2020 lagen bei der Erstellung
des Berichts noch nicht vor.

KAUFPREISENTWICKLUNG AN DEN TOP-STANDORTEN IN DEUTSCHLAND

Eigentumswohnungen (Erstbezug)
Durchschnittlicher Kaufpreis in €/qm

I  6.507,10
I /.035,70

I 2019 I 2020

Einfamilienh&duser
Durchschnittlicher Kaufpreis in €

I 368.571,00
I ©20.000,00

Quellen: bulwiengesa, RIWIS
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GESCHAFTSVERILAUF
Kreditgeschaft

Neugeschaftsvolumen weiter auf hohem Niveau

Die Corona-Pandemie wirkte sich im Berichtsjahr differen-
ziert auf die Entwicklung an den Immobilienmarkten aus.
Wahrend die Transaktionsdynamik am Investmentmarkt
nachlieB3, stiegen die Preise flr eigengenutzte WWohnim-
mobilien unvermindert. Triebfeder fur diese Entwicklung
war das anhaltend niedrige Zinsumfeld. In diesem Umfeld
erzielte die DZ HYP in der Immobilienfinanzierung — dem
Geschaft mit Firmenkunden und Privatkunden —im
Berichtsjahr ein Neugeschaftsvolumen von insgesamt
10.105 Mio. €(2019: 12.168 Mio. €). Inklusive der
Finanzierung Offentlicher Kunden kontrahierte die Bank
Neugeschaft in Hohe von 10.736 Mio. € (2019: 12.885
Mio. €).

Geschaftsfeld Firmenkunden

Im Geschaft mit Firmenkunden generierte die DZ HYP
2020 ein Neugeschaftsvolumen von 8.039 Mio. €
(2019: 10.327 Mio. €). Der strategischen Ausrichtung
entsprechend entfielen davon 7.584 Mio. € (2019:
9.718 Mio. €) auf den Kernmarkt Deutschland. In der
Genossenschaftlichen FinanzGruppe lag das Gemein-
schaftskreditgeschaft mit Volksbanken und Raiffeisen-
banken im Jahr 2020 bei 3.349 Mio. € (2019: 4.420
Mio. €). Ihre konservative Risikostrategie mit harten
quantitativen Vorgaben bei der Finanzierungsentschei-
dung hat die DZ HYP im Berichtsjahr beibehalten, um
zyklische Spitzen im Portfolio zu vermeiden. Uber-
schaubare Anpassungen ergaben sich aus der Adjustie-
rung des Kreditgeschafts mit Kunden von Volksbanken
und Raiffeisenbanken, der Regelungen ftr Core-Immo-
bilien sowie der Regelungen fur das Geschaft in aus-
landischen Zielregionen. Neben einer umfassenden
qualitativen Analyse von Objekt und Lage einschlieBlich
Stresstests ist auch die Qualitat der Kundenverbindung
von entscheidender Bedeutung.

Im Rahmen der Konsolidierung der Geschaftsaktivita-
ten in der Genossenschaftlichen FinanzGruppe wurde
2017 entschieden, im Zuge der Fusion zur DZ BANK

das von der WGZ BANK aufgenommene gewerbliche
Immobilienfinanzierungsgeschaft bei der DZ HYP zu
bundeln. Das Portfolio umfasste urspriinglich einen
Bestand von rund 2,6 Mrd. € und wird seit Ende 2017
sukzessive Ubertragen. Im Geschéftsjahr 2020 gingen
65 Engagements mit einem Volumen von 516,2 Mio. €
(2019: 557,1 Mio. €) von der DZ BANK auf die DZ HYP
Uber.

Geschaftsfeld Privatkunden

In der Genossenschaftlichen FinanzGruppe Volksban-
ken Raiffeisenbanken ist das Kreditgeschaft mit Privat-
kunden durch Immobilienfinanzierungen gepragt. Der
Kundenwunsch nach langfristigen Zinsbindungen war
im Geschaftsjahr 2020 weiter stabil und wurde von
dem anhaltend niedrigen Zinsniveau gestutzt. Die Refi-
nanzierungsmaoglichkeiten der DZ HYP versetzen die
Bank in die Lage, Volksbanken und Raiffeisenbanken
bedarfsgerechte Immobilienfinanzierungen zur Verfu-
gung zu stellen. Im Geschaft mit Privatkunden, das im
Wesentlichen tber die Kernbankverfahren der Finanz-
Gruppe sowie die Verbundportale Genopace und Bau-
finex vermittelt wird, ist das Neuzusagevolumen im
Berichtsjahr mit 2.066 Mio. € gegentber 2019 gestie-
gen (2019: 1.841 Mio. €). Das entspricht einem Plus
von 12,2 Prozent.

Geschaftsfeld Offentliche Kunden

Innerhalb der Genossenschaftlichen FinanzGruppe ist
die DZ HYP Kompetenzcenter fir das Geschaft mit
Offentlichen Kunden. In dieser Funktion unterstitzt sie
die Volksbanken und Raiffeisenbanken bei der Entwick-
lung des Geschéafts mit inlandischen kommunalen Ge-
bietskorperschaften sowie deren rechtlich unselbstan-
digen Eigenbetrieben, die bundesweit betreut werden.
Im Berichtszeitraum generierte die DZ HYP im Kommu-
nalkreditgeschaft ein Neugeschaftsvolumen von 631
Mio. € (2019: 717 Mio. €). Davon entfielen 521 Mio. €
(2019: 582 Mio. €) auf das Vermittlungsgeschaft durch
Volksbanken und Raiffeisenbanken und 110 Mio. €
(2019: 135 Mio. €) auf das Direktgeschaft. Somit resul-
tierten rund 83 Prozent aller Geschaftsabschlusse aus
der Vermittlungstatigkeit der Volksbanken und Raiffei-
senbanken.
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Reduzierung des nicht-strategischen Portfolios

Das nicht-strategische Portfolio der DZ HYP beinhaltet
den Bestand an Mortgage Backed Securities (MBS)
und den nicht-strategischen Teil des Wertpapierportfo-
lios von Staaten/Banken wie Portugal, Italien und Spa-
nien. Das primare Ziel ist der schonende Abbau der
Bestdnde. Im Geschaftsjahr 2020 konnte der Bestand
des nicht-strategischen Portfolios durch VerauBerun-
gen, Tilgungen und Félligkeiten weiter reduziert wer-
den, von noch 4,4 Mrd. € per 31. Dezember 2019 auf
4,1 Mrd. € per 31. Dezember 2020. Diese Strategien
und den daraus resultierenden Bestandsabbau wird die
DZ HYP fortsetzen.

VR WERT

Die VR WERT, eine 100-prozentige Tochtergesellschaft
der DZ HYP, hat die Anzahl der Gutachten im Ge-
schaftsjahr 2020 angesichts einer personellen Verstar-
kung durch Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der

DZ HYP und der DZ I+T GmbH im Rahmen von
Teilbetriebstbergéangen Ende des Jahres 2019

bzw. Anfang 2020 auf 6.213 gesteigert (2019: 3.291).

Dementsprechend stieg der Umsatz auf 15,3 Mio. €
(2019: 11,8 Mio. €). Die Gewinnabfthrung an die
DZ HYP fur 2020 betragt 3,1 Mio. € (2019: 2,6 Mio. €).
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Refinanzierung

Die fiskal- und geldpolitischen MaBnahmen infolge
der Corona-Pandemie haben im Geschaftsjahr 2020
auch das Geschehen an den Geld- und Kapitalmark-
ten maBgeblich bestimmt. Bereits im Marz setzte die
Europaische Zentralbank Akzente mit einem ersten
MaBnahmenpaket, das die Liquiditatsausstattung der
Banken sicherte und damit die Liquiditatsversorgung
der Unternehmen und Haushalte positiv beeinflusste.
Die Bedingungen fur langfristige Refinanzierungsge-
schafte (TLTROs) wurden deutlich verbessert und eine
Ausweitung der bestehenden Anleihekaufprogramme
beschlossen. Dartiber hinaus legte die EZB ein Not-
fallankaufprogramm (Pandemic Emergency Purchase
Programme — PEPP) auf, das sie im Verlauf des Jahres
erweiterte und verlangerte.

Durch diese und weitere expansive geldpolitische Mal3-
nahmen der Zentralbank hat sich das Volumen 6ffent-
lich platzierter Covered Bonds im Geschéftsjahr 2020
reduziert. Die Emissionstatigkeit fur Euro-Benchmark-
Covered-Bonds lag mit 94 Mrd. € (inklusive Aufsto-
ckungen) im Berichtsjahr unter dem Vorjahresniveau
(138 Mrd. €). Ursachlich fur diese Entwicklung sind die
fur Geschaftsbanken attraktiven Refinanzierungsbedin-
gungen der EZB. Diese fuhren dazu, dass Emittenten
ihre Covered Bonds einbehalten und als Sicherheit fiir
Tendergeschafte gegentber der Zentralbank nutzen.
Im Landervergleich fiel das rticklaufige Emissionsvolu-
men auf dem Primarmarkt in Deutschland besonders
stark aus, wahrend in Frankreich entgegen dem allge-
meinen Trend mehr Covered Bonds emittiert wurden.

In diesem herausfordernden Umfeld kam es zu Beginn
der Corona-Pandemie zur Ausweitung der Refinanzie-

REFINANZIERUNGSAUFSCHLAGE GEDECKTER 5-JAHRIGER ANLEIHEN

rungsaufschldge, auch fur gedeckte Anleihen. Vor dem
Hintergrund der zahlreichen ZentralbankmaBnahmen,
des dadurch reduzierten Angebots an EUR-Benchmark-
Covered-Bonds und der weiterhin robusten Nachfrage
erholten sich die Spreads im Verlauf des Jahres, sodass
zum Jahresende das Vorkrisenniveau wieder erreicht
werden konnte. Die im Rahmen der Pandemiepro-
gramme ab dem vierten Quartal aufgelegten groBvolu-
migen EU-Emissionen hatten auf die Nachfrage nach
Covered Bonds kaum Auswirkungen.

Die DZ HYP emittierte im Geschaftsjahr 2020 gedeckte
Schuldverschreibungen im Volumen von insgesamt

4,4 Mrd. €*) (2019: 5,2 Mrd. €). Der groBte Anteil

in Hohe von 3,8 Mrd. € (2019: 4,0 Mrd. €) entfiel da-
bei auf das Segment der 6ffentlich platzierten Bench-
mark-Anleihen. Die DZ HYP betrat insgesamt viermal
den Markt in diesem Segment und platzierte 2020
erfolgreich 3,8 Mrd. € ihrer Hypothekenpfandbriefe in
einem Laufzeitspektrum von vier bis acht Jahren (2019:
3,5 Mrd. € Hypothekenpfandbriefe; 0,5 Mrd. € Offent-
liche Pfandbriefe). Im Segment der Privatplatzierungen
wurden zusatzlich 692 Mio. € (2019: 1,2 Mrd. €) abge-
setzt (442 Mio. € Hypothekenpfandbriefe; 250 Mio. €
Offentliche Pfandbriefe). AuBerdem nahm die DZ HYP
an den langfristigen Tendergeschaften (TLTRO IIl) der
EZB in H6he von 3 Mrd. € teil.

Die ungedeckte Mittelaufnahme erfolgte weitgehend
in der Genossenschaftlichen FinanzGruppe. Im Ge-
schaftsjahr 2020 generierte die DZ HYP 2,5 Mrd. €
(2019: 5,7 Mrd. €) ungedeckte Liquiditat.

*) Exklusive Eigenemissionen zur Besicherung der langfristi-
gen Refinanzierungsgeschafte TLTRO Il der EZB
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VERMOGENS-,
FINANZ- UND
ERTRAGSI.AGE

Vermdgenslage

Im Geschaftsjahr 2020 hat sich die Bilanzsumme der
DZ HYP um 2,5 Mrd. € auf 81,9 Mrd. € erhéht. MaB-
geblich dazu beigetragen haben die Steigerung des
Immobilienkreditbestands und insbesondere der Auf-
bau des Bestands an Immobilienfinanzierungen mit
Firmenkunden, der sich um 2,4 Mrd. € auf 41,9 Mrd. €
erhohte. Der Bestand an privaten Immobilien liegt mit
einem Anstieg von 0,8 Mrd. € bei 11,4 Mrd. €. Insge-
samt weist die DZ HYP somit einen um 3,2 Mrd. € auf

53,3 Mrd. € gestiegenen Immobilienfinanzierungsbe-
stand aus.

Im Geschaft mit Offentlichen Kunden konzentriert sich
die Investitionsstrategie der DZ HYP unverandert auf
die Untersttitzung der Volksbanken und Raiffeisenban-
ken. Dabei wird auf ein ausgewogenes Risiko-/Ertrags-
profil geachtet. Das Neugeschaftsvolumen lag 2020
erwartungsgemaf unter den laufenden Tilgungen,
sodass der Bestand um 0,6 Mrd. € auf 10,2 Mrd. €
zurtickging.

Des Weiteren hat sich im Berichtsjahr auch der Bestand
an Staatsfinanzierungen infolge strategiekonformer Fal-
ligkeiten und Tilgungen um 1,0 Mrd. € auf 10,9 Mrd. €
verringert. Die Bankschuldverschreibungen sind mit
0,4 Mrd. € unverandert. Die Bestande gegentber den
von der Schuldenkrise besonders betroffenen Staaten
und Banken haben sich dabei wie folgt entwickelt
(Angaben ohne MBS):

Staaten *) Banken Gesamt
Nominalwerte in Mio. € 31.12.2020 31.12.2019 31.12.2020 31.12.2019 31.12.2020 31.12.2019
Spanien 1.290 1.351 110 110 1.400 1.461
Italien 1.564 1.662 - - 1.564 1.662
Portugal 750 750 - - 750 750
Insgesamt 3.604 3.763 110 110 3.714 3.873

*) Inkl. staatsverburgter Unternehmensanleihen und substaatlicher Einheiten

Staatsfinanzierungen und Bankschuldverschreibungen
gegenuber Irland und Griechenland bestehen nicht. Bei
den Forderungen an Banken handelt es sich ausschlieB-
lich um gedeckte Titel.

Das Jahr 2020 wurde im Wesentlichen von der Coro-
na-Pandemie und den damit in vielerlei Hinsicht ver-
bundenen Unsicherheiten bestimmt. Daneben sorgten
auch der zum Jahresende vollzogene Brexit, Handels-
konflikte und zunehmende Polarisierung, zum Beispiel
in den USA, fur Unruhe. Durch die erfolgreiche Ent-
wicklung von Impfstoffen und das zum Jahresende
begonnene Verabreichen der Vaccine ist ein erster
Schritt getan, um das Infektionsgeschehen beherr-
schen zu kénnen. Gleichzeitig durfte der Austritt des
Vereinigten Koénigreichs aus der EU zu einer Beruhi-
gung in der europaischen Gemeinschaft fihren. Die

EZB tragt durch ihre Geldpolitik zur Entspannung der
Lage an den europdischen Kapitalmarkten bei. Insbe-
sondere das im Jahr 2020 aufgelegte temporare Pan-
demic Emergency Purchase Programme (PEPP) fur den
Ankauf von Wertpapieren offentlicher und privater
Schuldner hat den Willen der EZB zur Eindammung der
wirtschaftlichen Folgen dieser Pandemie deutlich ge-
macht. Es ist davon auszugehen, dass die EZB bei einer
Verschlechterung der Situation weitere MaBnahmen
zur Stutzung der Wirtschaft ergreifen wird.

Ohne Berticksichtigung der im Rahmen der Gesamt-
banksteuerung eingesetzten Sicherungsderivate redu-
zierten sich die stillen Lasten der wie Anlagevermoégen
behandelten Wertpapiere (exklusive MBS) der DZ HYP
zum 31. Dezember 2020 auf insgesamt 21,0 Mio. €
(31. Dezember 2019: 25,7 Mio. €). Dem stehen stille
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Reserven von 2.008,3 Mio. € (31. Dezember 2019:
1.731,5 Mio. €) gegenuber. Unter Berticksichtigung
der saldierten Effekte aus Sicherungsgeschéften, die im
Rahmen der Gesamtbanksteuerung zuordenbar sind,
ergeben sich in diesem Wertpapierbestand insgesamt
stille Lasten von 472,1 Mio. € (31. Dezember 2019:
617,0 Mio. €). Nach eingehender Priifung dieses Wert-
papierbestands kommt die DZ HYP zu dem Ergebnis,
dass keine dauerhafte Wertminderung vorliegt.

Neuinvestitionen in MBS werden seit Mitte 2007 nicht
mehr getéatigt. Der Bestand in diesem auslaufenden
Geschaftsfeld ist mit 0,4 Mrd. € unverandert. Die MBS
werden durch ein enges Risikomanagement, regelma-
Bige Einzelanalysen und umfangreiche Stresstest-Simu-
lationen intensiv Gberwacht. Die Entwicklung der we-

ENTWICKLUNG DES KREDITBESTANDS

sentlichen Risikofaktoren bestatigt die seit einigen
Jahren zu beobachtende Stabilisierung dieses nicht
strategischen Portfolios. Zum Bilanzstichtag bestanden
im MBS-Portfolio keine nennenswerten stillen Reserven
(31. Dezember 2019: 0,1 Mio. €). Die diesem Bestand
beizumessenden stillen Lasten von 26,8 Mio. € (31.
Dezember 2019: 27,0 Mio. €) spiegeln vor allem die
llliquiditat der Markte sowie die erhdhten regulatori-
schen Eigenkapitalanforderungen wider. Die DZ HYP
geht insofern von einer Wertaufholung Uber die Rest-
laufzeit der MBS-Bestande aus.

Zusammengefasst hat sich der Kreditbestand der
DZ HYP im Geschéftsjahr 2020 wie folgt um 2,0 Pro-
zent erhoht.

Verdnderungen gegenuber
dem Vorjahr

in Mio. € 31.12.2020 31.12.2019 Mio. € %
Immobilienkredite*) 53.338 50.151 3.187 6,4
Origindre Kommunalkredite**) 10.209 10.808 -599 -5,5
Staatsfinanzierungen***) 10.899 11.917 -1.018 -8,5
Bankschuldverschreibungen****) 440 442 -2 -
MBS 378 449 -7 -15,8
Insgesamt 75.264 73.767 1.497 2,0

*) Hypothekendarlehen inkl. kurzfristiger grundpfandrechtlich besicherter Forderungen
**) Kreditgeschaft mit direkter Haftung von deutschen kommunalen Gebietskérperschaften beziehungsweise deren rechtlich

unselbstéandigen Eigenbetrieben

**%*) VVon Staaten und substaatlichen Einheiten emittierte Wertpapiere sowie staatsverbirgte Unternehmensanleihen

****)\/on Banken emittierte Wertpapiere

Die Vermogenslage der Bank ist geordnet.

Bankaufsichtsrechtliche Eigenmittel

Die DZ HYP wendet seit dem 31. Dezember 2012 die
so genannte , Waiver-Regelung” an. Diese ist derzeit in
Artikel 7 der Capital Requirements Regulation (CRR)
geregelt. Die regulatorischen Eigenkapitalanforderun-
gen werden von der DZ HYP zur Ableitung interner
Steuerungsimpulse genutzt. Zur weiteren Starkung des
harten Kernkapitals hat die DZ HYP in Abstimmung mit
der DZ BANK beschlossen, das im Geschaftsjahr 2020

31.12.2020 31.12.2019
Eigenmittel in Mio. € 2.329 2.239
Gesamtkapitalquote in % 13,2 12,6
Kernkapitalquote in % 9,8 9,5
Harte Kernkapitalquote in % 9,0 8,4

erwirtschaftete Ergebnis zu einem wesentlichen Teil
dem Fonds fur allgemeine Bankrisiken gemaB § 340g
HGB zuzufthren.
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Finanzlage

Im Rahmen des Liquiditatsmanagements unterscheidet
die DZ HYP zwischen der laufenden Liquiditatssteue-
rung und der strukturellen Refinanzierung. Fir beide
Liquiditatssichten sind nach Einschatzung der DZ HYP
bedarfsgerechte Steuerungskreise etabliert. Die Steue-
rung erfolgt unter Berlcksichtigung und Einhaltung
der Limite des internen Liquiditatsrisikomodells, des
DZ BANK Liquiditatsrisikomodells sowie der regulatori-
schen Liquiditatsanforderungen.

» Die laufende Liquiditatssteuerung zielt darauf ab,
eine zuverlassige und dauerhafte Liquiditatsversor-
gung jederzeit zu gewahrleisten. Aufgrund der
Einbindung der DZ HYP in die Genossenschaftliche
FinanzGruppe sowie der Nahe zur DZ BANK ver-
zichtet die DZ HYP im Bereich der kurzfristigen Li-
quiditat bewusst auf einen eigenen Marktauftritt.
Die kurzfristige Liquiditatssteuerung erfolgt in en-
ger Abstimmung mit der DZ BANK, die aufgrund
ihrer Zentralbankfunktion in der Genossenschaftli-
chen FinanzGruppe liquide Mittel verschiedener
Fristigkeit generiert und diese konzernintern ein-
setzt. Im Rahmen dieser Konzernliquiditatssteue-
rung ist es Tochterunternehmen wie der DZ HYP

»

maoglich, Refinanzierungsmittel bei der DZ BANK
abzurufen. Grundlage ist eine enge, regelmaBige
Berichterstattung Uber zukUnftige Liquiditatsveran-
derungen.

Die strukturelle Refinanzierung unterliegt dem Risi-
ko, dass durch verschiedene Einflussfaktoren das
notwendige Refinanzierungsniveau nicht mehr ge-
halten und unter Umstanden Fremdkapital in den
gewdinschten Laufzeiten nicht ausreichend zur Ver-
fagung gestellt werden kann. Als Pfandbriefbank
verfugt die DZ HYP Uber eine Pfandbriefbanklizenz,
die die Grundlage der gedeckten Refinanzierung
und damit eine sichere und kostengUnstige Mog-
lichkeit der Liquiditatsbeschaffung bildet. Die

DZ HYP emittiert Pfandbriefe Giber einen eigenen
Marktauftritt an Investoren innerhalb und auB3er-
halb der Genossenschaftlichen FinanzGruppe.

Die als Bestandteil des Jahresabschlusses in diesem Ge-

schaftsbericht veroffentlichte Kapitalflussrechnung zeigt
die Veranderungen der Zahlungsstréme aus der operati-
ven Geschaftstatigkeit sowie aus der Investitions- und
der Finanzierungstatigkeit fur das Geschaftsjahr wie fur
das Vorjahr.

Die Liquiditatslage der DZ HYP ist geordnet.
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Ertragslage

Die Ertragslage der DZ HYP spiegelt auch 2020 den
auf nachhaltige Ergebnisse ausgerichteten operativen
Geschaftsverlauf in der Immobilienfinanzierung wider.
Bei gestiegenem Zinsuberschuss konnten trotz héherer
Risikovorsorge nennenswerte Betrage in die allgemei-

GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG IM UBERBLICK

nen Vorsorgereserven eingestellt werden, ohne die
prognostizierte Ergebnisabfiihrung zu unterschreiten.

In der betriebswirtschaftlichen Steuerung und der
operativen und strategischen Unternehmensplanung
verwendet die DZ HYP die in der nachfolgenden Tabelle
dargestellten und aus der HGB-Rechnungslegung abge-
leiteten, betriebswirtschaftlichen ErfolgsgroBRen sowie
mit der Cost Income Ratio und dem Return On Equity
Kennziffern zur Messung der Profitabilitat der Bank.

Verdnderungen gegenuber
dem Vorjahr

in Mio. € 2020 2019 in Mio. € in %
Zinsiiberschuss 605,4 554,4 51,0 9,2
Provisionsergebnis -38,1 -36,1 -2,0 5,5
Verwaltungsaufwand 251,2 251,4 -0,2 -0,1
Sonstiges betriebliches Ergebnis 8,7 4,5 4,2 93,3
Risikovorsorge*) -54,5 -3,7 -50,8 >-100,0
Finanzanlagesaldo**) 6,5 -2,5 9,0 >100,0
Betriebsergebnis 276,8 265,2 11,6 4,4
AuBerordentliches Ergebnis - -17,3 17,3 100,0
Zufiihrungen zum Fonds fur allgemeine Bankrisiken 78,0 100,0 -22,0 -22,0
Steueraufwand 126,0 81,8 44,2 54,0
Teilgewinnabfiihrung 15,8 16,1 -0,3 -1,9
Gewinnabfiihrung 57,0 50,0 7.0 14,0

*) Entspricht dem GuV-Posten ,Abschreibungen und Wertberichtigungen auf Forderungen und bestimmte Wertpapiere sowie

Zufuhrungen zu Ruckstellungen im Kreditgeschaft”

**) Entspricht dem GuV-Posten ,Ertrage aus Zuschreibungen zu Beteiligungen, Anteilen an verbundenen Unternehmen und wie

Anlagevermogen behandelten Wertpapieren”

Zinsuiberschuss

Im Geschaftsjahr 2020 lag der Zinstberschuss der

DZ HYP mit 605,4 Mio. € um 51,0 Mio. € Uber dem
Vorjahreswert von 554,4 Mio. €. Dabei wirkt sich ins-
besondere die Erhohung des durchschnittlichen Immo-
bilienkreditbestands positiv aus, begleitet von nahezu
konstanten Margen im Aktivgeschaft und sinkenden

ZINSUBERSCHUSS IM DETAIL

Zinsaufwendungen aufgrund des weiterhin niedrigen
Zinsumfelds. Mit seiner stabilen und kontinuierlichen
Entwicklung zeigt der Zinstberschuss die Steuerung
des Bankbuchs, die auf eine langfristige, periodenge-
rechte Margengenerierung ausgerichtet ist. Das durch
den Gesetzgeber erlassene Moratorium fir private Kre-
ditnehmer hat zu keinen nennenswerten Effekten in
unserem Zinstberschuss gefuhrt.

in Mio. € 2020 2019
Zinsertrag 1.837,0 1.958,0
Zinsaufwand 1.234,8 1.406,3
Laufende Ertrage aus Beteiligungen 0,1 0,1
Ertrage aus Gewinngemeinschaften, Gewinnabfiihrungs- oder Teilgewinnabfiihrungsvertragen 3.1 2,6

Zinsliberschuss

605,4 554,4
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Provisionsergebnis

Das Provisionsergebnis liegt mit -38,1 Mio. € um

2,0 Mio. € unter dem vergleichbaren Vorjahreswert
von -36,1 Mio. €. Dabei wurden 26,4 Mio. € (Vorjahr:
29,5 Mio. €) Provisionsertrage im Kreditgeschaft ver-
einnahmt, die sich abhangig vom jeweiligen Produkt-
mix und dem Auszahlungszeitpunkt entwickeln. Au-
Berdem entfielen 61,2 Mio. € (Vorjahr: 55,4 Mio. €)
auf Vermittlungsleistungen an Volksbanken und Raiff-
eisenbanken der Genossenschaftlichen FinanzGruppe.

Verwaltungsaufwand

Der Verwaltungsaufwand als Summe der allgemeinen
Verwaltungsaufwendungen von 245,2 Mio. € (Vorjahr:
245,4 Mio. €) sowie Abschreibungen und Wertberich-
tigungen auf immaterielle Anlagewerte und Sachanla-
gen von 6,0 Mio. € (Vorjahr: 6,0 Mio. €) liegt im Ge-
schaftsjahr 2020 um 0,2 Mio. € unter dem Vorjahres-
wert von 251,4 Mio. €. Dabei ist der Personalaufwand
mit 86,8 Mio. € um 4,0 Mio. € gesunken. Dies spiegelt
die bereits umgesetzten MaBnahmen im Zusammen-
hang mit dem Projekt , Fokus 2020" wider.

Die Beratungskosten fir die Umsetzung der Fusion
fielen mit 8,5 Mio. € um 32,0 Mio. € geringer aus

als im Vorjahr. Dem wirken unter anderem Projektauf-
wendungen von 37,5 Mio. € (Vorjahr: 28,7 Mio. €)
entgegen.

Der Jahresbeitrag fur die Bankenabgabe fur das Jahr
2020 betragt 32,9 Mio. € und liegt damit 22,6 Mio. €
tber dem Vorjahresbetrag von 10,3 Mio. €, in dem
ein fusionsbedingter Einmaleffekt enthalten war. Im
Rahmen der Beitragszahlung 2020 wurde wie im Vor-
jahr von der 85 Prozent-/15 Prozent-Regelung Ge-
brauch gemacht, sodass vom Gesamtbeitrag in Hohe
von 38,7 Mio. € neben den vorgenannten 32,9 Mio. €
weitere 5,8 Mio. € als Barsicherheit bei der Deutschen
Bundesbank hinterlegt wurden.

Sonstiges betriebliches Ergebnis

Mit 29,0 Mio. € liegen die sonstigen betrieblichen Er-
trage, die im Wesentlichen durch die Auflésung von
Ruckstellungen von 9,8 Mio. € (Vorjahr: 6,6 Mio. €)
und Mietertrage von 9,3 Mio. € (Vorjahr: 9,6 Mio. €)

generiert werden, leicht Gber dem Vorjahreswert von
26,6 Mio. €. Die Verminderung der sonstigen betriebli-
chen Aufwendungen um 1,8 Mio. € auf 20,3 Mio. €
(Vorjahr: 22,1 Mio. €) ist in Hohe von 1,6 Mio. € auf
gesunkene Zinsen des zu verwendenden Diskontie-
rungssatzes bei der Ermittlung der Pensionsruickstellun-
gen zuriickzufthren. Das sonstige betriebliche Ergebnis
ist als Saldo beider genannten GuV-Posten um 4,2 Mio. €
auf 8,7 Mio. € gestiegen.

Risikovorsorge

Im Geschaftsfeld der Firmenkunden sowie im privaten
Immobilienkreditgeschaft waren Einzelwertberichtigun-
gen von -13,3 Mio. € (Vorjahr: 1,9 Mio. €) zu verzeich-
nen. Dies bestatigt insbesondere vor dem Hintergrund
der Corona-Pandemie die vorsichtige Kreditvergabe der
vergangenen Jahre. Um im Zusammenhang mit der
Pandemie mdoglicherweise entstehenden Ausfallen vor-
zubeugen, hat die Bank entschieden, bestimmte, be-
sonders von der Corona-Pandemie betroffene Asset-
klassen mit einer hoheren Portfoliowertberichtigung zu
unterlegen. Fur Kreditengagements in den Assetklas-
sen Hotel und Warenhauser wurden fiir bisher nicht
konkret unterlegte Kreditrisiken insgesamt -21,5 Mio. €
an zusatzlicher Risikovorsorge gebildet. Unter Bertick-
sichtigung der Ubrigen Portfoliowertberichtigung,

in der eine Aktualisierung von makrookonomischen
Shiftfaktoren bertcksichtigt wurde, sowie der Einzel-
wertberichtigungen ergibt sich ein Kreditrisikovorsor-
geaufwand von -47,1 Mio. € (Vorjahr: -2,6 Mio. €).
Zusammen mit Aufwendungen fir Wertpapiere von
-2,5 Mio. € (Vorjahr: -0,2 Mio. €) sowie einer im Ver-
gleich zum Vorjahr geringeren Dotierung der Vorsorge-
reserven gemaB § 340f HGB wird eine Risikovorsorge
von insgesamt -54,5 Mio. € (Vorjahr: -3,7 Mio. €) aus-
gewiesen.

Finanzanlagesaldo

Das Abschreibungs- und Bewertungsergebnis fur das
MBS-Portfolio belduft sich netto auf 7,5 Mio. € (Vor-
jahr: -3,3 Mio. €) und ist im Wesentlichen auf die Zu-
schreibung eines MBS-Wertpapiers zurtickzufthren. Im
Geschéftsjahr 2020 wurden keine Verkaufe des nicht
strategischen Wertpapierportfolios des Anlageverma-
gens getatigt. Im Vorjahr wurden dabei Ertrédge von
21,7 Mio. € erzielt, die unter Bertcksichtigung der
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gleichzeitig verauBerten Zinssicherungsgeschafte zu
einem Netto-Effekt von -0,1 Mio. € gefthrt haben.
Die Ubrigen Realisierungs- und Bewertungseffekte der
Wertpapiere und Kreditderivate mit Dauerhalteabsicht
belaufen sich netto auf -0,9 Mio. € (Vorjahr: 0,9 Mio.
€). Insgesamt weist der Finanzanlagesaldo einen um
9,0 Mio. € héheren Wert von 6,5 Mio. € (Vorjahr:
-2,5 Mio. €) auf.

Betriebsergebnis

Das Betriebsergebnis bildet den Erfolg der DZ HYP im
Kerngeschaft ab und wird zur internen Steuerung der
operativen Geschaftsfelder verwendet. Trotz der gestie-
genen Risikovorsorge Ubertrifft das Betriebsergebnis
von 276,8 Mio. € (Vorjahr: 265,2 Mio. €) die Planungs-
rechnung der Bank.

AuBerordentliches Ergebnis

Es wird kein auBerordentlicher Aufwand (Vorjahr:
17,3 Mio. €) ausgewiesen.

Cost Income Ratio

Die Cost Income Ratio (CIR) stellt das Verhaltnis zwi-
schen dem Verwaltungsaufwand einschlieBlich des
sonstigen betrieblichen Aufwands und der Summe aus
Zinstberschuss und Provisionsergebnis sowie sonstigen
betrieblichen Ertragen dar. Als Gradmesser fur die Effi-
zienz eines wirtschaftlichen Handelns dient die CIR
ebenfalls als interne SteuerungsgréBe. Im Geschafts-

ZUSAMMENSETZUNG DER CIR-KOMPONENTEN

jahr 2020 hat sich die CIR von 45,5 Prozent insbeson-
dere durch den gestiegenen Zinstberschuss gegentber
dem Vorjahreswert von 50,2 Prozent um 4,7 Prozent-
punkte verbessert.

Veranderung des Fonds fiir allgemeine
Bankrisiken

Im Geschaftsjahr 2020 wurden unter Beurteilung der
besonderen Risiken des Geschaftszweigs dem Sonder-
posten fur allgemeine Bankrisiken nach § 340g HGB
78,0 Mio. € (Vorjahr: 100,0 Mio. €) zugefuhrt.

Steuern

Aufgrund des zwischen der DZ BANK und der DZ HYP
bestehenden Steuerumlagevertrags sind Steuern auf
Stand-Alone-Basis zu ermitteln. Insgesamt entfallen auf die
DZ HYP Steuern von 126,0 Mio. € (Vorjahr: 81,8 Mio. €).
Hierin enthalten ist im Wesentlichen ein Ertragsteuer-
aufwand aus Steuerumlagen von 108,6 Mio. € (Vorjahr:
82,1 Mio. €). Des Weiteren enthalt der Posten einen
einmaligen Folgeeffekt aus der Fusion, der zu einem
periodenfremden Steueraufwand von 13,9 Mio. € fuhrt
und in den kommenden Jahren zu kumulierten steuer-
lichen Entlastungen in gleicher Hohe fuhren wird. Der
Ausweis erfolgt im Posten Steuern vom Einkommen
und vom Ertrag. Die sonstigen Steueraufwendungen
belaufen sich auf 0,7 Mio. € (Vorjahr: 0,3 Mio. €) und
betreffen insbesondere Umsatzsteuer sowie Grund-
steuern fur die Immobilien der Bank.

in Mio. € 2020 2019
Verwaltungsaufwand 251,2 251,4
Sonstige betriebliche Aufwendungen 20,3 22,1
Summe der relevanten Aufwandskomponenten 271,5 273,5
Zinsuiberschuss 605,4 554,4
Provisionsergebnis -38,1 -36,1
Sonstige betriebliche Ertrdage 29,0 26,6
Summe der relevanten Ertragskomponenten 596,3 544,9
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Ergebnisabfiihrung

Im Berichtsjahr fuhrte die DZ HYP aus ihrem Betriebser-
gebnis einen im Vorjahresvergleich zinsniveaubedingt
leicht verminderten Teilgewinn von 15,8 Mio. € (Vor-
jahr: 16,1 Mio. €) an ihre stillen Einleger ab. GemaR
abgestimmter Ausschittungspolitik mit der DZ BANK
wird nach Steuern ein Gewinn von 57,0 Mio. € (Vor-
jahr: 50,0 Mio. €) an die DZ BANK abgefhrt.

Return on Equity

Die Eigenkapitalrentabilitat wird Uber die interne Steu-
erungskennziffer ,Return on Equity” (RoE) gemessen.
Dabei wird das Ergebnis vor Steuern und Vorsorgedo-
tierungen ins Verhdltnis zum durchschnittlich gebunde-
nen relevanten Eigenkapital (Mittel aus Bestand Be-
richtsjahr und Vorjahr) gesetzt. Im Berichtsjahr liegt der
RoE mit 13,9 Prozent (Vorjahr: 13,2 Prozent) Uber der
Erwartung.

ZUSAMMENSETZUNG DES ERGEBNISSES VOR ERTRAGSTEUERN UND VORSORGEDOTIERUNGEN

in Mio. € 2020 2019
Jahresiiberschuss vor Gewinnabfiihrung 57,0 50,0
Zufiihrung zu den Vorsorgereserven gemaB § 340f HGB 4,9 6,6
Zufiihrungen zum Fonds fiir allgemeine Bankrisiken gemaB § 340g HGB 78,0 100,0
Steueraufwand vom Einkommen und vom Ertrag 125,3 81,5
Ergebnis vor Steuern und Vorsorgedotierungen 265,2 238,1
ERMITTLUNG DES DURCHSCHNITTLICH GEBUNDENEN RELEVANTEN EIGENKAPITALS

in Mio. € 2020 2019
Grundkapital 150,0 150,0
Kapitalrticklagen 884,2 884,2
Gewinnricklagen 93,1 93,1
Vorsorgereserven gemaf § 340f HGB 170,8 166,0
Fonds furr allgemeine Bankrisiken gemaf § 340g HGB 645,0 567,0
Relevantes Eigenkapital 1.943,1 1.860,3
Durchschnittlich gebundenes relevantes Eigenkapital 1.901,7 1.807,0

Insgesamt hat sich die wirtschaftliche Situation der

DZ HYP im Geschaftsjahr 2020 trotz der Corona-Pan-
demie weiter stabilisiert. Die robuste Ertragslage ist das
Ergebnis einer konsequent verfolgten Geschafts- und
Risikostrategie. Der verstarkte Aufbau von stillen und

offenen Vorsorgereserven sowie eine bisher unauffalli-
ge Risikolage im Zielgeschaft begleiten eine geordnete
Vermoégens- und Finanzlage in einem nach Einschat-
zung der DZ HYP tragfahigen Geschaftsmodell.

33
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CHANCEN-,
RISIKO- UND
PROGNOSEBERICHT

CHANCENBERICHT

Zusatzlich zu den bereits im Wirtschaftsbericht dargeleg-
ten Chancen aus dem weiterhin fundamental stabilen
immobilienwirtschaftlichen Umfeld ergeben sich aus der
vollzogenen Fusion zu einer fihrenden Immobilienbank
und dem groBten Pfandbriefemittenten Deutschlands
spezifische Chancen fur die DZ HYP. Diese werden neben
der Risikodiversifizierung und der Biindelung der Kréafte in
der Genossenschaftlichen FinanzGruppe auch in Syner-
gieeffekten infolge der Vermeidung von Doppelinvestitio-
nen erwartet. Des Weiteren sind Einsparungen durch
Blindelung und Vereinheitlichung bestehender Kompe-
tenzen, Strukturen und Prozesse der Bank zu erwarten.
Das Projekt Fokus 2020 zielt auf den Ausbau der Kunden-
fokussierung und ein effizienteres Betriebsmodell ab.

Die damit einhergehenden Kosten wurden weitestge-
hend verarbeitet.

Als Tochterunternehmen der DZ BANK ist die DZ HYP Teil
der Genossenschaftlichen FinanzGruppe, die Uber eine
hohe Soliditat, Bonitat und Liquiditat durch Kundenein-
lagen verfugt. Die breite Aufstellung der FinanzGruppe
bildet fur die DZ HYP die Basis, um unter Risiko- und Er-
tragsgesichtspunkten Geschaft zu finanzieren. lhre Hand-
lungsfahigkeit wird die DZ HYP auch zukunftig gemein-
sam mit den Volksbanken und Raiffeisenbanken nutzen,
um sich als zuverlassiger Finanzierungspartner ihrer Kun-
den zu erweisen.

Im Kontext der Planungsrechnung werden bei der

DZ HYP Chancen als positive unerwartete Abweichungen
von der fur das kommende Geschéftsjahr erwarteten
Ertragslage verstanden. Die in diesem Zusammenhang
wesentlichen wertbestimmenden Einflussfaktoren (Wert-
treiber) fur die Ertragslage sind als Planannahmen im Pro-
gnosebericht aufgefiihrt. Chancen bestehen insofern
insbesondere in einer Plantberschreitung der dort ge-
nannten Ertragsquellen beziehungsweise einer Planunter-
schreitung bei den Aufwendungen. Diese Chancen konn-
te die DZ HYP im Geschéftsjahr 2020 trotz Corona-Pan-
demie fur sich nutzen und insbesondere aufgrund der
Uber Plan liegenden Zinsertrage einen Uber Plan liegen-

den Jahrestiberschuss vor Reservendotierung und Ergeb-
nisabfUhrung erzielen.

Chancenmanagement

Die Wahrnehmung von Geschéftschancen unter Beach-
tung von Renditezielen ist integraler Bestandteil der
Unternehmenssteuerung der DZ HYP. Die aus dem
Geschaftsmodell der Bank resultierenden Aktivitaten
erfordern die Fahigkeit zur Identifizierung, Messung,
Beurteilung, Steuerung, Uberwachung und Kommunika-
tion von Chancen.

Das Chancenmanagement der DZ HYP ist in den jahrli-
chen strategischen Planungsprozess des DZ BANK Kon-
zerns eingebunden. Die strategische Planung ermoglicht
die Identifizierung und Analyse von Trends und Verande-
rungen im Markt- und Wettbewerbsumfeld und ist
Grundlage fur die Beurteilung der Chancenpotenziale.
Die Berichterstattung Uber die aus der Geschaftsstrategie
abgeleiteten Chancen der kiinftigen Geschaftsentwick-
lung an den Vorstand baut auf den Ergebnissen der stra-
tegischen Planung auf. Im Rahmen der Kommunikation
der Geschaftsstrategie werden die Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter Gber die identifizierten Chancenpotenziale
informiert.

Nichtfinanzielle Berichterstattung

Mit Inkrafttreten des CSR-Richtlinien-Umsetzungsgesetzes
2017 wurden betroffene Unternehmen verpflichtet, eine
Erkldrung Uber diverse nichtfinanzielle Aspekte sowie eine
um Angaben zum Diversitatskonzept erweiterte Erkla-
rung zur Unternehmensfiihrung abzugeben. Damit er-
folgt erstmals eine Regulierung der Berichterstattung tber
bestimmte nachhaltigkeitsrelevante Themen. Die CSR-
Richtlinie verfolgt das Ziel, die Transparenz tber und die
Auseinandersetzung mit sozialen und 6kologischen As-
pekten von Unternehmen zu erhéhen. Berichtet wird
dabei Uber Umwelt-, Sozial- und Arbeitnehmerbelange
sowie die Achtung der Menschenrechte und die Bekamp-
fung von Korruption und Bestechung.

Die DZ HYP ist in die nichtfinanzielle Konzernerklarung
der DZ BANK AG Deutsche Zentral-Genossenschaftsbank,
Frankfurt am Main, einbezogen und damit von der Abga-
be einer eigenen nichtfinanziellen Erklarung befreit. Die
nichtfinanzielle Konzernerklarung ist Bestandteil des
Nachhaltigkeitsberichts der DZ BANK und in deutscher
Sprache abrufbar: www.berichte2020.dzbank.de
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RISIKOBERICHT

Die DZ HYP hat im November 2012 unter ihrer
vormaligen Firmierung als DG HYP der Bundesanstalt
far Finanzdienstleistungsaufsicht (BaFin) und der Bun-
desbank entsprechend den Erfordernissen nach § 2a
Abs. 2 KWG (seinerzeit gultige Fassung) angezeigt,
dass sie per Stichtag 31. Dezember 2012 von der Aus-
nahmeregelung nach § 2a Abs. 1 Satz 1 KWG in Be-
zug auf die §§ 10, 13 und 25a Abs. 1 Satz 3 Nr. 1
KWG Gebrauch machen wird (so genannte , Waiver-
Regelung”). Diese Regelung, die in Artikel 7 der CRR
tbernommen wurde und nach der — bei Erfullung
bestimmter Bedingungen — die Beaufsichtigung einzel-
ner Kreditinstitute mit Sitz im Inland innerhalb einer
Institutsgruppe durch die Gruppenaufsicht ersetzt wer-
den kann, wurde in der DZ BANK Institutsgruppe fur
die DZ HYP auch im Jahr 2020 in Anspruch genom-
men. Die DZ HYP fuhrt den Waiver entsprechend mit
dem Ziel, die Einbindung in die Risikosteuerung der
DZ BANK Gruppe sicherzustellen, weiter. Im Ergebnis
mussen gemaB Art. 7 Abs. 1i. V. m. Art. 6 Abs. 1 und
5 CRR die Anforderungen aus den Teilen 2, 3, 4, 7, 7A
und 8 der CRR, Kapitel 2 der Verordnung (EU)
2017/2402 sowie gemaB § 2a Abs. 2 KWG bestimmte
Anforderungen gemaB § 25a Abs. 1 KWG nicht auf
Einzelinstitutsebene eingehalten werden.

MaBgeblich fur die Anerkennung der so genannten
Waiver-Regelung ist die enge Einbindung der DZ HYP
in die Gruppensteuerung, sowohl Uber die Gremien-
struktur der DZ BANK Gruppe als auch Uber das in der
DZ BANK Gruppe implementierte System des Risikoap-
petit-Frameworks inklusive einer entsprechenden Do-
kumentationshierarchie, in dem die Gruppenstandards
fur die Messung und das Reporting der Risiken defi-
niert werden. Im Sinne dieser Einbindung und des Wai-
vers erfolgt die Uberwachung, Sicherstellung und Of-
fenlegung der 6konomischen und regulatorischen Ka-
pitaladdquanz auf Ebene der DZ BANK Gruppe. Die
Verfahren zur Sicherstellung der 6konomischen und
regulatorischen Liquiditatsaddquanz werden im nach-
stehenden Kapitel , Liquiditatsrisiko” erlautert.

Der Konzernlagebericht der DZ BANK ist am Deutschen
Rechnungslegungsstandard Nr. 20 ausgerichtet. Die
dort beschriebene Ausgestaltung des gruppenweiten
Risikomanagementsystems ist insofern auch auf die

DZ HYP Ubertragbar. Vor diesem Hintergrund erfolgt

auf Ebene der DZ HYP eine an den Erfordernissen des
nachgeordneten Unternehmens ausgerichtete Risiko-
berichterstattung.

Der im Geschaftsjahr 2019 begonnene Rickbau

der bank21-Anwendungen inklusive zugehoriger
Systeme der vormaligen WL BANK konnte nach einer
Stabilisierungsphase im Geschaftsjahr 2020 abge-
schlossen werden.

Risiken

Risiken ergeben sich aus unerwarteten, nachteiligen
Entwicklungen fur die Vermogens-, Finanz- oder Er-
tragslage. Wesentliche Risiken fur die Ertragslage der
DZ HYP resultieren aus einer moglichen Planunter-
schreitung der ertragsbestimmenden Werttreiber be-
ziehungsweise einer PlanUberschreitung der Risikokos-
ten. Negative Auswirkungen auf die Vermdogens-,
Finanz- oder Ertragslage der DZ HYP kénnen sich ins-
besondere aus Adressausfallrisiken ergeben, weshalb
eine stetige Risikolberwachung der Portfolios unab-
dingbar ist.

Mit Blick auf die Corona-Pandemie sind potenzielle
Auswirkungen auf einige wesentliche Risikoarten der
DZ HYP im Vergleich zum Vorjahr zu bericksichtigen.
Insbesondere die Entwicklung der Kreditrisiken, der
Marktpreisrisiken, der Liquiditatsrisiken sowie operatio-
neller Risiken wird hinsichtlich der Auswirkungen der
Pandemie beobachtet. Aufgrund des vorwiegend auf
gewerbliche Immobilien fokussierten Geschaftsmodells
sind bislang noch keine nennenswerten Auswirkungen
sowohl auf Portfolio- als auch auf Einzelengagement-
ebene sichtbar, kdnnen jedoch fur nachfolgende Ge-
schaftsjahre nicht ausgeschlossen werden.

1) Ziele des Risikomanagements

Das Risikomanagement der DZ HYP ist integraler Be-
standteil der strategischen und operativen Gesamt-
banksteuerung. Die gezielte und kontrollierte Ubernah-
me von Risiken unter Beachtung von Renditezielen

ist Bestandteil der Unternehmenssteuerung in der

DZ BANK Gruppe und damit auch in der DZ HYP. Die
aus dem Geschaftsmodell der DZ HYP resultierenden
geschéftlichen Aktivitaten erfordern die Fahigkeit zur
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Identifizierung, Messung, Beurteilung, Steuerung und
Kommunikation der Risiken. Darlber hinaus ist die
adaquate Unterlegung der Risiken mit Eigenkapital als
notwendige Bedingung fur das Betreiben des Ge-
schafts von grundlegender Bedeutung. In der DZ BANK
Gruppe und auch in der DZ HYP gilt deshalb der
Grundsatz, dass bei allen Aktivitaten Risiken nur in
dem MaBe eingegangen werden, wie dies zur Errei-
chung ihrer geschaftspolitischen Ziele, unter Bertick-
sichtigung des Leitmotivs erforderlich ist und ein ange-
messenes Verstandnis und die Expertise fur die Mes-
sung und Steuerung der Risiken vorliegt.

Zur Umsetzung dieser Grundsdtze hat der Vorstand der
DZ HYP im Einklang mit den Vorgaben der DZ BANK
Gruppe ein Risikoappetitstatement formuliert. Unter
dem Begriff des Risikoappetits versteht die DZ HYP Art
und Umfang der Risiken, die das Institut gewillt ist, zur
Umsetzung des Geschaftsmodells und zur Erreichung
der Geschéftsziele im Rahmen seiner Risikokapazitat
einzugehen. Er ist im Wesentlichen durch das Limitkon-
zept der DZ BANK Gruppe, die Liquidity Coverage Ra-
tio sowie den minimalen Liquiditatstiberschuss deter-
miniert. Aufbauend auf den dort formulierten risikopo-
litischen Leitsatzen und der Geschaftsstrategie wurden
ein Rahmendokument Risikostrategie sowie Risikostra-
tegien fur die wesentlichen Risiken festgelegt. Die Risi-
kostrategien umfassen jeweils die wesentlichen risiko-
tragenden Geschaftsaktivitaten, die Ziele der Risiko-
steuerung einschlieBlich der Vorgaben zur Akzeptanz
und Vermeidung von Risiken und die MaBnahmen zur
Zielerreichung. Diese Strategien werden jéhrlich auf
Anpassungsbedarf geprift und mit dem Risikoaus-
schuss des Aufsichtsrates erortert.

a) Zustandigkeiten

Die regulatorischen Anforderungen an die Organisati-
on sowie die Zuordnung der Verantwortlichkeiten fur
das Risikomanagement ergeben sich insbesondere aus
dem KWG, den Mindestanforderungen an das Risiko-
management (MaRisk) sowie aus der Institutsvergu-
tungsverordnung (InstitutsVergV). Diese werden —
unter Ausrichtung auf die Erfordernisse des Geschafts-
modells und unter Beachtung der Besonderheiten auf-
grund des , Waivers”— durch die DZ HYP bertcksich-
tigt. Die DZ HYP hat tberdies ein Risikomanagement-
und Risikocontrolling-Rahmenwerk (RCR) entwickelt
und implementiert, das den Markt- und Wettbe-

werbserfordernissen sowie den Anforderungen, die
sich aus der Einbindung in die DZ BANK Gruppe erge-
ben, Rechnung tragt. Auf dieser Basis werden die
Funktionsfahigkeit und die Wirksamkeit der Risikosteu-
erungsprozesse sichergestellt.

In der DZ HYP sind die sich insgesamt ergebenden Auf-
gaben in den nachfolgenden Gremien geblindelt.

Aufsichtsrat

Der Aufsichtsrat ist Empfanger der Berichterstattung
des Vorstands u.a. zur Geschaftsentwicklung und Risi-
kosituation nach § 90 AktG. Das Gesamtgremium des
Aufsichtsrats entscheidet zudem tber die Vorstands-
personalien und -vergtitung, die Geschaftsordnung des
Vorstands und dessen Geschaftsverteilungsplan. Zu-
dem entscheidet der Aufsichtsrat Gber zustimmungs-
pflichtige Geschafte, wie etwa die Ubernahme oder
Aufgabe von Beteiligungen bei Veranderung des Betei-
ligungsbuchwerts von mehr als 500 Tsd. € oder den
Abschluss von Miet- und Pachtvertragen mit einem
jahrlichen Miet- und Pachtzins tber 500 Tsd. €. Auch
Uber Geschaftsvorfélle wie die Aufnahme und Aufgabe
von Geschaftszweigen, die Errichtung von Zweignie-
derlassungen und Reprasentanzen, den Erwerb, die
VerduBerung oder Belastung von Grundvermogen so-
wie wesentliche Kredit- und Beteiligungsfragen, die
nicht explizit dem Risikoausschuss (RA) zugewiesen
sind, entscheidet der Aufsichtsrat. Dartber hinaus wird
ihm die strategische und operative Planung vorgestellt.
Der Aufsichtsrat hat aus seiner Mitte zur Erfullung sei-
ner Aufgaben einen Risikoausschuss, einen Prifungs-
ausschuss sowie Ausschusse fur Personalangelegenhei-
ten (Nominierungsausschuss und Vergtitungskontroll-
ausschuss) gebildet.

Risikoausschuss (RA)

Der RA befasst sich mit dem Risikomanagement, wobei
der Aufsichtsrat dem RA die Befassung mit dem Risi-
koappetitstatement und den daraus abgeleiteten Risi-
kostrategien gemaB MaRisk zugewiesen hat. Er berét
den Aufsichtsrat zur aktuellen und kinftigen Gesamtri-
sikobereitschaft und -strategie des Unternehmens und
unterstitzt ihn bei der Uberwachung der Umsetzung
dieser Strategien durch die obere Leitungsebene.

Zudem kontrolliert der RA, dass die Konditionen im
Kundengeschaft mit dem Geschaftsmodell und der
Risikostruktur des Unternehmens im Einklang stehen.
Soweit notwendig, fordert er hierzu Vorschlage an und
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Uberwacht deren Umsetzung. Er Gberprift, ob die
durch das Vergtitungssystem gesetzten Anreize die
Risiko-, Kapital- und Liquiditatsstruktur des Unterneh-
mens sowie die Wahrscheinlichkeit und Falligkeit von
Einnahmen bertcksichtigen. AuBerdem bestimmt der
RA Art, Umfang, Format und Haufigkeit der zum The-
ma Strategie und Risiko durch den Vorstand vorzule-
genden Informationen. Er nimmt die Berichte des Vor-
stands in Risiko-, Beteiligungs- und Kreditangelegen-
heiten entgegen, bewertet sie und berichtet
wesentliche Erkenntnisse an den Gesamtaufsichtsrat.

Dariber hinaus fungiert der RA gemaB MaRisk als ei-
ner der Empfanger der gegentber dem Aufsichtsorgan
abzugebenden Berichterstattung im Falle der Notwen-
digkeit eines Ad-hoc-Reportings. Ferner obliegt ihm die
Entscheidungskompetenz Uber die Kredit-, Portfolio-
und Beteiligungsgeschéfte, die ihm gemaB Geschafts-
ordnung auBerhalb der Vorstandskompetenzen zuge-
wiesen sind. Die Entscheidung tber GroBkredite ge-
maB § 13 KWG fallt aufgrund der Inanspruchnahme
des Waivers in die Zustandigkeit des Gesamtvorstands
der DZ BANK.

Priifungsausschuss (PrA)

Der Prufungsausschuss Gberwacht insbesondere den
Rechnungslegungsprozess, die Wirksamkeit des Risiko-
managementsystems (insbesondere des internen Kont-
rollsystems und der Internen Revision), die Durchfiih-
rung der Abschlussprifung sowie die Unabhangigkeit
des Abschlusspriifers. Er Gberwacht die Behebung der
vom Abschlussprifer festgestellten Mangel. Weiterhin
ist dem PrA vom Aufsichtsrat die Entgegennahme der
quartalsweisen Berichterstattung der Internen Revision
nach MaRisk sowie des jahrlichen Berichts der Validie-
rungsfunktion zugewiesen. Dem PrA obliegt zudem die
Erteilung des Prfungsauftrags fir den Jahresabschluss
und die Mandatierung des Abschlussprtfers mit zulas-
sigen Nichtprifungsleistungen sowie die Zustimmung
zu bestimmten Vertragen mit IT-Bezug.

Nominierungsausschuss (NomA)

Der Nominierungsausschuss unterstitzt den Aufsichts-
rat unter anderem bei der Ermittlung von Bewerbern fur
die Besetzung einer Vorstandsposition sowie bei der
Bewertung der Struktur, GroBe, Zusammensetzung und
Leistung des Vorstands und des Aufsichtsrats. Dies bein-
haltet die Bewertung der Kenntnisse, Fahigkeiten und
Erfahrung der einzelnen Mitglieder des Vorstands, des
Aufsichtsrats sowie einzelner Mitglieder dieser Gremien.

Vergiitungskontrollausschuss (VKA)

Der Vergutungskontrollausschuss Uberwacht die ange-
messene Ausgestaltung der Vergltungssysteme der
Vorstande und Mitarbeiter und betrachtet insbesonde-
re solche Mitarbeiter, die einen wesentlichen Einfluss
auf das Gesamtrisikoprofil des Instituts haben, sowie
die Leiter der Risikocontrolling-Funktion und der Com-
pliance-Funktion. Er unterstltzt den Aufsichtsrat bei
der Uberwachung der angemessenen Ausgestaltung
der Vergttungssysteme fur die Mitarbeiter des Unter-
nehmens und bewertet die Auswirkungen der Vergu-
tungssysteme auf das Risiko-, Kapital- und Liquiditats-
management. Zudem bereitet der VKA die BeschlUsse
des Aufsichtsrats Uber die Vergttung der Vorstandsmit-
glieder vor.

Vorstand (VS)

Die interne Steuerung der DZ HYP erfolgt im Vorstand
als hochstes internes Entscheidungsgremium der Bank.
Die wochentliche Vorstandssitzung, an der bei Bedarf
beratend auch Bereichsleiter teilnehmen, dient der
Beschlussfassung des Vorstands. Im Hinblick auf die
Risikogovernance der DZ HYP besitzt der VS als Gremi-
um die alleinige Vertretungsmacht und Geschéaftsfuh-
rungsbefugnis gemal §§ 77, 78 AktG. Der VS ist zent-
rales Gremium fUr die Risikosteuerung und -tUberwa-
chung der Gesamtbank auf Portfolioebene sowie fur
die Risikokapitalallokation und trifft Entscheidungen zu
Einzelkreditengagements in Vorstandskompetenz. Dar-
Uber hinaus entscheidet der VS Uber die im Aktiv-/Pas-
sivmanagement zu verfolgende Strategie und legt die
im Aktivgeschaft zu bertcksichtigenden Liquiditatskos-
ten der Bank fest.

Daneben ist die DZ HYP Uber ihre Vorstandsebene
und weitere Mitarbeiter in die Gremienstruktur

der DZ BANK Gruppe und der Genossenschaftlichen
FinanzGruppe eingebunden.

b) Funktionen

Risikoplanung

Die Gesamtbankplanung umfasst sowohl die Planung
der Ertréage und der Kosten als auch der Risiken einzel-
ner Geschaftsaktivitaten der DZ HYP. Innerhalb des
Planungsprozesses werden die Risikolimite und die Er-
gebnisplanungen auf der Grundlage der Risikotragfa-
higkeit der DZ BANK Gruppe festgelegt. Aufgrund der
Nutzung der Waiver-Regelung erfolgt die Beschlussfas-
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sung Uber die Risikolimite durch den Vorstand der
DZ BANK.

Risikomanagement

Fur die Organisation des Risikomanagement- und Con-
trolling-Rahmenwerk ist in der Aufbauorganisation ein
Modell der drei Verteidigungslinien (sog. , Three-Lines-
of-Defense—-Modell”) etabliert. Das Modell grenzt Ver-
antwortlichkeiten zwischen Bereichen eindeutig ab
und adressiert potenzielle Interessenskonflikte. Die ers-
te Verteidigungslinie stellt das operative Management
in den Marktbereichen dar. Die betroffenen Bereiche
sind damit betraut, Risiken frihzeitig zu erkennen, zu
bewerten, diese bewusst einzugehen und MalBnahmen
unter Bertcksichtigung der gegebenen Rahmenbedin-
gungen umzusetzen. Die zweite Verteidigungslinie
verantwortet die Etablierung und Weiterentwicklung
von Standards fur das Risikomanagement. Dartber
hinaus Uberwacht sie die Einhaltung dieser Standards
durch die erste Verteidigungslinie und erstattet Vor-
stand und Aufsichtsrat hierzu Bericht. Die zweite Ver-
teidigungslinie Ubernimmt weitergehend im Sinne der
MaRisk durch das Zweitvotum der Marktfolge die
Uberwachungsfunktion der ersten Verteidigungslinie.
In der dritten Verteidigungslinie prift und beurteilt die
Interne Revision prozessunabhéngig die Risikomanage-
ment- und -controlling-Prozesse von erster und zweiter
Verteidigungslinie. In dieser Rolle berichtet sie direkt an
den Vorstand sowie an den Aufsichtsrat und Priifungs-
ausschuss.

Risikocontrolling

Innerhalb der zweiten Verteidigungslinie kommt den
Bereichen im Dezernat des Risikovorstands, insbeson-
dere dem Bereich Risikocontrolling, eine besondere
Rolle im Risikomanagement und -controlling zu. Das
Risikocontrolling ibernimmt dabei eine Ubergeordnete
Verantwortung fur die Identifikation, Messung und
Bewertung, Steuerung und Limitierung sowie der
Uberwachung und Kommunikation von Risiken.

Die in der DZ BANK Gruppe jahrlich durchgefuhrte
Risikoinventur hat zum Ziel, die fur die DZ BANK Grup-
pe relevanten Risikoarten zu identifizieren und hinsicht-
lich ihrer Wesentlichkeit zu beurteilen. Dartber hinaus
wird die Risikoinventur im Verlauf eines Geschaftsjah-
res anlassbezogen durchgefihrt, um gegebenenfalls
wesentliche Veranderungen des Risikoprofils auch un-
terjahrig zu erkennen. Fur jene Risikoarten, die auf-
grund der Geschéftsaktivitaten der Unternehmen der

DZ BANK Gruppe grundsatzlich auftreten kénnen, wird
eine Wesentlichkeitsanalyse durchgeftihrt. Fur die als
wesentlich eingestuften Risikoarten erfolgt im nachs-
ten Schritt eine Evaluierung, in welchem Umfang Risi-
kokonzentrationen vorliegen.

Als in diesem Sinne wesentliche Risikoarten sind fur
die DZ HYP das Kreditrisiko, das Marktpreisrisiko, das
Liquiditatsrisiko, das operationelle Risiko, das Beteili-
gungsrisiko, das Reputationsrisiko sowie das Ge-
schéaftsrisiko festgestellt worden. Diese werden in den
Abschnitten Il bis VIII erlautert. Mit Ausnahme des
Liquiditatsrisikos wird fur die genannten Risikoarten
o6konomisches Kapital — der so genannte Risikokapital-
bedarf beziehungsweise bei durch die DZ BANK ge-
messenen Risikoarten der so genannte Risikobeitrag
— ermittelt. Das Reputationsrisiko wird Gber das Ge-
schaftsrisiko mit abgedeckt.

Die Ermittlung erfolgt grundsatzlich als ,Value at Risk”
mit einer Haltedauer von einem Jahr und einem Konfi-
denzniveau von 99,9 Prozent. Fir noch nicht — bezie-
hungsweise noch nicht ausreichend — kapitalisierbare
Risikoarten erfolgt die Bildung eines Kapitalpuffers, der
nach Implementierung einer angemessenen Risiko-
quantifizierung (Berticksichtigung im Risikokapitalbe-
darf beziehungsweise Risikobeitrag) wieder aufgeltst
werden kann.

Das Liquiditatsrisiko wird im Gegensatz zu den anderen
Risikoarten nicht mit ékonomischem Kapital unterlegt,
da die Reservierung von Risikodeckungsmasse eine
drohende Zahlungsunfahigkeit nicht verhindern kann.
Die Methoden und Verfahren zur Liquiditatsrisikosteue-
rung werden in Abschnitt IV) erldutert. Im Rahmen der
jahrlichen Angemessenheitspriifung werden die einge-
setzten Risikomessmethoden fir alle als wesentlich ein-
gestuften Risikoarten auf ihre Eignung hin untersucht.
Bei Bedarf werden MaBnahmen eingeleitet, um das
Steuerungsinstrumentarium anzupassen. Risikoinventur,
Angemessenheitsprifung und Kapitalpufferprozess sind
inhaltlich und zeitlich aufeinander abgestimmt.

Der Bereich Risikocontrolling ist fur die laufende Be-
richterstattung und gemeinsam mit den Marktfolgebe-
reichen fur die Risikotberwachung auf Portfolioebene
zustandig. Die Abteilung Kreditrisikocontrolling ist fur
die Quantifizierung des Risikokapitalbedarfs in einem
Kreditportfoliomodell zustandig. Mithilfe dieses Mo-
dells werden Expected Loss (EL) und Credit Value at
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Risk (CVaR) monatlich ermittelt. Dabei werden die be-
notigten Ausfallwahrscheinlichkeiten soweit wie mog-
lich auf Basis von CRR-konformen Ratings zugeordnet.
Die Bestimmung des erwarteten Verlustes erfolgt
grundséatzlich Uber die Verkntpfung von Ausfallwahr-
scheinlichkeit und erwarteter Verlusthéhe nach einer
Verwertung der Sicherheiten. Die erwarteten Verluste
je Einzelgeschaft gehen Uber die Berechnung von Stan-
dardrisikokosten in die Neugeschéftskalkulation ein
und beugen so einem schleichenden Eigenkapitalver-
zehr vor. Wesentliche Faktoren zur Bestimmung des
Kreditrisikos mithilfe des Kreditportfoliomodells sind
das Kreditvolumen, Konzentrationseffekte hinsichtlich
Branchen, Landern und Kontrahenten, die anrechenba-
ren Sicherheiten sowie die Bonitatsstruktur des Kredit-
portfolios. In die Messung werden Ausfallrisiken sowohl
aus Kreditgeschaften als auch aus Handelsgeschaften
einbezogen. Der ermittelte Risikokapitalbedarf wird ggf.
zuzuglich eines erforderlichen Kapitalpuffers dem Limit
fur das Kreditrisiko gegenubergestellt und tberwacht.

Im Rahmen der Berichterstattung wird monatlich ein
Gesamtrisikobericht erstellt. Dieser umfasst gemaR den
Vorgaben der MaRisk eine Darstellung der Gesamtbank-
risikosituation und der wesentlichen Risikoarten sowie
der regulatorischen und 6konomischen Kapitalad-
aquanz. Der Gesamtrisikobericht wird monatlich im
Vorstand und quartalsweise im Risikoausschuss sowie
Aufsichtsrat erortert. Weitere Berichtsempfanger sind
Bereichsleiter der DZ HYP und die DZ BANK. Dartber
hinaus werden die tagliche Berichterstattung und Limit-
Uberwachung Uber die von der DZ HYP eingegange-
nen Marktpreisrisiken sowie die vorhandenen Liquidi-
tatsrisiken entsprechend den MaRisk durch das Risiko-
controlling zur Verfiigung gestellt. Empfanger der
Berichte sind der Vorstand, die steuernden Einheiten
und die DZ BANK. Zudem werden die wesentlichen
Ergebnisse turnusmaBig an den Aufsichtsrat bezie-
hungsweise dessen Risikoausschuss berichtet.

Revision

Die Interne Revision pruft als unabhdngige Einheit, ob
die Anforderungen an die internen Kontrollsysteme,
die Risikomanagement- und Risikocontrolling-Systeme
und das erforderliche Berichtswesen hinreichend erftllt
werden.

Compliance
Der Bereich Compliance der DZ HYP ist unmittelbar
dem Vorstand unterstellt. In diesem Bereich sind die

Compliance-Funktionen nach MaRisk und WpHG,

der Geldwaschebeauftragte / die Zentrale Stelle, der
Datenschutzbeauftragte, der Informationssicherheits-
beauftragte sowie der Notfallmanager als 2nd-Line-
Funktionen angesiedelt. Im Rahmen der MaRisk-Com-
pliance wurden sowohl ein Compliance Board auf Vor-
stands- und Bereichsleiterebene sowie ein Compliance
Gremium mit Vertretern aus den Fachbereichen einge-
richtet. Im Zuge der regelmaBig stattfindenden Sitzun-
gen wird das bestehende Rechtsnormmonitoring verifi-
ziert. Anlassbezogen findet ein Austausch zu Compli-
ance-Themen und -Risiken statt.

¢) Weiterentwicklung des Aufsichtsrechts

Die sich aus der Weiterentwicklung des Aufsichtsrechts
ergebenden Anforderungen werden in der DZ HYP in
enger Zusammenarbeit mit der DZ BANK analysiert
und bewertet. Aufgrund der Einstufung der DZ BANK
als national systemrelevantes Institut hat die EZB im
November 2014 die direkte Aufsicht Gber die DZ BANK
und die DZ BANK Gruppe Ubernommen. Dies fihrt
dazu, dass die DZ HYP grundsatzlich die aufsichtsrecht-
lichen Anforderungen an ,bedeutende” Institute erftl-
len muss.

Die im Vorjahr begonnenen Tatigkeiten zur Umsetzung
der Anforderungen aus der veroffentlichten CRR 11/
CRD V, die unter anderem Neuregelungen zu den The-
men Zinsanderungsrisiko im Anlagebuch (IRRBB), Leve-
rage Ratio und NSFR beinhalten, wurde fortgesetzt.
Weiterhin wurde die Umsetzung der Anforderungen
der Aufsicht aus den Leitlinien fur die Risikoparameter-
schatzung im IRBA, die sog. PD-/LGD-Guideline, deren
Anwendungsbeginn von der Aufsicht aufgrund der
Corona-Pandemie auf den 1. Januar 2022 verschoben
wurde, fortgefthrt. Mit Umsetzung der EBA-Leitlinien
zur Auslagerung wurde 2020 unter der Federfihrung
des Projekts ,Regulatory Readiness” das Auslagerungs-
management weiter optimiert. Die Umsetzung der
2018 und 2019 veroffentlichten aufsichtlichen Min-
destanforderungen an die Risikovorsorge erfolgt fort-
laufend in Abstimmung mit der DZ BANK. Die am

29. Mai 2020 veroffentlichten EBA-Leitlinien zur Kre-
ditvergabe und Uberwachung werden im Rahmen ei-
nes Projekts beziglich der Entsprechung der DZ HYP
im Status quo Uberprift und die Umsetzung von po-
tenziell erganzendem Handlungsbedarf initiiert, die
Abstimmung mit der DZ BANK erfolgt parallel. Im Wei-
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teren wurden Umsetzungserfordernisse der betroffe-
nen Abteilungen aus dem Risikoreduzierungsgesetz
sowie dem Entwurf zur Finanzstabilitdtsdatenerhe-
bungsverordnung identifiziert und derzeit werden Hand-
lungsbedarfe erarbeitet.

Zudem setzte sich die DZ HYP im Berichtsjahr mit
Nachhaltigkeitsrisiken auseinander. Der 2019 gegrun-
dete Nachhaltigkeitsausschuss, in dem alle Bereichslei-
ter der DZ HYP vertreten sind, nahm im Berichtsjahr
seine Arbeit auf. Das Gremium soll den fachlichen Aus-
tausch fordern sowie Chancen und Risiken aktueller
Entwicklungen bewerten. Dartber hinaus hat die Bank
im Fruhjahr eine Task Force eingesetzt, um die Nach-
haltigkeitsthemen im Bereich Produkt- und Risikoma-
nagement zu evaluieren. Im Anschluss wurde im
Herbst ein bankweites Projekt Nachhaltigkeit aufge-
setzt mit dem Ziel, die zu erwartenden regulatorischen
Anforderungen (EU-Gesetzgebung etc.) im Bereich der
Nachhaltigkeit rechtzeitig zu erfillen sowie den Prime-
Status im ISS-ESG Nachhaltigkeitsrating zu erhalten.
Um Nachhaltigkeitsrisiken zu identifizieren und ange-
messen zu dokumentieren sind zukUnftig weitere MaB-
nahmen im Rahmen des Projekts geplant. In diesem
Zusammenhang ist auch die Berlcksichtigung von
Nachhaltigkeitsrisiken im Risikomanagement und spe-
ziell im Kreditprozess vorgesehen. Dabei sollen auch
die Anforderungen aus dem Leitfaden fur Banken zu
Klima- und Umweltrisiken der EZB ber(cksichtigt wer-
den. Der auf 2021 verschobene europaweite EBA-
Stresstest wurde bereits im Jahr 2020 im Rahmen eines
Projekts vorbereitet.

d) Anforderungen gemaB § 27 PfandBG

Das Risikomanagement- und -controlling-Rahmenwerk
der DZ HYP erfullt samtliche Anforderungen, die sich
aus § 27 PfandBG ergeben. Das Marktrisiko, das sich
aus den Deckungsstocken ergibt, wird mittels der An-
wendung TXS-Pfandbrief ermittelt. Hierzu dient die
barwertige Deckungsrechnung, die durch die BaFin in
der Barwertverordnung (PfandBarwertV) geregelt wur-
de. Zur Quantifizierung des Marktrisikos werden Stress-
Szenarien berechnet, die die Auswirkungen von stan-
dardisierten Zinsschocks auf den Barwert der De-
ckungsstocke ermitteln.

Fur die Konstruktion dieser Zinsschocks sind durch die
BaFin Vorgaben gemacht worden. Gleiches gilt fur die

maximale Wirkung der Szenarien auf den Barwert der
Deckungsstocke. Auf taglicher Basis erhdlt das Treasury
eine Berichterstattung tber die Barwertentwicklung
und die Liquiditatssituation der DZ HYP.

Darlber hinaus erfolgt quartalsweise ein Reporting an
den Vorstand, welches speziell die dartiber hinausge-
henden Anforderungen aus dem Pfandbriefgesetz in
Bezug auf die bisherige und zukunftige Entwicklung
der Deckungsstocke und auf die in den Deckungssto-
cken vorhandenen Kreditrisiken behandelt.

Die internen Vorschriften hinsichtlich der Aufnahmen
von Geschaften in neuen Produkten/neuen Markten
berticksichtigen neben den Anforderungen aus den
MaRisk auch die Anforderungen, die sich nach § 27
PfandBG ergeben.

e) Internes Kontroll- und
Risikomanagementsystem im Hinblick
auf den Rechnungslegungsprozess

Als kapitalmarktorientiertes Unternehmen im Sinne des
§ 264d HGB ist die DZ HYP gemal3 § 289 Abs. 4 HGB
verpflichtet, die wesentlichen Merkmale des internen
Kontroll- und Risikomanagementsystems im Hinblick
auf den Rechnungslegungsprozess zu beschreiben.

Organisation

Das Rechnungswesen der DZ HYP ist Giberwiegend
dem geschaftsfeldunabhdngigen Bereich Finanzen zu-
geordnet und umfasst insoweit die Finanzbuchhaltung
und die Anlagenbuchhaltung. Die Wertpapierbuchhal-
tung sowie die Darlehensbuchhaltung sind den ver-
schiedenen Marktfolgebereichen in der DZ HYP zuge-
ordnet. Die Personalbuchhaltung ist an die ZALARIS
Deutschland AG, Henstedt-Ulzburg, ausgelagert.

Strategie

Das implementierte interne Kontroll- und Risikoma-
nagementsystem fur den Rechnungslegungsprozess
verfolgt rechnungslegungsbezogene und sonstige Kon-
trollziele. Den rechnungslegungsbezogenen Kontroll-
zielen werden OrdnungsmaBigkeit und Verlasslichkeit
der internen und externen Rechnungslegung zugeord-
net. Hier stehen die Vollstandigkeit und die Richtigkeit
der Dokumentation, die zeitnahe Erfassung, die Be-
standsabstimmung zwischen den eingesetzten IT-Syste-
men und die Einhaltung der Rechnungslegungsvor-
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schriften im Vordergrund. Sonstige Kontrollziele sind die
Sicherung der Wirtschaftlichkeit der Geschaftstatigkeit

sowie die Einhaltung der fur die Rechnungslegung maB3-
geblichen Gesetze und regulatorischen Anforderungen.

Zur Erfullung der vorgenannten Strategie sind integ-
rierte Geschaftsprozesskontrollen installiert. Dabei sind
unter anderem Vollstandigkeits- und Richtigkeitskont-
rollen im Vier-Augen-Prinzip im Einsatz. Dartber hinaus
werden Fehler durch die Einhaltung der Funktionstren-
nung, Zugriffsbeschrankungen, Dienstanweisungen
und Plausibilisierungen mitigiert. Bei der Umsetzung
neuer gesetzlicher Regelungen wird regelmaBig die
Unterstitzung durch externe Experten in Anspruch
genommen. Im Rahmen von Neuproduktprozessen ist
stets vor der Produkteinfihrung zu belegen, dass die
regelkonforme und ordnungsgemaBe Abbildung des
Neuprodukts im Rechnungswesen sichergestellt ist. Die
Interne Revision fuhrt regelmaBig prozessunabhéngige
Kontrollen im Hinblick auf die Rechnungslegung durch.

Insgesamt hat die Bank fur den Rechnungslegungspro-
zess ein Risikomanagementsystem implementiert, das
MaBnahmen zur Identifizierung und Bewertung von
wesentlichen Risiken sowie entsprechende risikobe-
grenzende MaBnahmen enthalt, um die Ordnungsma-
Bigkeit des Jahresabschlusses sicherzustellen.

I1) Kreditrisiko

Das Kreditrisiko bezeichnet die Gefahr von Verlusten
aus dem Ausfall von Gegenparteien (Kreditnehmer,
Emittenten, Kontrahenten) oder Biirgen sowie von
Wertverlusten aufgrund einer Bonitatsverschlechterung
von Kreditnehmern oder durch Marktverwerfungen.

KREDITVOLUMEN NACH GESCHAFTSFELDERN IN MIO. €

Ein Kreditrisiko kann sowohl bei klassischen Kreditge-
schaften (Immobilien- und Kommunalkreditgeschaft,
einschlieBlich Finanzgarantien und Kreditzusagen) als
auch bei Kapitalmarktgeschaften entstehen. Unter Ka-
pitalmarktgeschaften werden im Kontext des Kreditrisi-
kos Produkte wie Wertpapiere, Schuldscheindarlehen,
Derivate- und Geldmarktgeschéafte verstanden.

Unter dem Kreditrisiko im Immobilien- und Kommunal-
kreditgeschaft wird die Gefahr verstanden, dass ein
Kunde Forderungen aus in Anspruch genommenen
Krediten und aus falligen Zahlungen nicht begleichen
kann oder dass aus Eventualverbindlichkeiten und ex-
tern zugesagten Kreditlinien Verluste entstehen.

Das Kreditrisiko aus Kapitalmarktgeschaften wird
unter anderem in das Wiedereindeckungsrisiko und
das Emittentenrisiko unterteilt. Bei dem Wiederein-
deckungsrisiko aus Derivaten handelt es sich um die
Gefahr, dass wahrend der Laufzeit eines Handelsge-
schafts die Gegenpartei ausfallt und es fur die DZ HYP
nur mit einem zusatzlichen Aufwand in Héhe des zum
Ausfallzeitpunkt positiven Marktwerts moglich ist, ein
gleichwertiges Geschaft mit einem anderen Kontra-
henten abzuschlieBen. Das Emittentenrisiko bezeichnet
die Gefahr, dass aufgrund des Ausfalls des Emittenten
Verluste bei Schuldverschreibungen oder Verluste aus
dem Ausfall von Underlyings derivativer Instrumente
(zum Beispiel Kreditderivate) entstehen.

Das Kreditvolumen ist im Geschéaftsjahr 2020 um 0,8
Prozent auf 82,9 Mrd. € angestiegen. Das Immobilien-
kreditgeschéft ist Uberwiegend durch Grundschulden
und Hypotheken besichert (98 Prozent). Die nachste-
hende Abbildung stellt das Kreditvolumen der drei
Geschaftsarten der DZ HYP dar:

31.12.2020 I DR D Gesamt 82.949

| 59.183

31.12.2019 NN N

| 56.236

in Mio. €

HEE |Immobilienkreditgeschaft
HE Kommunalkreditgeschaft
HE Kapitalmarktgeschaft

[ 10.207 | 13.559

Gesamt 82.302
| 10.808 | 15.258
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a) Kreditprozess

In der Geschaftsart Immobilienkreditgeschaft sind Markt
und Marktfolgen in den dezentralen Immobilienzentren
und fur bestimmte Kundengruppen zentral in Hamburg
und Munster angesiedelt. Bedeutende Prozessschritte
sind zum einen das Bonitatsrating, das mithilfe CRR-
konformer Ratingverfahren ermittelt wird, sowie zum
anderen die Kunden- und Objekt- bzw. Projektbeurtei-
lung. Dabei profitiert die DZ HYP von der Néhe der Kun-
denbetreuer und Gutachter zu den Kunden sowie von
der Einbindung in den genossenschaftlichen Verbund.
Die Entscheidungskompetenz Gber den Kreditantrag
richtet sich unter Einhaltung der in den MaRisk gefor-
derten Funktionstrennung nach dem Kreditvolumen
und der Risikoklassifizierung.

Zur Abmilderung der Effekte aus der Corona-Pandemie
wurden zwischen den Kreditnehmern und der DZ HYP
bankindividuelle UnterstitzungsmaBnahmen vereinbart,
die unter anderem eine zeitlich befristete Aussetzung
von Tilgungszahlungen beinhalten. Neben diesen bank-
individuellen MaBnahmen gab es auch MaBnahmen im
Rahmen des allgemeinen Zahlungsmoratoriums mit
Gesetzesform fur Verbraucher.

Die Kreditprozesse der DZ HYP waren wahrend der Co-
rona-Pandemie in 2020 durchgangig und weitestge-
hend unverandert in Anwendung, dies gilt insbesondere
fur die Prozesse zur Kreditiberwachung, Ratingaktuali-
sierung, Sicherheitenwerttberprifung, Risikofriherken-
nung sowie Erkennung von Ausfallen und Risikovorsor-
gebedarf. Corona-spezifische Regelungen wurden im
Wesentlichen lediglich im Sinne von Klarstellungen zu
reguldren Ermessensspielrdumen und mit dem Fokus
auf ausschlieBlich coronabedingte und voraussichtlich
nicht nachhaltig negativ wirkende Kundenanliegen defi-
niert sowie um dem Infektionsschutz Rechnung zu tra-
gen (temporare Verschiebung von Objektbesichtigun-
gen).

Fur das Kommunalkredit- und Kapitalmarktgeschaft
sowie das Bestandsportfolio von Mortgage Backed Se-
curities (MBS) erfolgen Marktbearbeitung, Kreditanalyse
und Bearbeitung der Engagements zentral in Hamburg
bzw. Munster durch spezialisierte Markt- und Marktfol-
geabteilungen. Neugeschaft wird in der Produktart MBS
seit Mitte 2007 nicht mehr getatigt.

b) Limitsystem

Die DZ HYP verfugt Gber entsprechende Limitsysteme
zur internen Steuerung und Uberwachung von Lénder-
und Adressenausfallrisiken. Diese stellen die Einhaltung
der strategischen Vorgaben von DZ HYP und DZ BANK
Gruppe sicher. Die jeweiligen Limitbetrage und deren
Auslastungen kénnen fur die Intra-Day-Uberwachung
im Bereich Treasury jederzeit eingesehen werden. Im
Rahmen der Uberwachungsprozesse in den Marktfol-
geeinheiten werden die Auslastungen der Geschafts-
partner- und Landerlimite taglich Gberwacht. Bei Limit-
Uberschreitungen wird ein Eskalationsverfahren einge-
leitet, innerhalb dessen die Ruckfuhrung in den
Rahmen der Limite begleitet wird bzw. Limituberschrei-
tungen kompetenzgerecht — unter Berlicksichtigung
der Strategie von DZ HYP und DZ BANK Gruppe — ge-
nehmigt werden.

) Kreditrating

Als IRBA-Institut erfullt die DZ HYP die Anforderungen
der Aufsicht an die Methoden, Verfahrensablaufe,
Steuerungs- und Uberwachungsprozeduren sowie Da-
tenerfassungs- und Datenverarbeitungssysteme, die im
Kreditgeschaft eingesetzt werden, um Risiken zu mes-
sen und zu steuern.

Die Ratinglandschaft wurde im Zuge der Fusion durch
weitere Verfahren aus der vormaligen WL BANK er-
ganzt. Die Ratingsysteme wurden im Rahmen der Fusi-
on gemaB eines mit der Aufsicht vereinbarten Zeitplans
systematisch vereinheitlicht und tbernommen, um
auch kunftig in der DZ HYP maBgeschneiderte Rating-
verfahren einzusetzen und so dem jeweiligen Risiko-
profil unterschiedlicher Kundengruppen angemessen
Rechnung zu tragen. Die Ratingsysteme sind zum gro-
Ben Teil von der EZB zur Nutzung der Eigenkapitalbe-
rechnung nach dem IRB-Basisansatz zugelassen, ge-
wahrleisten eine addquate Einschatzung von Adressrisi-
ken und unterstitzen die interne Steuerung. Die
Modellentwicklung und die Validierung erfolgen unter
BerUcksichtigung der Vorgaben der DZ BANK. Die Vali-
dierung der Ratingverfahren erfolgt mindestens jahr-
lich.

Fur die Immobilienfinanzierungen werden die Beson-
derheiten von Bautragern, Wohnungsunternehmen,
Objektgesellschaften, Projektentwicklern, Investoren,
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offenen und geschlossenen Immobilienfonds und Pri-
vatkunden risikoadaquat bertcksichtigt.

Aufgrund ihres weitreichenden Immobilien-Know-
hows hat die DZ HYP die Federfuhrung fur die Ent-
wicklung, regelmaBige Pflege und Weiterentwicklung
der Ratingverfahren fur gewerbliche Immobilienfinan-
zierungen im Inland fir die Genossenschaftliche Fi-
nanzGruppe Ubernommen. Sie ist in diesem Zusam-
menhang auch fur die Einhaltung der CRR-Standards
verantwortlich, die regelmaBig durch die Bankenauf-
sicht (EZB) Uberpruft wird. Mit der Eignungsbestati-
gung der Aufsicht erfullen die Ratingverfahren die
hochsten Anspriiche und werden aufgrund dieser ho-
hen Qualitat auch von zahlreichen Volksbanken und
Raiffeisenbanken verwendet.

Fur weitere Kundensegmente wie Banken, Staaten
und groBere Mittelstandskunden wendet die DZ HYP
ebenfalls CRR-konforme Ratingverfahren an. Die me-
thodische Entwicklung obliegt in diesen Segmenten
der DZ BANK unter Einbindung des Bundesverbandes

KREDITVOLUMEN*) NACH RATINGKLASSE

der Deutschen Volksbanken und Raiffeisenbanken
(BVR). Die Angemessenheit der Verfahren fir die eige-
nen Portfolios weist die DZ HYP im Rahmen interner
Validierungen regelmaBig nach.

Fur die Bonitatseinschatzung von Gebietskérperschaf-
ten setzt die DZ HYP ebenfalls ein CRR-konformes Ra-
tingverfahren ein. Eine Abnahme der Aufsicht ist auf-
grund der regulatorischen Ausnahmeregelungen fur
die Eigenmittelunterlegung inlédndischer und ausge-
wabhlter auslandischer Gebietskdrperschaften nicht
erforderlich. Aufgrund der Funktion als Kompetenz-
center fur Offentliche Kunden wurde im Jahr 2020 das
Gebietskorperschaftenrating innerhalb der DZ BANK
Gruppe in der DZ HYP gebundelt.

Aus Nutzenerwagungen verwendet die DZ HYP fur
eine geringe Anzahl an Sonderféllen ein vereinfachtes
Ratingverfahren, fur das keine IRBA-Eignung beantragt
wurde.

Die Verteilung des Kreditvolumens nach Ratingklassen
je Geschaftsart stellt sich wie folgt dar:

Gesamt Gesamt Immobilien- Kommunal- Kapitalmarkt-

kreditgeschaft  kreditgeschaft geschaft

in Mio. € 31.12.2020 31.12.2019 31.12.2020 31.12.2020 31.12.2020
Investmentgrade (Rating bis 2A) 79.692 78.126 56.349 10.206 13.137
Non Investmentgrade (Rating 2B bis 3E) 3.105 4.045 2.742 1 362
Ausfallklassen ab 4A 151 101 91 0 60
Ohne Rating 0 30 - - -

*) Inkl. Auszahlungsverpflichtung

Fur jeden Kunden wird anlassbezogen, jedoch spatestens nach einem Jahr, ein neues Rating erstellt.

d) Intensivbetreuung und
Problemkreditmanagement

Die DZ HYP wendet zur Frihwarnanalyse das so ge-

nannte Einzelrisikomanagement-System (ERM) an, das
in vergleichbarer Weise auch in der Muttergesellschaft
DZ BANK zum Einsatz kommt. Dabei werden Falle mit
Frihwarnkennzeichen einer so genannten Yellow-List
zugeordnet. Falle, bei denen ein spaterer Verlust nicht
ausgeschlossen werden kann, werden auf der so ge-

nannten Watch-List gefihrt. Bei deutlich negativer Ten-
denz, verbunden mit dem bereits eingetretenen Erfor-
dernis der Bildung einer Risikovorsorge im Wege der
Einzelwertberichtigung (EWB), werden die Félle auf der
Default-List erfasst. Auf der Default-List werden auch
alle Abwicklungsengagements ohne EWB-Bedarf ge-
fuhrt.

Fur die jeweiligen Bearbeitungsvorgaben und die Erfor-
dernisse zur stringenten Uberleitung von einer ERM-
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List zur anderen gibt es definierte Kriterien und Vorga-
ben. Latent risikobehaftete Engagements werden unter
Zuschaltung der zentralen Intensivbetreuung weiterhin
durch die zustandigen Mitarbeiter im jeweiligen Ge-
schaftsbereich bearbeitet. Problembehaftete Krediten-
gagements, deren wirtschaftliche Perspektive positiv
eingeschatzt wird, bearbeitet der Bereich Sanierung.
Grundlage fir eine Sanierungsentscheidung ist die
Vorlage eines Konzepts, das neben einer differenzier-
ten Analyse und Bewertung der Gesamtsituation des
Engagements sowie einer Kosten-Nutzen-Abwagung
in der Regel einen umfassenden Sanierungsplan bein-
halten muss. Die Uberleitung von Kreditengagements
in die Abwicklung erfolgt, wenn die Sanierung ge-
scheitert ist oder von Anfang an als aussichtslos anzu-
sehen ist. Eine ausfuhrliche Berichterstattung an den

KREDITRISIKOKENNZAHLEN

Vorstand Uber ERM-Engagements erfolgt monatlich.
Die Steuerung notleidender Kredite erfolgt anhand der
folgenden Kennziffern:

» Non Performing Loans (NPL)-Quote: Anteil des
notleidenden Kreditvolumens am gesamten
Kreditvolumen

» Risikovorsorgequote: Anteil des Risikovorsorge-
bestands am gesamten Kreditvolumen

» Risikodeckungsquote: Anteil des Risikovorsorge-
bestands am notleidenden Kreditvolumen

Ausgewadhlte, im Rahmen der internen Steuerung des
Kreditrisikos Uberwachte Kennzahlen haben sich im
Berichtsjahr wie folgt entwickelt:

Gesamt Gesamt Verénderung in %*)
in Mio. € 31.12.2020 31.12.2019
Kreditvolumen**) (KV) 82.949 82.302 0,8
NPL-Volumen 151 101 50,0
NPL-Quote in % 0,18% 0,12% 50,0
Risikovorsorge 271 216 25,5
Risikovorsorgequote in % 0,3% 0,3% -
Risikodeckungsquote in % 179% 214% -16,4

*) Ausgewiesene Verdanderungen beziehen sich auf Werte vor Rundung.

**) Inkl. Auszahlungsverpflichtung

e) Kreditrisikovorsorge

Fur alle erkennbaren Bonitatsrisiken wird im Rahmen
vernunftiger kaufmannischer Beurteilung Vorsorge in
Hohe des erwarteten Ausfalls gebildet. Die Vorsorge
fur Risiken im Kreditgeschaft umfasst Wertberichtigun-
gen und Ruckstellungen fur Bonitatsrisiken und latente
Ausfallrisiken fur alle bilanziellen Forderungsbestdnde
und auBerbilanziellen Geschafte.

Die Bildung einer Einzelrisikovorsorge erfolgt, wenn
aufgrund unzureichender wirtschaftlicher Verhaltnisse
eines Kreditnehmers und nicht ausreichender Besiche-
rung begriindete Zweifel an der Einbringlichkeit der
Forderung bestehen oder wenn Anzeichen dafur vor-
liegen, dass dem Kreditnehmer die Erbringung des
Zinsdienstes nachhaltig nicht moglich sein wird. Even-
tualforderungen werden analog behandelt. Fur die

Ermittlung der Einzelwertberichtigung werden die zum
Bewertungsstichtag offenen Forderungen (einschlieB-
lich anteiliger Zinsen und offener Posten) den abge-
zinsten und Szenario-gewichteten Sicherheiten gegen-
Uberstellt. Der auf diese Weise errechnete Blanko-An-
teil wird vollstandig wertberichtigt. Eine regelmaBige
Uberwachung des EWB-Bestands und eine Berichter-
stattung an den Vorstand erfolgen im monatlichen
ERM-Reporting sowie im vierteljahrlichen Gesamtbank-
risikobericht.

Die Bemessung der Portfoliowertberichtigung erfolgt
analog zum Stufenkonzept des IFRS 9 in Hohe der er-
warteten 12-Monats-Kreditverluste ftr Finanzinstru-
mente der Stufe 1 (Geschafte, bei denen sich das Aus-
fallrisiko seit Zugang nicht signifikant erhéht hat) und
in Hohe der Uber die Laufzeit erwarteten Kreditverluste
fur Finanzinstrumente der Stufe 2 (Geschafte, bei de-
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nen sich das Ausfallrisiko, gemessen an der relativen
Veranderung der Lifetime PD, seit Zugang signifikant
erhoht hat). Durch diese Bewertungsmethoden bei der
Risikovorsorge soll dem Abschlussleser ein genaueres
Bild von der Vermogenslage der Bank vermittelt wer-
den. Es besteht ein prozessualer Gleichlauf zwischen

KREDITRISIKOVORSORGEKENNZAHLEN

der Risikovorsorge nach Handelsrecht und nach inter-
nationaler Rechnungslegung.

Die jeweiligen Bestande der einzelnen Vorsorgearten
haben sich im Jahr 2020 wie folgt entwickelt:

Gesamt Gesamt Veranderung in %
in Tsd. € 31.12.2020 31.12.2019
Einzelwertberichtigungen fiir Kreditrisiken 22.981 10.422 120,5
Portfoliowertberichtigungen 65.132 33.586 93,9
Vorsorgereserve (§ 340f) 170.799 165.945 2,9
Andere Riickstellungen 12.020 5.891 104,0
Risikovorsorge insgesamt 270.932 215.844 25,5

Ursachlich fur die Bestandserhéhung von Einzelwertbe-
richtigungen ist im Wesentlichen ein Kunde, der im
Dezember 2020 in den Ausfall Gberfuhrt wurde. Hier-
durch ergibt sich ein Bedarf an Einzelwertberichtigung
i. H.v. 9,6 Mio. €.

Die zusatzliche Bestandserhéhung von Risikovorsorge
zeigt sich bei Portfoliowertberichtigungen und Ruck-
stellungen. Dies lasst sich im Wesentlichen wie folgt
begriinden.

Im Zuge der Corona-Pandemie wurden die Kreditportfo-
lien der DZ HYP hinsichtlich moglicher wesentlicher Aus-
wirkungen infolge des Infektionsgeschehens sowie der
SchutzmaBnahmen analysiert. Fir eine Bewertung der
einzelnen Branchen verweisen wir auf das nachfolgende
Kapitel. Insbesondere im Immobilienportfolio Firmen-
kunden mit Hauptobjekt der Assetklassen Hotel sowie
Warenhduser sind die Auswirkungen auf den Geschafts-
betrieb der Betreiber infolge der Pandemie sowie der
initiierten SchutzmaBnahmen hinsichtlich der zuktnfti-
gen Entwicklung als ungewiss identifiziert worden. Um
das erhohte Ausfallrisiko ausreichend zu adressieren,
wurden Engagements dieser Assetklassen identifiziert
und einheitlich der Stufe 2 des implementierten Stufen-
konzeptes nach IFRS 9 zugeordnet.

Zudem wurden im Geschaftsjahr die makrotkonomi-
schen Beeintrachtigungen durch die Corona-Pandemie
in den konzerneinheitlich verwendeten makrodkono-
mischen Szenarien der DZ BANK angepasst, welche

ebenfalls in der Risikovorsorgeberechnung der DZ HYP
berucksichtigt werden.

Die DZ HYP beobachtet insbesondere die Auswirkun-
gen der Corona-Pandemie auf den Immobilienmarkt.
Bei belastbaren Verschiebungen der Marktdaten wur-
den entsprechende Neubewertungen der hereinge-
nommenen Sicherheiten durchgefuhrt. Die ermittelten
Sicherheitenwerte ftr Immobilienfinanzierungen wie-
sen im Geschaftsjahr 2020 keine nachhaltigen Verrin-
gerungen der Marktwerte auf, wenngleich diese Be-
wertungen unter dem Vorbehalt weniger Immobilien-
transaktionen in 2020 vorgenommen wurden. Die
turnusmaBig Gberpruften Sicherheitenwerte wurden
grundsatzlich bestatigt.

f) Konzentrationsrisiken

Wesentliche EinflussgroBen bei der Bestimmung des
Kreditrisikos sind einerseits Konzentrationen des Kre-
ditvolumens hinsichtlich Adressen, Branchen, Landern
und Laufzeiten und andererseits die Bonitatsstruktur
des Kreditportfolios. Erhdhte Volumenskonzentratio-
nen bei Adressen, Branchen oder Landern vergréBern
die Gefahr, dass Kreditrisiken gehauft schlagend wer-
den, beispielsweise bei einem Ausfall der Adressen mit
erhdhten Konzentrationen oder bei wirtschaftlichen
Krisen in den Branchen oder Landern mit erhdhten
Konzentrationen. DarUber hinaus ist die Laufzeit von
Kreditvertragen ein wesentlicher Kreditrisikofaktor, da
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die Wahrscheinlichkeit fur eine Bonitatsverschlechte-
rung und damit fur einen Ausfall der Gegenpartei
wahrend der Vertragslaufzeit im Zeitablauf ansteigt.

Im Rahmen des internen Gesamtrisikoberichts wird der
Vorstand Uber den 6konomischen Kapitalbedarf fir
Kreditrisiken informiert. Dartber hinaus umfasst die
interne Berichterstattung eine tiefer gehende Analyse
der Portfoliostruktur hinsichtlich der Konzentrationsrisi-
ken anhand wesentlicher Risikomerkmale wie Lander,
Branchen, Objektarten, Bonitatsklassen sowie dem
Kreditvolumen einzelner Geschéaftspartner. Die Berichte
enthalten zudem Angaben zu Einzelengagements so-
wie zur Einzelrisikovorsorge.

KREDITVOLUMEN IMMOBILIENKREDITGESCHAFT NACH OBJEKTARTEN

Immobilienkreditgeschaft

Im Immobilienportfolio der DZ HYP belduft sich der An-
teil der Inlandsfinanzierungen aktuell auf 96,8 Prozent
(2019: 96,9 Prozent). Insgesamt stieg der Anteil der
Auslandsfinanzierungen 2020 um 8,4 Prozent.

93,2 Prozent des auslandischen Kreditvolumens entfal-
len auf die Zielmarkte Osterreich, Frankreich, GroBbri-
tannien und Niederlande.

Das Kreditvolumen fur das Immobilienkreditgeschaft
verteilt sich wie folgt auf die einzelnen Objektarten:

Gesamt Gesamt Verdnderung in %
in Mio. € 31.12.2020 31.12.2019
Wohnen 11.836 10.814 9,5
Geschosswohnungsbau (Mehrfamilienhduser) 18.472 18.882 -2,2
Biiro 12.273 10.817 13,5
Handel 10.051 9.128 10,1
Hotel 2.777 2.992 -7,2
Logistik 1.278 1.114 14,7
Sonstige 1.461 1.416 3,2
Keiner Objektart zuordenbar 1.035 1.073 -3,5
Gesamt 59.183 56.236 5,2

Mit Ausbruch der Corona-Pandemie im Jahr 2020 wur-
den samtliche Assetklassen hinsichtlich einer kurzfristig
erwarteten Betroffenheit analysiert. Im weiteren Ver-
lauf der Pandemie wurde die nachfolgende Einschat-
zung bestatigt. Die Assetklassen Wohnen (inkl. Ge-
schosswohnungsbau), Btro und Logistik weisen bisher
keine bzw. lediglich eine sehr geringe Betroffenheit
durch die Pandemie auf. Die Assetklasse Handel ist
unterdessen differenziert zu betrachten. Keine Betrof-
fenheit ist fur Handelsobjekte im Nahversorgungsbe-
reich (Lebensmittel, Drogerien, Apotheken etc.) zu ver-
zeichnen, eine moderate Betroffenheit ist fir Mobel-/
Bau- und Gartenmarkte zu konstatieren, die erst seit
Mitte Dezember 2020 vom erneuten Lockdown betrof-
fen sind und vielfach tber ihre Online-Prasenzen sowie
Bestell-/Abholmdglichkeiten Kompensationen errei-
chen, insbesondere gibt es keine Anzeichen fur eine
allgemein nachlassende Nachfrage, eine kurzfristige
Aufholung des im Lockdown verlorenen Umsatzes wird

erwartet. Assets aus dem Non-Food-Bereich zeigten
sich hingegen krisenanfalliger. Projektentwickler und
Bautrager weisen teilweise Verzogerungen bei der Ver-
mietung sowie dem Verkauf von Objekten infolge des
Lockdowns auf, wohingegen nahezu keine Stérungen
im Bauablauf festzustellen waren.

Die Auswirkungen der SchutzmaBnahmen infolge der
Pandemie sind vor allem im Hotelgewerbe ersichtlich.
Insbesondere im Hotelportfolio sowie der Assetklasse
,Warenhduser” besteht ein hoher Grad an Unsicher-
heit bezuglich der Entwicklung des Infektionsgesche-
hens sowie der hieraus abgeleiteten SchutzmaBnah-
men und der daraus resultierenden Auswirkungen auf
den Geschaftsbetrieb der Betreiber. Von Warenhdusern
zu differenzieren sind dabei innerstadtische Geschafts-
hauser und Shopping-Center, deren Betroffenheit als
derzeit moderater eingeschatzt wird. Wahrend inner-
stadtische Geschaftshauser tber eine hohere Drittver-
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wendungsfahigkeit verfligen (grundsatzlich Mischnut-
zung aus Handel, Buro, Wohnen etc.), zeigen Shopping-
Center grundsatzlich eine hohe Diversifikation der
Mieter (neben dem klassischen Non-Food-Shopping-
Angebot reihen sich hier in der Regel Gastronomie,
Drogerien, Apotheken, Friseure und weitere Dienstleis-
ter ein). Risikoerhdhend wirken bei den Shopping-Cen-
tern ein moglicher Verlust der Kundenattraktivitat auf-
grund des Ausfalls von Ankermietern sowie ggf. nicht
mehr géngige Fldchen- und Nutzungskonzepte. Im
Segment Privatkunden ist die Betroffenheit trotz Kurz-
arbeit derzeit gering.

Auf Einzelengagementebene sind bislang keine nen-
nenswerten Risiken oder Auswirkungen schlagend ge-
worden.

Kommunalkreditgeschaft

Im Bereich der Offentlichen Kunden stehen insbesonde-
re regionale Konzentrationsrisiken im Fokus der Risiko-

KAPITALMARKTGESCHAFT (OHNE MBS): BESTAND NACH REGIONEN

Uberwachung. Dabei konnte die breite Diversifikation
des Portfolios auch im Geschaftsjahr 2020 weitergefuhrt
werden. Im Gesamtbestand verteilen sich 56 Prozent
auf die Bundesléander Nordrhein-Westfalen (25 Prozent),
Baden-Wirttemberg (15 Prozent) und Niedersachsen
(15 Prozent).

Kapitalmarktgeschaft

In der DZ HYP bestehen insbesondere im Staatsfinan-
zierungsportfolio aufféllige Konzentrationsrisiken. Bei
nennenswerten Kreditausfallen oder Glaubigerbeteili-
gungen in diesen Bestanden kénnte fur die DZ HYP die
Notwendigkeit entstehen, die im Beherrschungs- und
Gewinnabfihrungsvertrag mit der DZ BANK kodifizier-
te Verlustausgleichspflicht in Anspruch zu nehmen.
Der Wertpapierbestand verteilt sich nach regionalen
Kriterien wie folgt:

Gesamt Gesamt Verdnderung in %
in Mio. € 31.12.2020 31.12.2019
Deutschland 7.534 8.635 -12,8
Europdische Peripheriestaaten*) 3.714 3.873 -4,1
Sonstige EU-Staaten 786 984 -20,1
Sonstige Drittstaaten 751 901 -16,6
Supranationals 396 416 -4,8
Gesamt 13.181 14.809 -11,0

*) Italien, Portugal und Spanien

Das Portfolio wird laufend Gberwacht und auf Risiken
Uberpruft. Im Geschéaftsjahr 2020 stand das Portfolio
unter dem Einfluss der Corona-Pandemie, insbesonde-
re im Hinblick auf die wirtschaftlichen und fiskalischen
Ausstrahleffekte bei den von der Pandemie besonders
stark betroffenen Staaten. Im Frihjahr 2020 waren vor
diesem Hintergrund Anstiege bei Risikopramien, vor
allem bei europaischen Peripheriestaaten (Portugal,
[talien und Spanien), zu verzeichnen, die sich im Zuge
von umfangreichen staatlichen sowie europaischen
Hilfsprogrammen sowie der sukzessiven und massiven
Lockerung der Geldpolitik der EZB im weiteren Jahres-
verlauf wieder reduzierten. Derzeit wird insbesondere

aufgrund der im Rahmen der Corona-Pandemie be-
schlossenen Wiederaufbauprogramme trotz weiterhin
erhohter Spreadvolatilitdten bzw. -niveaus nicht von
einem Ausfall im Kapitalmarkt-Portfolio ausgegangen.
Eine Voraussetzung dafur ist, dass die Anstiege der
offentlichen Verschuldungen nicht dauerhaft sind. Die
weitere Entwicklung bleibt eng zu beobachten.

Vor dem Hintergrund des anstehenden Brexits
erfolgte bereits in 2019 ein vollstandiger Bestandsab-
bau bei WP und SSD im Kapitalmarktgeschaft in GroB-
britannien. Die verbleibenden Derivategeschafte mit
britischen Banken werden taglich durch Collateralzah-
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lungen glattgestellt. Bei dem verbleibenden MBS-Expo-
sure in GroBbritannien werden die Risiken aus dem
Brexit in der internen Risikobetrachtung und den
Stresss-Szenarien ausreichend berticksichtigt. Im UK-
Portfolio zeichnen sich bei der turnusmaBigen Kredit-

EXPOSURE GROSSBRITANNIEN

und Sicherheitentberwachung bisher keine wesentli-
chen Risiken ab.

Das gesamte zugrundeliegende Exposure kann der
folgenden Tabelle entnommen werden:

Gesamt Gesamt Verénderung in %
in Mio. € 31.12.2020 31.12.2019
MBS 201 249 -19,3
Immobilienkredite 366 358 2,2
Bankschuldverschreibungen 0 0 0,0
Derivate 58 89 -34,8
Gesamt 625 696 -10,2

lll) Marktpreisrisiko

Das Marktpreisrisiko ist gekennzeichnet durch Auswir-
kungen von Zinsschwankungen auf dem Geld- und Ka-
pitalmarkt und durch Paritatsanderungen von Wahrun-
gen. Wesentliche Auspragungen des Marktpreisrisikos
sind fur die DZ HYP das Zinsanderungsrisiko, das Wah-
rungsrisiko sowie das Spread- und Migrationsrisiko.
Diese Risiken werden auf Gruppenebene gemessen
und limitiert. Die DZ HYP stellt die hierfur bendtigten
Daten taglich zur Verfigung. Die Quantifizierung des
Marktpreisrisikos erfolgt tber Risikobeitrage (Zinsande-
rungs- und Wahrungsrisiko sowie Spread- und Migrati-
onsrisiko).

Im Rahmen einer dynamischen Steuerung von Zins-
und Wahrungsrisiken auf Gesamtbankebene setzt

die DZ HYP verschiedene Sicherungsinstrumente ein.
Hauptsachlich handelt es sich hierbei um Zinsswaps,
Cross Currency Swaps und Zinsbegrenzungsvereinba-
rungen. Samtliche Sicherungsderivate sind als Einzelge-
schaft Bestandteil der Steuerung des gesamten Bank-
buchs.

Der Vorstand und die Organisationseinheit Treasury
werden durch das Marktrisikocontrolling monatlich
Gber die Limitauslastung des im Konzernmodell berech-
neten Risikokapitalbedarfs und taglich Gber die Auslas-
tung der implementierten Sensitivitatslimite informiert.

RISIKOBEITRAG FUR ZINS-, FX-, SPREAD- UND MIGRATIONSRISIKO SOWIE PUFFERKAPITALBEDARF IMMOBILIENRISIKO

IN DER KONZERNBEITRAGSPERSPEKTIVE
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Fur den Fall des Erreichens bestimmter Schwellenwerte
sind im Rahmen eines mehrstufigen Eskalationsverfah-
rens die Eskalationswege und die dann einzuleitenden
MaBnahmen festgelegt worden. Im Berichtsjahr waren
keine Eskalationen notwendig.

Zur Quantifizierung des Marktpreisrisikos werden Zins-
sensitivitaten, das heif3t theoretische Barwertverande-
rungen bei simulierten Zinsveranderungen, taglich be-
rechnet. Das Berichtsjahr 2020 war in den Zinssensitivi-
taten nur durch geringe Schwankungsbreiten auf
niedrigem Niveau gekennzeichnet. Die fir die Zinssensi-
tivitaten geltenden Gesamtlimite wurden stets eingehal-
ten. Die Angemessenheit des Risikoquantifizierungsver-
fahrens wird analog zur Vorgehensweise in den anderen
Risikoarten jahrlich Uberpruft und das Vorgehen gege-
benenfalls angepasst. Stress-Szenarien, die auch die von
der BaFin festgelegten Szenarien zur Uberwachung der
Zinsanderungsrisiken des Anlagebestandes (RS 06/2019)
beinhalten, werden regelméaBig im Konzernmodell von
der DZ BANK berechnet.

Immobilienrisiken (das hei3t potenzielle Wertschwan-
kungen des bankeigenen Immobilienbestands), fur die
bisher Pufferkapitalbetrage im Marktpreisrisiko vorgehal-
ten wurden, werden gemaB DZ BANK Konzernvorgabe
seit 2020 im Beteiligungsrisiko gemessen. Die Corona-
Pandemie spiegelte sich im Februar / Marz 2020 durch
niedrigere Spreadbarwerte in einem sinkenden Risi-
kobeitrag wider. Im weiteren Verlauf des Geschéftsjah-
res hatte die Corona-Pandemie keinen weiteren wesent-
lichen Einfluss auf die Marktpreisrisiken.

Die Treasury-Steuerung der DZ HYP ist auf die Belange
des Geschaftsmodells ausgerichtet. Damit einher geht
insbesondere eine Priorisierung der periodischen GuV-
Steuerung zur Sicherung der Margen aus dem Kunden-
geschéft. Ein eigenstandiger Ertragsanspruch an die
Geschaftsaktivitaten des Bereichs Treasury besteht nicht.

Im Bereich der Immobilienfinanzierungen liegen gesetzli-
che Kiindigungsrechte aus § 489 BGB bei Darlehen mit
einer Laufzeit von tber zehn Jahren vor. Die Wirkungen
dieser optionalen Risiken werden in dem Risikomodell
aufgezeigt. Vertragliche Sondertilgungsrechte werden
Uber statistisch validierte Ablauffiktionen berticksichtigt.

IV) Liquiditatsrisiko

Das Liquiditatsrisiko beinhaltet die Gefahr, dass die

DZ HYP zur Aufrechterhaltung der Zahlungsbereitschaft
notwendige Gelder effektiv nicht mehr aufnehmen
kann. Das Liquiditatsrisiko wird damit als Zahlungsunfa-
higkeitsrisiko verstanden. Das Liquiditatsrisiko erwdachst
hierbei aus dem zeitlichen und betragsmaBigen Ausein-
anderfallen der Zahlungsmittelflisse und wird in we-
sentlichem MaBe durch andere Risikoarten wie zum
Beispiel dem Marktpreis- oder Reputationsrisiko beein-
flusst. Die Ermittlung der Liquiditatslage erfolgt entspre-
chend den aufsichtsrechtlichen Vorgaben sowie den
Geschaftsanforderungen auf taglicher Basis unter Ein-
bindung der DZ BANK.

Aufgrund der hohen Liquiditatsreserven der DZ HYP wa-
ren keine gesonderten MaBnahmen durchzufthren, um
Auswirkungen der Corona-Pandemie zu mitigieren.

Als Basis der Steuerung der 6konomischen Liquiditat stellt
das Marktpreis- und Liquiditatsrisikocontrolling dem Be-
reich Treasury geschaftstaglich eine differenzierte Uber-
sicht Uber die sich aus dem Ablauf der Bestdnde zukunf-
tig ergebenden Liquiditatsstrome in Form von Cashflows
sowie Kapitalablauf- und Zinsbindungsbilanzen zur Verfu-
gung. Sollte sich aus dem Vergleich der Daten mit den
festgelegten Limiten Eskalationsbedarf ergeben, folgt
dieser einem vorgegebenen Ablauf und mundet ggf. in
eine Inkraftsetzung der Liquiditats-Notfallplanung. Im Jahr
2020 waren keine Eskalationen notwendig.

Zur Ermittlung der Konzernliquiditatsrisikopositionen
und des DZ HYP-Beitrags werden die Liquiditatsdaten
der DZ HYP taglich an das Risikocontrolling der

DZ BANK Ubermittelt und die Limitauslastung ermittelt.

Dem Vorstand wird dartber hinaus in seinen Sitzungen
eine Ubersicht des Liquiditatstiberschusses nach Stress-
Szenarien zur Verfiigung gestellt. Auf Basis dieser Uber-
sicht erfolgt die Liquiditatssteuerung mit dem Ziel der
langfristigen Liquiditatssicherung und der Einhaltung der
Vorgaben aus der CRR. Entsprechend den MaRisk-An-
forderungen (BTR 3.1 und 3.2) an die Messung und
Berichterstattung des Liquiditatsrisikos besteht ein ad-
aquates Liquiditats-Controlling. Ein Limitsystem auf tag-
licher Basis ist implementiert und in die Risikotberwa-
chung integriert. Dabei flieBen die Ergebnisse aus Sze-
nariobetrachtungen, die die Anforderungen aus den
entsprechenden Abschnitten der MaRisk bericksichti-
gen, in die Risikoanalyse ein.
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Im Rahmen der Ermittlung der Kennzahlen erfolgt zu-
nachst die Berechnung eines Liquiditatsablaufs auf
Grundlage vertraglich vereinbarter Konditionen aller
liquiditatstragenden Finanzinstrumente. Im Basis-Szena-
rio wird der Verlauf aktueller und zuktnftiger Liquidi-
tatsreserven im Umfeld zu erwartender Geschaftstatig-
keiten aufgezeigt. Die im Rahmen einer Markt- oder
Unternehmenskrise moglichen Veranderungen der Liqui-
ditatsablaufbilanz und der Liquiditatsreserven werden
fur insgesamt vier Stress-Szenarien simuliert:

» Schwerwiegende Unternehmenskrise der
DZ BANK Gruppe
» Herabstufung der DZ BANK Gruppe um eine Stufe
» Weltweite Wirtschaftskrise
» Kombination aus Markt- und Unternehmenskrise.

Damit ergibt sich die erwartete Liquiditat als Summe
aus Liquiditatsablaufbilanz und Basis-Szenario. Im
Stress-Szenario ergibt sich die Liquiditat aus dem
schlechtesten Wert aus den vier genannten Szenarien
pro Tag. Auf Basis der erwarteten Liquiditat ermittelt
sich als Minimum je Stichtag die Kennzahl Minimaler
Liquiditatstiberschuss. Diese ist Ausdruck der ékonomi-
schen Liquiditatsaddquanz und wies im Jahr 2020
durchgangig Werte oberhalb des Limits von null auf.
Das Szenario-Set wird durch die quartalsweise Durch-
fuhrung inverser Stresstests komplettiert.

Das Liquiditatsrisikomodell sowie das Notfallkonzept

werden jahrlich im Rahmen einer Angemessenheitspri-
fung Uberprift und - sofern notwendig — angepasst.

ENTWICKLUNG DER ERWARTETEN LIQUIDITAT PER 12/2020

Eine oder mehrere unabhéngige Ratingagenturen koén-
nen Ratings an die DZ HYP vergeben. Ein Rating beur-
teilt die Bonitat der DZ HYP und informiert einen Inves-
tor daher Uber die Wahrscheinlichkeit der Rickzahlung
des investierten Kapitals durch die DZ HYP. Das Refinan-
zierungsrisiko bezeichnet die Gefahr eines Verlusts, der
aus einer Verschlechterung des Liquiditats-Spreads (als
Teil des Eigenemissions-Spreads) der DZ HYP entstehen
kann. Bei steigendem Liquiditats-Spread kann ein zu-
kinftiger Liquiditatsbedarf nur mit zusatzlichen Kosten
gedeckt werden. Das Refinanzierungsrisiko wird in der
der DZ HYP durch die Steuerung der Liquiditatsablauf-
bilanz minimiert.

Die Refinanzierung der DZ HYP erfolgte im Jahr 2020
Uber die Aufnahme ungedeckter Liquiditat im Wesentli-
chen bei der DZ BANK sowie durch die Emission von
Hypotheken- und Offentlichen Pfandbriefen, die haupt-
sachlich durch Kontrahenten auBerhalb der Genossen-
schaftlichen FinanzGruppe erworben wurden.

Unter dem Marktliquiditatsrisiko versteht die DZ HYP
die Gefahr eines Verlusts, der aufgrund nachteiliger
Veranderungen der Marktliquiditat — zum Beispiel durch
Verschlechterung der Markttiefe oder durch Marktsto-
rungen — eintreten kann, sodass Vermégenswerte nur
mit Abschlagen am Markt liquidiert werden kénnen
und ein aktives Risikomanagement nur eingeschrankt
moglich ist. Das Marktliquiditatsrisiko schlagt sich in
veranderten Spreads und Volatilitaten nieder und wird
damit bei der Risikorechnung implizit berticksichtigt.
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Fur die aufsichtsrechtliche Uberwachung der Liquidi-
tatssituation der Bank wird in der CRR in Teil 6

die Berechnung der kurzfristig ausgerichteten Liquidi-
tatsdeckungsquote (LCR) festgelegt, durch die die Wi-
derstandskraft von Instituten in einem Liquiditats-Stress-
Szenario mit einer Dauer von 30 Tagen sichergestellt
werden soll. Die Kennzahl wird definiert als Quotient
aus dem verfligbaren Bestand an hochliquiden Aktiva
und den Nettozahlungsmittelabfltssen unter definier-
ten Stressbedingungen in den nachsten 30 Tagen. Seit
dem 1. Januar 2018 ist eine LCR-Quote von mindestens
100 Prozent fur die Institute bindend.

Teil 6 der CRR ist durch die Waiver-Regelung gemaB
Artikel 7 der CRR nicht ausbedungen, sodass die DZ
HYP die diesbezlglichen Anforderungen auf Einzelinsti-
tutsebene einhalten muss. Die Bank meldet dement-
sprechend die gemaB der CRR fur das Einzelinstitut
ermittelte LCR monatlich an die Aufsicht. Zusatzlich
wird durch die DZ HYP eine LCR-Quote auf Basis der
Vorgaben der Delegierten Verordnung 2015/61 ermit-
telt. Die Kennzahl wies im Geschaftsjahr 2020 durch-
gangig Werte gréBer 100 Prozent aus.

Ein Antrag auf Genehmigung eines Liquiditatswaivers
fur die DZ BANK und die DZ HYP wurden von den Vor-
standen beider Hauser beschlossen. Die Genehmigung
durch die EZB wird nicht vor dem 2. Quartal 2021 er-
wartet, so dass aktuell noch keine Verdnderungen an
den bisher gultigen Prozessen vorzunehmen sind.

Dezember September Juni 2020 Maérz 2020

2020 2020
212 386

in %

LCR Monatsultimo

472 334

Die langfristig ausgerichtete strukturelle Liquiditatsquo-
te (NSFR) soll sicherstellen, dass die Institute Inkongru-
enzen zwischen den Fristenstrukturen von Aktiv- und
Passivgeschaften begrenzen. Sie setzt den verfligbaren
Betrag stabiler Refinanzierung (Eigenmittel und Ver-
bindlichkeiten) ins Verhaltnis zu dem erforderlichen
Betrag stabiler Refinanzierung (Aktivgeschaft). Hierbei
werden die Refinanzierungsquellen beziehungsweise
Vermogenswerte in Abhdngigkeit von ihrem Stabilitats-
grad beziehungsweise in Abhangigkeit vom Grad ihrer
Liquidierbarkeit mit von der Aufsicht definierten An-
rechnungsfaktoren gewichtet. Bislang war die NSFR als
reine Meldeverpflichtung umgesetzt. Mit Inkrafttreten
der CRR Il ab dem 28. Juni 2021 ist eine Mindestquote
fur die NSFR in Hohe von 100 Prozent jederzeit einzu-

halten. Die DZ HYP hat die zukUunftigen Anforderungen
an die NSFR-Kennzahl bereits in 2020 im Rahmen einer
quartalsweisen Hochrechnung berechnet, welche
durchgangig Werte gréBer 100 Prozent auswies.

V) Operationelles Risiko

In enger Anlehnung an die bankaufsichtsrechtliche De-
finition versteht die DZ BANK Gruppe unter dem opera-
tionellen Risiko die Gefahr von Verlusten, die durch
menschliches Verhalten, technologisches Versagen,
Prozess- oder Projektmanagementschwachen oder ex-
terne Ereignisse hervorgerufen werden. Das Rechtsrisi-
ko ist in dieser Definition eingeschlossen.

Die Abschatzung des Kapitalbedarfs aus operationellen
Risiken im Rahmen der Ermittlung der aufsichtsrechtli-
chen Eigenmittelanforderungen erfolgt auf Gruppen-
ebene nach dem Standardansatz der CRR. Aufgrund der
Waiver-Regelung erfolgt keine eigenstandige Ermittlung
in der DZ HYP, sondern die Daten der DZ HYP flieBen in
die Berechnung der DZ BANK Gruppe ein. Darlber hin-
aus wird das 6konomische Kapital flr das operationelle
Risiko auf Gruppenebene im Rahmen eines Portfoliomo-
dells ermittelt und in die interne Steuerung auf Grup-
pen- und Einzelinstitutsebene einbezogen.

Die Sammlung von Verlustdaten in einer zentralen
Datenbank ermdglicht es, Verlustereignisse zu identifi-
zieren, zu analysieren und zu bewerten, um Muster,
Trends und Konzentrationen operationeller Risiken er-
kennen zu kénnen. Unter anderem werden Bruttover-
lustdaten ab einem Schwellenwert von 1.000 € erfasst.
Die in der DZ HYP aufgetretenen Schadensfdlle flieBen
in das 6konomische Modell der DZ BANK ein und ver-
breitern hier die Datenbasis.

Die Entwicklung der Verluste aus operationellen Risiken
verlauft nicht stetig. Das Gesamtrisikoprofil ergibt sich
vielmehr aus dem langjahrigen Verlustaufkommen und
ist von wenigen groBBen Verlusten gepragt. Folglich sind
Vergleiche der Nettoverluste der Berichtsperiode mit
jenen der Vorjahresperiode nicht aussagekréaftig. Daher
wird auf die Angabe von Vorjahreswerten verzichtet.
Aufgrund von im Einzelfall sehr geringen Eintrittshau-
figkeiten fur groBere Schaden treten regelmaBig
Schwankungen der Schadensverlaufe im Zeitablauf auf.
Eine aussagekraftige Darstellung der Verlustentwick-
lung erfordert daher die Festlegung eines ausreichend
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langen und gleichbleibenden Zeithorizonts fir die Be-
richterstattung. Die Datenselektion erfolgt aus diesem
Grund aus der Verlusthistorie der letzten vier Quartale
und auf Basis des Datums der Ausgabewirksamkeit. In
den letzten vier Quartalen des Berichtsjahres wurden 21
Verluste mit einem erfolgsrelevanten Nettoschaden von
680 Tsd. € ausgabewirksam. In die OpRisk-Datenbank
(ORC) wurde ein Sammelschaden aufgenommen, in
welchen die unmittelbaren coronabedingten Verluste
aufgenommen wurden. Hierbei handelt es sich jeweils
um Stornokosten fur ausgefallene Veranstaltungen.

Zur rechtzeitigen Identifikation von operationellen
Risiken im Sinne eines Frihwarnsystems werden in der
DZ HYP 154 Risikoindikatoren entlang der CRR-Ereig-
niskategorien (zum Beispiel Systemausfalle, Betrugsfal-
le, Personalfluktuation) regelmaBig erhoben und mittels
eines Ampelverfahrens ausgewertet. Auch im Jahr 2020
konnten keine Hinweise fur besondere operationelle
Risiken aus dem System der Risikoindikatoren gewon-
nen werden. In der weit Gberwiegenden Zahl der Falle
waren die Risikoindikatoren im Laufe des Jahres 2020
im Ampelstatus grin.

Auch im Jahr 2020 wurde das Verfahren des szenario-
basierten ,,Risk Self Assessment” durchgefthrt. Auf
Basis von Risiko-Szenarien wurden dabei die wesentli-
chen Risikopotenziale fir alle Risikokategorien der ers-
ten Ebene gemaB der CRR ermittelt und in Form von
Szenarien beschrieben. Die Ergebnisse der DZ HYP-Be-
wertungen flieBen in das durch die DZ BANK entwickel-
te 6konomische Risikomodell auf Gruppenebene ein.

OPRISK-SCHADENSFALLE 2020

Als Top-Szenarien wurden Risiken durch einen Hacker-
angriff und das Outsourcing identifiziert.

Die Corona-Pandemie hat zu einer zwischenzeitlich
nahezu vollstandigen Verlagerung des Geschaftsbe-
triebs ins Home-Office gefuhrt. Die antizipierten damit
verbundenen operationellen Risiken (z.B. Performance
und Stabilitat in der technischen Infrastruktur) sind bis-
lang nicht eingetreten und die erforderliche Arbeitsfa-
higkeit ist, gegentiber dem Normalbetrieb, weiterhin
durchgangig gegeben. Nichtsdestotrotz ist die Gefahr
von operativen Stérungen als grundsatzlich erhéht ein-
zustufen.

Risiken Informationsmanagement

Nahezu samtliche Geschaftsvorfalle und Aktivitaten
werden elektronisch mittels entsprechender [T-Verfah-
ren abgewickelt. Diese Systeme sind miteinander ver-
netzt und im Betrieb voneinander abhédngig. Um ein
angemessenes Management von [T-Risiken zu gewahr-
leisten, werden die Abldufe im Hinblick auf Risikoge-
sichtspunkte ausgestaltet und mit ausgewahlten Kon-
trollhandlungen Uberwacht. Ausgangspunkt ist die
Festlegung, welche Risiken in bestimmten Themenfel-
dern der IT eingegangen werden dirfen. Daraus leiten
sich detaillierte Vorgaben ab, die wiederum die Intensi-
tat der durchzuftihrenden Kontrollhandlungen bestim-
men und die sicherstellen sollen, dass die zuvor defi-
nierte Risikoneigung eingehalten wird.

Die IT der DZ HYP gewahrleistet durch umfassende phy-
sische und logische Schutzvorkehrungen die Sicherheit

. 3 (14 %)

Anzahl

- O

Ausfuhrung, Lieferung und Prozessmanagement

7 (33 %)

6 (29 %)

HEE Kunden, Produkte und Geschaftsgepflogenheiten

65 (10 %)

92 (13 %)

Netto-
22(3%) B yerlusthdhe

in Tsd. € 500 (74 %)

HE Geschaftsunterbrechungen und Systemausfalle
I Sachschaden
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von Daten und Anwendungen sowie die Aufrechterhal-
tung des laufenden Betriebs. So wird beispielsweise der
Gefahr eines teilweisen oder vollstandigen Ausfalls von
Datenverarbeitungssystemen unter anderem durch ge-
trennte Rechenzentrumsstandorte mit Daten- und Sys-
temspiegelung, besonderen Zutrittssicherungen, Brand-
schutzvorkehrungen und abgesicherter Stromversor-
gung Uber Notstromaggregate begegnet. Definierte
Wiederanlaufverfahren fir den Not- oder Krisenfall wer-
den durch turnusméaBige Ubungen auf ihre Wirksamkeit
Uberpruft. Datensicherungen erfolgen jeweils in unter-
schiedlichen Gebauden mit hochabgesicherten Raumen.

Die Risikobewertungsmethodik der DZ HYP fir IT-Risi-
ken wird zentral vom Informationssicherheitsmanage-
ment bereitgestellt und dezentral von den jeweils Ver-
antwortlichen der verschiedenen Anwendungen im
Rahmen toolgestttzter Kontrollprozesse angewendet.
Auf dieser Basis erfolgt das Zusammenwirken des Infor-
mationssicherheitsmanagements mit dem Informations-
risikomanagement. Alle wesentlichen Themen werden
vom Informationssicherheitsbeauftragten dem Security
Advisory Board zur weiteren Veranlassung zugefuhrt.
Die im Rahmen dieser Prozesse identifizierten Abwei-
chungen werden hinsichtlich der damit verbundenen
Risiken beurteilt. Sémtliche als wesentlich definierten
[T-Risiken sind Gegenstand der regelmaBigen Risikobe-
richterstattung zur Informationssicherheit an den Vor-
stand.

Auslagerung

Die DZ HYP hat bestimmte Tatigkeiten und Prozesse

an externe Dienstleister ausgelagert. Die Bestimmung
der Wesentlichkeit einer Auslagerung und die Risikoein-
schatzung werden Uberwiegend vom auslagernden
Fachbereich unter Einbeziehung anderer relevanter
Organisationseinheiten (zum Beispiel dem Rechtsbe-
reich) im Rahmen der Risikoanalyse fir das Outsourcing
vorgenommen. Diese Risikoanalyse wird anlassbezogen,
jedoch mindestens einmal jahrlich Gberprift und aktua-
lisiert.

Zu den wesentlichen Auslagerungsvereinbarungen ge-
hort der IT- und Netzwerk-Betrieb, den die DZ HYP auf
die Firmen T-Systems International GmbH, Frankfurt am
Main, und Ratiodata GmbH, Frankfurt am Main, Uber-
tragen hat. Das Meldewesen hat die DZ HYP an die

DZ BANK AG, Frankfurt am Main, ausgelagert, welche
— Uber Auslagerungsvereinbarungen geregelt — die auf-
sichtsrechtliche Meldeerstellung in weiten Teilen tUber-
nimmt. Dieser Prozess wird unter anderem im Rahmen

des Outsourcing-Controllings vom Fachbereich Auf-
sichtsrecht/Meldewesen in der DZ HYP unterstUtzt und
qualitatsgesichert. DarUber hinaus ist die DZ HYP Uber
Auslagerungsvereinbarungen in die Risikomessung,
-Uberwachung und -steuerung (unter anderem Liquidi-
tatsrisikomessung und gruppenweite Marktpreisrisiko-
messung) der DZ BANK eingebunden. Auch der Zah-
lungsverkehr der DZ HYP wird Uber Auslagerungsver-
einbarungen durch die DZ BANK abgewickelt. Die
Messung des operationellen Risikos ist organisatorisch
im Risikocontrolling angesiedelt, wahrend die Koordina-
tion des Auslagerungscontrollings durch das Zentrale
Auslagerungsmanagement (ZAM) im Bereich Finanzen
der DZ HYP liegt. Beide Bereiche berichten dem Vor-
stand der DZ HYP im Rahmen der Vorstandssitzung
regelmaBig Uber die aufgetretenen Schadensfalle, die
Aktivitaten zur Fortentwicklung des Quantifizierungsan-
satzes sowie den Status des Auslagerungscontrollings.

V1) Beteiligungsrisiko

Das Beteiligungsrisiko bezeichnet das Risiko von Verlus-
ten aufgrund negativer Wertveranderungen fir den Teil
des Beteiligungsportfolios, bei dem die Risiken nicht im
Rahmen anderer Risikoarten bertcksichtigt werden.
Beteiligungen werden aus strategischen Erwagungen
gehalten und sind fur die DZ HYP von untergeordneter
Bedeutung.

Das Beteiligungsrisiko umfasst zudem das Immobilienri-
siko, welches das Risiko von Verlusten aufgrund negati-
ver Wertveranderungen des Immobilienbestandes der
DZ HYP durch Verschlechterung der allgemeinen Immo-
biliensituation oder spezieller Eigenschaften der einzel-
nen Immobilien (z.B. Leerstand, Mieterausfall, Nut-
zungsschaden) darstellt. Samtliche Risiken negativer
Wertveranderungen des konzerneigenen Immobilienbe-
stands werden fur die Immobilien im Direkteigentum
der DZ HYP im Beteiligungsrisiko dargestellt.

Die Berechnung des Risikokapitalbedarfs fur das Beteili-
gungsrisiko der DZ HYP erfolgt durch die DZ BANK ana-
log zur Beteiligungsrisikomessung der DZ BANK. Der
Risikokapitalbedarf wird dabei auf Basis eines Varianz-
Kovarianz-Ansatzes als ,Value at Risk” mit einer Halte-
dauer von einem Jahr gemessen. Risikotreiber sind die
Marktwerte der Beteiligungen, die Volatilitdten dieser
Marktwerte und die Korrelationen zwischen den Markt-
werten. Die Marktwertschwankungen werden Uberwie-
gend aus borsennotierten ReferenzgréBen abgeleitet.
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Das Immobilienrisiko wird in Form eines zentralen Puf-
ferkapitalbetrags berticksichtigt. Die Berechnung des
Pufferkapitalbetrags erfolgt jahrlich an zentraler Stelle
durch die DZ BANK.

VII) Reputationsrisiko

Das Reputationsrisiko bezeichnet die Gefahr von Verlus-
ten aus Ereignissen, die das Vertrauen in die Bank oder
in die angebotenen Produkte und Dienstleistungen ins-
besondere bei Kunden, Anteilseignern, auf dem Ar-
beitsmarkt, in der Offentlichkeit und bei der Aufsicht
beschadigen. Ursache flr Reputationsrisiken kénnen
Realisationen anderer Risiken, aber auch sonstige 6f-
fentlich verfiigbare negative Informationen tber die

DZ BANK Gruppe oder die DZ HYP sein.

Die grundsatzliche strategische Zielsetzung fir den Um-
gang mit dem Reputationsrisiko ist in einer eigenstandi-
gen Risikostrategie niedergelegt worden. In dieser wer-
den die folgenden zentralen, auch gruppenweit gulti-
gen Zielbilder festgelegt:

» Vermeidung von Schaden aus Reputationsereignis-
sen durch praventive MaBnahmen

» Verringerung von Reputationsrisiken durch praven-
tive und reaktive MaBnahmen

» Starkung des Bewusstseins fur Reputationsrisiken
innerhalb der Bank, unter anderem durch die Fest-
legung von Risikoverantwortlichen sowie die Etab-
lierung eines gruppenweit giltigen Rahmenwerks
und eines Berichtswesens Uber Reputationsrisiken.

Das Reputationsrisiko ist nach wie vor grundsatzlich
Uber das Geschéftsrisiko implizit in die Risikomessung
und -kapitalisierung einbezogen. DarUber hinaus wird
die Gefahr einer erschwerten Refinanzierung infolge
eines Reputationsschadens im Rahmen des Liquiditats-
risikomanagements explizit berticksichtigt.

VIII) Geschaftsrisiko

Das Geschaftsrisiko bezeichnet das Risiko einer uner-
warteten Ergebnisentwicklung, die nicht durch andere
Risikoarten abgedeckt ist. Insbesondere umfasst dies
das Risiko, dass aufgrund von Veranderungen wesentli-
cher Rahmenbedingungen (zum Beispiel Wirtschafts-
und Produktumfeld, Kundenverhalten, Wettbewerbssi-
tuation) und/oder aufgrund einer nicht angemessenen
strategischen Positionierung Verlusten nicht begegnet
werden kann.

Die Berechnung des Risikokapitalbedarfs fir das Ge-
schaftsrisiko der DZ HYP erfolgt durch die DZ BANK
mit Hilfe einer Monte-Carlo-Simulation. Zusatzlich zur
Bertcksichtigung im Marktpreisrisiko wird jahrlich ein
zentraler Pufferkapitalbedarf zur Abdeckung der § 489
BGB-Kundigungsoptionen hinzugezogen. Ab 2021
werden die § 489-Kundigungsoptionen im lokalen Puf-
ferkapitalbedarf fur das Geschaftsrisiko der DZ HYP
bertcksichtigt.

IX) Zusammenfassung

Das Management von Chancen und Risiken der DZ HYP
ist integraler Bestandteil des strategischen Planungspro-
zesses der DZ BANK Gruppe. In allen Risikofeldern
kommen nach Einschatzung des Vorstands angemesse-
ne leistungsfahige Steuerungs- und Controlling-Instru-
mente zum Einsatz, die sukzessive verfeinert und wei-
terentwickelt werden. Die im Berichtsjahr aufgetretenen
Herausforderungen aus den Auswirkungen der Corona-
Pandemie konnten durch ein effektives und nachhalti-
ges Risikomanagement minimiert werden. Die Chancen
der voraussichtlichen Entwicklung der DZ HYP stehen in
einem angemessenen Verhdltnis zu den eingegangenen
Risiken. Eine Bestandsgefahrdung der DZ HYP ist trotz
der Pandemie nicht zu erkennen.
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PROGNOSEBERICHT

Vorbehalt zu Zukunftsaussagen

Der Prognosebericht sowie weitere Teile des Geschafts-
berichts enthalten die Zukunft betreffende Erwartungen
und Prognosen. Diese Aussagen — insbesondere zur Ge-
schafts- und Ertragsentwicklung der DZ HYP — beruhen
auf Planannahmen und Schatzungen und unterliegen
Risiken und Unsicherheiten. Deshalb kénnen die tat-
sachlichen Ergebnisse von den zurzeit prognostizierten
abweichen. Es gibt eine Vielzahl von Faktoren, die auf
das Geschéft der DZ HYP einwirken und auBerhalb des
eigenen Einflussbereichs liegen, aktuell insbesondere die
konkreten Auswirkungen der Corona-Pandemie. Dabei
sind vor allem die Verdnderung der allgemeinen wirt-
schaftlichen Lage, der Wettbewerbssituation sowie die
Entwicklung auf den nationalen und internationalen
Immobilien- und Kapitalmarkten zu nennen. DarUber
hinaus kann das Ergebnis durch mogliche Ausfélle von
Kreditnehmern oder andere, zum Teil im Risikobericht
detailliert dargestellte Risiken beeinflusst werden. In
diesem Zusammenhang weist die DZ HYP darauf hin,
dass das globale Problem einer hohen Staatsverschul-
dung, insbesondere in Verbindung mit der Corona-Pan-
demie, noch nicht gel6st ist und fortwahrender Reform-
maBnahmen bedarf.

Prognosegiite

Die wirtschaftliche Entwicklung der DZ HYP lag im Ge-
schaftsjahr 2020 oberhalb der prognostizierten Werte.
Dieses betrifft insbesondere die Steigerung des Immobi-
lienkreditbestands bei weiterhin auskémmlichen Kredit-
margen. Das Provisionsergebnis lag geringflgig unter
den Erwartungen. In Summe lag das Zins- und Provisi-
onsergebnis um 12,5 Prozent Uber Plan. Das fur Immo-
bilien nach wie vor insgesamt positive gesamtwirtschaft-
liche Umfeld in Deutschland hat erneut dazu gefthrt,
dass die konkreten Einzelwertberichtigungen sowie Pau-
schalwertberichtigungen in Summe unter dem nach
Standardrisikokosten bemessenen Prognosewert lagen.
Auch unter Bertcksichtigung von Risikoaufschlagen fir
etwaige Risiken aus der Corona-Pandemie sowie 340f-
HGB Dotierungen blieb die Risikovorsorge unter den
Erwartungen. Insgesamt stellt sich die Prognosegtite der
DZ HYP als robust dar. Die erneut per saldo positiven
Planabweichungen bestatigen zudem den konservativen
Charakter der Planungsrechnungen der Bank.

Prognosezeitraum

Aufbauend auf der strategischen Geschaftsausrichtung
im Rahmen einer 5-Jahres-Planung wird in der DZ HYP
jahrlich eine operative Planung fur das jeweils folgende
Geschaftsjahr abgeleitet. Der Prognosebericht der Bank
berticksichtigt grundsatzlich den 1-Jahres-Zeitraum der
operativen Planung und geht an einzelnen Stellen auch
auf Ergebnisse der 5-Jahres-Planung ein.

Rahmenbedingungen und Annahmen
der Prognose

In einem herausfordernden internationalen Umfeld mit
globalen Risiken ist die deutsche Wirtschaftskraft 2020
aufgrund der Corona-Pandemie gesunken. Mit Blick auf
das Jahr 2021 wird davon ausgegangen, dass neben
den staatlichen StitzungsmaBnahmen die ImpfmaBnah-
men greifen und damit positive wirtschaftliche Effekte
zur Folge haben werden. Insbesondere in der zweiten
Jahreshalfte wird eine spurbare Erholung der Wirtschaft
erwartet.

Zur Abmilderung der Effekte aus der Corona-Pandemie
wurden zwischen einigen Kreditnehmern und der

DZ HYP bankindividuelle StitzungsmaBnahmen verein-
bart, die unter anderem eine zeitlich befristete Ausset-
zung von Tilgungszahlungen beinhalten. Daneben gab
es auch MaBnahmen im Rahmen des allgemeinen Zah-
lungsmoratoriums mit Gesetzesform ftr Verbraucher.

Bei den gehaltenen Sicherheitenwerten in Form von
Grundpfandrechten an Immobilien sind durch die Coro-
na-Pandemie gegenwartig keine systematischen we-
sentlichen Verschlechterungen der Sicherheitenwerte zu
beobachten. Eventuelle Bewertungsabschlage an Immo-
bilien, welche als Sicherheiten gehalten werden, unter-
liegen unter Beriicksichtigung der Weiterentwicklung
der Corona-Pandemie einer laufenden Uberwachung.
Eventuelle Riickgange bei den Immobiliensicherheiten
infolge der Pandemie kénnen zum Beispiel durch niedri-
ge Zinsen, geringe Leerstande und konservative Finan-
zierungsstrukturen abgefedert werden.

Die dadurch entstandenen makrodkonomischen Effekte
und Auswirkungen auf den Immobilienmarkt unterlie-
gen Unsicherheiten. Es besteht das Risiko von sinkenden
Preisen im Immobiliensektor. Eine belastbare Vorhersage
ist aktuell noch nicht vollumfanglich maéglich. Ange-
sichts des unverdndet starken Anlagedrucks der Investo-
ren geht die DZ HYP davon aus, dass das Transaktions-
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volumen stabil bleiben durfte. Insgesamt lasst sich fest-
halten, dass sich sowohl der deutsche Wohn- als auch
der Gewerbeimmobilienmarkt bisher robust gezeigt
haben.

Die Nachfrage nach privaten Wohnimmobilien ist trotz
wirtschaftlicher Unsicherheiten nach wie vor hoch. Die
Kaufpreise sind in 2020 weiterhin steigend. Die Asset-
klasse Wohnen hat sich im bisherigen Verlauf der Coro-
na-Pandemie somit als stabil erwiesen. Diese Entwick-
lung wird sich nach aktueller Einschatzung unter dem
Vorbehalt der weiteren wirtschaftlichen Auswirkungen
aller Voraussicht nach fortsetzen.

Bei den Gewerbeimmobilien zeigt sich ein differenziertes
Bild. Im Einzelhandel ist eine rticklaufige Flachennachfra-
ge angesichts des zunehmenden Online-Handels und
der Bereinigung von Uberdimensionierten Filialnetzen im
Non-Food-Bereich zu erwarten. Dies wird sich in abseh-
barer Zeit in sinkenden Mieten und einer geringeren
Verkaufsflachennachfrage manifestieren. Im Hotelbe-
reich lag die Auslastung im Jahr 2020 spurbar unter den
Zahlen vor Ausbruch der Corona-Pandemie. Mittelfristig
ist von einer Erholung der Bettennachfrage durch einen
wieder zunehmenden Tourismus und eine héhere An-
zahl von Geschéftsreisenden auszugehen, obgleich ins-
besondere im Geschaftsbereich die Reiseaktivitaten auf-
grund einer geringeren Anzahl von Prasenztreffen und
einer Zunahme von Videokonferenzen gepragt sein
darften.

Die Buromarkte durften kurzfristig nicht unter Druck
geraten und sich stabil zeigen. Mittel- bis langfristig
geht die DZ HYP allerdings davon aus, dass sich der
Trend zur Heimarbeit als gelegentliche Ergdnzung zum
BUroarbeitsplatz durchsetzen wird. Logistik erweist sich
angesichts des zunehmenden Onlinehandels als eine
robuste Assetklasse. In diesem Segment ist mit einer
unverdnderten Flachennachfrage und einem stabilen
Markt zu rechnen.

Der Ausblick auf die kommunale Haushaltssituation
trabt sich aufgrund der Corona-Pandemie und der da-
durch ausgelosten Rezession ein. Aufgrund der — erneut
unter Beweis gestellten — hohen Systemunterstitzung in
Deutschland werden jedoch aus aktueller Sicht nur ge-
ringe Auswirkungen auf die Bonitat der Offentlichen
Kunden erwartet. Das Konjunkturpaket des Bundes und
der Bundeslander mit dem darin enthaltenen ,kommu-
nalen Solidarpakt” zur Unterstitzung der Kommunen
und der Kompensation der erwarteten Steuerausfalle,

das im zweiten Halbjahr 2020 wirksam wurde, mildert
die negativen Ausstrahleffekte der Pandemie auf die
kommunale Ebene deutlich ab. Der Wettbewerb um
Kommunalfinanzierungen bleibt weiterhin hoch.

Vor diesem Hintergrund erwartet die DZ HYP ein Neuge-
schaftsvolumen in etwa auf dem Niveau des Geschafts-
jahres 2020. In der Finanzplanung 2021 sind Wertbe-
richtigungen auf Immobilienfinanzierungen mit nahezu
dem doppelten Wert des laufenden Jahres berticksich-
tigt. Chancen und Risiken fur die Ergebnisentwicklung
bestehen insofern insbesondere in der Prognose der
Risikovorsorge, wahrend die wesentlichen Ertragsbe-
standteile Gberwiegend linear verlaufen.

Der zur Ergebnisabftihrung und fir freie Rucklagen

zur Verfiigung stehende Uberschuss wird fir 2021 bei
etwas unter 100 Mio. € und fur die Folgejahre oberhalb
davon prognostiziert.

Vor allem die Corona-Pandemie und politische Risiken
stellen die deutsche Wirtschaft vor Herausforderungen.
Hierbei sind insbesondere die Entwicklungen der Staats-
finanzen der europdischen Peripheriestaaten, die aus
dem nunmehr durchgefiihrten Brexit und den damit
verbundenen maglichen Handelseinschrankungen bzw.
Rechtsunsicherheiten sowie geopolitische Risiken zu
nennen. Die EZB wird vor diesem Hintergrund die unter-
stitzende Geldpolitik fortsetzen und jederzeit bedarfs-
gerecht reagieren.

Das auf den deutschen Immobilienmarkt ausgerichtete
Geschaftsmodell der DZ HYP reagiert unterschiedlich

sensitiv auf diese Gefahrenherde. Zumindest mittelbar
sind Auswirkungen zum Beispiel durch Nachfragertck-
gange, volatile Finanzmarkte oder Preisblasen mdéglich.

Voraussichtliche Entwicklung der DZ HYP

Auf Basis dieser Rahmenbedingungen plant die

DZ HYP, bei unverandert konservativer Risikostrategie,
in dem von ihr verfolgten langfristigen Geschaft zykli-
sche Spitzen nach Maglichkeit zu vermeiden. AuBerdem
werden keine Erfolgsbeitrdge aus offenen Zins- oder
Wahrungspositionen kalkuliert, sodass die Veranderun-
gen der relevanten Marktparameter keinen nennens-
werten Einfluss auf die Ergebnisplanung der Bank ha-
ben. Die fur die zuklnftige Ertragslage der

DZ HYP wesentlichen Werttreiber sind insofern das ge-
plante Geschaftsvolumen, die Nettokreditmargen, die
Provisionsbeitrdge und Risikokosten im Neugeschaft
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sowie notwendige Wertberichtigungen in den nicht
strategischen Portfolios. Diese Faktoren sind vor dem
Hintergrund der gefestigten Marktposition auf konser-
vativer Basis in die Planungsrechnungen der Bank einge-
flossen.

Am 7. Dezember 2017 hat der Baseler Ausschuss fur
Bankenaufsicht (BCBS) das Uberarbeitete Rahmenwerk
.Basel lll: Finalising post-crisis reforms” zur Berechnung
der risikogewichteten Aktiva und Capital Floors finali-
siert. Simulationsrechnungen der Reforminhalte zeigen
fur die DZ HYP nur geringfligige direkte Auswirkungen
auf die Berechnung der risikogewichteten Aktiva nach
dem IRB-Ansatz. Durch die erhdhten Eigenkapitalanfor-
derungen fur gewerbliche Immobilienfinanzierungen im
Uberarbeiteten KSA-Ansatz werden jedoch erhohte Ka-
pitalanforderungen durch den Capital Floor erwartet.
Die Regelungen werden beginnend mit dem Jahr 2023
mit einem Phase-in bis zum Jahr 2028 wirksam. Der
Zeitraum bietet hinreichende Thesaurierungsmoglichkei-
ten. In Abstimmung mit der Konzernmutter werden die
Auswirkungen des geanderten Rahmenwerks auf die DZ
HYP untersucht. Dabei wird auf den bestehenden Kon-
zern-Waiver Bezug genommen.

Unter der Pramisse, dass die Auswirkungen der Corona-
Pandemie kurzfristig eingeddammt werden, wird erwar-
tet, dass die DZ HYP im Immobilienfinanzierungsge-
schaft 2021 voraussichtlich Neugeschaftsabschlisse von
rund 10 Mrd. € bei auskémmlichen Margen erzielen
kann. Dabei wird in Abhangigkeit der eng zu beobach-
tenden aufsichtsrechtlichen Anforderungen angemessen
zwischen Profitabilitatszielen und Eigenkapitalbedarf
abgewogen.

Der Zinstberschuss wird voraussichtlich leicht unter dem
im Berichtsjahr ausgewiesenen Wert von 605 Mio. €
liegen.

Das Provisionsergebnis wird in Abhangigkeit vom jewei-
ligen Neugeschaft und des Produktmixes rund ein Drittel
Uber dem aktuell erreichten Niveau von -38 Mio. € er-
wartet.

Die zukUnftige Entwicklung des Verwaltungsaufwands
hangt nicht zuletzt von den steigenden Anforderungen
der Regulatorik ab, die weiteren Druck auf die Personal-
und IT-Kosten austiben. Unter Bertcksichtigung

der MaBnahmen im Zusammenhang mit dem Projekt
.Fokus 2020" erwartet die DZ HYP zukUnftig insgesamt
einen stabilen Verwaltungsaufwand.

Die Kreditrisikovorsorge wird mit individuellen, dem Ge-
schaftsmodell angemessenen Standardrisikokosten kal-
kuliert und im Planungshorizont grundsatzlich mit einem
oberen zweistelligen Millionenbetrag prognostiziert.
Aufgrund der Unsicherheiten durch die Corona-Pande-
mie wird 2021 von einer Kreditrisikovorsorge von nahe-
zu dem doppelten Wert des laufenden Jahres ausgegan-
gen. Insgesamt wird den zu erwartenden akuten Aus-
fallrisiken auf konservativer Basis Rechnung getragen.

Das MBS-Portfolio wird durch ein enges Risikomanage-
ment, regelmdaBige Einzelanalysen und umfangreiche
Stresstest-Simulationen intensiv tberwacht. Die Entwick-
lung der wesentlichen Risikofaktoren lasst eine Stabilisie-
rung auf dem erreichten Niveau erkennen.

Die dauerhaften Ausfallrisiken dieses Bestands sind

im Rahmen einer 5-Jahres-Prognose erhoben und
angemessen in den Planungsrechnungen der Bank be-
ricksichtigt.

Die fusionierte Bank befindet sich nach Einschatzung
des Vorstands hinsichtlich der Ertragslage und der Neu-
geschaftsabschlisse auf einem erfolgreichen Weg. Das
Neugeschéft ist auf die Kundenbedurfnisse ausgerichtet.
Kundenferne Kapitalmarktgeschafte werden konse-
quent zurtickgefuhrt.

Mit der Fusion von DG HYP und WL BANK zur DZ HYP
im Jahr 2018 ist eine fuhrende Immobilienfinanzierungs-
bank und Pfandbriefemittentin in Deutschland mit ei-
nem kundensegmentspezifischen sowie individualisier-
ten Angebot und Vertriebsansatz in den Geschaftsfel-
dern Firmenkunden, Privatkunden und

Offentliche Kunden entstanden. Zentrale geschaftspoliti-
sche Aufgabe ist es, die Immobilien- und Kommunalfi-
nanzierung in der Genossenschaftlichen FinanzGruppe
zu verankern und Finanzierungen gemeinsam zu reali-
sieren. Dafur bietet die DZ HYP den Volksbanken und
Raiffeisenbanken ein umfangreiches Produkt- und
Dienstleistungsangebot und bearbeitet gemeinsam mit
ihnen die regionalen Mérkte. Beide Seiten profitieren
von dem partnerschaftlichen Miteinander — die DZ HYP
von den Kundenkontakten vor Ort, die VVolksbanken
und Raiffeisenbanken von den Geschaftsbeziehungen
aus der bundesweiten MarkterschlieBung.
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MITARBEITERINNIEN
UND MITARBEITER

Personalarbeit in besonderen Zeiten

Motivierte und qualifizierte Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter bilden die Basis fur den Geschéftserfolg der
DZ HYP. Die Personalpolitik der DZ HYP zielt darauf ab,
den Beschaftigten ein partnerschaftliches Arbeitsum-
feld zu bieten, die Entwicklung eines jeden Einzelnen
zu fordern und eine zukunftssichere Perspektive auch
in herausfordernden Zeiten zu bieten.

Das Jahr 2020 hat die Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter der DZ HYP vor vielfaltige Herausforderungen ge-
stellt. Nicht nur die unvorhersehbaren Entwicklungen
rund um die Corona-Pandemie, deren Bewadltigung
allen viel abverlangt, sondern auch interne Initiativen
zur Sicherstellung der Zukunftsfahigkeit der Bank ha-
ben Veranderungsbereitschaft gefordert und die Zu-
sammenarbeit im Jahr 2020 gepréagt. Eine der gréBten
Herausforderungen der Personalarbeit bestand darin,
die personellen Veranderungen fair umzusetzen und
gleichzeitig neue Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
auch in strategisch wichtigen und neu geschaffenen
Positionen in einem anspruchsvollen Arbeitnehmer-
markt zu rekrutieren. Der unternehmerische Erfolg

im Jahr 2020 hat gezeigt, dass die DZ HYP Uber ein
solides Fundament verftigt. Die Bank hat mit zahlrei-
chen Initiativen das Arbeitsumfeld aller Beschaftigten
weiterentwickelt und ist auch auf dem dynamischen
Bewerbermarkt ein attraktiver Arbeitgeber der Finanz-
branche.

Demografiemanagement

Das 2019 verabschiedete Demografiekonzept wurde im
Berichtsjahr weiter konkretisiert und eine Vielzahl von
MaBnahmen angestoBen und umgesetzt. Das Konzept
fokussiert sich auf vier Handlungsfelder: Personalpla-
nung, Personalgewinnung, Mitarbeiterbindung und
Gesundheit. Die DZ HYP verfolgt damit das Ziel, ihre
Leistungsfahigkeit auch zuklnftig sicherstellen zu kon-
nen.

Employer Branding

Insbesondere vor dem Hintergrund des zunehmenden
Wettbewerbs ist es wichtig, einen guten Zugang zu
qualifizierten Fach- und Fuhrungskraften sowie zu jun-
gen Talenten zu erhalten und eine hohe Bindung der
eigenen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter zu gewahr-
leisten. Dazu dient eine starke Arbeitgebermarke, die
gleichermaBen Uberzeugend nach innen und auBen
wirkt. Um ihre relevanten Zielgruppen optimal zu errei-
chen, hat die DZ HYP im Berichtsjahr damit begonnen,
ihr Employer Branding neu zu entwickeln. Die Ziele lau-
ten: Verjuingung der Belegschaft, Steigerung des Frauen-
anteils, Starkung der Mitarbeiterbindung sowie Steige-
rung der Attraktivitat fur IT und digitale Kompetenzen.

Dafur hat die Bank im ersten Schritt eine Recruitingkam-
pagne gestartet. Neben den Tatigkeiten im Bereich der
Immobilienfinanzierung wurden dabei auch Geschafts-
bereiche wie IT oder Data Management in den Fokus
geriickt, die die DZ HYP derzeit ausbaut. Die Kampagne
setzt verstarkt darauf, die Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter als Markenbotschafter einzusetzen. Neben der
Neugestaltung von Stellenanzeigen wurden auch ver-
schiedene Video-Stellenanzeigen mit Beschaftigten ge-
dreht, die die Bank auf ihren Social-Media-Kanalen ein-
setzt. Zudem erhielt die Karriereseite auf der DZ HYP-
Website als zentrale Plattform fur die Rekrutierung von
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern eine neue Struktur
inklusive Uberarbeiteter Inhalte sowie einer neuen
Bildsprache. Potenzielle Bewerberinnen und Bewerber
finden hier seither Wissenswertes tber die DZ HYP als
Arbeitgeber sowie detaillierte Informationen Uber die
einzelnen Einsatzbereiche sowie die Nachwuchskréafte-
forderung. Dabei setzt die Bank nicht mehr nur klassisch
auf Text und Bild, sondern bindet neben den Video-
Stellenanzeigen auch Podcasts mit Mitarbeiterinnen und
Mitarbeitern Gber die Arbeit in verschiedenen Bereichen
der DZ HYP ein.

Zudem hat die Bank im Berichtsjahr mit dem ,,Puls
Check” eine Mitarbeiterbefragung durchgefihrt. Ge-
genstand ist die wahrgenommene Mitarbeiterzufrieden-
heit und damit die Frage nach der Identifizierung mit
dem Arbeitgeber und der Bindung zur DZ HYP. Mit einer
Beteiligung von 72 Prozent wurden reprasentative Er-
gebnisse generiert, die Anfang 2021 analysiert und be-
wertet werden. Uber ein zielgerichtetes Ableiten von
punktuell passenden MaBnahmen will die Bank ihre
Attraktivitat bewahren und weitere Optimierungen an-
stoBen.



DZ HYP Geschéaftsbericht 2020
Lagebericht | Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

Ausbildung und Nachwuchskrafteférderung

Um den zukunftigen Herausforderungen und verdn-
derten Kompetenzerfordernissen mit qualifizierten
Young Professionals begegnen zu kénnen, setzt die
DZ HYP darauf, Talente zielgerichtet auszubilden.

Im Rahmen des Demografiekonzepts verstarkt die
Bank daher ihre Ausbildungsaktivitaten. Im Geschéafts-
jahr 2020 wurden insgesamt vier Auszubildende und
zwei duale Studenten fur den Standort Munster, der
schwerpunktmaBig das Privatkundengeschaft abbildet,
eingestellt. Seit 2012 wird dort neben der Ausbildung
zum Bankkaufmann bzw. zur Bankkauffrau auch das
duale Studium mit integrierter Ausbildung zum Bache-
lor und Master of Science in Banking & Finance ange-
boten. Im Berichtsjahr hat die DZ HYP am Standort
Mdnster eine Auszubildende in ein unbefristetes Ar-
beitsverhaltnis tbernommen. Drei Auszubildende ha-
ben nach Abschluss der Ausbildung ein Studium auf-
genommen und sind seitdem als Werkstudenten fur
die Bank tatig.

Zudem wurde die berufliche Ausbildung qualifizierter
Hochschulabsolventen weiter intensiviert. Im Oktober
2020 hat die DZ HYP mit der Ausbildung des neunten
Traineejahrgangs begonnen. Seit Einfihrung des
18-monatigen Traineeprogramms im Jahr 2010 ist

die Mehrheit der Absolventen auch heute noch bei

der DZ HYP beschéftigt. Mit dem neuen Jahrgang wur-
den fur den Betrieb Hamburg funf Trainees im Bereich
Gewerbekunden eingestellt. Drei der finf Nachwuchs-
krafte sind langfristig fur den Standort Hamburg vor-
gesehen, die weiteren zwei werden in den Immobilien-
zentren Berlin und Munchen ausgebildet mit dem Ziel
eines unbefristeten Anstellungsverhaltnisses. Fir das
.Faire Traineeprogramm* wurde die DZ HYP 2020 von
. Trendence und Absolventa”, der fuhrenden Jobborse
im Online-Bereich fur junge Akademiker, erneut ausge-
zeichnet.

Neben den klassischen bankwirtschaftlichen Ausbil-
dungswegen soll es zukunftig auch die Moglichkeit der
Entwicklung von Nachwuchskraften in [T-nahen und
regulatorischen Bereichen der Bank geben. Daher wur-
de zwecks Konkretisierung und Ausgestaltung von
neuen intelligenten Ausbildungsprogrammen 2020 ein
Sounding Board ins Leben gerufen, das 2021 seine
Arbeit aufnehmen wird.

Gefahrdungsanalyse psychischer
Belastungen bei der Arbeit

Fur die Leistungsfahigkeit der DZ HYP ist die Gesund-
heit ihrer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter eine Grund-
voraussetzung. Das gesellschaftliche Umfeld ist zuneh-
mend gekennzeichnet von Volatilitat, Unsicherheit,
Komplexitat und Mehrdeutigkeit. Damit steigt das Po-
tenzial fUr psychische Belastungen am Arbeitsplatz.

Um negativ wirkende Gestaltungsmerkmale der Ar-
beitssituation zu identifizieren, zu beurteilen und an-
schlieBend reduzieren zu kénnen, wurde im vierten
Quartal 2020 eine Gefahrdungsbeurteilung psychischer
Belastungen bei der Arbeit durchgefihrt. Die dreiwo-
chige Onlinebefragung erfolgte in Zusammenarbeit mit
einem externen Institut. Mit 55 Prozent hat sich mehr
als die Halfte der Belegschaft daran beteiligt. Dabei
wurden Fragen zu den Themengebieten Arbeitstatig-
keit, Stressoren, Ressourcen, Organisationsklima und
Verdnderungen der Arbeitssituation infolge der Coro-
na-Pandemie gestellt. Die Auswertung der Ergebnisse
und eine anschlieBende MaBnahmenableitung sind fur
das Jahr 2021 vorgesehen. Ziel ist es, die psychische
Gesundheit der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter si-
cherzustellen, Arbeitsplatze zu optimieren und gesund-
heitsfordernde Rahmenbedingungen bei der Arbeit
langfristig zu schaffen, zu erhalten und wo erforderlich
zu verbessern.

Betriebliches Gesundheitsmanagement

Die bestehenden Angebote des betrieblichen Gesund-
heitsmanagements (BGM) wurden im Berichtsjahr
grundsatzlich fortgefuhrt. Bedingt durch die Corona-
Pandemie konnten diese teilweise jedoch nur einge-
schrénkt angeboten werden. Die Betriebsarzte standen
den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern telefonisch zur
Verfigung. Ebenso konnte die jahrliche betriebliche
Grippeschutzimpfung wie geplant durchgefihrt wer-
den. Dabei wurde eine deutlich hohere Nachfrage als
in den Vorjahren verzeichnet. Auch das Betriebliche
Eingliederungsmanagement hat die DZ HYP fortge-
fuhrt.

Im August wurde als gemeinsame BGM-Aktion eine
Fahrradtour an den beiden Hauptstandorten Hamburg
und Munster organisiert. Im September fand zudem
erneut der , Lauf in den Herbst” mit Mitarbeiterinnen
und Mitarbeitern des Standorts Munster statt. Seit dem
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Lockdown im Frihjahr 2020 haben die Beschaftigten
der DZ HYP auBerdem die Moglichkeit, die digitalen
Angebote des Kooperationspartners , Fitness First” zu
nutzen, um auch am heimischen Arbeitsplatz Bewe-
gung in den Alltag zu integrieren. AuBBerdem wurde
ein Praxisworkshop , Gesunde Selbstfiihrung” angebo-
ten, in dem die Teilnehmerinnen und Teilnehmer sich
mit den Themen Gesundheit, Achtsamkeit, dem Um-
gang mit Emotionen und wertschatzender Kommuni-
kation beschéftigt haben.

Als weitere betriebstbergreifende Aktion wurde im Juli
jeder Mitarbeiterin und jedem Mitarbeiter eine hoch-
wertige Trinkflasche aus Glas (soulbottle) ausgehan-
digt. Dadurch sollen die Mitarbeiter und Mitarbeiterin-
nen dazu angeregt werden, die taglich empfohlene
Menge Flussigkeit auch als Leitungswasser zu sich zu
nehmen und gleichzeitig auf Plastikflaschen zu verzich-
ten oder deren Gebrauch zu reduzieren. Neben dem
gesundheitlichen Aspekt soll damit auch ein Wertbei-
trag fur die Nachhaltigkeit geleistet werden.

Frauenférderung: Gesetzliche Quoten
und betriebliche Initiative

GemaB der gesetzlichen Anforderungen sind Auf-
sichtsrat und Vorstand der DZ HYP verpflichtet, Zielgro-
Ben zum Frauenanteil in Aufsichtsrat, Vorstand und
den beiden Fihrungsebenen unterhalb des Vorstands
sowie Fristen zu deren jeweiliger Erreichung festzule-
gen. Vor diesem Hintergrund hat der Aufsichtsrat

der DZ HYP im Jahr 2019 gemal3 § 111 Abs. 5 AktG
eine bis zum 31. Juli 2020 zu erreichende ZielgréBe
von 22 Prozent fur den Anteil von Frauen im Aufsichts-
rat sowie fur den Anteil von Frauen im Vorstand der
DZ HYP eine bis zum 31. Juli 2020 zu erreichende Ziel-

MITARBEITERBEZOGENE KENNZAHLEN

groBe von 0 Prozent festgesetzt. Beide Quoten wurden
zum Fristablauf erreicht. Am 3. Juli 2020 hat der Auf-
sichtsrat der DZ HYP gemaB § 111 Abs. 5 AktG eine
bis zum 31. Juli 2021 zu erreichende ZielgréBe von

22 Prozent fur den Anteil von Frauen im Aufsichtsrat
sowie fir den Anteil von Frauen im Vorstand der

DZ HYP eine ebenfalls bis zum 31. Juli 2021 zu errei-
chende ZielgroBe von 0 Prozent festgelegt. Per Stichtag
31. Dezember 2020 wurden beide Quoten erreicht.

Aufgrund der weitreichenden Umstrukturierungen im
Rahmen des Projekts , Fokus 2020 hat der Vorstand
am 3. November 2020 gemaB den gesetzlichen Anfor-
derungen fur die gleichberechtigte Teilhabe von Frauen
und Mannern an Fihrungspositionen die ZielgroBen
fur den Anteil von Frauen an der F1- und die F2-Fih-
rungsebene der DZ HYP erneut evaluiert und neu fest-
gelegt. Bis zum 31. Oktober 2025 ist ein Anteil von

25 Prozent Frauen sowohl an der F1-Ebene als auch
an der F2-Ebene angestrebt. Per 31. Dezember 2020
betrug die Frauenquote auf F1- und F2-Ebene 6 Pro-
zent bzw. 21 Prozent.

Zusammenarbeit mit dem Betriebsrat

Im Berichtsjahr hat die DZ HYP unverandert konstruktiv
mit den Betriebsraten zusammengearbeitet. Hervorzu-
heben sind die Verhandlungen Uber die Umsetzung
von Reorganisationen zur Sicherung der Zukunftsfahig-
keit der Bank sowie die positive und konstruktive Be-
gleitung aller notwendigen FlexibilisierungsmafBnah-
men hinsichtlich des Arbeitsorts und der Arbeitszeit zur
Bewaltigung der Corona-Pandemie. Die DZ HYP dankt
den Betriebsraten fur die gute und konstruktive Zu-
sammenarbeit.

2020 2019
Gesamt*) 819 870
Fluktuationsrate in % 13,3 6,0
Eigenkiindigungsquote in % 6.8 3,9
Betriebszugehdrigkeit in Jahren 13,8 13,4
Weiterbildungstage pro Mitarbeiter 0,8 3,0
Beschéaftigungsverhaltnis in %**)
Vollzeit 74,9 76,3
Teilzeit 25,1 23,7
Anteil Frauen in % 46,3 45,4
Durchschnittsalter 46,0 45,6

*) Im Jahresdurchschnitt
**) Nach Durchschnittswerten ermittelt
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BILANZ

ZUM 31. DEZEMBER 2020

AKTIVSEITE
Tsd. € Anhang Tsd.€  31.12.2020  31.12.2019
Tsd. € Tsd. €
BARRESERVE 30 412
a) Kassenbestand 3 2
b) Guthaben bei Zentralnotenbanken 27 410
darunter: bei der Deutschen Bundesbank 27 (410)
FORDERUNGEN AN KREDITINSTITUTE 4.783.953 5.328.795
a) Hypothekendarlehen 18.647 19.605
b) Kommunalkredite 207.371 242.877
c) andere Forderungen 4.557.935 5.066.313
darunter: taglich fallig 799.157 (918.842)
FORDERUNGEN AN KUNDEN 66.123.645 63.779.180
a) Hypothekendarlehen 50.608.680 47.705.542
b) Kommunalkredite 12.755.182 13.591.832
c) andere Forderungen 2.759.783 2.481.806
SCHULDVERSCHREIBUNGEN UND
ANDERE FESTVERZINSLICHE WERTPAPIERE 10.517.699 9.890.234
a) Anleihen und Schuldverschreibungen (8.963.846) 9.781.726
aa) von o6ffentlichen Emittenten 6.272.680 6.793.623
darunter: beleihbar bei der Deutschen Bundesbank 5.510.898 (5.958.200)
ab) von anderen Emittenten 2.691.166 2.988.103
darunter: beleihbar bei der Deutschen Bundesbank 2.205.886 (2.426.402)
b) eigene Schuldverschreibungen 1.553.853 108.508
Nennbetrag 1.549.783 (107.197)
BETEILIGUNGEN (6) 91 9211
ANTEILE AN VERBUNDENEN UNTERNEHMEN (6) 1.566 1.566
TREUHANDVERMOGEN (7) 28.369 30.189
darunter: Treuhandkredite 10.270 (23.802)
IMMATERIELLE ANLAGEWERTE 3.913 2.087
a) entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte
und dhnliche Rechte und Werte sowie Lizenzen an solchen
Rechten und Werten 3.703 2.087
b) geleistete Anzahlungen 210 -
SACHANLAGEN 6) 199.605 180.365
SONSTIGE VERMOGENSGEGENSTANDE (8) 38.141 30.709
RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN 0) 222.142 192.553
a) aus dem Emissions- und Darlehensgeschaft 221.286 190.987
b) andere 856 1.566
SUMME DER AKTIVA 81.919.974  79.437.001
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ZUM 31. DEZEMBER 2020

PASSIVSEITE
Tsd. € Anhang Tsd. € 31.12.2020 31.12.2019
Tsd. € Tsd. €
VERBINDLICHKEITEN GEGENUBER KREDITINSTITUTEN (13) 31.172.353 30.480.258
a) begebene Hypotheken-Namenspfandbriefe 1.719.298 2.105.584
b) begebene &ffentliche Namenspfandbriefe 916.010 797.860
¢) andere Verbindlichkeiten 28.537.045 27.576.814
darunter: taglich fallig 25.325 (23.416)
VERBINDLICHKEITEN GEGENUBER KUNDEN (13) 15.770.415 17.666.528
a) begebene Hypotheken-Namenspfandbriefe 5.437.745 5.769.689
b) begebene &ffentliche Namenspfandbriefe 8.404.249 9.689.656
c) andere Verbindlichkeiten 1.928.421 2.207.183
darunter: taglich fallig 477.788 (542.893)
Zur Sicherstellung aufgenommener Darlehen an
den Darlehensgeber ausgehandigte 6ffentliche
Namenspfandbriefe - (2.556)
VERBRIEFTE VERBINDLICHKEITEN AUS
BEGEBENEN SCHULDVERSCHREIBUNGEN (13) 31.655.495 28.213.179
a) Hypothekenpfandbriefe 26.040.201 23.052.581
b) 6ffentliche Pfandbriefe 3.818.873 3.387.715
c) sonstige Schuldverschreibungen 1.796.421 1.772.883
TREUHANDVERBINDLICHKEITEN 7) 28.369 30.189
darunter: Treuhandkredite 10.270 (12.089)
SONSTIGE VERBINDLICHKEITEN (14) 281.202 166.646
RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN (10) 290.116 232.390
a) aus dem Emissions- und Darlehensgeschaft 290.116 232.390
b) andere - -
RUCKSTELLUNGEN 260.443 253.980
a) Ruckstellungen fiir Pensionen und dhnliche
Verpflichtungen 198.083 185.601
b) Steuerriickstellungen 4.839 4.337
c) andere Rickstellungen 57.521 64.042
NACHRANGIGE VERBINDLICHKEITEN (15) 54.250 64.500
FONDS FUR ALLGEMEINE BANKRISIKEN 645.000 567.000
EIGENKAPITAL 1.762.331 1.762.331
a) gezeichnetes Kapital (16) (784.990) (784.990)
aa) Grundkapital 149.990 149.990
ab) stille Einlagen 635.000 635.000
b) Kapitalriicklagen 884.196 884.196
c) Gewinnriicklagen (93.145) (93.145)
ca) gesetzliche Riicklagen 945 945
cb) andere Riicklagen 92.200 92.200
SUMME DER PASSIVA 81.919.974 79.437.001
EVENTUALVERBINDLICHKEITEN (17)
Verbindlichkeiten aus Biirgschaften und Gewahrleistungen 537.762 446.968
ANDERE VERPFLICHTUNGEN (18)
Unwiderrufliche Kreditzusagen 5.353.019 5.849.575
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GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG

FUR DIE ZEIT VOM 1. JANUAR BIS 31. DEZEMBER 2020

Tsd. € Anhang Tsd. € 2020 2019
Tsd. € Tsd. €
ZINSERTRAGE AUS
a) Kredit- und Geldmarktgeschaften 1.572.412 1.668.914
b) festverzinslichen Wertpapieren und Schuldbuchforderungen 264.518 289.136
1.836.930 1.958.050
ZINSAUFWENDUNGEN 1.234.777 1.406.317
602.153 551.733
LAUFENDE ERTRAGE AUS BETEILIGUNGEN 132 95
ERTRAGE AUS GEWINNGEMEINSCHAFTEN, GEWINN-
ABFUHRUNGS- ODER TEILGEWINNABFUHRUNGSVERTRAGEN 3.116 2.590
PROVISIONSERTRAGE 39.882 42.954
PROVISIONSAUFWENDUNGEN 77.938 79.031
PROVISIONSERGEBNIS -38.056 -36.077
SONSTIGE BETRIEBLICHE ERTRAGE (27) 28.957 26.556
ALLGEMEINE VERWALTUNGSAUFWENDUNGEN
a) Personalaufwand
aa) Léhne und Gehilter 71.806 75.177
ab) soziale Abgaben und Aufwendungen fir
Altersversorgung und fiir Unterstiitzung 14.963 15.576
86.769 90.753
darunter: fur Altersversorgung 4.691 (4.556)
b) andere Verwaltungsaufwendungen 158.446 154.711
245.215 245.464
ABSCHREIBUNGEN UND WERTBERICHTIGUNGEN AUF
IMMATERIELLE ANLAGEWERTE UND SACHANLAGEN 6.013 5.953
SONSTIGE BETRIEBLICHE AUFWENDUNGEN (28) 20.272 22.061
ABSCHREIBUNGEN UND WERTBERICHTIGUNGEN AUF
FORDERUNGEN UND BESTIMMTE WERTPAPIERE SOWIE
ZUFUHRUNGEN ZU RUCKSTELLUNGEN IM KREDITGESCHAFT 54.504 3.724
ERTRAGE AUS ZUSCHREIBUNGEN ZU BETEILIGUNGEN,
ANTEILEN AN VERBUNDENEN UNTERNEHMEN UND WIE
ANLAGEVERMOGEN BEHANDELTEN WERTPAPIERE 6.544 -2.518
ZUFUHRUNG ZUM FONDS FUR ALLGEMEINE BANKRISIKEN 78.000 100.000
ERGEBNIS DER NORMALEN GESCHAFTSTATIGKEIT 198.842 165.177
AUSSERORDENTLICHE ERTRAGE - -
AUSSERORDENTLICHE AUFWENDUNGEN - 17.300
AUSSERORDENTLICHES ERGEBNIS = -17.300
STEUERN VOM EINKOMMEN UND VOM ERTRAG (29) 125.348 81.514
SONSTIGE STEUERN, SOWEIT NICHT UNTER SONSTIGEN
BETRIEBLICHEN AUFWENDUNGEN AUSGEWIESEN 703 274
126.051 81.788
AUFGRUND VON GEWINNABFUHRUNGSVERTRAGEN
ABGEFUHRTE GEWINNE 57.000 50.000
AUFGRUND VON TEILGEWINNABFUHRUNGSVERTRAGEN
ABGEFUHRTE GEWINNE 15.791 16.089

JAHRESUBERSCHUSS
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EIGENKAPITALSPIEGEEL

Stand am Ausgabe Gezahlte Jahres- Einstellung/ Sonstige Stand am
31.12.2019 von Dividende tiberschuss/ Entnahme  Veranderun- 31.12.2020

Anteilen -fehlbetrag  Gewinnriick- gen

lagen

Tsd. € Tsd. € Tsd. € Tsd. € Tsd. € Tsd. € Tsd. €
GEZEICHNETES KAPITAL (784.990) - - - - - (784.990)
- Grundkapital 149.990 - - - - - 149.990
- stille Einlagen 635.000 - - - - - 635.000
KAPITALRUCKLAGEN (884.196) - - - - - (884.196)
- Aufgeld bei Ausgabe 408.590 - - - - - 408.590
- andere Zuzahlungen 475.606 - - - - - 475.606
ERWIRTSCHAFTETES EIGENKAPITAL (93.145) - - - - - (93.145)
- gesetzliche Riicklage 945 - - - - - 945
- andere Gewinnriicklagen 92.200 - - - - - 92.200

- Bilanzgewinn - - - - - . —
EIGENKAPITAL 1.762.331 - - - - - 1.762.331
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KAPITALFLUSSRECHNUNG

in Mio. € 2020 2019
ERGEBNIS DER NORMALEN GESCHAFTSTATIGKEIT 199 165
AUSSERORDENTLICHE AUFWENDUNGEN 0 -17
SONSTIGE STEUERN, SOWEIT NICHT UNTER SONSTIGEN BETRIEBLICHEN
AUFWENDUNGEN AUSGEWIESEN -1 0
PERIODENERGEBNIS (JAHRESUBERSCHUSS/-FEHLBETRAG
VOR STEUERN UND GEWINNABFUHRUNGEN) 198 148

+/- Abschreibungen, Wertberichtigungen und Zuschreibungen auf Forderungen

und Gegenstande des Anlagevermégens 57 11

+/- Zunahme/Abnahme der Riickstellungen 10 9

+/- Andere zahlungsunwirksame Aufwendungen/Ertrage -1 101

-+ Gewinn/Verlust aus der VerduBerung von Gegensténden des Anlagevermdgens 0 -1

-1+ Sonstige Anpassungen (Saldo) -5 285

-1+ Zunahme/Abnahme der Forderungen an Kreditinstitute 544 -969

-/+ Zunahme/Abnahme der Forderungen an Kunden -2.398 -3.692

-1+ Zunahme/Abnahme der Wertpapiere (soweit nicht Finanzanlagen) -1.448 509

-/+ Zunahme/Abnahme anderer Aktiva aus laufender Geschéaftstatigkeit -35 -21

+/- Zunahme/Abnahme der Verbindlichkeiten gegeniiber Kreditinstituten 682 3.539

+/- Zunahme/Abnahme der Verbindlichkeiten gegentiber Kunden -1.863 -2.025

+/- Zunahme/Abnahme verbriefter Verbindlichkeiten 3.460 1.644

+/- Zunahme/Abnahme anderer Passiva aus laufender Geschaftstatigkeit 136 31

+/- Zinsaufwendungen/Zinsertrage -605 -554

+/- Aufwendungen/Ertrage aus auBerordentlichen Posten 0 17

+ Erhaltene Zinszahlungen und Dividendenzahlungen 1.863 1.991

- Gezahlte Zinsen -1.276 -1.519

- AuBerordentliche Auszahlungen -3 0

-/+ Mittelabfluss/-zufluss aus Ertragsteuern einschlieBlich Konzernsteuerumlage (Saldo) -16 -77

= CASHFLOW AUS DER LAUFENDEN GESCHAFTSTATIGKEIT -700 -573

+ Einzahlungen aus Abgéangen des Finanzanlagevermégens 804 672

+ Einzahlungen aus Abgéangen des Sachanlagevermégens 0" 0"

- Auszahlungen fir Investitionen in das Sachanlagevermdgen -24 -1

- Auszahlungen fiir Investitionen in das immaterielle Anlagevermégen -4 -1

= CASHFLOW AUS DER INVESTITIONSTATIGKEIT 776 660

- Mittelabfluss aus Gewinnabfiihrung an DZ BANK als Inhaberin von Grundkapital -50 -55

- Mittelabfluss aus Teilgewinnabfiihrungen an DZ BANK als Inhaberin von stillen Einlagen -16 -17

+/- Mittelzufluss/-abfluss aus Begebung/Riickzahlung von nachrangigen Verbindlichkeiten (Saldo) -10 -16

= CASHFLOW AUS DER FINANZIERUNGSTATIGKEIT -76 -88
FINANZMITTELFONDS AM ANFANG DER PERIODE 0" 1

+/- Cashflow aus der laufenden Geschaftstatigkeit -700 -573

+/- Cashflow aus der Investitionstatigkeit 776 660

+/- Cashflow aus der Finanzierungstatigkeit -76 -88
FINANZMITTELFONDS AM ENDE DER PERIODE 0” 0”

*) Werte kleiner 0,5 Mio. €

Der Finanzmittelfonds entspricht der Barreserve, die sich aus dem Kassenbestand und dem Guthaben bei
Zentralnotenbanken zusammensetzt.
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ANHANG

ALLGEMEINE
ANGABEN

Die DZ HYP AG (kurz: DZ HYP) hat einen juristischen
Doppelsitz in Hamburg und Munster. Im Register des
Amtsgerichts Hamburg ist die DZ HYP unter der
Handelsregisternummer HRB 5604 und im Register
des Amtsgerichts Munster unter der Handelsregister-
nummer HRB 17424 eingetragen.

(1) Grundlagen zur Aufstellung des
Jahresabschlusses

Der Jahresabschluss der DZ HYP fiir das Geschaftsjahr
2020 ist nach den Vorschriften des Handelsgesetz-
buchs (HGB) aufgestellt. Es werden der Erstellung zu-
dem die Vorschriften der Verordnung tber die Rech-
nungslegung der Kreditinstitute und Finanzdienstleis-
tungsinstitute (RechKredV) sowie die Anforderungen
des Kreditwesengesetzes (KWG), des Aktiengesetzes
(AktG) und des Pfandbriefgesetzes (PfandBG) zugrun-
de gelegt.

Auf die Erstellung eines Konzernabschlusses wurde
gemaB § 290 Abs. 5 HGB i.V.m. § 296 Abs. 2 HGB
verzichtet, da alle Tochterunternehmen auch zusam-
men von untergeordneter Bedeutung sind.

Samtliche Betrage werden gemal § 244 HGB in Euro
angegeben.

(2) Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Im vorliegenden Abschluss der DZ HYP zum 31. De-
zember 2020 wurden grundsatzlich die gleichen Bilan-
zierungs- und Bewertungsmethoden wie im Jahresab-
schluss zum 31. Dezember 2019 angewandt, das
heiBt, es wurden seitdem keine Methoden wesentlich
geandert.

Forderungen an Kreditinstitute und Kunden
Forderungen an Kreditinstitute und Kunden sind
gemaB § 340e Abs. 2 HGB zum Nennwert bilanziert.
Der Unterschied zwischen Auszahlungsbetrag bezie-
hungsweise Anschaffungskosten und Nennwert wird
unter den Rechnungsabgrenzungsposten ausgewiesen
und zeitanteilig aufgelost.

Die Bewertung der Forderungen, die ausnahmslos dem
Umlaufvermdgen zugeordnet sind, erfolgt zum stren-
gen Niederstwertprinzip. Allen akuten Einzelrisiken im
Kreditgeschaft wird durch Bildung von Einzelwertbe-
richtigungen und Ruckstellungen Rechnung getragen.

Die Bildung einer Einzelrisikovorsorge erfolgt, wenn
aufgrund unzureichender wirtschaftlicher Verhaltnisse
eines Kreditnehmers und nicht ausreichender Besiche-
rung begrtindete Zweifel an der Einbringlichkeit der
Forderung bestehen oder wenn Anzeichen dafur vor-
liegen, dass dem Kreditnehmer die Erbringung des
Zinsdienstes nachhaltig nicht moglich sein wird.
Eventualforderungen werden analog behandelt.

Fur die Ermittlung der Einzelwertberichtigung werden
die zum Bewertungsstichtag offenen Forderungen (ein-
schlieBlich anteiliger Zinsen und offener Posten) den
abgezinsten und Szenario-gewichteten erwarteten
Cashflows aus den Sicherheiten einschlieBlich deren
Verwertung gegentbergestellt. Der auf diese Weise
errechnete Blankoanteil wird vollstandig wertberichtigt.
Es sind bei den gehaltenen Sicherheitenwerten auf-
grund der Corona-Pandemie gegenwartig keine syste-
matischen wesentliche Verschlechterungen der Sicher-
heitenwerte zu beobachten. Latente Ausfallrisiken und
Landerrisiken werden Uber eine analog den Risikovor-
sorgevorschriften des IFRS 9 ermittelte Portfoliowertbe-
richtigung abgeschirmt. Diese sind im Zusammenhang
mit der Corona-Pandemie umfangreich analysiert wor-
den. Daraufhin wurde in den Assetklassen Hotel sowie
Warenhdauser ein erhéhtes Ausfallrisiko identifiziert und
der Stufe 2 des in der DZ HYP implementierten Stufen-
konzeptes nach IFRS 9 zugeordnet. Des Weiteren wur-
den die makrodkonomischen Szenarien, welche eben-
falls in die Risikovorsorgeberechnung einflieBen, mit
Bezug zur Corona-Pandemie angepasst. Dartber hin-
aus bestehen Vorsorgereserven nach § 340f HGB.

Beim Ausweis der Risikovorsorge haben wir vom Wahl-
recht der Uberkreuzkompensation aller Ertrége und
Aufwendungen gemaB § 340f Abs. 3 HGB sowie

§ 340c Abs. 2 HGB Gebrauch gemacht.
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Schuldverschreibungen und andere
festverzinsliche Wertpapiere

Anleihen und Schuldverschreibungen, die dem wie
Anlagevermdgen behandelten Bestand zugeordnet
sind, werden nach dem gemilderten Niederstwertprin-
zip zu fortgefuhrten Anschaffungskosten bewertet. Bei
voraussichtlich dauernder Wertminderung werden Ab-
schreibungen auf den niedrigeren beizulegenden Stich-
tagswert vorgenommen. Die Ubrigen Anleihen und
Schuldverschreibungen sind der Liquiditatsreserve zu-
geordnet. Sie werden nach dem strengen Niederst-
wertprinzip zu Anschaffungskursen bzw. niedrigeren
beizulegenden Werten bewertet und angesetzt.

Der tberwiegende Teil der Anleihen und Schuldver-
schreibungen des Anlagevermdgens wird in der De-
ckungsrechnung als ordentlicher oder erganzender
Deckungswert angesetzt. Der Unterschiedsbetrag zwi-
schen den Anschaffungskosten und dem Ruckzah-
lungsbetrag wird Uber die Restlaufzeit verteilt in das
Zinsergebnis eingestellt.

Fur liquide Schuldverschreibungen und andere festver-
zinsliche Wertpapiere erfolgt die Kursfeststellung des
beizulegenden Werts grundsatzlich auf Basis angelie-
ferter Marktkurse. Bestandsgeschéfte, fur die zum
Bilanzstichtag mangels ausreichender Umséatze kein
valider Marktkurs festgestellt werden kann, werden
unter Einbeziehung von Spreadkurven tber das Dis-
counted-Cashflow-Verfahren bewertet. Dabei werden
die kunftigen Zins- und Tilgungszahlungen mit risiko-
und laufzeitaddquaten Zinssatzen auf ihren Barwert
zum Bilanzstichtag abgezinst. Falls bestimmte bewer-
tungsrelevante Parameter nicht beobachtbar sind oder
sich nicht unmittelbar aus Marktdaten ableiten lassen,
kommen konzernintern geschatzte Parameter zur An-
wendung.

Bei der Bewertung der Wertpapiere, die als Bestéande
des Anlagevermdgens sowie der Liquiditatsreserve ge-
fuhrt werden, wendet die DZ HYP den Grundsatz der
Einzelbewertung an.

Beteiligungen und Anteile an

verbundenen Unternehmen

Beteiligungen und Anteile an verbundenen Unterneh-
men werden zu fortgeftihrten Anschaffungskosten
beziehungsweise bei einer voraussichtlich dauerhaften
Wertminderung mit den niedrigeren beizulegenden
Werten bilanziert.

Immaterielle Anlagewerte und Sachanlagen
Immaterielle Anlagewerte und Sachanlagen sind gem.
§ 253 Abs. 1 und Abs. 3 HGB mit den um planmaBige
sowie gegebenenfalls auBerplanméaBige Abschreibun-
gen verminderten Anschaffungskosten angesetzt. Die
Abschreibungen erfolgen monatlich nach MalBgabe
der voraussichtlichen Nutzungsdauer auf Basis der line-
aren Methode. Geringwertige Wirtschaftsguter der
immateriellen Anlagewerte und des Sachanlagevermé-
gens mit Anschaffungskosten, vermindert um einen
darin enthaltenen Vorsteuerbetrag, von mehr als 250 €
und bis zu 800 € werden im Zugangsjahr aktiviert und
unmittelbar abgeschrieben. Wirtschaftsgtter mit An-
schaffungskosten bis 250 € werden im Zugangsjahr in
voller Hohe aufwandswirksam ber(cksichtigt.

Verbindlichkeiten

Verbindlichkeiten werden gem. § 253 Abs. 1 S. 2 HGB
mit ihrem Erfullungsbetrag passiviert. Der Unter-
schiedsbetrag zwischen Nenn- und Ausgabebetrag von
Verbindlichkeiten wird in den Rechnungsabgrenzungs-
posten eingestellt und zeitanteilig aufgelost.

Zerobonds werden mit dem Emissionsbetrag zuztglich
anteiliger Zinsen gemaf Emissionsrendite bilanziert.

Die gemaB IDW RS HFA 22 als strukturierte Produkte
bezeichneten Verbindlichkeiten werden — da struktu-
rierte Produkte bei der DZ HYP gegenwartig aus-
schlieBlich nicht trennungspflichtige zinsbezogene deri-
vative Komponenten enthalten — jeweils als einheitliche
Verbindlichkeit bilanziert.

Die DZ HYP nahm an den langfristigen Tendergeschaf-
ten (TLTRO Ill) der EZB in Hohe von 3 Mrd. € teil.

Riickstellungen

Die Pensionsruckstellungen werden nach versiche-
rungsmathematischen Grundsatzen angesetzt und sind
gemal dem Anwartschaftsbarwertverfahren (Projec-
ted-Unit-Credit-Methode) ermittelt. Als Berechnungs-
grundlage dienen die Richttafeln 2018 G in der Uberar-
beiteten Fassung vom 2. Oktober 2018 von Dr. Klaus
Heubeck. Dabei werden zukiinftige Gehaltssteigerun-
gen von 2,5 Prozent p.a. sowie Rentensteigerungen
von 1,6 Prozent p.a. berlcksichtigt. Als Abzinsungssatz
wird der von der Deutschen Bundesbank gem. § 253
Abs. 2 HGB veroffentlichte durchschnittliche Marktzins
der vergangenen 10 Jahre fur eine angenommene Rest-
laufzeit von 15 Jahren von 2,30 Prozent verwendet.
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Im Jahr 2016 wurde aufgrund geanderter gesetzlicher
Vorgaben eine Anpassung bei der Berechnung der
Pensionsruckstellungen vorgenommen. Der Betrach-
tungszeitraum des fur die Abzinsung zu verwendenden
Durchschnittszinssatzes wurde von 7 auf 10 Jahre ver-
langert. Der positive Unterschiedsbetrag gem. § 253
Abs. 6 5.1 HGB, d.h. der Betrag, um den die Pensions-
rtckstellungen wegen der Durchschnittsbildung tGber
die vergangenen 10 Jahre niedriger ausfallen, betragt
zum Jahresende 2020 21,2 Mio. €.

Die zinsbedingte Zufiihrung zu den Pensionsriickstel-
lungen erfolgt Gber den Sonstigen betrieblichen Auf-
wand.

Steuerrickstellungen fur tatsachliche Steuern werden
gemaB den Vorschriften des Steuerrechts gebildet.

Die anderen Ruckstellungen werden nach vernunftiger
kaufmannischer Beurteilung in Hohe des notwendigen
Erfullungsbetrages fur ungewisse Verbindlichkeiten
oder fur drohende Verluste aus schwebenden Geschaf-
ten gebildet.

Ruckstellungen mit einer Restlaufzeit von mehr als ei-
nem Jahr werden gemaB § 253 Abs. 2 HGB mit dem
laufzeitadaquaten durchschnittlichen Marktzins der
letzten sieben Jahre abgezinst. Ertrage aus der Abzin-
sung beziehungsweise Aufwendungen aus der Aufzin-
sung von Ruckstellungen werden unter den Sonstigen
betrieblichen Ertragen beziehungsweise Sonstigen be-
trieblichen Aufwendungen ausgewiesen.

Derivative Finanzinstrumente und

verlustfreie Bewertung des Bankbuchs

Derivative Finanzgeschafte werden in Nebenbuchhal-
tungen gesondert erfasst. Diese Geschéafte dienen der
Absicherung von Zinsanderungs- und Wahrungsrisiken
aus bilanziellen Geschaften. Samtliche Derivate sind
somit Bestandteil der Steuerung des Bankbuchs. Eine
Bildung von Bewertungseinheiten erfolgt gegenwartig
nicht, sodass § 254 HGB keine Anwendung findet.

Die laufenden Zinszahlungen sind nach periodenge-
rechter Abgrenzung im Zinsergebnis enthalten.

Im Zusammenhang mit der vorzeitigen Rickfuhrung
von bilanziellen Grundgeschaften erfolgen grundsatz-
lich auch vorzeitige Beendigungen von derivativen Fi-
nanzinstrumenten. Die daraus resultierenden Erfolge

werden grundsatzlich im Zinsergebnis ausgewiesen.
Nur sofern Zinsswaps einzelnen Wertpapieren zuorden-
bar sind, werden die Close-out-Erfolge der Swaps ent-
sprechend dem Erfolgsausweis der Grundgeschéafte im
Finanzanlage- beziehungsweise Risikovorsorgesaldo
ausgewiesen.

In Anwendung der Stellungnahme IDW RS BFA erfolgt
eine barwertige Betrachtungsweise bei der verlustfrei-
en Bewertung des zinsbezogenen Bankbuchs (kurz:
Zinsbuch). Im Zinsbuch ist sowohl das zinsgebundene
Grundgeschéft als auch das zinsgebundenen derivative
Geschaft enthalten.

Zum 31. Dezember 2020 ergab der Riickstellungstest,
dass fur das Zinsbuch keine Ruckstellung gemaR § 249
Abs. 1 Satz 1 Alt. 2 HGB zu bilden war, da der Barwert
des Zinsbuchs groBer als der Buchwert des Zinsbuchs
zuziglich Verwaltungs- und Risikokosten war.

Gewinn- und Verlustrechnung

Erhaltene und gezahlte Zinsoptionspramien werden
unter den sonstigen Verbindlichkeiten bzw. den sonsti-
gen Vermdgensgegenstanden passiviert bzw. aktiviert
und bei Falligkeit erfolgswirksam im Zinsergebnis er-
fasst.

Die im Zusammenhang mit Darlehensablésungen und
Prolongationen innerhalb einer laufenden Zinsbin-
dungsfrist entstehenden Vorfalligkeitsentschadigungen
werden in voller Hhe im Zinsergebnis bertcksichtigt.

Aufwendungen und Ertrage aus dem Bewertungser-
gebnis des Kreditgeschafts und der Wertpapiere der
Liquiditatsreserve werden gemaB § 32 RechKredV in
Verbindung mit § 340f Abs. 3 HGB saldiert ausgewie-
sen. Aufwendungen aus Finanzanlagen werden mit
den ihnen gegentberstehenden Ertragen gemaf3 § 33
RechKredV in Verbindung mit § 340c Abs. 2 HGB ver-
rechnet.

(3) Wahrungsumrechnung

Die Wahrungsumrechnung fir Vermdgensgegenstande
und Schulden aus Devisengeschaften erfolgt im Ein-
klang mit § 340h HGB i.V.m. § 256a HGB und der Stel-
lungnahme IDW RS BFA 4 des Bankenfachausschusses
des Instituts der Wirtschaftsprufer. Auf Fremdwahrung
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lautende Buchforderungen, Wertpapierbestéande

und Verbindlichkeiten sowie noch nicht abgewickelte
Kassageschafte und die zur Wahrungskurssicherung
abgeschlossenen Devisentermingeschafte und Cross-
Currency Swaps werden zum EZB-Referenzkurs am
Bilanzstichtag in Euro umgerechnet. Bei Devisentermin-
geschaften, die zur Absicherung von zinstragenden
Bilanzpositionen eingegangen wurden, erfolgt die Um-
rechnung unter Aufspaltung des Terminkurses in seine

Bestandteile Kassakurs und Swapsatz gemaB der Stel-
lungnahme IDW RS BFA 4. Aufgrund der besonderen
Deckung aller bestehenden Fremdwahrungspositionen
werden samtliche Wahrungsumrechnungsergebnisse
erfolgswirksam erfasst. Der Ausweis der Umrechnungs-
ergebnisse (sowie von realisierten Wahrungsergebnis-
sen) erfolgt im sonstigen betrieblichen Ergebnis.
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ERLAUTERUNGEN
ZUR BILANZ

(4) Kreditgeschaft

Kapital Buchwert
HYPOTHEKARKREDITE Mio. € Mio. €
an Kreditinstitute 19 19
an Kunden 50.614 50.609
Insgesamt 50.633 50.628
BESTANDSENTWICKLUNG (KAPITAL) Mio. € Mio. €
Bestand am 31.12.2019 47.616
ZUGANG IM GESCHAFTSJAHR 2020 9.274

durch Auszahlungen 8.690

Umbuchungen -

sonstige Zugdnge 584
ABGANG IM GESCHAFTSJAHR 2020 6.257

durch planméBige und auBerplanméBige Tilgungen/Riickzahlungen 5.306

Umbuchungen 838

sonstige Abgange 113
BESTAND AM 31.12.2020 50.633
Kapital Buchwert
KOMMUNALKREDITE Mio. € Mio. €
an Kreditinstitute 206 207
an Kunden 12.688 12.755
Insgesamt 12.894 12.962
BESTANDSENTWICKLUNG (KAPITAL) Mio. € Mio. €
Bestand am 31.12.2019 13.757
ZUGANG IM GESCHAFTSJAHR 2020 584

durch Auszahlungen 584

Umbuchungen -

sonstige Zugédnge -
ABGANG IM GESCHAFTSJAHR 2020 1.447

durch planmaBige und auBerplanméBige Tilgungen/Riickzahlungen 1.383

Umbuchungen -

sonstige Abgédnge 64
BESTAND AM 31.12.2020 12.894

71
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(5) Bérsenfahige Wertpapiere

Buchwert der nicht mit dem
Niederstwert bewerteten

Boérsennotiert Nicht boérsennotiert boérsenfahigen Wertpapiere
31.12.2020 31.12.2019 31.12.2020 31.12.2019 31.12.2020 31.12.2019
Bilanzposten Tsd. € Tsd. € Tsd. € Tsd. € Tsd. € Tsd. €
Schuldverschreibungen und andere
festverzinsliche Wertpapiere 10.088.621 9.396.979 429.078 493.255 535.872 696.018

Zum 31. Dezember 2020 sind in den nicht zum Niederstwert bewerteten borsenfahigen Wertpapieren im
Anlagevermdgen mit einem Buchwert von 535,9 Mio. € (31. Dezember 2019: 696,0 Mio. €) und einem Zeitwert
von 488,1 Mio. € (31. Dezember 2019: 643,3 Mio. €) auBerplanmaBige Abschreibungen von 47,8 Mio. €

(31. Dezember 2019: 52,7 Mio. €) unterblieben, da nicht von einer dauerhaften Wertminderung dieser Wertpa-
piere ausgegangen wird. Diese Einschatzung basiert darauf, dass die Eurozone durch die inzwischen etablierten
Krisenmechanismen stressresistenter geworden ist und einzelne StabilisierungsmaBnahmen (unter anderen Anlei-
hekaufprogramm und Niedrigzinspolitik) greifen bzw. gegriffen haben.

Die stillen Lasten und Reserven bezogen auf den gesamten Anlagebestand an borsenfdhigen Wertpapieren be-
laufen sich zum 31. Dezember 2020 saldiert auf 1.960,5 Mio. € (31. Dezember 2019: 1.678,9 Mio. €) stille Re-
serven. Diese saldierte stille Reserve erklart sich in Hohe von 2.459,4 Mio. € (31. Dezember 2019: 2.322,8 Mio. €)
aus der Swapkurvenveranderung (Rickgang des allgemeinen Marktzinsniveaus in den letzten Jahren) und in
Hohe von -498,9 Mio. € (31. Dezember 2019: -643,9 Mio. €) aus der im Vergleich zu den Erwerbszeitpunkten
der Wertpapiere schlechteren Kreditrisikobewertung. Wahrend die aus der Swapkurvenveranderung resultierende
positive Wertanderung der Wertpapiere bei der DZ HYP im Rahmen der Zinsrisikosteuerung (Gesamtbanksteue-
rung) durch gegenldufige originare oder derivative Zinsgeschafte neutralisiert wurde (das heiBt, die DZ HYP parti-
zipiert an dieser Wertanderung nicht), nimmt die DZ HYP an der negativen kreditrisikobedingten Wertanderung
der Wertpapiere voll teil. Da Stérungen der Zins- und Tilgungsleistungen nach derzeitiger Einschatzung der Bank
nicht zu erwarten sind, war auch bei isoliertem Blick auf den rein kreditrisikobedingten Wertverlust keine Ab-
schreibung vorzunehmen. Hinsichtlich weiterer Angaben zum Wertpapierportfolio der DZ HYP wird auf den La-
gebericht (Kapitel Verm&genslage) verwiesen.
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(6) Zusammensetzung und Entwicklung des Anlagevermégens

Anschaffungs- und Herstellungskosten

Stand am Zugange Umbuchungen Abgénge Stand am
01.01.2020 31.12.2020
Tsd. € Tsd. € Tsd. € Tsd. € Tsd. €
I. IMMATERIELLE ANLAGEWERTE
1. Software 25.147 3.498 - 1.088 27.557
2. Geleistete Anzahlungen auf
immaterielle Anlagewerte - 210 - - 210
25.147 3.708 - 1.088 27.767
Il. SACHANLAGEN
1. Grundstiicke und Geb&dude 228.559 22.650 - - 251.209
2. Betriebs- und Gesché&ftsausstattung**) 11.272 866 - 1.424 10.714
239.831 23.516 - 1.424 261.923
Zugédnge
11l. FINANZANLAGEN
1. Beteiligungen 911 - 911
2. Anteile an verbundenen Unternehmen 1.566 - 1.566
3. Wertpapiere des Anlagevermdgens 9.717.838 48.425 9.766.263
9.720.315 48.425 9.768.740
Abschreibungen Buchwerte
im  Umbuchungen Abgédnge insgesamt Stand am Stand am
Geschaftsjahr 31.12.2020 01.01.2020
Tsd. € Tsd. € Tsd. € Tsd. € Tsd. € Tsd. €

I. IMMATERIELLE ANLAGEWERTE

1. Software 1.791 - 997 23.854 3.703 2.087
2. Geleistete Anzahlungen
auf immaterielle

Anlagewerte - - - - 210 0
1.791 - 997 23.854 3.913 2.087
1l. SACHANLAGEN
1. Grundstiicke und
Gebaude 3.491 - - 53.984 197.225%) 178.066
2. Betriebs- und
Geschéaftsausstattung**) 731 - 1.370 8.334 2.380 2.299
4.222 - 1.370 62.318 199.605 180.365
Abgénge

.FINANZANLAGEN

1. Beteiligungen - 911 911
2. Anteile an verbundenen
Unternehmen - 1.566 1.566
3. Wertpapiere des
Anlagevermogens 907.858 8.858.405 9.663.401
907.858 8.860.882 9.665.878

*) Davon eigengenutzt 93,1 Mio. €, fremdgenutzt 104,1 Mio. €
**) Vollstandig im Rahmen der eigenen Tatigkeit genutzt
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(7) Treuhandgeschafte
31.12.2020 31.12.2019
Tsd. € Tsd. €
Beim Treuhandvermdgen handelt es sich um:
- Forderungen an Kunden 10.270 12.089
- Beteiligungen 18.100 18.100
28.370 30.189
Die Treuhandverbindlichkeiten bestehen gegeniiber:
- Kreditinstituten 10.270 12.089
- Kunden 18.100 18.100
28.370 30.189

(8) Sonstige Vermodgensgegenstinde

Die sonstigen Vermégensgegenstdande von 38,1 Mio. € (31. Dezember 2019: 30,7 Mio. €) enthalten Uberwie-
gend die Barsicherheit fur den Restrukturierungsfonds von 29,2 Mio. € (31. Dezember 2019: 23,4 Mio. €), Ruck-
deckungsanspriiche in Hohe von 3,9 Mio. € (31. Dezember 2019: 3,6 Mio. €) sowie die Forderung an die VR
WERT Gesellschaft fir Immobilienbewertungen mbH, Hamburg, aus der Ergebnisabfiihrung 2020 von 3,1 Mio. €

(31. Dezember 2019: 2,6 Mio. €).

(9) Anteilsbesitz gemafB §§ 285 Nr. 11, 340a HGB

Anteil von mindestens 20 % Kapitalanteil Eigenkapital Ergebnis 2020
. % Tsd. € Tsd. €
Name/Sitz
VR WERT Gesellschaft fiir Inmobilienbewertungen mbH, Hamburg 100,0 50 3.115%)
VR HYP GmbH, Hamburg 100,0 25 —*%)
VR REAL ESTATE GmbH, Hamburg 100,0 25 —*%)
TXS GmbH, Hamburg 24,5 200 500**)
*) Beherrschungs- und Ergebnisabfihrungsvertrag mit der DZ HYP
**) Ergebnis des Jahres 2019
(10) Rechnungsabgrenzungsposten
31.12.2020 31.12.2019
Tsd. € Tsd. €
AKTIVSEITE
Im Unterposten a - aus dem Emissions- und Darlehensgeschift - sind enthalten:
Unterschiedsbetrag zwischen Nennbetrag und héherem
Auszahlungsbetrag von Forderungen 48.611 50.854
Unterschiedsbetrag zwischen Nennbetrag
und niedrigerem Ausgabebetrag von Verbindlichkeiten 71.129 84.366
PASSIVSEITE
Im Unterposten a — aus dem Emissions- und Darlehensgeschaft - ist enthalten:
Unterschiedsbetrag zwischen Nennbetrag
und niedrigerem Auszahlungsbetrag von Forderungen 14.727 17.435
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(11) Offenmarktgeschafte

31.12.2020 31.12.2019
Tsd. € Tsd. €
Offenmarktgeschafte mit der
Europdischen Zentralbank 2.992.083 1.581.789
(12) Echte Wertpapierpensionsgeschafte
31.12.2020 31.12.2019
Tsd. € Tsd. €
Buchwert der in Pension gegebenen Wertpapiere 2.007.295 2.567.436
Rucknahmebetrag 2.004.934 2.564.698

(13) Zusammensetzung und Entwicklung der Schuldverschreibungen und aufgenommenen Darlehen

Kapital Buchwert
Mio. € Mio. €
HYPOTHEKEN-NAMENSPFANDBRIEFE
an Kreditinstitute 1.698 1.719
an Kunden 5.373 5.438
HYPOTHEKENPFANDBRIEFE 25.962 26.040
33.033 33.197
OFFENTLICHE NAMENSPFANDBRIEFE
an Kreditinstitute 901 916
an Kunden 8.214 8.404
OFFENTLICHE PFANDBRIEFE 3.805 3.819
12.920 13.139
SONSTIGE SCHULDVERSCHREIBUNGEN 1.787 1.796
AUFGENOMMENE DARLEHEN
bei Kreditinstituten 21.154 18.849
bei Kunden 1.372 771
22.526 19.620
INSGESAMT 70.266 67.752
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ENTWICKLUNG (KAPITAL)

Stand am Zugang Abgang Umbuchungen Stand am
31.12.2019 und sonstige 31.12.2020
Verdnderungen
Mio. € Mio. € Mio. € Mio. € Mio. €
Hypothekenpfandbriefe und
Hypotheken-Namenspfandbriefe 30.740 4.952 2.661 2 33.033
Offentliche Pfandbriefe und
offentliche Namenspfandbriefe 13.630 1.750 2.468 8 12.920
Sonstige Schuldverschreibungen 1.761 310 284 - 1.787
Aufgenommene Darlehen 22.660 2.268 2.426 24 22.526
Insgesamt 68.791 9.280 7.839 34 70.266

(14) Sonstige Verbindlichkeiten

In dieser Position von insgesamt 281,2 Mio. € (31. Dezember 2019: 166,6 Mio. €) werden im Wesentlichen die
Verbindlichkeiten aus Steuerumlagen von 191,4 Mio. € (31. Dezember 2019: 82,8 Mio. €), die Verbindlichkeiten
aus Gewinnabfuhrung von 57,0 Mio. € (31. Dezember 2019: 50,0 Mio. €) sowie die abzufihrenden Teilgewinne
aus stillen Einlagen von 15,8 Mio. € (31. Dezember 2019: 16,1 Mio. €) ausgewiesen.

(15) Nachrangige Verbindlichkeiten

31.12.2020 31.12.2019
Tsd. € Tsd. €

NACHRANGIGE
sonstige Schuldverschreibungen 25.000 25.000
aufgenommene Darlehen 29.250 39.500
54.250 64.500
ZINSAUFWAND 3.593 4.031

Von den nachrangigen Verbindlichkeiten kénnen nach den Vorgaben der CRR 13,5 Mio. € als Erganzungskapital
bei der Ermittlung der regulatorischen Eigenmittel berticksichtigt werden. Vorzeitige Rtickzahlungsverpflichtun-
gen sind in allen Fallen ausgeschlossen. Die Umwandlung dieser Mittel in Kapital oder eine andere Schuldform ist
nicht vereinbart oder vorgesehen.

Die nachrangigen Verbindlichkeiten haben eine Durchschnittsverzinsung von 6,04 Prozent und urspriingliche
Laufzeiten von 10 bis 20 Jahren.

Angaben zu den nachrangigen Verbindlichkeiten, die oberhalb von 10,0 Prozent des Gesamtbetrags liegen:

Betrag Wé&hrung Zinssatz *) Falligkeit
Mio. € %
25,0 EUR 6,61 21.03.2022
10,0 EUR 6,14 05.09.2023
6,0 EUR 6,00 12.08.2021

*) Stichtag: 31.12.2020
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(16) Eigenkapital

Das bilanzielle Eigenkapital der DZ HYP belduft sich zum 31. Dezember 2020 auf 1.762,3 Mio. €
(31. Dezember 2019: 1.762,3 Mio. €).

Das Grundkapital betragt 149.989.937,14 € und ist in 5.832.942 Stlckaktien eingeteilt.

Die DZ BANK AG Deutsche Zentral-Genossenschaftsbank, Frankfurt am Main, hat gemaB § 20 Abs. 4 AktG
mitgeteilt, dass sie eine Mehrheitsbeteiligung halt.

Mit Wirkung vom 31. Dezember 2012 hatte die DZ BANK eine Patronatserklarung fur die DG HYP (nach Umfir-
mierung: DZ HYP) abgegeben. Die DZ BANK tragt nach der weiterhin gltigen Patronatserklarung — abgesehen
vom Fall des politischen Risikos - gesamthaft fur die in den Konzernabschluss einbezogene DZ HYP daflr Sorge,
dass die DZ HYP ihre vertraglichen Verpflichtungen erfallen kann.

Die stillen Einlagen von 635,0 Mio. € sind unbefristet und entsprechen zum Bilanzstichtag den Bestimmungen
des § 10 Abs. 4 KWG. Dabei handelt es sich um Teilgewinnabfthrungsvertrage gemai3 § 292 Abs. 1 Nr. 2 AktG.
Im Rahmen der Ubergangsregelung der CRR werden die stillen Einlagen mit 127,0 Mio. € dem Kernkapital zuge-
rechnet. Der verbleibende Anteil von 508,0 Mio. € wird im Erganzungskapital bertcksichtigt.

(17) Eventualverbindlichkeiten

Die Eventualverbindlichkeiten von 537,8 Mio. € (31. Dezember 2019: 447,0 Mio. €) umfassen nahezu ausschliel3-
lich Burgschaften fur gewerbliche Immobilienkredite, davon sind 269,0 Mio. € (31. Dezember 2019: 230,8 Mio. €)
gegeniiber der DZ BANK. Die Uberwachung der Eventualverbindlichkeiten ist eingebunden in das Kreditrisiko-
management der DZ HYP.

(18) Andere Verpflichtungen

Die ausgewiesenen unwiderruflichen Kreditzusagen von 5.361,8 Mio. € (31. Dezember 2019: 5.849,6 Mio. €),
die um Drohverlustriickstellungen von 8,8 Mio. € gemindert wurden, stehen im Wesentlichen im Zusammenhang
mit Hypothekenfinanzierungen.

Die DZ HYP hat in den vergangenen Jahren im Zusammenhang mit den Beitrdgen zum Restrukturierungsfonds
(Bankenabgabe) von der Mdglichkeit Gebrauch gemacht, einen Teil der jahrlichen Beitrdge in Form unwiderrufli-
cher Zahlungsverpflichtungen zu erbringen. Diese Verpflichtungen belaufen sich auf 29,2 Mio. € und entspre-
chen der hinterlegten Barsicherheit.

(19) Haftungsverpflichtungen

Die DZ HYP ist Mitglied der BVR Institutssicherung GmbH (BVR-ISG) und der Sicherungseinrichtung des Bundes-
verbandes der Deutschen Volksbanken und Raiffeisenbanken e.V. (BVR). Entsprechend dem Statut der Siche-
rungseinrichtung des BVR hat die DZ HYP gegeniber dem BVR eine Garantieerklarung abgegeben. Damit ist die
Maglichkeit einer Verpflichtung in Héhe von insgesamt 49,4 Mio. € verbunden.
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Die DZ HYP hat sich entsprechend der Satzung der BVR-ISG gegentber der BVR-ISG verpflichtet, anteilig
entsprechend dem Volumen der gedeckten Einlagen Sonderbeitrdge und -zahlungen zu leisten. GemaB § 27
Abs. 4 Einlagensicherungsgesetz darf die BVR-ISG als gesetzliche Sicherungseinrichtung i.d.R. in einem Abrech-
nungsjahr nur Sonderbeitrage und -zahlungen von maximal 0,5 Prozent der gedeckten Einlagen der ihr zuge-
rechneten CRR-Kreditinstitute erheben.

(20) Beziehungen zu verbundenen Unternehmen und zu Beteiligungsunternehmen

VERBUNDENE UNTERNEHMEN

31.12.2020 31.12.2019
Tsd. € Tsd. €
Forderungen an

- Kreditinstitute 2.048.804 2.795.885
- Kunden 37.581 38.851
Sonstige Vermégensgegenstande 7.975 6.860

Verbindlichkeiten gegeniiber
- Kreditinstituten 24.575.773 25.016.429
- Kunden 548.432 669.012
Sonstige Verbindlichkeiten 265.303 150.975
Andere Riickstellungen 839 2.454
Nachrangige Verbindlichkeiten 10.000 10.000

Beteiligungsunternehmen

GegenUber Beteiligungsunternehmen bestehen zum Bilanzstichtag Verbindlichkeiten von 12 Tsd. €
(31. Dezember 2019: 204 Tsd. €), Ruckstellungen in Hohe von 165 Tsd. € sowie Forderungen in Hohe
von 1 Tsd. € (31. Dezember 2019: 1 Tsd. €).

(21) Geschifte mit nahestehenden Unternehmen und Personen

GemaB § 285 Nr. 21 HGB zu meldende Geschafte mit nahestehenden Unternehmen und Personen, die zu nicht
markttblichen Bedingungen zustande gekommen sind, liegen nicht vor.
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(22) Fristengliederung von Forderungen und Verbindlichkeiten

31.12.2020 31.12.2019
Tsd. € Tsd. €
AKTIVSEITE
Forderungen an Kreditinstitute
Restlaufzeit - taglich fallig 799.157 918.842
- bis drei Monate 3.262.337 3.118.999
- mehr als drei Monate bis ein Jahr 327.807 698
- mehr als ein Jahr bis fiinf Jahre 383.144 1.252.461
- mehr als fiinf Jahre 11.508 37.795
4.783.953 5.328.795
Forderungen an Kunden
Restlaufzeit - taglich fallig 283.678 258.420
- bis drei Monate 1.228.611 1.497.027
- mehr als drei Monate bis ein Jahr 5.150.441 3.965.717
- mehr als ein Jahr bis fiinf Jahre 21.133.424 19.351.011
- mehr als fiinf Jahre 38.327.491 38.707.005
66.123.645 63.779.180
Schuldverschreibungen und andere festverzinsliche
Wertpapiere im Folgejahr fallig 1.965.374 658.106
PASSIVSEITE
Verbindlichkeiten gegeniiber Kreditinstituten
Restlaufzeit - taglich fallig 25.325 23.416
- bis drei Monate 4.427.502 3.552.579
- mehr als drei Monate bis ein Jahr 6.220.560 3.614.441
- mehr als ein Jahr bis fiinf Jahre 9.405.979 11.796.393
- mehr als fiinf Jahre 11.092.987 11.493.429
31.172.353 30.480.258
Verbindlichkeiten gegeniiber Kunden
Restlaufzeit - taglich fallig 477.788 542.893
- bis drei Monate 641.942 802.526
- mehr als drei Monate bis ein Jahr 760.442 681.401
- mehr als ein Jahr bis fiinf Jahre 3.478.071 3.683.733
- mehr als fiinf Jahre 10.412.172 11.955.975
15.770.415 17.666.528
Verbriefte Verbindlichkeiten im Folgejahr fallig 4.399.038 2.803.299
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(23) Fremdwahrung

31.12.2020 31.12.2019
Tsd. € Tsd. €
Unter den Aktiva lauten auf Fremdwahrungen
Forderungen im Gesamtbetrag von 2.181.134 2.506.734
Unter den Passiva lauten auf Fremdwahrungen
Verbindlichkeiten im Gesamtbetrag von 573.555 605.722

(24) Bilanzunwirksame Termingeschafte

Am Bilanzstichtag bestanden folgende Arten von noch nicht abgewickelten fremdwahrungs-, zinsabhangigen
und sonstigen Termingeschéften:

Nominalbetrage nach Insgesamt Beizulegender Zeitwert
Restlaufzeit
31.12.2020 31.12.2019
in Mio. € <=1J. >1-5J. >5J). 31.12.20 31.12.19 positiv negativ positiv negativ
Zinsbezogene Geschifte*) 14.571 40.905 77.767 133.243 127.849 6.138 8.625 5.257 7.565
Wahrungsbezogene Geschafte 470 982 490 1.942 2.204 65 126 57 225
Bonitatsbezogene Geschafte - 32 6 38 48 - 3 - -
Insgesamt 15.041 41.919 78.263 135.223 130.101 6.203 8.754 5.314 7.790

*) Inklusive Zinsswaps mit identischer Fremdwahrung

Die Buchwerte der bilanzunwirksamen Termingeschafte verteilen sich gemaB § 285 Nr. 19 HGB auf folgende
Bilanzpositionen:

Buchwert Buchwert Bilanzposition = Buchwert Buchwert Bilanzposition
31.12.20 31.12.19 Aktivseite 31.12.20 31.12.19 Passivseite
Mio. € Mio. € Mio. € Mio. €
Forderungen Verbindlichkeiten
Kreditinstitute, Kreditinstitute,
Forderungen Kunden, Verbindlichkeiten Kunden,
Zinsbezogene ARAP, Sonstige PRAP, Sonstige
Geschifte 526 506 Vermoégensgegenstande 463 499 Verbindlichkeiten
Forderungen Verbindlichkeiten
Kreditinstitute, Kreditinstitute,
Forderungen Kunden, Verbindlichkeiten Kunden,
Wahrungsbezogene ARAP, Sonstige PRAP, Sonstige
Geschafte 47 5 Vermogensgegenstande 50 122 Verbindlichkeiten
Bonitatsbezogene Forderungen

Geschéfte 2 2 Kreditinstitute, ARAP 3 2 Ruckstellungen
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Die Termingeschafte werden zur Steuerung der Zins-, Wahrungs- und Bonitatsrisiken abgeschlossen.
Kontrahenten sind grundséatzlich OECD-Banken, OECD-Finanzdienstleistungsinstitute oder OECD-Zentral-
regierungen. Darlber hinaus treten im Zusammenhang mit Kreditvereinbarungen auch Darlehensnehmer
sowie eine Anstalt des 6ffentlichen Rechts, die vormals als Kreditinstitut firmierte, als Kontrahenten auf (Markt-
wert: 51,3 Mio. €).

Zins- und Wahrungsswaps werden anhand individueller Zinsstrukturkurven am Bilanzstichtag nach der Barwert-
methode bewertet. Hierbei werden die Zahlungsstrome (Cashflows) mit risiko- und laufzeitadédquaten Zinssatzen
auf ihren Barwert zum Bilanzstichtag abgezinst. Dartber hinaus werden Ausfallrisiken und Glattstellungskosten
tber entsprechende Abschlage in der Bewertung dieser Geschafte berlcksichtigt. Strukturierte Produkte werden
far Zwecke der Bewertung in ihre Grundbestandteile zerlegt.

Fur die Wertermittlung von Optionen werden Optionspreismodelle eingesetzt. Deren Einsatz erfolgt auf der
Basis der allgemein anerkannten grundlegenden Annahmen. Danach bestimmt sich der Wert der Option
insbesondere nach dem Wert des zugrunde liegenden Basisobjekts und dessen Volatilitat, dem vereinbarten
Basiszinssatz, dem risikolosen fristenaddquaten Zinssatz sowie der Restlaufzeit des Kontrakts. Fur die Bewertung
von Devisentermingeschaften werden die Zahlungsstrome mit den entsprechenden Devisenterminkursen in

EUR umgerechnet und mit dem risiko- und laufzeitadaquaten Marktzins diskontiert.

Kreditderivate werden individuell bewertet. Von entscheidender Bedeutung ist hier die Ausfallwahrscheinlichkeit
der jeweiligen Referenzaktiva. Fur drei seit 2006 beziehungsweise 2007 im Bestand befindliche Total Return
Swaps wurde zur Abschirmung des akuten Adressenausfallrisikos eine Ruckstellung von 2,6 Mio. €

(31. Dezember 2019: 1,7 Mio. €) vorgenommen.

Alle Marktwerte wurden ohne Beriicksichtigung von Netting-Vereinbarungen ermittelt. Den Marktwerten der
Derivate stehen entgegengesetzte Marktwerte aus bilanziellen Grundgeschaften auf Gesamtbankebene kompen-
satorisch gegenuUber.

Im Rahmen von Sicherungsvereinbarungen fir Derivategeschafte wurden Barsicherheiten in Héhe von
2.918,6 Mio. € (31. Dezember 2019: 2.686,2 Mio. €) gestellt.
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ERLLAUTERUNGEN ZUR GEWINN-
UND VERLUSTRECHNUNG

(25) Aufgliederung der Ertrage nach geografischen Markten gemaB § 34 Abs. 2 Nr. 1 RechKredV

Die vereinnahmten Zinsertrage, die laufenden Ertrage aus Aktien und anderen nicht festverzinslichen
Wertpapieren, die Provisionsertrage sowie die sonstigen betrieblichen Ertrage verteilen sich wie folgt:

in % 2020 2019
INLAND 84,2 84,2
AUSLAND 15,8 15,8

(26) Zinsaufwendungen und Ertrdage

Die erhaltenen und geleisteten Zinszahlungen aus derivativen Geschaften, die der Steuerung des allgemeinen
Zinsrisikos dienen, werden saldiert im Zinsertrag oder -aufwand ausgewiesen. Sofern diese derivativen Geschéafte
im Ausnahmefall vorzeitig aufgelost werden, erfolgt der Erfolgsausweis der Ausgleichszahlung im Zinsergebnis.

Die aufgrund der aktuellen Niedrigzinsphase auftretenden Negativzinsen auf finanzielle Vermogenswerte und
finanzielle Verbindlichkeiten werden in der Gewinn- und Verlustrechnung bei den korrespondierenden Zinsauf-
wendungen und Zinsertragen saldiert ausgewiesen. Insgesamt waren die Negativzinsen in der GuV von unterge-
ordneter Bedeutung und betrugen 2,9 Mio. € (Vorjahr: 3,5 Mio. €) im Zinsertrag. In den Zinsaufwendungen sind
positive Zinsen von 26,7 Mio. € (Vorjahr: 18,0 Mio. €) enthalten.

Aufgrund der in der EU-Referenzwerte-Verordung (BMR) geregelten Ablosung aller kritischen Referenzzinssatze
(z.B. EURIBOR, LIBOR), der sogenannten IBOR-Reform, werden die Zinssatze fur Barsicherheiten von in Euro besi-
cherten Derivaten von EONIA auf €STR (Euro Short-Term Rate) umgestellt (sog. Discounting Switch). Die Umstel-
lung durch die Clearinghauser erfolgte einheitlich am 27. Juli 2020. Fir alle bilateral abgeschlossenen Derivate
wird die Umstellung sukzessive bis spatestens zum 31.Dezember 2021 erfolgen. Die durch den Discounting
Switch erfolgende Auswirkung auf den Barwert des Derivates wird durch eine Ausgleichszahlung zwischen bei-
den Kontrahenten ausgeglichen.

Da die DZ HYP als Pfandbriefbank Derivate ausschlieBlich im Nichthandelsbestand fiihrt, macht sie vom Wahl-
recht Gebrauch und erfasst die geleisteten bzw. erhaltenen Ausgleichszahlungen sofort erfolgswirksam im Zins-
Uberschuss.

Fur den Berichtszeitraum handelt es sich um erhaltene Ausgleichszahlungen von insgesamt 2,6 Mio. €, die im
Zinsergebnis ausgewiesen werden.
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(27) Sonstige betriebliche Ertrage

Die sonstigen betrieblichen Ertrage von 29,0 Mio. € (Vorjahr: 26,6 Mio. €) beinhalten Uberwiegend Mieteinnah-
men von 9,3 Mio. € (Vorjahr: 9,6 Mio. €), Dienstleistungsertrage von 7,2 Mio. € (Vorjahr: 7,2 Mio. €) sowie Ertra-
ge aus der Auflésung von Ruckstellungen von 9,8 Mio. € (Vorjahr: 6,6 Mio. €).

(28) Sonstige betriebliche Aufwendungen

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen von 20,3 Mio. € (Vorjahr: 22,1 Mio. €) enthalten im Wesentlichen
Aufwendungen aus der Aufzinsung der Ruckstellungen fir Pensionen und ahnliche Verpflichtungen von

15,8 Mio. € (Vorjahr: 17,4 Mio. €) sowie fur nicht dem Bankbetrieb dienende Gebaude von 2,1 Mio. €. (Vorjahr:
2,0 Mio. €).

(29) Steuern vom Einkommen und Ertrag

Es werden Uberwiegend Steuerumlagen durch den Organtrager, die DZ BANK AG, Deutsche Zentral-Genossen-
schaftsbank, Frankfurt am Main, von 108,6 Mio. € (Vorjahr: 82,1 Mio. €) ausgewiesen. Des Weiteren wird ein
einmaliger Folgeeffekt der Fusion von 13,9 Mio. € ausgewiesen, der in den kommenden Jahren zu kumulierten
steuerlichen Entlastungen in gleicher Hohe fuhren wird.
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DECKUNGSRECHNUNG

(30) Deckung nach Bilanzposten

Hypotheken- Hypotheken- Offentliche Offentliche

pfandbriefe pfandbriefe Pfandbriefe Pfandbriefe

31.12.2020 31.12.2019 31.12.2020 31.12.2019

Mio. € Mio. € Mio. € Mio. €

ORDENTLICHE DECKUNG 36.849 34.513 15.262 16.336
FORDERUNGEN AN KUNDEN 36.734 34.400 12.732 13.466
Hypothekendarlehen 36.734 34.400 37%) 42%)
Kommunaldarlehen - - 12.695 13.424
FORDERUNGEN AN KREDITINSTITUTE 21 19 116 239
Hypothekendarlehen 21 19 - -
Kommunaldarlehen - - 116 239
SCHULDVERSCHREIBUNGEN - - 2.414 2.631
BANKGEBAUDE 94 94 - -
ERWEITERTE DECKUNG 901 801 62 65
FORDERUNGEN AN KREDITINSTITUTE 0 0 62 65
Geldforderungen 0 0 62 65
SCHULDVERSCHREIBUNGEN 901 801 - -
Insgesamt 37.750 35.314 15.324 16.401

*) Kommunal verbiirgt

(31) Angaben geméaB § 28 PfandBG

Umlaufende Pfandbriefe und dafiir verwendete Deckungswerte

Nominal Barwert Risikobarwert *)

31.12.2020 31.12.2019 31.12.2020 31.12.2019 31.12.2020 31.12.2019

a) Gesamtbetrag der im Umlauf befindlichen Mio. € Mio. € Mio. € Mio. € Mio. € Mio. €
Hypothekenpfandbriefe 33.013 30.710 35.430 32.682 33.581 30.835
Deckungsmasse 37.750 35.314 43.625 40.099 40.891 37.608
davon Derivate - - - - - -
Uberdeckung 4.737 4.604 8.195 7.417 7.310 6.773
Uberdeckung in % 14,3 15,0 23,1 22,7 21,8 22,0

*) Fur die Berechnung des Risikobarwertes wurde der dynamische Ansatz gem. § 5 Abs. 1 Nr. 2 PfandBarwertV verwendet.
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Hypothekenpfandbriefe Deckungsmasse
31.12.2020 31.12.2019 31.12.2020 31.12.2019
zu a) Laufzeitstruktur Mio. € Mio. € Mio. € Mio. €
<= 6 Monate 1.368 1.669 1.750 1.515
> 6 Monate und <= 12 Monate 2.122 640 1.836 1.543
> 12 Monate und <= 18 Monate 1.550 1.118 1.285 1.381
> 18 Monate und <= 2 Jahre 1.479 1.572 1.785 1.583
> 2 Jahre und <= 3 Jahre 2.995 3.029 3.041 2.953
> 3 Jahre und <= 4 Jahre 3.590 2.995 3.216 3.072
> 4 Jahre und <=5 Jahre 3.850 2.841 3.414 2.830
> 5 Jahre und <= 10 Jahre 13.129 13.038 13.825 12.909
> 10 Jahre 2.930 3.808 7.598 7.528
Insgesamt 33.013 30.710 37.750 35.314
zu a) Angaben nach § 6 Pfandbrief-Barwertverordnung Nettobarwert in €
31.12.2020 31.12.2019
Wahrung Mio. Mio.
CHF = 4,3
GBP 253,8 197,0
SEK 57.1 54,9
usbD 44,9 44,4
31.12.2020 31.12.2019
zu a) weitere Kennzahlen zum Hypothekenpfandbriefumlauf
Anteil festverzinslicher Deckungsmasse an entsprechender Deckungsmasse in % 88,8 90,3
Anteil festverzinslicher Pfandbriefe an zu deckenden Verbindlichkeiten in % 98,4 97,4
Gesamtbetrag der Forderungen, die die Grenzen
nach § 13 (1) PfandBG liberschreiten in Mio. € - -
volumengewichteter Durchschnitt des Alters der Forderungen in Jahren 4,7 4,6
durchschnittlicher gewichteter Beleihungsauslauf in % 54,2 54,1
Gesamtbetrag der Forderungen, die die Begrenzungen
nach § 19 (1) Nr. 2 PfandBG iiberschreiten in Mio. € - -
Gesamtbetrag der Forderungen, die die Begrenzungen
nach § 19 (1) Nr. 3 PfandBG iiberschreiten in Mio. € - -
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Nominal Barwert Risikobarwert *)

31.12.2020 31.12.2019 31.12.2020 31.12.2019 31.12.2020 31.12.2019

b) Gesamtbetrag der im Umlauf befindlichen Mio. € Mio. € Mio. € Mio. € Mio. € Mio. €
offentlichen Pfandbriefe 12.921 13.635 16.392 17.092 15.204 15.805
Deckungsmasse 15.324 16.401 19.768 20.591 18.168 18.912
davon Derivate - - - - - -
Uberdeckung 2.403 2.766 3.376 3.499 2.964 3.107
Uberdeckung in % 18,6 20,3 20,6 20,5 19,5 19,7

*) Far die Berechnung der Stress-Szenarien wird bei Wahrungen der statische Ansatz und bei Zinsen der dynamische Ansatz verwendet.

Offentliche Pfandbriefe Deckungsmasse
31.12.2020 31.12.2019 31.12.2020 31.12.2019
zu b) Laufzeitstruktur Mio. € Mio. € Mio. € Mio. €
<= 6 Monate 1.481 880 706 899
> 6 Monate und <= 12 Monate 613 969 636 596
> 12 Monate und <= 18 Monate 626 724 530 616
> 18 Monate und <= 2 Jahre 292 364 624 606
> 2 Jahre und <= 3 Jahre 861 670 1.150 1.117
> 3 Jahre und <= 4 Jahre 902 877 1.369 1.114
> 4 Jahre und <=5 Jahre 1.218 902 1.063 1.349
> 5 Jahre und <= 10 Jahre 2.882 3.490 3.908 4.085
> 10 Jahre 4.046 4.759 5.338 6.019
Insgesamt 12.921 13.635 15.324 16.401
zu b) Angaben nach § 6 Pfandbrief-Barwertverordnung Nettobarwert in €
. 31.12.2020 31.12.2019
Wahrung Mio. Mio.
CAD 34,8 37.1
CHF 12,4 77,5
GBP 24,4 24,8
JPY 33,6 35,0
usD 139,9 154,0
31.12.2020 31.12.2019
zu b) weitere Kennzahlen zum éffentlichen Pfandbriefumlauf
Anteil festverzinslicher Deckungsmasse an entsprechender Deckungsmasse in % 96,2 96,0
Anteil festverzinslicher Pfandbriefe an zu deckenden Verbindlichkeiten in % 95,5 95,6

Gesamtbetrag der Forderungen, die die Begrenzungen
nach § 20 (2) Nr. 2 PfandBG liberschreiten in Mio. €
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Zur Deckung von Hypothekenpfandbriefen verwendete Forderungen

31.12.2020 31.12.2019
nach GréBenklassen Mio. € Mio. €
<=300 Tsd. € 8.867 8.458
> 300 Tsd. € und <= 1 Mio. € 2.485 2.368
> 1 Mio. € und <= 10 Mio. € 11.035 10.858
> 10 Mio. € 14.462 12.829
Insgesamt 36.849 34.513

31.12.2020 31.12.2019
nach Nutzungsart Mio. € Mio. €
wohnwirtschaftlich 21.246 20.622
gewerblich 15.603 13.891
Insgesamt 36.849 34.513

Zur Deckung von Hypothekenpfandbriefen verwendete Forderungen nach Gebieten,
in denen die beliehenen Grundstiicke liegen, und nach Nutzungsart

£ =72 g ] ] 3 S 5 5 £ E
5 o 3 o c ol 5] 3 E = o
:__' s e © = ] w % a
@ o 3 I S 2 0 n £
o T (=] 2
g °
in Mio. € [ 0
31.12.2020  1.756 - *) - - - - - - -| 1.756
WOHNUNGEN
31.12.2019  1.582 - *)— - - ) - - -| 1582
EIN- UND 31.12.2020  6.512 *) - 1 - *) - - - - -| 6.513
ZWEIFAMILIENHAUSER 31.12.2019  5.389 - 1 - - - - - -| 5.390
. 31.12.2020 12.761 - - - - - - - -[12.761
MEHRFAMILIENHAUSER
31.12.2019  13.130 - ) - - - - - -{13.130
) ) 31.12.2020  5.475 - 189 224 380 4 - - -| 6.272
BUROGEBAUDE
31.12.2019  5.047 - 175 151 321 8 - - -| s.702
) 31.12.2020  4.537 - 72 9 133 - 50 55 -| a.856
HANDELSGEBAUDE
31.12.2019  3.884 - 85 29 127 - 51 54 2| 4272
) 31.12.2020 143 - - - - - - - - 143
INDUSTRIEGEBAUDE
31.12.2019 135 - - - - - - - -| 135
SONSTIGE GEWERBLICH 31.12.2020  4.066 - - - 8 - - 1 - 4151
GENUTZTE GEBAUDE 31.12.2019  3.582 - - - 53 - - 1 -| 3.636
UNFERTIGE UND NOCH 31.12.2020 378 _ _ _ _ _ _ _ _| 378
NICHT ERTRAGSFAHIGE
NEUBAUTEN/GEBAUDE 31.12.2019 647 - - - - - - - -| 647
. 31.12.2020 19 - - - - - - - - 19
BAUPLATZE
31.12.2019 19 - - - - - - - - 19
31.12.2020 35.647 *)— 262 233 597 4 50 56 - 36.849
Insgesamt
31.12.2019 33.415 - 261 180 501 8 51 55 42 34513

*) Werte < 0,5 Mio. €
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Zur Deckung von Hypothekenpfandbriefen verwendete Forderungen

Gesamtbetrag der eingetragenen Forderungen

Forderungen i.S.d. § 19 (1) Nr. 2 PfandBG

Ausgleichsforderun- Gesamt davon gedeckte Forderungen i.S.d. Summe
geni.S.d. § 19 (1) Schuldverschreibun-  § 19 (1) Nr. 3 PfandBG
Nr. 1 PfandBG gen i.S.d. Art. 129
Verord. (EU)
Nr. 575/2013
31.12.20 31.12.19 31.12.20 31.12.19 31.12.20 31.12.19 31.12.20 31.12.19 31.12.20 31.12.19
Staat Mio.€  Mio.€  Mio.€  Mio.€  Mio.€  Mio.€  Mio.€  Mio.€  Mio.€  Mio.€
Bundesrepublik
Deutschland - - - - - - 901 801 901 801
Insgesamt = - = - = - 901 801 9201 801

Ubersicht iiber riickstindige Leistungen bei zur Deckung von Hypothekenpfandbriefen

verwendeten Forderungen

Gesamtbetrag der mindestens
90 Tage riickstandigen Leistungen

Gesamtbetrag, soweit der
jeweilige Riickstand mindestens
5% der Forderung betragt

31.12.2020 31.12.2019 31.12.2020 31.12.2019

Mio. € Mio. € Mio. € Mio. €

Bundesrepublik Deutschland = 0,6 = 3,6
Frankreich - - - 0,1
Insgesamt - 0,6 - 3,7

Zur Deckung von Hypothekenpfandbriefen verwendete Forderungen

Anhéngige Zwangsversteigerungen und Zwangsverwaltungen

Gewerblich Wohnwirtschaftlich
2020 2019 2020 2019
Anzahl Anzahl Anzahl Anzahl
Nr. 4a
anhéngige Zwangsversteigerungen - 1 - 96
anhéngige Zwangsverwaltungen - - 19
anhangige Zwangsverwaltungen mit gleichzeitigen Zwangsversteigerungen - - 19
durchgefiihrte Zwangsversteigerungen - 3 - 44
Nr. 4b Anzahl Anzahl Anzahl Anzahl
Félle, in denen zur Verhiitung von Verlusten Grundstiicke tibernommen wurden - - - -
Nr. 4c Mio. € Mio. € Mio. € Mio. €
Gesamtbetrag der riickstandigen Zinsen 0,64 0,19 0,09 0,14
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Zur Deckung von Offentlichen Pfandbriefen verwendete Forderungen
Anteil am Gesamtbetrag des Pfandbriefumlaufs (nominal)

31.12.2020 31.12.2019 31.12.2020 31.12.2019

Mio. € Mio. € % %

Gesamte Deckungsmasse 15.324 16.401 118,60 120,29

davon ordentliche Deckung 15.262 16.336 118,12 119,82

davon weitere Deckung 62 65 0,48 0,47
Zur Deckung von Offentlichen Pfandbriefen verwendete Forderungen

31.12.2020 31.12.2019

nach GroBenklassen Mio. € Mio. €

<= 10 Mio. € 5.914 5.950

> 10 Mio. € und <= 100 Mio. € 5.443 6.035

> 100 Mio. € 3.905 4.351

Insgesamt 15.262 16.336

Zur Deckung von Offentlichen Pfandbriefen verwendete Forderungen nach

Staaten, in denen die

Schuldner und, im Falle einer vollen Gewahrleistung, die gewahrleistende Stelle ihren Sitz haben

Zentralstaat Regionale Ortliche Sonstige Insgesamt a.)
Gebietskorper- Gebietskorper-

a.) davon geschuldet von schaft schaft

in Mio. € 2020 2019 2020 2019 2020 2019 2020 2019 2020 2019
Belgien 30 30 23 23 - - - - 53 53
Bundesrepublik Deutschland 275 151 1.615 1.655 9.414 9.982 595 717 11.899 12.505
Frankreich 40 40 - - 5 5 - 21 45 66
Italien 170 170 116 132 78 80 - - 364 382
Kanada — - 239 271 4 5 — - 243 276
Luxemburg 7 7 - - - - - - 7 7
Osterreich 416 417 25 25 - - - - 441 442
Portugal 280 280 = - = - = - 280 280
Schweiz - - 171 235 - - - - 171 235
Spanien 50 50 864 925 30 30 - - 944 1.005
EU-Institutionen - - - - - - 101 271 101 271
Insgesamt 1.268 1.145 3.053 3.266 9.531 10.102 696 1.009 14.548 15.522
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Zentralstaat Regionale Ortliche Sonstige Insgesamt b.) Insgesamt
b.) davon gewahrleistet Gebietskérper- Gebietskérper- a.)und b.)
von schaft schaft
2020 2019 2020 2019 2020 2019 2020 2019 2020 2019 2020 2019
in Mio. €
Belgien - - - 1 - - - - - 1 53 54

Bundesrepublik

Deutschland 51 51 130 169 241 292 5 5 427 517 12.326 13.022
Frankreich - - - - - - - - - - 45 66
Italien - - - - - - - - - - 364 382
Kanada - - 125 137 - - - - 125 137 368 413
Luxemburg - - - - - - - - - - 7 7
Osterreich - - - - - - - - - - 441 442
Portugal 200 200 - - - - - - 200 200 480 480
Schweiz - - - - - - - - - - 171 235
Spanien - - 24 24 - - - - 24 24 968 1.029
EU-Institutionen - - - - - - - - - - 101 271

Insgesamt 251 251 279 331 241 292 5 5

776*) 879*) 15.324 16.401

*) Essind in der Summe keine Gewahrleistungen aus Griinden der Exportférderung enthalten.

Zur Deckung von Offentlichen Pfandbriefen verwendete Forderungen
Gesamtbetrag der eingetragenen Forderungen

Forderungen i.S.d. § 20 (2) Nr. 2 PfandBG

Ausgleichsforderungen Gesamt davon gedeckte Summe
i.5.d. § 20 (2) Schuldverschreibungen
Nr. 1 PfandBG i.S.d. Art. 129 Verord. (EU)
Nr. 575/2013
31.12.20 31.12.19 31.12.20 31.12.19 31.12.20 31.12.19 31.12.20 31.12.19
Staat Mio. € Mio. € Mio. € Mio. € Mio. € Mio. € Mio. € Mio. €
Bundesrepublik
Deutschland - - 62 65 - - 62 65
Insgesamt = - 62 65 = - 62 65
Ubersicht Giber riickstiandige Leistungen bei zur Deckung von Offentlichen
Pfandbriefen verwendeten Forderungen
Gesamtbetrag der mindestens 90 Tage Gesamtbetrag, soweit der jeweilige

riickstéandigen Leistungen

Riickstand mindestens 5%
der Forderung betragt

31.12.20 31.12.19
Mio. € Mio. €

31.12.20 31.12.19

Mio. €

Mio. €

Insgesamt - 0,1




DZ HYP Geschaftsbericht 2020
Jahresabschluss | Anhang

SONSTIGE ANGABEN ZUM
JAHRESABSCHILUSS

(32) Priifungs- und Beratungsgebiihren gemafB § 285 Nr. 17 HGB

Das Honorar des Abschlussprufers ist in den Angaben des Konzernabschlusses der DZ BANK AG
Deutsche Zentral-Genossenschaftsbank, Frankfurt am Main, bertcksichtigt.

91
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(33) Organe der DZ HYP
Aufsichtsrat

Uwe Frohlich
Co-Vorsitzender des
Vorstands,

DZ BANK AG Deutsche
Zentral-Genossenschaftsbank,
Frankfurt am Main

— Vorsitzender —

Dagmar Mines
Bankangestellte,
DZ HYP AG

— Stv. Vorsitzende —

Thomas Miiller

Sprecher des Vorstands,
Volksbank Dresden-Bautzen eG
— Stv. Vorsitzender —

Brigitte Baur

Stv. Vorsitzende des Vorstands,
Volksbank Raiffeisenbank
Ndrnberg eG

Uwe Berghaus

Mitglied des Vorstands,

DZ BANK AG Deutsche
Zentral-Genossenschaftsbank,
Frankfurt am Main

Anja Franke
Bankangestellte,
DZ HYP AG

bis 15.05.2020

Ralph Gruber

Bankangestellter,
DZ HYP AG

Vorstand

Harald Herkstroter
Vorsitzender des Vorstands,
Volksbank Halle/Westf. eG
ab 15.05.2020

Olaf Johnert
Bankangestellter,
DZ HYP AG

Carsten Jung
Vorsitzender des Vorstands,
Berliner Volksbank eG

Michael Kuehn
Bankangestellter,
DZ HYP AG

ab 01.10.2020

Dr. Reinhard Kutscher
Vorsitzender der
Geschaftsfuhrung,
Union Investment

Real Estate GmbH

bis 15.05.2020

Ulrike Marcusson
Bankangestellte,
DZ HYP AG

bis 15.05.2020

Rainer Peters
Vorsitzender des Vorstands,
Volksbank Halle/Westf. eG
bis 15.05.2020

Matthias Rammrath
Bankangestellter,

DZ HYP AG

ab 15.05. bis 30.09.2020

Dr. Georg Reutter Dr. Carsten Diierkop Jérg Hermes

Vorsitzender

bis 31.03.2020

ab 01.04.2020

Manfred Salber
bis 31.12.2020

Johannes Roring

Vorsitzender des Vorstands,
Stiftung Westfalische Landschaft,
Munster

Martin Schmitt
Bankvorstand i.R.

Michael Speth

Mitglied des Vorstands,

DZ BANK AG Deutsche
Zentral-Genossenschaftsbank,
Frankfurt am Main

Frank Thurau
Bankangestellter,
DZ HYP AG

ab 15.05.2020

Hans-Peter Ulepic
Sprecher des Vorstands,
Gladbacher Bank
Aktiengesellschaft von 1922

Monika van Beek
Verbandsdirektorin
Baden-Wurttembergischer
Genossenschaftsverband e.V.
ab 15.05.2020

Thorsten Wenck
Bankangestellter,
DZ HYP AG

bis 15.05.2020

Stefan Zeidler
Vorsitzender des Vorstands,
Volksbank Stuttgart eG
29.01. bis 31.08.2020

Sabine Barthauer
ab 01.01.2021



DZ HYP Geschéaftsbericht 2020
Jahresabschluss | Anhang

93

(34) Beziige der Organe

2020 2019

Tsd. € Tsd. €

Aufsichtsrat 245 257

Vorstand 1.942 2.120

Fachbeirat 120 140

Ehemalige Vorstandsmitglieder beziehungsweise deren Hinterbliebene 3.056 2.759
Riickstellungen fiir laufende Pensionen und Anwartschaften aus Pensionen

ehemaliger Vorstandsmitglieder beziehungsweise deren Hinterbliebener 37.119 35.684

(35) Mandate von Vorstédnden oder anderen Mitarbeitern in Aufsichtsgremien groBer Ka

pitalgesellschaften

Zum 31. Dezember 2020 wurden keine Mandate in Aufsichtsgremien groBer Kapitalgesellschaften durch

Vorstandsmitglieder oder andere Mitarbeiter wahrgenommen.

(36) Zahl der im Jahresdurchschnitt beschaftigten Mitarbeiter

maénnlich weiblich 2020 maénnlich weiblich 2019

insgesamt insgesamt

MITARBEITER INSGESAMT 440 379 819 475 395 870

davon: Vollbeschéftigte 414 200 614 453 211 664
Teilzeitbeschéaftigte

Anzahl 26 179 205 22 184 206

gewichtet (20) (117) (137) (18) (117) (135)

(37) Angabe zum Mutterunternehmen gemaf § 285 Nr. 14 HGB
Die DZ BANK AG Deutsche Zentral-Genossenschaftsbank, Frankfurt am Main, stellt einen Kon

auf, in den auch der Jahresabschluss der DZ HYP einbezogen wird. Der Konzernabschluss der
im Bundesanzeiger veroffentlicht.

Nachtragsbericht: Vorgange nach dem 31. Dezember 2020

zernabschluss
DZ BANK wird

In der Zeit vom 1. Januar bis zum 24. Februar 2021 sind keine Vorgange von besonderer Bedeutung eingetreten,
die bei frherem Eintritt eine deutlich andere Darstellung der Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage der DZ HYP

erfordert hatten.

Hamburg und Munster, den 24. Februar 2021

DZ HYP AG
Dr. Georg Reutter Sabine Barthauer Jérg Hermes

Vorsitzender
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VERSICHERUNG
DER GESETZLICHIEN
VERTRETER

Wir versichern nach bestem Wissen, dass gemaR den anzuwendenden Rechnungslegungsgrundsatzen der Jah-
resabschluss ein den tatsachlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild der Vermogens-, Finanz- und Ertragslage
der Gesellschaft vermittelt und im Lagebericht der Geschaftsverlauf einschlieBlich des Geschaftsergebnisses und
die Lage der Gesellschaft so dargestellt sind, dass ein den tatsachlichen Verhéltnissen entsprechendes Bild vermit-
telt wird sowie die wesentlichen Chancen und Risiken der voraussichtlichen Entwicklung der Gesellschaft be-
schrieben sind.

Hamburg, den 24. Februar 2021

DZ HYP AG
M E Ww S
Dr. Georg Reutter Sabine Barthauer Jorg Hermes

Vorsitzender
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BESTATIGUNGSVERMERK
DES UNABHANGIGEN
ABSCHLUSSPRUFERS

An die DZ HYP AG

Vermerk liber die Priifung des Jahresabschlusses
und des Lageberichts

Priifungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss der DZ HYP AG, Ham-
burg und Munster — bestehend aus der Bilanz zum

31. Dezember 2020, der Gewinn- und Verlustrech-
nung, der Kapitalflussrechnung und dem Eigenkapital-
spiegel fur das Geschaftsjahr vom 1. Januar bis zum
31. Dezember 2020 sowie dem Anhang, einschlieBlich
der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsme-
thoden — geprift. Dartiber hinaus haben wir den Lage-
bericht der DZ HYP AG fur das Geschéftsjahr vom

1. Januar bis zum 31. Dezember 2020 geprift.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prifung
gewonnenen Erkenntnisse

» entspricht der beigefligte Jahresabschluss in allen
wesentlichen Belangen den deutschen, fur Institute
geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und
vermittelt unter Beachtung der deutschen Grund-
satze ordnungsmaBiger Buchfuhrung ein den tat-
sachlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild der
Vermogens- und Finanzlage der Gesellschaft zum
31. Dezember 2020 sowie ihrer Ertragslage fur das
Geschaftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember
2020 und

» vermittelt der beigefligte Lagebericht insgesamt
ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft.
In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebe-
richt in Einklang mit dem Jahresabschluss, ent-
spricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften
und stellt die Chancen und Risiken der zuktnftigen
Entwicklung zutreffend dar.

GemaB § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklaren wir, dass

unsere Priifung zu keinen Einwendungen gegen die
OrdnungsmaBigkeit des Jahresabschlusses und des

Lageberichts gefuhrt hat.

Grundlage fiir die Prufungsurteile

Wir haben unsere Prifung des Jahresabschlusses und
des Lageberichts in Ubereinstimmung mit § 317 HGB
und der EU-Abschlusspruferverordnung (Nr. 537/2014;
im Folgenden ,EU-APrvVO") unter Beachtung der vom
Institut der Wirtschaftsprifer (IDW) festgestellten deut-
schen Grundsatze ordnungsmaBiger Abschlussprifung
durchgefiihrt. Unsere Verantwortung nach diesen Vor-
schriften und Grundsatzen ist im Abschnitt , Verant-
wortung des Abschlusspriifers fur die Prifung des Jah-
resabschlusses und des Lageberichts” unseres Bestati-
gungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind
von dem Unternehmen unabhangig in Ubereinstim-
mung mit den europarechtlichen sowie den deutschen
handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften
und haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten
in Ubereinstimmung mit diesen Anforderungen erfullt.
Daruber hinaus erklaren wir gemaf3 Artikel 10 Abs. 2
Buchst. f) EU-APrVO, dass wir keine verbotenen Nicht-
prafungsleistungen nach Artikel 5 Abs. 1 EU-APrVO
erbracht haben. Wir sind der Auffassung, dass die von
uns erlangten Prifungsnachweise ausreichend und
geeignet sind, um als Grundlage fur unsere Priifungs-
urteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu
dienen.

Besonders wichtige Priifungssachverhalte in
der Priifung des Jahresabschlusses

Besonders wichtige Prifungssachverhalte sind solche
Sachverhalte, die nach unserem pflichtgeméaBen Er-



96

DZ HYP Geschéaftsbericht 2020
Bestatigungsvermerk des unabhéangigen Abschlussprufers

messen am bedeutsamsten in unserer Prifung des Jah-
resabschlusses fur das Geschéaftsjahr vom 1. Januar bis
zum 31. Dezember 2020 waren. Diese Sachverhalte
wurden im Zusammenhang mit unserer Priifung des
Jahresabschlusses als Ganzem und bei der Bildung un-
seres Priifungsurteils hierzu bertcksichtigt; wir geben
kein gesondertes Prifungsurteil zu diesen Sachverhal-
ten ab.

Nachfolgend beschreiben wir den aus unserer Sicht
besonders wichtigen Prifungssachverhalt:

Einbeziehung zukunftsgerichteter Informationen
in die parameterbasierte Ermittlung der
Risikovorsorge fiir noch nicht individuell
konkretisierte Adressenausfallrisiken im
Kreditgeschaft

Griinde fiir die Bestimmung als besonders
wichtiger Priifungssachverhalt

Die der Berechnung der Pauschalwertberichtigung
zugrunde gelegte Schatzung der Ausfallwahrschein-
lichkeiten basiert zum einen auf historischen Informati-
onen. Zum anderen flieBen aktuelle wirtschaftliche
Entwicklungen sowie zukunftsorientierte makrotkono-
mische Annahmen in Form von Verschiebungen der in
den Ratingmodellen statistisch ermittelten Ausfallwahr-
scheinlichkeiten ein (Uber sog. Shift Faktoren). Im Zu-
sammenhang mit den zum Bilanzstichtag aktualisierten
Shift-Faktoren ergaben sich bedeutende Zuftihrungen
zur Risikovorsorge.

Da die statistisch ermittelten Shift Faktoren die makro-
Okonomischen Auswirkungen der Covid-19 Pandemie
(u.a. aufgrund gewdhrter Zahlungsmoratorien und
staatlicher SttitzungsmaBnahmen) auf die Ausfallwahr-
scheinlichkeiten der Kreditnehmer aus Sicht der Bank
zum Bilanzstichtag nicht angemessen widerspiegeln,
hat die Bank fur die von der Pandemie betroffenen
Portfoliosegmente expertenbasierte Anpassungen der
statistisch ermittelten Shift Faktoren vorgenommen.
Diese adjustierten Inputparameter sind im Modell fur
die parameterbasierte Risikovorsorgeermittlung be-
rtcksichtigt.

Fur einzelne Portfoliosegmente fur nicht ausgefallene
Kredite hat die Bank dartber hinaus die parameterba-
sierte Ermittlung der Risikovorsorge pauschal auf Basis

des Uber die gesamte Restlaufzeit erwarteten Kredit-
verlustes vorgenommen, um der speziell in diesen Port-
foliosegmenten existierenden erhéhten Unsicherheit
hinsichtlich der zukunftsgerichteten Entwicklungen
aufgrund der Covid-19 Pandemie Rechnung zu tragen.

Vor dem Hintergrund der Wesentlichkeit der Bestande
die der Pauschalwertberichtigung unterliegen sowie
der aufgrund der Covid-19 Pandemie erhéhten Unsi-
cherheiten bzgl. der makro6konomischen Prognosen
und der erhéhten Ermessensspielraume in Bezug auf
die verwendeten Shift Faktoren erachten wir die Einbe-
ziehung zukunftsgerichteter Informationen in die Er-
mittlung der Pauschalwertberichtigung — unter beson-
derer Berlcksichtigung der Auswirkungen der Covid-
19 Pandemie - als besonders wichtigen Prifungssach-
verhalt.

Priiferisches Vorgehen

Im Rahmen unserer Priifung haben wir den von der
DZ HYP implementierten Prozess zur Bemessung der
Pauschalwertberichtigung nachvollzogen. Der Fokus
lag dabei auf der konzeptionellen Einbeziehung von
zukunftsgerichteten Informationen und deren wesent-
liche Annahmen.

Wir haben die Angemessenheit der der Ermittlung der
Shift Faktoren zugrunde liegenden makrotkonomi-
schen Prognosen der Bank anhand eines Vergleichs mit
den makrotkonomischen Prognosen fuhrender Wirt-
schaftsforschungsinstitute beurteilt und unter Einbezug
von internen Spezialisten eine Nachberechnung der
modellbasierten, aus den makrodkonomischen Progno-
sen abgeleiteten, Shift Faktoren vorgenommen.

Weiterhin haben wir die expertenbasierten Anpassun-
gen der statistisch ermittelten Shift Faktoren fur die
von der Covid-19 Pandemie betroffenen Portfolioseg-
mente methodisch nachvollzogen und auf ihre Ange-
messenheit hin beurteilt. In diesem Zusammenhang
haben wir analysiert, ob diese Anpassungen der Shift
Faktoren dem Grunde und der Hohe nach die Covid-19
bezogene Betroffenheit der jeweiligen Branche sachge-
recht widerspiegeln. Zudem haben wir uns davon
Uberzeugt, dass die adjustierten Shift Faktoren in der
parameterbasierten Risikovorsorgeermittlung sachge-
recht berucksichtigt werden.
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DarUber hinaus haben wir die Ableitung der Portfolio-
segmente mit erhdhter Unsicherheit hinsichtlich der
zukunftsgerichteten Entwicklungen aufgrund der Co-
vid-19 Pandemie, fur die die Bank die parameterbasier-
te Ermittlung der Risikovorsorge pauschal auf Basis des
Uber die gesamte Restlaufzeit erwarteten Kreditverlus-
tes vorgenommen hat, methodisch nachvollzogen und,
unter Einbezug von internen Spezialisten, auf Grundla-
ge unserer Erwartungen hinsichtlich der Branchenent-
wicklung auf ihre Angemessenheit hin beurteilt.
Weiterhin haben wir uns davon Uberzeugt, dass fur
samtliche nicht ausgefallene Kredite aus diesen Portfo-
liosegmenten eine Risikovorsorge auf Basis des Uber
die gesamte Restlaufzeit erwarteten Kreditverlustes
ermittelt wurde.

Aus unseren Prifungshandlungen haben sich keine
Einwendungen hinsichtlich der Einbeziehung zukunfts-
gerichteter Informationen in die Ermittlung der Pau-
schalwertberichtigung — unter besonderer Bertcksichti-
gung der Auswirkungen der Covid-19 Pandemie — er-
geben.

Verweis auf zugehoérige Angaben

Angaben zur Einbeziehung zukunftsgerichteter Infor-
mationen in die Ermittlung der Pauschalwertberichti-
gung - unter besonderer Berlcksichtigung der Auswir-
kungen der Covid 19 Pandemie — sowie zur pauscha-
len Ermittlung der Risikovorsorge auf Basis des Uber die
gesamte Restlaufzeit erwarteten Kreditverlustes fr
Portfoliosegmente mit erhdhten Unsicherheiten hin-
sichtlich der zukunftsgerichteten Entwicklungen auf-
grund der Covid-19 Pandemie sind in Abschnitt ,,Bilan-
zierungs- und Bewertungsmethoden - Forderungen an
Kreditinstitute und Kunden” des Anhangs zum Jahres-
abschluss und in Abschnitt , Risikobericht - II. ) Kredit-
risikovorsorge” sowie , Vermogens-, Finanz- und Er-
tragslage — Risikovorsorge” des Lageberichts enthalten.

Sonstige Informationen

Unsere Prifungsurteile zum Jahresabschluss und Lage-
bericht erstrecken sich nicht auf die sonstigen Informa-
tionen, und dementsprechend geben wir weder ein
Prifungsurteil noch irgendeine andere Form von Pri-
fungsschlussfolgerung hierzu ab.

Die sonstigen Informationen umfassen die bis zum
Datum dieses Bestatigungsvermerks im Entwurf zur
Verfigung gestellten Teile des Geschaftsberichts

, GruBwort des Vorstands”, , Die DZ HYP”, , Versiche-
rung der gesetzlichen Vertreter”, ,Bericht des Auf-
sichtsrats”, und , Service”. Der Aufsichtsrat ist fir den
. Bericht des Aufsichtsrats” verantwortlich. Im Ubrigen
sind die gesetzlichen Vertreter fur die sonstigen Infor-
mationen verantwortlich.

Im Zusammenhang mit unserer Prifung haben wir die
Verantwortung, die sonstigen Informationen zu lesen
und dabei zu wiirdigen, ob die sonstigen Informatio-
nen

» wesentliche Unstimmigkeiten zum Jahresabschluss,
Lagebericht oder unseren bei der Priifung erlangten
Kenntnissen aufweisen oder

» anderweitig wesentlich falsch dargestellt erschei-
nen.

Falls wir auf Grundlage der von uns durchgefihrten
Arbeiten den Schluss ziehen, dass eine wesentliche
falsche Darstellung dieser sonstigen Informationen
vorliegt, sind wir verpflichtet, Uber diese Tatsache zu
berichten. Wir haben in diesem Zusammenhang nichts
zu berichten.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und
des Aufsichtsrats fiir den Jahresabschluss und
den Lagebericht

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich fur die
Aufstellung des Jahresabschlusses, der den deutschen,
fur Institute geltenden handelsrechtlichen Vorschriften
in allen wesentlichen Belangen entspricht, und dafur,
dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deut-
schen Grundséatze ordnungsmaBiger Buchfiihrung ein
den tatsachlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild
der Vermogens, Finanz- und Ertragslage der Gesell-
schaft vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter
verantwortlich fur die internen Kontrollen, die sie in
Ubereinstimmung mit den deutschen Grundsétzen ord-
nungsmaBiger Buchfuhrung als notwendig bestimmt
haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu
ermoglichen, der frei von wesentlichen — beabsichtig-
ten oder unbeabsichtigten — falschen Darstellungen ist.
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Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die ge-
setzlichen Vertreter dafur verantwortlich, die Fahigkeit
der Gesellschaft zur Fortfihrung der Unternehmensta-
tigkeit zu beurteilen. Des Weiteren haben sie die Ver-
antwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der
Fortfihrung der Unternehmenstatigkeit, sofern ein-
schlagig, anzugeben. DarUber hinaus sind sie daftr
verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungsle-
gungsgrundsatzes der Fortfuhrung der Unternehmens-
tatigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsachliche
oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen.

AuBerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwort-
lich fur die Aufstellung des Lageberichts, der insgesamt
ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft
vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit
dem Jahresabschluss in Einklang steht, den deutschen
gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen
und Risiken der zuklnftigen Entwicklung zutreffend
darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verant-
wortlich fur die Vorkehrungen und MalBBnahmen (Syste-
me), die sie als notwendig erachtet haben, um die Auf-
stellung eines Lageberichts in Ubereinstimmung mit
den anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschrif-
ten zu ermoglichen und um ausreichende geeignete
Nachweise fur die Aussagen im Lagebericht erbringen
zu kénnen.

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich fur die Uberwa-
chung des Rechnungslegungsprozesses der Gesell-
schaft zur Aufstellung des Jahresabschlusses und des
Lageberichts.

Verantwortung des Abschlusspriifers fiir die Pri-
fung des Jahresabschlusses und des Lageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit dartber
zu erlangen, ob der Jahresabschluss als Ganzes frei von
wesentlichen — beabsichtigten oder unbeabsichtigten
— falschen Darstellungen ist, und ob der Lagebericht
insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Ge-
sellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Belan-
gen mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der
Prafung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht,
den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht
und die Chancen und Risiken der zuklnftigen Entwick-
lung zutreffend darstellt, sowie einen Bestatigungsver-
merk zu erteilen, der unsere Priifungsurteile zum Jah-
resabschluss und zum Lagebericht beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maf3 an Sicher-
heit, aber keine Garantie dafur, dass eine in Uberein-
stimmung mit § 317 HGB und der EU-APrVO unter
Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprufer (IDW)
festgestellten deutschen Grundsatze ordnungsmaBiger
Abschlussprifung durchgeftihrte Prifung eine wesent-
liche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Dar-
stellungen kénnen aus VerstdBen oder Unrichtigkeiten
resultieren und werden als wesentlich angesehen,
wenn vernlnftigerweise erwartet werden kénnte, dass
sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage die-
ses Jahresabschlusses und Lageberichts getroffenen
wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beein-
flussen.

Wahrend der Prifung tben wir pflichtgemaBes Ermes-
sen aus und bewahren eine kritische Grundhaltung.
Daruber hinaus

» identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesent-
licher — beabsichtigter oder unbeabsichtigter — fal-
scher Darstellungen im Jahresabschluss und im La-
gebericht, planen und fuhren Prifungshandlungen
als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen
Prtfungsnachweise, die ausreichend und geeignet
sind, um als Grundlage fur unsere Prifungsurteile
zu dienen. Das Risiko, dass wesentliche falsche Dar-
stellungen nicht aufgedeckt werden, ist bei Versto-
Ben hoher als bei Unrichtigkeiten, da VerstoBe be-
trugerisches Zusammenwirken, Félschungen,
beabsichtigte Unvollstandigkeiten, irreftihrende
Darstellungen bzw. das AuBerkraftsetzen interner
Kontrollen beinhalten kénnen

» gewinnen wir ein Verstandnis von dem fur die
Prufung des Jahresabschlusses relevanten internen
Kontrollsystem und den fur die Prtifung des Lage-
berichts relevanten Vorkehrungen und MaBnah-
men, um Prifungshandlungen zu planen, die unter
den gegebenen Umstanden angemessen sind, je-
doch nicht mit dem Ziel, ein Prufungsurteil zur
Wirksamkeit dieser Systeme der Gesellschaft abzu-
geben;

» beurteilen wir die Angemessenheit der von den
gesetzlichen Vertretern angewandten Rechnungsle-
gungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von
den gesetzlichen Vertretern dargestellten geschatz-
ten Werte und damit zusammenhangenden Anga-
ben;

» ziehen wir Schlussfolgerungen Gber die Angemes-
senheit des von den gesetzlichen Vertretern ange-
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wandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fort-
fuhrung der Unternehmenstatigkeit sowie, auf der
Grundlage der erlangten Prifungsnachweise, ob
eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang
mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die
bedeutsame Zweifel an der Fahigkeit der Gesell-
schaft zur Fortfihrung der Unternehmenstatigkeit
aufwerfen kénnen. Falls wir zu dem Schluss kom-
men, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht,
sind wir verpflichtet, im Bestatigungsvermerk auf
die dazugehorigen Angaben im Jahresabschluss
und im Lagebericht aufmerksam zu machen oder,
falls diese Angaben unangemessen sind, unser je-
weiliges Prtfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen
unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der
bis zum Datum unseres Bestatigungsvermerks er-
langten Prufungsnachweise. Zukunftige Ereignisse
oder Gegebenheiten kénnen jedoch dazu fuhren,
dass die Gesellschaft ihre Unternehmenstatigkeit
nicht mehr fortfuhren kann;

» beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau
und den Inhalt des Jahresabschlusses einschlieBlich
der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zu-
grunde liegenden Geschéftsvorfélle und Ereignisse
so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beach-
tung der deutschen Grundsatze ordnungsmaBiger
Buchfuhrung ein den tatsachlichen Verhaltnissen
entsprechendes Bild der Vermégens-, Finanz- und
Ertragslage der Gesellschaft vermittelt;

» beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit
dem Jahresabschluss, seine Gesetzesentsprechung
und das von ihm vermittelte Bild von der Lage der
Gesellschaft;

» fuhren wir Prifungshandlungen zu den von den
gesetzlichen Vertretern dargestellten zukunftsorien-
tierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis
ausreichender geeigneter Prifungsnachweise voll-
ziehen wir dabei insbesondere die den zukunftsori-
entierten Angaben von den gesetzlichen Vertretern
zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach
und beurteilen die sachgerechte Ableitung der zu-
kunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen.
Ein eigenstandiges Prifungsurteil zu den zukunfts-
orientierten Angaben sowie zu den zugrunde lie-
genden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht
ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass kinfti-
ge Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientier-
ten Angaben abweichen.

Wir erértern mit den fir die Uberwachung Verantwort-
lichen unter anderem den geplanten Umfang und die
Zeitplanung der Prifung sowie bedeutsame Prifungs-
feststellungen, einschlieBlich etwaiger Mangel im inter-
nen Kontrollsystem, die wir wahrend unserer Priifung
feststellen.

Wir geben gegeniiber den fur die Uberwachung Ver-
antwortlichen eine Erklarung ab, dass wir die relevan-
ten Unabhéangigkeitsanforderungen eingehalten ha-
ben, und erdrtern mit ihnen alle Beziehungen und
sonstigen Sachverhalte, von denen verntinftigerweise
angenommen werden kann, dass sie sich auf unsere
Unabhangigkeit auswirken, und die hierzu getroffenen
SchutzmaBnahmen.

Wir bestimmen von den Sachverhalten, die wir mit den
fur die Uberwachung Verantwortlichen erértert haben,
diejenigen Sachverhalte, die in der Prifung des Jahres-
abschlusses fur den aktuellen Berichtszeitraum am be-
deutsamsten waren und daher die besonders wichti-
gen Prufungssachverhalte sind. Wir beschreiben diese
Sachverhalte im Bestatigungsvermerk, es sei denn, Ge-
setze oder andere Rechtsvorschriften schlieBen die 6f-
fentliche Angabe des Sachverhalts aus.

Sonstige gesetzliche und andere rechtliche
Anforderungen

Vermerk iiber die Prifung der fiir Zwecke
der Offenlegung erstellten elektronischen
Wiedergaben des Jahresabschlusses und des
Lageberichts nach § 317 Abs. 3b HGB

Prifungsurteil

Wir haben gemaB § 317 Abs. 3b HGB eine Priifung
mit hinreichender Sicherheit durchgefiihrt, ob die in
der beigefugten Datei DZ_HYP_AG_JA+LB_ESEF-2020-
12-31.zip enthaltenen und fur Zwecke der Offenle-
gung erstellten Wiedergaben des Jahresabschlusses
und des Lageberichts (im Folgenden auch als , ESEF-
Unterlagen” bezeichnet) den Vorgaben des § 328 Abs.
1 HGB an das elektronische Berichtsformat (, ESEF-
Format”) in allen wesentlichen Belangen entsprechen.
In Einklang mit den deutschen gesetzlichen Vorschrif-
ten erstreckt sich diese Prifung nur auf die Uberfiih-
rung der Informationen des Jahresabschlusses und des
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Lageberichts in das ESEF-Format und daher weder auf
die in diesen Wiedergaben enthaltenen noch auf ande-
re in der oben genannten Datei enthaltene Informatio-
nen.

Nach unserer Beurteilung entsprechen die in der oben
genannten beigefugten Datei enthaltenen und far
Zwecke der Offenlegung erstellten Wiedergaben des
Jahresabschlusses und des Lageberichts in allen we-
sentlichen Belangen den Vorgaben des § 328 Abs. 1
HGB an das elektronische Berichtsformat. Uber dieses
Prufungsurteil sowie unsere im voranstehenden ,Ver-
merk Uber die Prufung des Jahresabschlusses und des
Lageberichts” enthaltenen Prifungsurteile zum beige-
flgten Jahresabschluss und zum beigeftigten Lagebe-
richt fur das Geschaftsjahr vom 1. Januar 2020 bis zum
31. Dezember 2020 hinaus geben wir keinerlei Pri-
fungsurteil zu den in diesen Wiedergaben enthaltenen
Informationen sowie zu den anderen in der oben ge-
nannten Datei enthaltenen Informationen ab.

Grundlage fiir das Priifungsurteil

Wir haben unsere Prifung der in der oben genannten
beigefligten Datei enthaltenen Wiedergaben des Jah-
resabschlusses und des Lageberichts in Ubereinstim-
mung mit § 317 Abs. 3b HGB unter Beachtung des
Entwurfs des IDW Prufungsstandards: Prifung der

fur Zwecke der Offenlegung erstellten elektronischen
Wiedergaben von Abschlissen und Lageberichten
nach § 317 Abs. 3b HGB (IDW EPS 410). Unsere Ver-
antwortung danach ist im Abschnitt , Verantwortung
des Abschlussprufers fur die Prafung der ESEF-Unterla-
gen” weitergehend beschrieben. Unsere Wirtschafts-
priferpraxis hat die Anforderungen an das Qualitatssi-
cherungssystem des IDW Qualitatssicherungsstandards:
Anforderungen an die Qualitatssicherung in der Wirt-
schaftspruferpraxis (IDW QS 1) angewendet.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und
des Aufsichtsrats fiir die ESEF-Unterlagen

Die gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft sind verant-
wortlich fUr die Erstellung der ESEF-Unterlagen mit

den elektronischen Wiedergaben des Jahresabschlusses
und des Lageberichts nach MaBgabe des § 328 Abs. 1

Satz 4 Nr. 1 HGB.

Ferner sind die gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft
verantwortlich fur die internen Kontrollen, die sie

als notwendig erachten, um die Erstellung der ESEF-
Unterlagen zu ermdglichen, die frei von wesentlichen
— beabsichtigten oder unbeabsichtigten — VerstoBen
gegen die Vorgaben des § 328 Abs. 1 HGB an das
elektronische Berichtsformat sind.

Die gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft sind zudem
verantwortlich fur die Einreichung der ESEF-Unterlagen
zusammen mit dem Bestatigungsvermerk und dem
beigefligten gepruften Jahresabschluss und gepriiften
Lagebericht sowie weiteren offenzulegenden Unterla-
gen beim Betreiber des Bundesanzeigers.

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich fur die Uberwa-
chung der Erstellung der ESEF-Unterlagen als Teil des
Rechnungslegungsprozesses.

Verantwortung des Abschlussprifers fir die
Prifung der ESEF-Unterlagen

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit dartber
zu erlangen, ob die ESEF-Unterlagen frei von wesentli-
chen — beabsichtigten oder unbeabsichtigten — Versto-
Ben gegen die Anforderungen des § 328 Abs. 1 HGB
sind. Wahrend der Priifung tGben wir pflichtgemaBes
Ermessen aus und bewahren eine kritische Grundhal-
tung. DarUber hinaus

» identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentli-
cher — beabsichtigter oder unbeabsichtigter — Versto-
Be gegen die Anforderungen des § 328 Abs. 1 HGB,
planen und fihren Prifungshandlungen als Reaktion
auf diese Risiken durch sowie erlangen Prifungs-
nachweise, die ausreichend und geeignet sind, um
als Grundlage fur unser Prufungsurteil zu dienen;

» gewinnen wir ein Verstandnis von den fur die Pri-
fung der ESEF-Unterlagen relevanten internen Kon-
trollen, um Prifungshandlungen zu planen, die
unter den gegebenen Umstdanden angemessen
sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prifungsurteil
zur Wirksamkeit dieser Kontrollen abzugeben;

» beurteilen wir die technische Gultigkeit der ESEF-
Unterlagen, d.h. ob die die ESEF-Unterlagen enthal-
tende Datei die Vorgaben der Delegierten Verord-
nung (EU) 2019/815 in der zum Abschlussstichtag
geltenden Fassung an die technische Spezifikation
fur diese Datei erfullt;
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» beurteilen wir, ob die ESEF-Unterlagen eine inhalts-
gleiche XHTML-Wiedergabe des gepriften Jahres-
abschlusses und des gepriften Lageberichts ermog-
lichen

Ubrige Angaben gemaB Artikel 10 EU-APrvVO

Wir wurden von der Hauptversammlung am 15. Mai
2020 als Abschlussprufer gewdhlt. Wir wurden am 17.
Juni 2020 vom Priifungsausschuss beauftragt. Wir sind
ununterbrochen seit dem Geschaftsjahr 2002 als Ab-
schlussprufer der DZ HYP AG tatig.

Wir erkldren, dass die in diesem Bestatigungsvermerk
enthaltenen Prufungsurteile mit dem zusatzlichen Be-
richt an den Prifungsausschuss nach Artikel 11 EU-
APrVO (Prafungsbericht) in Einklang stehen.

Wir haben folgende Leistungen, die nicht im Jahresab-
schluss oder im Lagebericht angegeben wurden, zu-
satzlich zur Abschlussprafung fur das gepriifte Unter-
nehmen sowie fir ein von diesem beherrschten Unter-
nehmen erbracht:

» Vereinbarte Untersuchungshandlungen nach Inter-
national Standard on Related Services 4400

» Betriebswirtschaftliche Priifung jenseits der pruferi-
schen Durchsichten von Finanzinformationen nach
ISAE 3000

» Pruferische Tatigkeiten gemal3 den Vorgaben des
Konzernabschlussprifers der DZ BANK in Bezug auf
die von der DZ HYP erstellten IFRS-Reporting Pa-
ckages zum 30. Juni 2020 und zum 31. Dezember
2020

» Erteilung eines Comfort Letters nach IDW PS 910

» Priferische Durchsicht des Halbjahresfinanzberich-
tes nach IDW PS 900

» Freiwillige Jahresabschlusspriifung eines beherrsch-
ten Unternehmens

Verantwortlicher Wirtschaftspriifer

Der fur die Prifung verantwortliche Wirtschaftsprufer
ist Herr Christian Mai.

Hamburg, 24. Februar 2021

Ernst & Young GmbH
Wirtschaftsprifungsgesellschaft

Mai
Wirtschaftsprufer

Meyer
Wirtschaftsprufer
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Nach einem erfolgreichen Vorjahresergebnis hat sich die DZ HYP auch im
,Corona-Jahr” 2020 am Markt behauptet und mit einem Neugeschéaftsvolu-
men leicht unter Vorjahr positiv entwickelt. Trotz zu verarbeitender Belastun-
gen insbesondere aus regulatorisch getriebenen Projekten und der internen
Umstrukturierung hin zu einer zukunftssicheren Aufstellung hat die DZ HYP
das herausfordernde Geschéftsjahr 2020 wirtschaftlich erfolgreich abge-
schlossen. Damit hat sie nicht nur erfreulich zum Ergebnis der DZ BANK
Gruppe beigetragen, sondern sich auch erneut unter den fhrenden Immobi-
lienfinanzierern in Deutschland positioniert.

Die erfreuliche Entwicklung der Geschafte wurde von einer unterschiedlichen
Betroffenheit der einzelnen Geschaftsfelder durch die Corona-Pandemie be-
gleitet. So entwickelte sich das Privatkundengeschaft Uber das Berichtsjahr
gesehen nahezu unbeeindruckt von der Corona-Pandemie und war gepragt
von weiterem Wachstum, steigenden Preisen und einer hohen Nachfrage. Im
Firmenkundengeschaft zeigten sich bei insgesamt riicklaufigen Transaktions-

Uwe Frohlich . . . . .
Vorsitzender des Aufsichtsrats volumina maBgeblich die Segmente Hotel und Teile des Einzelhandels von

der Corona-Pandemie betroffen. Ob angesichts der historisch gesehen niedri-
gen Leerstandsquoten die wachsende Bedeutung des Homeoffice tatsachlich spurbare Auswirkungen auf die
Miet- und Verkaufspreise im Segment Blro mit sich bringen wird, bedarf der weiteren Beobachtung. Dartber
hinaus waren die Geschaftsfelder Firmen- und Privatkunden gepragt von steigenden Durchschnittsmargen.

Insgesamt hat die Bank auf die coronabedingt unsichere Marktentwicklung im Berichtsjahr mit Augenmal3 kon-
servativ zurtickhaltend reagiert. DemgemaB wurden keine héheren Risiken zur Forderung des Neugeschafts ein-
gegangen.

Das Geschaft mit den Volksbanken und Raiffeisenbanken zeigt im Berichtsjahr mit einem gestiegenen Anteil am
Neugeschaft erneut einen guten Verlauf, so dass die auf das gemeinsame Kreditgeschaft ausgerichtete Strategie
der DZ HYP erfolgreich fortgesetzt werden konnte. Basis ist dabei weiterhin das hohe Interesse der Volksbanken
und Raiffeisenbanken an einem Ausbau der Zusammenarbeit. Die DZ HYP férdert die Intensivierung mit ihren
Produkten und deren Weiterentwicklung, die sich an dem Bedarf der Banken vor Ort orientieren.

Nach der positiven Fortsetzung des Neugeschafts Anfang 2020 hat sich der Aufsichtsrat fortlaufend insbesondere
mit den Auswirkungen der das Berichtsjahr beherrschenden Corona-Pandemie auf den Geschaftsverlauf und die
Risikosituation der Bank befasst. Gegenstand der Erérterungen war zudem die Fortfiihrung der internen Um-
strukturierung der Standorte Hamburg und Munster sowie der an diesen allokierten Geschaftsfelder und Stabs-
abteilungen. Dabei wurde auch die Zusammenarbeit mit den Volksbanken und Raiffeisenbanken im Privatkun-
dengeschaft konkretisiert.

Daruber hinaus hat sich der Aufsichtsrat 2020 regelmaBig und detailliert mit der Entwicklung in den Geschéfts-
feldern Firmenkunden, Privatkunden und Offentliche Kunden, der Entwicklung des Stideuropa-Portfolios sowie
den zunehmenden regulatorischen Anforderungen, deren Erftllung und dem hierzu aufgesetzten Projekt , Regu-
latory Readiness” auseinandergesetzt. Aber auch die Entwicklung der Risikosituation der Bank und ihres Risiko-
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managementsystems wurde vom Gremium turnusmaBig thematisiert, wie auch der Fortgang des Auswahlverfah-
rens fur die Bestellung eines neuen Jahresabschlusspriifers fur das Geschéaftsjahr 2021 und die insofern erforderli-
chen Beschlussfassungen.

Weitere Schwerpunkte der Tatigkeit des Aufsichtsrats waren neben der jghrlichen Bewertung der Arbeit und
Befahigung von Aufsichtsrat und Vorstand auch die Vergtungssysteme der Bank, der Bericht des VergUtungsbe-
auftragten sowie die Zielerreichung und Verguitung der Vorstandsmitglieder. Aber auch die Uberpriifung der
Diversitatsziele sowie der Rechenschaftsbericht zur Einhaltung der Konzernkreditstandards wurden im Gremium
erortert.

Im Zusammenhang mit dem Ausscheiden von Herrn Dr. Carsten Dlerkop aus dem Vorstand ist die Bestellung
und Eignung von Herrn Jérg Hermes als Vorstand sowie im Zusammenhang mit dem Ausscheiden von Herrn
Manfred Salber aus dem Vorstand die Bestellung und Eignung von Frau Sabine Barthauer als seiner Nachfolgerin
vertieft worden. Aber auch die Eignung der neu in den Aufsichtsrat eingetretenen Anteilseigner- und Arbeitneh-
mervertreter war Gegenstand der Erérterungen und Beschlussfassungen.

Aufsichtsrat und Ausschiisse

Der Aufsichtsrat der DZ HYP und die von ihm gebildeten Ausschisse haben im Berichtsjahr die Geschaftsfuhrung
des Vorstands entsprechend den gesetzlichen und satzungsgemaBen Vorschriften Giberwacht sowie Uber die vor-
gelegten zustimmungsbedurftigen Geschafte entschieden. Zur Erfullung seiner Aufgaben hat der Aufsichtsrat im
Geschaftsjahr 2020 einen Nominierungsausschuss, einen Vergttungskontrollausschuss, einen Prifungsausschuss
und einen Risikoausschuss eingesetzt.

Die in der Zeit von April bis Mai 2020 durchgefuhrte Selbstevaluation des Aufsichtsrats und Bewertung des Vor-
stands der DZ HYP hat zu dem Ergebnis gefuhrt, dass Struktur, GroBe, Zusammensetzung und Leistung des Auf-
sichtsrats und des Vorstands sowie die Kenntnisse, Fahigkeiten und Erfahrung sowohl der einzelnen Mitglieder
von Aufsichtsrat und Vorstand als auch beider Gremien in ihrer Gesamtheit den gesetzlichen und satzungsgema-
Ben Erfordernissen entsprechen. Auch stehen dem Aufsichtsrat angemessene personelle und finanzielle Ressour-
cen zur Verfigung, um seinen Mitgliedern die Einfuhrung in ihr Amt zu erleichtern und die Fortbildung zu er-
moglichen, die zur Aufrechterhaltung der erforderlichen Sachkunde notwendig ist. Die nachste turnusmaBige
Evaluation von Aufsichtsrat und Vorstand der DZ HYP ist im ersten Halbjahr 2021 vorgesehen.

Zusammenarbeit mit dem Vorstand

Der Vorstand hat dem Aufsichtsrat tUber die Lage und Entwicklung sowie den allgemeinen Geschaftsverlauf, die
Rentabilitat und die Risiken der DZ HYP regelmaBig, zeitnah und umfassend schriftlich und mundlich berichtet.
Dabei ist er auch auf die aktuellen Auswirkungen der Corona-Pandemie eingegangen. DarUber hinaus hat der
Vorstand den Aufsichtsrat Gber die operative und strategische Planung der Bank sowie wesentliche Kredit- und
Beteiligungsengagements informiert. RegelmaBig unterrichtete der Vorstand das Gremium Uber die weitere orga-
nisatorische und strategische Ausrichtung der DZ HYP.

Der Aufsichtsrat hat diese Themen, die aktuellen Entwicklungen sowie Fragen der strategischen Ausrichtung mit
dem Vorstand erdrtert, ihn beraten und die Geschéaftsfiihrung Gberwacht. In Entscheidungen von grundlegender
Bedeutung war der Aufsichtsrat eingebunden.
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Sitzungen des Aufsichtsrats

Im Geschaftsjahr 2020 haben vier Sitzungen des Aufsichtsrats stattgefunden. Auch die von dem Gremium einge-
setzten Ausschusse, der Nominierungs-, der Vergttungskontroll-, der Prifungs- sowie der Risikoausschuss, tagten
im Jahr 2020 mehrmals. Die jeweiligen Vorsitzenden haben dem Aufsichtsrat regelméaBig Uber die Arbeit der Aus-
schisse berichtet.

Zwischen den Aufsichtsratssitzungen hat der Vorstand das Gremium tber die Geschafts- und Risikoentwicklung
der Bank schriftlich informiert. Der Vorsitzende des Aufsichtsrats und die Vorsitzenden der Ausschisse haben
auch auBerhalb der Sitzungen in Gesprachen mit dem Vorstand — anlassbezogen sowie turnusmaBig — wichtige
Entscheidungen, besondere Geschaftsvorfalle und die Geschafts- und Risikoentwicklung der Bank vorab erortert.
Insgesamt haben die Mitglieder des Aufsichtsrats und seiner Ausschusse im Geschaftsjahr 2020 regelmaBig an
den schriftlichen Beschlussfassungen und an den Sitzungen des jeweiligen Gremiums teilgenommen. Zur Vermei-
dung etwaiger Interessenkonflikte im Risikoausschuss haben die betreffenden Ausschussmitglieder an den jewei-
ligen Beschlussfassungen nicht teilgenommen. Dartiber hinaus sind keine potenziellen Interessenkonflikte aufge-
treten.

Zusammenarbeit mit dem Abschlusspriifer

Die Ernst & Young GmbH Wirtschaftsprifungsgesellschaft, Stuttgart, von der dem Aufsichtsrat eine Unabhangig-
keitserklarung vorliegt, hat als Jahresabschlussprufer den vom Vorstand vorgelegten Jahresabschluss der DZ HYP
unter Einbeziehung der Buchfiihrung und den Lagebericht der DZ HYP fur das Geschaftsjahr 2020 als mit den
gesetzlichen Vorschriften in Ubereinstimmung stehend befunden. Sie hat hieriiber den uneingeschrankten Besta-
tigungsvermerk erteilt. Der Prifungsbericht ist den Mitgliedern des Aufsichtsrats zugegangen und wurde in Sit-
zungen umfassend erdrtert und beraten. Der Aufsichtsrat stimmt dem Ergebnis der Prifung durch die Abschluss-
prufer entsprechend der Empfehlung des Prifungsausschusses zu.

Feststellung des Jahresabschlusses

Der Aufsichtsrat und der Priifungsausschuss haben den Jahresabschluss sowie den Lagebericht der DZ HYP in
ihren Sitzungen eingehend geprift. Der Vorsitzende des Prifungsausschusses hat den Aufsichtsrat umfassend
Uber die ausfuhrlichen Beratungen des Ausschusses betreffend den Jahresabschluss und den Lagebericht der
Bank unterrichtet. An der Sitzung des Aufsichtsrats zur Feststellung des Jahresabschlusses sowie an den vorberei-
tenden Sitzungen des Prifungs- und des Risikoausschusses haben Vertreter der Prifungsgesellschaft teilgenom-
men und ausfuhrlich Gber die wesentlichen Ergebnisse ihrer Priifung berichtet. Dartiber hinaus standen sie den
Mitgliedern des Aufsichtsrats zur Beantwortung von Fragen zur Verfligung. Einwendungen des Aufsichtsrats ge-
gen die Rechnungslegung ergaben sich nicht. Der Aufsichtsrat hat den vom Vorstand aufgestellten Jahresab-
schluss der DZ HYP zum 31. Dezember 2020 in seiner Sitzung am 22. Marz 2021 gebilligt. Der Jahresabschluss ist
damit festgestellt.

Veranderungen im Aufsichtsrat und im Vorstand

Herr Stefan Zeidler wurde gerichtlich mit Wirkung vom 29. Januar 2020 zum Mitglied des Aufsichtsrats bestellt.
Frau Anja Franke, Frau Ulrike Marcusson sowie die Herren Dr. Reinhard Kutscher, Rainer Peters und Thorsten
Wenck sind mit Wirkung vom Ablauf der Hauptversammlung am 15. Mai 2020 aus dem Aufsichtsrat ausgeschie-
den. Mit gleicher Wirkung wurden von den Arbeitnehmern der Bank Frau Anja Niehues und die Herren Matthias
Rammrath und Frank Thurau sowie von der Hauptversammlung Frau Monika van Beek und Herr Harald Herkstro-
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ter neu in den Aufsichtsrat gewahlt. In der Folge hat der Aufsichtsrat mit Wirkung vom 15. Mai 2020 die Herren
Olaf Johnert und Hans-Peter Ulepi¢ in den Risikoausschuss sowie Frau Anja Niehues und Frau Monika van Beek in
den Priifungsausschuss gewahlt.

Herr Stefan Zeidler hat sein Aufsichtsratsmandat mit Wirkung zum Ablauf des 31. August 2020 niedergelegt. Als
gewahltes Ersatzmitglied fur Herrn Matthias Rammrath, der sein Aufsichtsratsmandat mit Wirkung zum Ablauf
des 30. September 2020 niedergelegt hat, ist Herr Michael Kuehn mit Wirkung zum 1. Oktober 2020 in den Auf-
sichtsrat nachgerickt.

Nachdem Herr Dr. Carsten Duerkop sein Mandat als Vorstand der Bank mit Wirkung vom 31. Méarz 2020 nieder-
gelegt hat, wurde Herrn Jorg Hermes, bislang Bereichsleiter Finanzen der DZ HYP, vom Aufsichtsrat auf Vorschlag
des Nominierungsausschusses mit Wirkung zum 1. April 2020 zum Mitglied des Vorstands der Bank bestellt. Das
langjahrige Vorstandsmitglied der Bank, Herr Manfred Salber, ist mit dem 31. Dezember 2020 in den Ruhestand
getreten. Der Aufsichtsrat hat als seine Nachfolgerin Frau Sabine Barthauer mit Wirkung vom 1. Januar 2021
zum Mitglied des Vorstands bestellt.

Dardber hinaus hat es im Aufsichtsrat und auch im Vorstand im Geschaftsjahr 2020 keine personellen Verande-
rungen gegeben.

Der Aufsichtsrat dankt dem Vorstand sowie allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der DZ HYP fur ihren Einsatz
und ihre erfolgreiche Arbeit im Geschéftsjahr 2020.

Hamburg und Munster, den 22. Marz 2021

DZ HYP AG
Der Aufsichtsrat

b (@

Uwe Frohlich
Vorsitzender des Aufsichtsrats
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SERVICE

GREMIEN UND

PERSONIEN

Aufsichtsrat

Uwe Frohlich
Co-Vorstandsvorsitzender,

DZ BANK AG Deutsche
Zentral-Genossenschaftsbank,
Frankfurt am Main

— Vorsitzender —

Dagmar Mines
DZ HYP AG,
Hamburg

— Stv. Vorsitzende —

Thomas Miiller
Sprecher des Vorstands,

Volksbank Dresden-Bautzen eG,

Dresden
— Stv. Vorsitzender —

Brigitte Baur
Bankvorstand i.R.,
Ndrnberg

Uwe Berghaus

Mitglied des Vorstands,

DZ BANK AG Deutsche
Zentral-Genossenschaftsbank,
Frankfurt am Main

Stand: 31.03.2021

Ralph Gruber
DZ HYP AG,
Hamburg

Harald Herkstroter
Vorsitzender des Vorstands,
Volksbank Halle/Westf. eG,
Halle (Westf.)

Olaf Johnert
DZ HYP AG,
Hamburg

Carsten Jung
Vorsitzender des Vorstands,
Berliner Volksbank eG,
Berlin

Michael Kuehn
DZ HYP AG,
Mdinster

Anja Niehues
DZ HYP AG,
Mdunster

Johannes Roéring
Vorsitzender des Vorstands,
Stiftung Westfalische
Landschaft,

Vreden

Martin Schmitt
Bankvorstand i.R,
Kassel

Michael Speth

Mitglied des Vorstands,

DZ BANK AG Deutsche
Zentral-Genossenschaftsbank,
Frankfurt am Main

Frank Thurau
DZ HYP AG,
Mdnster

Hans-Peter Ulepi¢
Sprecher des Vorstands,
Gladbacher Bank
Aktiengesellschaft von 1922,
Moénchengladbach

Monika van Beek
Verbandsdirektorin
Baden-Wourttembergischer
Genossenschaftsverband e.V.,
Stuttgart
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Fachbeirat Banken

Ralf Schierenbdken
Mitglied des Vorstands,
Volksbank eG Braunschweig
Wolfsburg,

Wolfsburg

— Vorsitzender —

Rainer Mellis

Sprecher des Vorstands,
Volksbank Diisseldorf Neuss eG,
Dusseldorf

— Stv. Vorsitzender —

Bernd Schmidt
Mitglied des Vorstands,
Kieler Volksbank eG,
Kiel

— Stv. Vorsitzender —

Stefan Baumann

Mitglied des Vorstands,
Heidelberger Volksbank eG,
Heidelberg

Ralf Baumbusch
Mitglied des Vorstands,
VR-Bank Ostalb eG,
Aalen

Jirgen Diinkel

Mitglied des Vorstands,
VR-Bank Bayreuth-Hof eG,
Bayreuth

Klaus Hatzel

Mitglied des Vorstands,
Volksbank Raiffeisenbank
Rosenheim-Chiemsee eG,
Rosenheim

Stand: 31.03.2021

Karl-Heinz Hempel
Mitglied des Vorstands,
Volksbank Raiffeisenbank
Dachau eG,

Dachau

Michael Hietkamp
Sprecher des Vorstands,
Volksbank Raiffeisenbank eG,
Greifswald

Wolfgang Hillemeier
Vorsitzender des Vorstands,
Volksbank Rietberg eG,
Rietberg

Wolfgang Hirmer

Sprecher des Vorstands,

VR-Bank Langenau-Ulmer Alb eG,
Langenau

Johannes Hofmann
Vorsitzender des Vorstands,
VR-Bank Erlangen-Hochstadt-
Herzogenaurach eG,
Erlangen

Thomas Jakoby

Mitglied des Vorstands,
Volksbank Munsterland Nord eG,
Munster

Rainer Jenniches
Vorsitzender des Vorstands,
VR-Bank Bonn eG,

Bonn

Herbert Kohlberg
Mitglied des Vorstands,
Mainzer Volksbank eG,
Mainz

Christoph Kothe
Mitglied des Vorstands,
Leipziger Volksbank eG,
Leipzig

Armin Kiihn

Mitglied des Vorstands,
VR Bank Enz plus eG,
Remchingen

Thomas Ludwig
Mitglied des Vorstands,
Volksbank Raiffeisenbank
Nordoberpfalz eG,
Weiden

Florian Mann
Vorsitzender des Vorstands,
Raiffeisenbank Regensburg-
Wenzenbach eG,
Regensburg

Klaus Merz
Vorstand,

Volksbank Rhein-Lahn-
Limburg eG,

Diez

Walter Miller

Mitglied des Vorstands,

Volksbank Koblenz Mittelrhein eG,
Koblenz
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Fachbeirat Banken (Fortsetzung)

Ralf Pakosch

Mitglied des Vorstands,
Frankfurter Volksbank eG,
Frankfurt am Main

Thorsten Rathje
Sprecher des Vorstands,
Hamburger Volksbank eG,
Hamburg

Cornelia Rosenau
Vorstandin,

VR Bank eG Heuberg-
Winterlingen,
Winterlingen

Fachbeirat Offentliche Kunden

Christian Schuchardt
Oberburgermeister,
Stadt Wurzburg,
Wirzburg

— Vorsitzender —

Konrad Beugel

Wirtschafts- und Finanzreferent,
Stadt Erlangen,

Erlangen

Heinrich Bockeliihr

Prasident,
Gemeindeprufungsanstalt NRW,
Herne

Dr. Birgit Frischmuth
Hauptreferentin,
Deutscher Stadtetag —
Dezernat Finanzen,
Berlin

Stand: 31.03.2021

Norbert Schmitz
Sprecher des Vorstands,
VR-Bank Flaming eG,
Luckenwalde

Ralf Schomburg

Mitglied des Vorstands,

VR Bank Westthuringen eG,
Mahlhausen

Volker Spietenborg
Mitglied des Vorstands,
Volksbank Freiburg eG,
Freiburg

Dr. Stefan Funke
Kreiskammerer / Kreisdirektor
Kreis Warendorf,

Warendorf

Claus Hamacher

Beigeordneter fur Finanzen

und Kommunalwirtschaft,

Stadte- und Gemeindebund NRW,
Dusseldorf

Markus Kreuz
Stadtkammerer,
Stadt Hamm,
Hamm

Dr. Georg Lunemann

Erster Landesrat und Kammerer,
Landschaftsverband Westfalen-
Lippe,

Mdnster

Jirgen Timmermann
Vorstand,

Grafschafter Volksbank eG,
Nordhorn

Ulrich Tolksdorf
Vorsitzender des Vorstands,
vr bank Untertaunus eG,
Idstein

Kai Wunderlich

Mitglied des Vorstands,
Volksbank Wittgenstein eG,
Bad Berleburg

Andreas Merkel
Stadtkammerer,
Stadt Gaggenau,
Gaggenau

Dr. Frank Nagel
Referatsleiter Kredit,
Ministerium der Finanzen
Rheinland-Pfalz,

Mainz

Kay Uffelmann
Erster Kreisrat,
Landkreis Harburg,
Winsen/Luhe

Christine Zeller

Dezernat flr Finanzen,
Beteiligungen und Migration,
Stadt Munster,

Mdnster
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Fachbeirat Wohnungswirtschaft

Uwe Flotho

Mitglied des Vorstands

Vereinigte Wohnstatten 1889 eG,
Kassel

— Vorsitzender —

Franz-Bernd GroBe-Wilde
Vorsitzender des Vorstands,
Spar- und Bauverein eG,
Dortmund

Peter Kay

Mitglied des Vorstands,
BGFG - Baugenossenschaft
freier Gewerkschafter eG,
Hamburg

Steffan Liebscher
Mitglied des Vorstands,
GEWOBA Nord
Baugenossenschaft eG,
Schleswig

Vorstand
mit Ressorts

Dr. Georg Reutter
Vorsitzender

» Geschaftsfeld Firmenkunden

» Geschéftsfeld Privatkunden

» Geschaftsfeld Offentliche
Kunden

» Treasury

» Kommunikation, Marketing &
Veranstaltungen

» Recht, Vorstandsstab &
Gremien

Stand: 31.03.2021

Matthias Lidecke
Vorsitzender des Vorstands,
Wohnungsverein Hagen eG,
Hagen

Andreas Otto

Vorsitzender des Vorstands,
GWG Gifhorner Wohnungsbau-
Genossenschaft eG,

Gifhorn

Peter Stammer
Geschaftsfihrender Vorstand,
Baugenossenschaft Familienheim
Heidelberg eG,

Heidelberg

Sabine Barthauer

» Marktfolge Firmenkunden

» Marktfolge Treasury &
Offentliche Kunden

» Risikocontrolling

» Sanierung & Abwicklung

Sybille Wegerich
Mitglied des Vorstands,
bauverein AG,
Darmstadt

Jorn-M. Westphal
Geschaftsfuhrer,
ProPotsdam GmbH,
Potsdam

Jorg Wollenberg
Kaufmannischer Vorstand,
bbg Berliner Baugenossen-
schaft eG,

Berlin

Jérg Hermes

» Compliance

» Finanzen

» Interne Revision

» IT und Organisation & Betrieb
» Personal
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Generalbevollméchtigter

Markus Wirsen

Bereichsleiter

Patrick Ernst
Treasury

Norbert Grahl
Marktfolge Firmenkunden

Steffen Giinther
Geschaftsfeld Firmenkunden,
- Institutionelle & Internationale

Axel Jordan
Geschéftsfeld Firmenkunden,
- Mittelstand & Verbund

Markus Krampe
Geschaftsfeld Offentliche Kunden,
Geschaftsfeld Privatkunden

Treuhdnder

Dr. Michael Labe

Richter am Hanseatischen
Oberlandesgericht Hamburg,
Hamburg

Dr. Stefan Krohnsnest

Risikocontrolling

Maik Michaelis
Finanzen

Peter Ringbeck

IT und Organisation & Betrieb

Arne Schneider
Personal

Frank Schneider
Compliance

Siegfried Schneider
Marktfolge Treasury &
Offentliche Kunden

Michael Fiihrer

stv. Treuhander
Wirtschaftsprafer und
Steuerberater,
Mdnster

Jurg Schénherr
Geschaftsfeld Firmenkunden,
- Wohnungswirtschaft

Peter Végelein
Interne Revision

Carsten Hendrik Vollnberg
Recht, Vorstandsstab & Gremien

Markus Wirsen
Sanierung & Abwicklung

Anke Wolff
Kommunikation, Marketing &
Veranstaltungen

Bjorn Reher

stv. Treuhander
Wirtschaftsprufer und
Steuerberater,
Hamburg
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ANSCHRIFTEN DER DZ HYP

Hauptstandort Hamburg
RosenstraB3e 2

20095 Hamburg

Postfach 10 14 46

20009 Hamburg

Tel.: +49 40 3334-0

Gewerbekunden

Immobilienzentrum Berlin
Pariser Platz 3

10117 Berlin

Tel.: +49 30 31993-5101

Immobilienzentrum Diisseldorf
Ludwig-Erhard-Allee 20

40227 Dusseldorf

Tel.: +49 211 220499-30

Immobilienzentrum Frankfurt
CITY-HAUS |, Platz der Republik 6
60325 Frankfurt

Tel.: +49 69 750676-21

Immobilienzentrum Hamburg
Rosenstrale 2

20095 Hamburg

Tel.: +49 40 3334-3778

Institutionelle Kunden
RosenstraBBe 2

20095 Hamburg

Tel.: +49 40 3334-2159

Hauptstandort Miinster
Sentmaringer Weg 1
48151 MUnster
Postadresse:

48136 MUnster

Tel.: +49 251 4905-0

Regionalbiiro Hannover
Berliner Allee 5

30175 Hannover

Tel.: +49 511 866438-08

Regionalbiiro Kassel
CITY-HAUS |, Platz der Republik 6
60325 Frankfurt

Tel.: +49 69 750676-51

Regionalbiiro Leipzig
SchillerstraBe 3

04109 Leipzig

Tel.: +49 341 962822-92

Regionalbiiro Mannheim
Augustaanlage 61

68165 Mannheim

Tel.: +49 621 728727-20

Immobilienzentrum Miinchen
TurkenstraBBe 16

80333 Miinchen

Tel.: +49 89 512676-10

Regionalbiiro Miinster
Sentmaringer Weg 1
48151 Munster

Tel.: +49 251 4905-7314

Regionalbiiro Niirnberg
Am Tullnaupark 4

90402 Nurnberg

Tel.: +49 911 940098-16

Immobilienzentrum Stuttgart
Heilbronner StraBe 41

70191 Stuttgart

Tel.: +49 711 120938-0

11
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ANSCHRIFTEN DER DZ HYP orrserzune)

Wohnungswirtschaft

DZ HYP Berlin

Pariser Platz 3

10117 Berlin

Tel.: +49 30 31993-5080

DZ HYP Dusseldorf
Ludwig-Erhard-Allee 20
40227 Dusseldorf

Tel.: +49 211 220499-5808

Privatkunden

DZ HYP Berlin

Pariser Platz 3

10117 Berlin

Tel.: +49 40 3334-4706

DZ HYP Diisseldorf
Ludwig-Erhard-Allee 20
40227 Dusseldorf

Tel.: +49 211 220499-5830

Offentliche Kunden

Sentmaringer Weg 1
48151 MUnster
Tel.: +49 251 4905-3333

DZ HYP Frankfurt

CITY-HAUS |, Platz der Republik 6
60325 Frankfurt am Main

Tel.: +49 69 750676-32

DZ HYP Hamburg
RosenstraBBe 2

20095 Hamburg

Tel.: +49 40 3334-4705

DZ HYP Hamburg
RosenstraB3e 2

20095 Hamburg

Tel.: +49 40 3334-4706

DZ HYP Frankfurt

CITY-HAUS |, Platz der Republik 6
60325 Frankfurt am Main

Tel.: +49 69 750676-12

DZ HYP Miinchen
TarkenstraBe 16

80333 Miinchen

Tel.: +49 89 512676-55

DZ HYP Stuttgart
Heilbronner StraBe 41
70191 Stuttgart

Tel.: +49 89 512676-55

DZ HYP Miinchen
TurkenstraBBe 16
80333 Munchen

Tel.: +49 89 512676-41

DZ HYP Stuttgart
Heilbronner StraBBe 41
70191 Stuttgart

Tel.: +49 711 120938-39






DZ HYP AG

RosenstraBe 2 Sentmaringer Weg 1
20095 Hamburg 48151 Munster
Tel.: +49 40 3334-0 Tel.: +49 251 4905-0





Bestatigungsvermerk des unabhdngigen Abschlusspriifers

An die DZ HYP AG

Vermerk liber die Priifung des Jahresabschlusses und des Lageberichts
Prifungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss der DZ HYP AG, Hamburg und Minster - bestehend
aus der Bilanz zum 31. Dezember 2020, der Gewinn- und Verlustrechnung, der
Kapitalflussrechnung und dem Eigenkapitalspiegel fir das Geschaftsjahr vom
1. Januar bis zum 31. Dezember 2020 sowie dem Anhang, einschlieflich der Dar-
stellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden - geprift. Dartber hinaus haben
wir den Lagebericht der DZ HYP AG fur das Geschaftsjahr vom 1. Januar bis zum
31. Dezember 2020 gepruft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Priifung gewonnenen Erkenntnisse

> entspricht der beigefligte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den
deutschen, fiur Institute geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und ver-
mittelt unter Beachtung der deutschen Grundsadtze ordnungsmapiger Buch-
fihrung ein den tatsachlichen Verhadltnissen entsprechendes Bild der Ver-
mogens- und Finanzlage der Gesellschaft zum 31. Dezember 2020 sowie ihrer
Ertragslage fir das Geschaftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2020
und

> vermittelt der beigefligte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der
Lage der Gesellschaft. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht
in Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht den deutschen gesetzlichen
Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken der zukinftigen Entwicklung
zutreffend dar.

Gemafy § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklaren wir, dass unsere Prifung zu keinen
Einwendungen gegen die Ordnungsmapigkeit des Jahresabschlusses und des Lage-
berichts gefliihrt hat.





Grundlage fir die Prifungsurteile

Wir haben unsere Priifung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Uber-
einstimmung mit § 317 HGB und der EU-Abschlusspriferverordnung (Nr. 537/2014;
im Folgenden "EU-APrvO") unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprifer
(IDW) festgestellten deutschen Grundsdtze ordnungsmapiger Abschlussprifung
durchgefihrt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundsatzen ist im
Abschnitt "Verantwortung des Abschlussprifers fir die Prifung des Jahres-
abschlusses und des Lageberichts" unseres Bestatigungsvermerks weitergehend
beschrieben. Wir sind von dem Unternehmen unabhangig in Ubereinstimmung mit den
europarechtlichen sowie den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen
Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Uberein-
stimmung mit diesen Anforderungen erflllt. Dariber hinaus erklaren wir gemap
Artikel 10 Abs. 2 Buchst. f) EU-APrvO, dass wir keine verbotenen Nicht-
prifungsleistungen nach Artikel 5 Abs. 1 EU-APrvVO erbracht haben. Wir sind der
Auffassung, dass die von uns erlangten Prifungsnachweise ausreichend und geeignet
sind, um als Grundlage fir unsere Prifungsurteile zum Jahresabschluss und zum
Lagebericht zu dienen.

Besonders wichtige Prifungssachverhalte in der Priifung des Jahresabschlusses

Besonders wichtige Priifungssachverhalte sind solche Sachverhalte, die nach unserem
pflichtgemdpen Ermessen am bedeutsamsten in unserer Prifung des Jahres-
abschlusses flr das Geschéftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2020 waren.
Diese Sachverhalte wurden im Zusammenhang mit unserer Prifung des Jahres-
abschlusses als Ganzem und bei der Bildung unseres Prifungsurteils hierzu bertick-
sichtigt; wir geben kein gesondertes Priifungsurteil zu diesen Sachverhalten ab.





Nachfolgend beschreiben wir den aus unserer Sicht besonders wichtigen Prifungs-
sachverhalt:

Einbeziehung zukunftsgerichteter Informationen in die parameterbasierte
Ermittlung der Risikovorsorge fiir noch nicht individuell konkretisierte
Adressenausfallrisiken im Kreditgeschaft

Griinde fiir die Bestimmung als besonders wichtiger Priifungssachverhalt

Die der Berechnung der Pauschalwertberichtigung zugrunde gelegte Schatzung der
Ausfallwahrscheinlichkeiten basiert zum einen auf historischen Informationen. Zum
anderen fliefen aktuelle wirtschaftliche Entwicklungen sowie zukunftsorientierte
makrodkonomische Annahmen in Form von Verschiebungen der in den Ratingmodellen
statistisch ermittelten Ausfallwahrscheinlichkeiten ein (liber sog. Shift-Faktoren). Im
Zusammenhang mit den zum Bilanzstichtag aktualisierten Shift-Faktoren ergaben sich
bedeutende Zuflhrungen zur Risikovorsorge.

Da die statistisch ermittelten Shift-Faktoren die makrodkonomischen Auswirkungen
der Covid-19 Pandemie (u.a. aufgrund gewdhrter Zahlungsmoratorien und staatlicher
Stitzungsmafnahmen) auf die Ausfallwahrscheinlichkeiten der Kreditnenmer aus
Sicht der Bank zum Bilanzstichtag nicht angemessen widerspiegeln, hat die Bank fur
die von der Pandemie betroffenen Portfoliosegmente expertenbasierte Anpassungen
der statistisch ermittelten Shift-Faktoren vorgenommen. Diese adjustierten Input-
parameter sind im Modell flir die parameterbasierte Risikovorsorgeermittiung
berlcksichtigt.

Far einzelne Portfoliosegmente fir nicht ausgefallene Kredite hat die Bank dariber
hinaus die parameterbasierte Ermittlung der Risikovorsorge pauschal auf Basis des
Uber die gesamte Restlaufzeit erwarteten Kreditverlustes vorgenommen, um der
speziell in diesen Portfoliosegmenten existierenden erhdhten Unsicherheit hinsichtlich
der zukunftsgerichteten Entwicklungen aufgrund der Covid-19 Pandemie Rechnung zu
tragen.

Vor dem Hintergrund der Wesentlichkeit der Bestdande die der Pauschalwert-
berichtigung unterliegen sowie der aufgrund der Covid-19 Pandemie erhdhten
Unsicherheiten bzgl. der makrodkonomischen Prognosen und der erhdhten Ermes-
sensspielrdume in Bezug auf die verwendeten Shift-Faktoren erachten wir die
Einbeziehung zukunftsgerichteter Informationen in die Ermittlung der Pauschal-
wertberichtigung - unter besonderer Bericksichtigung der Auswirkungen der Covid-19
Pandemie - als besonders wichtigen Prifungssachverhalt.





Priiferisches Vorgehen

Im Rahmen unserer Prifung haben wir den von der DZ HYP implementierten Prozess
zur Bemessung der Pauschalwertberichtigung nachvollzogen. Der Fokus lag dabei auf
der konzeptionellen Einbeziehung von zukunftsgerichteten Informationen und deren
wesentliche Annahmen.

Wir haben die Angemessenheit der der Ermittlung der Shift-Faktoren zugrunde
liegenden makrotkonomischen Prognosen der Bank anhand eines Vergleichs mit den
makrodkonomischen Prognosen fuhrender Wirtschaftsforschungsinstitute beurteilt
und unter Einbezug von internen Spezialisten eine Nachberechnung der modellba-
sierten, aus den makrotkonomischen Prognosen abgeleiteten, Shift-Faktoren vorge-
nommen.

Weiterhin haben wir die expertenbasierten Anpassungen der statistisch ermittelten
Shift-Faktoren fir die von der Covid-19 Pandemie betroffenen Portfoliosegmente
methodisch nachvollzogen und auf ihre Angemessenheit hin beurteilt. In diesem
Zusammenhang haben wir analysiert, ob diese Anpassungen der Shift-Faktoren dem
Grunde und der H6he nach die Covid-19- bezogene Betroffenheit der jeweiligen
Branche sachgerecht widerspiegeln. Zudem haben wir uns davon tberzeugt, dass die
adjustierten Shift-Faktoren in der parameterbasierten Risikovorsorgeermittiung
sachgerecht berlcksichtigt werden.

Darliber hinaus haben wir die Ableitung der Portfoliosegmente mit erhdhter
Unsicherheit hinsichtlich der zukunftsgerichteten Entwicklungen aufgrund der Covid-
19 Pandemie, fiur die die Bank die parameterbasierte Ermittlung der Risikovorsorge
pauschal auf Basis des Uber die gesamte Restlaufzeit erwarteten Kreditverlustes
vorgenommen hat, methodisch nachvollzogen und, unter Einbezug von internen
Spezialisten, auf Grundlage unserer Erwartungen hinsichtlich der Branchenent-
wicklung auf ihre Angemessenheit hin beurteilt. Weiterhin haben wir uns davon
Uberzeugt, dass flir samtliche nicht ausgefallene Kredite aus diesen Portfolio-
segmenten eine Risikovorsorge auf Basis des Uber die gesamte Restlaufzeit erwar-
teten Kreditverlustes ermittelt wurde.

Aus unseren Prifungshandlungen haben sich keine Einwendungen hinsichtlich der
Einbeziehung zukunftsgerichteter Informationen in die Ermittlung der Pauschal-
wertberichtigung - unter besonderer Berlicksichtigung der Auswirkungen der Covid-19
Pandemie - ergeben.





Verweis auf zugehérige Angaben

Angaben zur Einbeziehung zukunftsgerichteter Informationen in die Ermittiung der
Pauschalwertberichtigung - unter besonderer Beriicksichtigung der Auswirkungen der
Covid-19 Pandemie - sowie zur pauschalen Ermittiung der Risikovorsorge auf Basis
des Uber die gesamte Restlaufzeit erwarteten Kreditverlustes fir Portfoliosegmente
mit erhdhten Unsicherheiten hinsichtlich der zukunftsgerichteten Entwicklungen
aufgrund der Covid-19 Pandemie sind in Abschnitt "Bilanzierungs- und Bewertungs-
methoden - Forderungen an Kreditinstitute und Kunden" des Anhangs zum Jahres-
abschluss und in Abschnitt "Risikobericht - Il. e) Kreditrisikovorsorge" sowie
"Vermoégens-, Finanz- und Ertragslage - Risikovorsorge" des Lageberichts enthalten.

Sonstige Informationen

Unsere Prifungsurteile zum Jahresabschluss und Lagebericht erstrecken sich nicht
auf die sonstigen Informationen, und dementsprechend geben wir weder ein Prifungs-
urteil noch irgendeine andere Form von Prifungsschlussfolgerung hierzu ab.

Die sonstigen Informationen umfassen die bis zum Datum dieses Bestatigungs-
vermerks im Entwurf zur Verfligung gestellten Teile des Geschaftsberichts "Grufwort
des Vorstands", "Die DZ HYP", "Versicherung der gesetzlichen Vertreter", "Bericht
des Aufsichtsrats", und "Service". Der Aufsichtsrat ist fir den "Bericht des
Aufsichtsrates" verantwortlich. Im Ubrigen sind die gesetzlichen Vertreter fiir die
sonstigen Informationen verantwortlich.

Im Zusammenhang mit unserer Prifung haben wir die Verantwortung, die sonstigen
Informationen zu lesen und dabei zu wirdigen, ob die sonstigen Informationen

> wesentliche Unstimmigkeiten zum Jahresabschluss, Lagebericht oder unseren
bei der Priifung erlangten Kenntnissen aufweisen oder

> anderweitig wesentlich falsch dargestellt erscheinen.

Falls wir auf Grundlage der von uns durchgefiihrten Arbeiten den Schluss ziehen, dass
eine wesentliche falsche Darstellung dieser sonstigen Informationen vorliegt, sind wir
verpflichtet, Uber diese Tatsache zu berichten. Wir haben in diesem Zusammenhang
nichts zu berichten.





Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Aufsichtsrats fir den Jahres-
abschluss und den Lagebericht

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich fir die Aufstellung des Jahres-
abschlusses, der den deutschen, flr Institute geltenden handelsrechtlichen Vor-
schriften in allen wesentlichen Belangen entspricht, und daflir, dass der Jahres-
abschluss unter Beachtung der deutschen Grundsatze ordnungsmapiger Buchfiihrung
ein den tatsachlichen Verhdltnissen entsprechendes Bild der Vermd&gens-, Finanz- und
Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter
verantwortlich fir die internen Kontrollen, die sie in Ubereinstimmung mit den
deutschen Grundsatzen ordnungsmafiger Buchfihrung als notwendig bestimmt
haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermdglichen, der frei von
wesentlichen - beabsichtigten oder unbeabsichtigten - falschen Darstellungen ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafir
verantwortlich, die Fahigkeit der Gesellschaft zur Fortfihrung der Unternehmens-
tatigkeit zu beurteilen. Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in
Zusammenhang mit der Fortfihrung der Unternehmenstatigkeit, sofern einschlagig,
anzugeben. Darlber hinaus sind sie dafir verantwortlich, auf der Grundlage des
Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortfliihrung der Unternehmenstatigkeit zu
bilanzieren, sofern dem nicht tatsdchliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegen-
stehen.

Auferdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fur die Aufstellung des
Lageberichts, der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft
vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang
steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und
Risiken der zukUnftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen
Vertreter verantwortlich fir die Vorkehrungen und Mapnahmen (Systeme), die sie als
notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines Lageberichts in Ubereinstimmung
mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu ermdglichen und um
ausreichende geeignete Nachweise fur die Aussagen im Lagebericht erbringen zu
kénnen.

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich fiir die Uberwachung des Rechnungslegungs-
prozesses der Gesellschaft zur Aufstellung des Jahresabschlusses und des Lage-
berichts.





Verantwortung des Abschlusspriifers fir die Priifung des Jahresabschlusses und
des Lageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darliber zu erlangen, ob der Jahres-
abschluss als Ganzes frei von wesentlichen - beabsichtigten oder unbeabsichtigten -
falschen Darstellungen ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von
der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem
Jahresabschluss sowie mit den bei der Prifung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang
steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und
Risiken der zukilnftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen Bestatigungs-
vermerk zu erteilen, der unsere Prifungsurteile zum Jahresabschluss und zum
Lagebericht beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Map an Sicherheit, aber keine Garantie dafr,
dass eine in Ubereinstimmung mit § 317 HGB und der EU-APrVO unter Beachtung der
vom Institut der Wirtschaftsprifer (IDW) festgestellten deutschen Grundsatze
ordnungsmapiger Abschlussprifung durchgefiihrte Prifung eine wesentliche falsche
Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen kénnen aus Verstéfen oder
Unrichtigkeiten resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn verninftiger-
weise erwartet werden kdnnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage
dieses Jahresabschlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entschei-
dungen von Adressaten beeinflussen.

Wahrend der Prifung Uben wir pflichtgemdpes Ermessen aus und bewahren eine
kritische Grundhaltung. Darlber hinaus

> identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher - beabsichtigter oder
unbeabsichtigter - falscher Darstellungen im Jahresabschluss und im Lage-
bericht, planen und flhren Prifungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken
durch sowie erlangen Prifungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um
als Grundlage fur unsere Prifungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass wesentliche
falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist bei Verstdpen héher als bei
Unrichtigkeiten, da Verstépe betrligerisches Zusammenwirken, Falschungen,
beabsichtigte Unvollstdndigkeiten, irrefiihrende Darstellungen bzw. das Aufer-
kraftsetzen interner Kontrollen beinhalten kénnen;





gewinnen wir ein Verstandnis von dem fir die Prifung des Jahresabschlusses
relevanten internen Kontrollsystem und den fir die Prifung des Lageberichts
relevanten Vorkehrungen und Mapnahmen, um Prifungshandlungen zu planen,
die unter den gegebenen Umstdnden angemessen sind, jedoch nicht mit dem
Ziel, ein Prifungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme der Gesellschaft abzu-
geben;

beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern ange-
wandten Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den
gesetzlichen Vertretern dargestellten geschatzten Werte und damit zusammen-
hdangenden Angaben;

ziehen wir Schlussfolgerungen Uber die Angemessenheit des von den gesetz-
lichen Vertretern angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortflhrung
der Unternehmenstdatigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten Prifungs-
nachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen
oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fahigkeit der
Gesellschaft zur Fortfihrung der Unternehmenstatigkeit aufwerfen kénnen. Falls
wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind
wir verpflichtet, im Bestdtigungsvermerk auf die dazugehérigen Angaben im
Jahresabschluss und im Lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls diese
Angaben unangemessen sind, unser jeweiliges Prifungsurteil zu modifizieren.
Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum
unseres Bestatigungsvermerks erlangten Prifungsnachweise. Zukinftige
Ereignisse oder Gegebenheiten kdnnen jedoch dazu fihren, dass die Gesellschaft
ihre Unternehmenstatigkeit nicht mehr fortfihren kann;

beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahres-
abschlusses einschlieflich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die
zugrunde liegenden Geschaftsvorfdlle und Ereignisse so darstellt, dass der
Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsadtze ordnungsmafiger
Buchfihrung ein den tatsachlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild der
Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt;

beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine
Gesetzesentsprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage der
Gesellschaft;





> fuhren wir Prdfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern
dargestellten zukunftsorientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis
ausreichender geeigneter Prifungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere
die den zukunftsorientierten Angaben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde
gelegten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte
Ableitung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigen-
standiges Prifungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu den
zugrunde liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches
unvermeidbares Risiko, dass kinftige Ereignisse wesentlich von den zukunfts-
orientierten Angaben abweichen.

Wir erértern mit den fiir die Uberwachung Verantwortlichen unter anderem den
geplanten Umfang und die Zeitplanung der Prifung sowie bedeutsame Prifungsfest-
stellungen, einschliepflich etwaiger Mangel im internen Kontrollsystem, die wir
wahrend unserer Prifung feststellen.

Wir geben gegeniiber den fiir die Uberwachung Verantwortlichen eine Erkldrung ab,
dass wir die relevanten Unabhdangigkeitsanforderungen eingehalten haben, und
erértern mit ihnen alle Beziehungen und sonstigen Sachverhalte, von denen ver-
ninftigerweise angenommen werden kann, dass sie sich auf unsere Unabhdngigkeit
auswirken, und die hierzu getroffenen Schutzmaf3nahmen.

Wir bestimmen von den Sachverhalten, die wir mit den fiir die Uberwachung
Verantwortlichen erortert haben, diejenigen Sachverhalte, die in der Prifung des
Jahresabschlusses fir den aktuellen Berichtszeitraum am bedeutsamsten waren und
daher die besonders wichtigen Prifungssachverhalte sind. Wir beschreiben diese
Sachverhalte im Bestatigungsvermerk, es sei denn, Gesetze oder andere Rechts-
vorschriften schlieffen die 6ffentliche Angabe des Sachverhalts aus.





Sonstige gesetzliche und andere rechtliche Anforderungen

Vermerk lber die Priifung der fiir Zwecke der Offenlegung erstellten
elektronischen Wiedergaben des Jahresabschlusses und des Lageberichts nach
§ 317 Abs. 3b HGB

Priifungsurteil

Wir haben gemadfy § 317 Abs. 3b HGB eine Priifung mit hinreichender Sicherheit
durchgefihrt, ob die in der beigefligten Datei DZ_HYP_AG_JA+LB_ESEF-2020-12-
31.zip enthaltenen und fir Zwecke der Offenlequng erstellten Wiedergaben des
Jahresabschlusses und des Lageberichts (im Folgenden auch als "ESEF-Unterlagen”
bezeichnet) den Vorgaben des § 328 Abs. 1 HGB an das elektronische Berichtsformat
("ESEF-Format") in allen wesentlichen Belangen entsprechen. In Einklang mit den
deutschen gesetzlichen Vorschriften erstreckt sich diese Prifung nur auf die
Uberfiihrung der Informationen des Jahresabschlusses und des Lageberichts in das
ESEF-Format und daher weder auf die in diesen Wiedergaben enthaltenen noch auf
andere in der oben genannten Datei enthaltene Informationen.

Nach unserer Beurteilung entsprechen die in der oben genannten beigefligten Datei
enthaltenen und fir Zwecke der Offenlegung erstellten Wiedergaben des Jahresab-
schlusses und des Lageberichts in allen wesentlichen Belangen den Vorgaben des §
328 Abs. 1 HGB an das elektronische Berichtsformat. Uber dieses Priifungsurteil sowie
unsere im voranstehenden "Vermerk Gber die Prifung des Jahresabschlusses und des
Lageberichts" enthaltenen Prifungsurteile zum beigefligten Jahresabschluss und zum
beigefligten Lagebericht fir das Geschéftsjahr vom 1. Januar 2020 bis zum
31. Dezember 2020 hinaus geben wir keinerlei Prifungsurteil zu den in diesen
Wiedergaben enthaltenen Informationen sowie zu den anderen in der oben genannten
Datei enthaltenen Informationen ab.





Grundlage fiir das Prifungsurteil

Wir haben unsere Prifung der in der oben genannten beigefiigten Datei enthaltenen
Wiedergaben des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Ubereinstimmung mit
§ 317 Abs. 3b HGB unter Beachtung des Entwurfs des IDW Prifungsstandards:
Prafung der fir Zwecke der Offenlegung erstellten elektronischen Wiedergaben von
Abschllssen und Lageberichten nach § 317 Abs. 3b HGB (IDW EPS 410). Unsere
Verantwortung danach ist im Abschnitt "Verantwortung des Abschlussprtfers flr die
Prifung der ESEF-Unterlagen" weitergehend beschrieben. Unsere Wirtschaftsprifer-
praxis hat die Anforderungen an das Qualitatssicherungssystem des IDW Qualitats-
sicherungsstandards: Anforderungen an die Qualitatssicherung in der Wirtschafts-
priferpraxis (IDW QS 1) angewendet.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Aufsichtsrats fir die ESEF-
Unterlagen

Die gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft sind verantwortlich fir die Erstellung der
ESEF-Unterlagen mit den elektronischen Wiedergaben des Jahresabschlusses und des
Lageberichts nach Maf3gabe des § 328 Abs. 1 Satz 4 Nr. 1 HGB.

Ferner sind die gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft verantwortlich fir die internen
Kontrollen, die sie als notwendig erachten, um die Erstellung der ESEF-Unterlagen zu
ermoglichen, die frei von wesentlichen - beabsichtigten oder unbeabsichtigten -
VerstépBen gegen die Vorgaben des § 328 Abs. 1 HGB an das elektronische
Berichtsformat sind.

Die gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft sind zudem verantwortlich far die
Einreichung der ESEF-Unterlagen zusammen mit dem Bestatigungsvermerk und dem
beigefligten gepriften Jahresabschluss und gepriften Lagebericht sowie weiteren
offenzulegenden Unterlagen beim Betreiber des Bundesanzeigers.

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich fiir die Uberwachung der Erstellung der ESEF-
Unterlagen als Teil des Rechnungslegungsprozesses.



DEMGRUC1

Hervorheben





Verantwortung des Abschlusspriifers fir die Prifung der ESEF-Unterlagen

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit dariber zu erlangen, ob die ESEF-
Unterlagen frei von wesentlichen - beabsichtigten oder unbeabsichtigten - Versté3en
gegen die Anforderungen des § 328 Abs. 1 HGB sind. Wahrend der Prifung Gben wir
pflichtgemdpes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grundhaltung. Darlber
hinaus

> identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher - beabsichtigter oder
unbeabsichtigter - Verstofie gegen die Anforderungen des § 328 Abs. 1 HGB,
planen und flhren Priafungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch
sowie erlangen Prifungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als
Grundlage flur unser Prifungsurteil zu dienen;

> gewinnen wir ein Verstandnis von den fir die Prifung der ESEF-Unterlagen
relevanten internen Kontrollen, um Prifungshandlungen zu planen, die unter
den gegebenen Umstanden angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein
Prifungsurteil zur Wirksamkeit dieser Kontrollen abzugeben;

> beurteilen wir die technische Giltigkeit der ESEF-Unterlagen, d.h. ob die die
ESEF-Unterlagen enthaltende Datei die Vorgaben der Delegierten Verordnung
(EU) 2019/815 in der zum Abschlussstichtag geltenden Fassung an die
technische Spezifikation fir diese Datei erflllt;

> beurteilen wir, ob die ESEF-Unterlagen eine inhaltsgleiche XHTML-Wiedergabe
des gepriften Jahresabschlusses und des gepriften Lageberichts ermdglichen.





Ubrige Angaben gem&p Artikel 10 EU-APrvo

Wir wurden von der Hauptversammlung am 15. Mai 2020 als Abschlusspriifer gewahlt.
Wir wurden am 17. Juni 2020 vom Prifungsausschuss beauftragt. Wir sind ununter-
brochen seit dem Geschdaftsjahr 2002 als Abschlussprifer der DZ HYP AG tatig.

Wir erklaren, dass die in diesem Bestatigungsvermerk enthaltenen Prifungsurteile mit
dem zusatzlichen Bericht an den Prifungsausschuss nach Artikel 11 EU-APrvoO
(Prufungsbericht) in Einklang stehen.

Wir haben folgende Leistungen, die nicht im Jahresabschluss oder im Lagebericht
angegeben wurden, zusatzlich zur Abschlussprifung fir das geprifte Unternehmen

sowie fur ein von diesem beherrschten Unternehmen erbracht:

> Vereinbarte Untersuchungshandlungen nach International Standard on Related
Services 4400

> Betriebswirtschaftliche Prifung jenseits der priferischen Durchsichten von
Finanzinformationen nach ISAE 3000

> Priferische Tatigkeiten gemap den Vorgaben des Konzernabschlussprifers der
DZ BANK in Bezug auf die von der DZ HYP erstellten IFRS-Reporting Packages
zum 30. Juni 2020 und zum 31. Dezember 2020

> Erteilung eines Comfort Letters nach IDW PS 910

> Priferische Durchsicht des Halbjahresfinanzberichtes nach IDW PS 900

> Freiwillige Jahresabschlussprifung eines beherrschten Unternehmens










Verantwortlicher Wirtschaftsprifer
Der flr die Prifung verantwortliche Wirtschaftsprifer ist Herr Christian Mai.
Hamburg, 24. Februar 2021

Ernst & Young GmbH
Wirtschaftsprifungsgesellschaft

Mai Meyer
Wirtschaftsprifer Wirtschaftsprifer
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JAHRESABSCHLUSS

BILANZ ZUM 31. DEZEMBER 2020

Aktivseite
31.12.2020 31.12.2019
An-

Tsd.€ hang Tsd. € Tsd. € Tsd. €
Barreserve 30 412
a) Kassenbestand 3 2
b) Guthaben bei Zentralnotenbanken 27 410
darunter: bei der Deutschen Bundesbank 27 (410)
Forderungen an Kreditinstitute (4) 4.783.953 5.328.795
a) Hypothekendarlehen 18.647 19.605
b) Kommunalkredite 207.371 242.877
) andere Forderungen 4.557.935 5.066.313
darunter: taglich fallig 799.157 (918.842)
Forderungen an Kunden (4) 66.123.645 63.779.180
a) Hypothekendarlehen 50.608.680 47.705.542
b) Kommunalkredite 12.755.182 13.591.832
¢) andere Forderungen 2.759.783 2.481.806

Schuldverschreibungen und andere festverzinsliche
Wertpapiere (6) 10.517.699 9.890.234
a) Anleihen und Schuldverschreibungen (8.963.846) 9.781.726
aa) von offentlichen Emittenten 6.272.680 6.793.623
darunter: beleihbar bei der Deutschen Bundesbank 5.510.898 (5.958.200)
ab) von anderen Emittenten 2.691.166 2.988.103
darunter: beleihbar bei der Deutschen Bundesbank 2.205.886 (2.426.402)
b) eigene Schuldverschreibungen 1.553.853 108.508
Nennbetrag 1.549.783 (107.197)
Beteiligungen (6) 9211 9211
Anteile an verbundenen Unternehmen (6) 1.566 1.566
Treuhandvermégen (7) 28.369 30.189
darunter: Treuhandkredite 10.270 (23.802)
Immaterielle Anlagewerte (6) 3.913 2.087

a) entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche
Schutzrechte und ahnliche Rechte und Werte sowie

Lizenzen an solchen Rechten und Werten 3.703 2.087
b) geleistete Anzahlungen 210 -
Sachanlagen (6) 199.605 180.365
Sonstige Vermbgensgegenstinde (8) 38.141 30.709
Rechnungsabgrenzungsposten (10) 222.142 192.553
a) aus dem Emissions- und Darlehensgeschaft 221.286 190.987
b) andere 856 1.566
Summe der Aktiva 81.919.974 79.437.001
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BILANZ ZUM 31. DEZEMBER 2020

Passivseite

31.12.2020 31.12.2019
An-
Tsd.€ hang Tsd. € Tsd. € Tsd. €
Verbindlichkeiten gegenuber Kreditinstituten (13) 31.172.353 30.480.258
a) begebene Hypotheken-Namenspfandbriefe 1.719.298 2.105.584
b) begebene 6ffentliche Namenspfandbriefe 916.010 797.860
¢) andere Verbindlichkeiten 28.537.045 27.576.814
darunter: taglich fallig 25.325 (23.416)
Verbindlichkeiten gegentiber Kunden (13) 15.770.415 17.666.528
a) begebene Hypotheken-Namenspfandbriefe 5.437.745 5.769.689
b) begebene 6ffentliche Namenspfandbriefe 8.404.249 9.689.656
¢) andere Verbindlichkeiten 1.928.421 2.207.183
darunter: taglich fallig 477.788 (542.893)
Zur Sicherstellung aufgenommener Darlehen
an den Darlehensgeber ausgehédndigte
offentliche Namenspfandbriefe - (2.556)
Verbriefte Verbindlichkeiten aus (13) 31.655.495 28.213.179
begebenen Schuldverschreibungen
a) Hypothekenpfandbriefe 26.040.201 23.052.581
b) 6ffentliche Pfandbriefe 3.818.873 3.387.715
¢) sonstige Schuldverschreibungen 1.796.421 1.772.883
Treuhandverbindlichkeiten (7) 28.369 30.189
darunter: Treuhandkredite 10.270 (12.089)
Sonstige Verbindlichkeiten (14) 281.202 166.646
Rechnungsabgrenzungsposten (10) 290.116 232.390
a) aus dem Emissions- und Darlehensgeschaft 290.116 232.390
b) andere 0 0
Ruckstellungen 260.443 253.980
a) Ruckstellungen fur Pensionen und dhnliche
Verpflichtungen 198.083 185.601
b) Steuerrtickstellungen 4.839 4337
) andere Riickstellungen 57.521 64.042
Nachrangige Verbindlichkeiten (15) 54.250 64.500
Fonds fir allgemeine Bankrisiken 645.000 567.000
Eigenkapital 1.762.331 1.762.331
a) gezeichnetes Kapital (16) (784.990) (784.990)
aa) Grundkapital 149.990 149.990
ab) stille Einlagen 635.000 635.000
b) Kapitalriicklagen 884.196 884.196
¢) Gewinnrucklagen (93.145) (93.145)
ca) gesetzliche Ricklagen 945 945
cb) andere Ricklagen 92.200 92.200
Summe der Passiva 81.919.974 79.437.001
Eventualverbindlichkeiten (17)
Verbindlichkeiten aus Biirgschaften und Gewahr-
leistungen 537.762 446.968
Andere Verpflichtungen (18)
Unwiderrufliche Kreditzusagen 5.353.019 5.849.575
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GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG

fur die Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 2020

2020 2019
An-
Tsd. € hang Tsd. € Tsd. € Tsd. €
Zinsertrage aus
a) Kredit- und Geldmarktgeschaften 1.572.412 1.668.914
b) festverzinslichen Wertpapieren und
Schuldbuchforderungen 264.518 289.136
1.836.930 1.958.050
Zinsaufwendungen 1.234.777 1.406.317
602.153 551.733
Laufende Ertrége aus Beteiligungen 132 95
Ertrage aus Gewinngemeinschaften,
Gewinnabfiihrungs- oder
Teilgewinnabfiihrungsvertragen 3.116 2.590
Provisionsertrage 39.882 42.954
Provisionsaufwendungen 77.938 79.031
Provisionsergebnis -38.056 -36.077
Sonstige betriebliche Ertrage (27) 28.957 26.556
Allgemeine Verwaltungsaufwendungen
a) Personalaufwand
aa) Lohne und Gehalter 71.806 75.177
ab) soziale Abgaben und Aufwendungen fir
Altersversorgung und fiir Unterstiitzung 14.963 15.576
86.769 90.753
darunter: fr Altersversorgung 4.691 (4.556)
b) andere Verwaltungsaufwendungen 158.446 154.711
245215 245464
Abschreibungen und Wertberichtigungen auf
immaterielle Anlagewerte und Sachanlagen 6.013 5.953
Sonstige betriebliche Aufwendungen (28) 20.272 22.061

Abschreibungen und Wertberichtigungen auf Forderun-
gen und bestimmte Wertpapiere sowie Zufliihrungen zu
Ruckstellungen im Kreditgeschaft 54.504 3.724
Ertrage aus Zuschreibungen zu Beteiligungen, Anteilen
an verbundenen Unternehmen und wie Anlagevermé-

gen behandelten Wertpapieren 6.544 -2.518
Zufiihrung zum Fonds fiir allgemeine Bankrisiken 78.000 100.000
Ergebnis der normalen Geschaftstatigkeit 198.842 165.177

AuBerordentliche Ertrage - -

AuBerordentliche Aufwendungen - 17.300

AuBerordentliches Ergebnis - -17.300

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag (29) 125.348 81514

Sonstige Steuern, soweit nicht unter sonstigen

betrieblichen Aufwendungen ausgewiesen 703 274
126.051 81.788

Aufgrund von Gewinnabfihrungsvertragen

abgefiihrte Gewinne 57.000 50.000

Aufgrund von Teilgewinnabfiihrungsvertragen

abgefiihrte Gewinne 15.791 16.089

Jahresliberschuss - -
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EIGENKAPITALSPIEGEL

Stand am  Ausgabe Gezahlte Jahresiiber- Einstellung/ Sonstige Stand am
31.12.2019 von An-  Dividende schuss/  Entnahme Ge-  Veranderun- 31.12.2020

teilen -fehlbetrag ~ winnrlcklagen gen
Tsd. € Tsd. € Tsd. € Tsd. € Tsd. € Tsd. € Tsd. €
Gezeichnetes Kapital (784.990) - - - - - (784.990)
- Grundkapital 149.990 - - - - - 149.990
- Stille Einlagen 635.000 - - - - - 635.000
Kapitalriicklagen (884.196) - - - - - (884.196)
- Aufgeld bei Ausgabe 408.590 - - - - - 408.590
- Andere Zuzahlungen 475.606 - - - - - 475.606
Erwirtschaftetes Eigenkapital (93.145) - - - - - (93.145)
- gesetzliche Ricklage 945 - - - - - 945
- andere Gewinnrlcklagen 92.200 - - - - - 92.200
- Bilanzgewinn - - - - - - -
Eigenkapital 1.762.331 - - - - - 1.762.331
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KAPITALFLUSSRECHNUNG
in Mio. € 2020 2019
Ergebnis der normalen Geschaftstatigkeit 199 165
AuBerordentliche Aufwendungen 0 -17
- Sonstige Steuern, soweit nicht unter sonstigen betrieblichen Aufwendungen ausgewiesen -1 0
Periodenergebnis (Jahrestiberschuss/-fehlbetrag vor Steuern und Gewinnabfuhrun-
gen) 198 148
+/- Abschreibungen, Wertberichtigungen und Zuschreibungen auf Forderungen und Ge-
genstande des Anlagevermégens 57 1
+/- Zunahme/Abnahme der Riickstellungen 10 9
+/- Andere zahlungsunwirksame Aufwendungen/Ertrage -1 101
-/+ Gewinn/Verlust aus der VerauBerung von Gegenstidnden des Anlagevermégens 0 -1
-/+ Sonstige Anpassungen (Saldo) -5 285
-/+ Zunahme/Abnahme der Forderungen an Kreditinstitute 544 -969
-/+ Zunahme/Abnahme der Forderungen an Kunden -2.398 -3.692
-+ Zunahme/Abnahme der Wertpapiere (soweit nicht Finanzanlagen) -1.448 509
-/+ Zunahme/Abnahme anderer Aktiva aus laufender Geschaftstatigkeit -35 -21
+/- Zunahme/Abnahme der Verbindlichkeiten gegeniber Kreditinstituten 682 3.539
+/- Zunahme/Abnahme der Verbindlichkeiten gegentiber Kunden -1.863 -2.025
+/- Zunahme/Abnahme verbriefter Verbindlichkeiten 3.460 1.644
+/- Zunahme/Abnahme anderer Passiva aus laufender Geschaftstatigkeit 136 31
+/- Zinsaufwendungen/Zinsertrage -605 -554
+/- Aufwendungen/Ertrége aus auBBerordentlichen Posten 0 17
+ Erhaltene Zinszahlungen und Dividendenzahlungen 1.863 1.991
- Gezahlte Zinsen -1.276 -1.519
- AuBerordentliche Auszahlungen -3 0
+/- Mittelabfluss/-zufluss aus Ertragssteuern einschlieBlich Konzernsteuerumlage (Saldo) -16 -77
= Cashflow aus der laufenden Geschaftstatigkeit -700 -573
+ Einzahlungen aus Abgangen des Finanzanlagevermégens 804 672
+ Einzahlungen aus Abgédngen des Sachanlagevermégens 0* 0*
- Auszahlungen fiir Investitionen in das Sachanlagevermégen -24 -1
- Auszahlungen fiir Investitionen in das immaterielle Anlagevermégen -4 -1
= Cashflow aus der Investitionstatigkeit 776 660
- Mittelabfluss aus Gewinnabfiihrung an DZ BANK als Inhaberin von Grundkapital -50 -55
- Mittelabfluss aus Teilgewinnabfiihrungen an DZ BANK als Inhaberin von stillen Einla- 16 17
gen
Mittelzufluss/-abfluss aus Begebung/Rickzahlung von nachrangigen Verbindlichkei-
+/- -10 -16
ten (Saldo)
= Cashflow aus der Finanzierungstatigkeit -76 -88
Finanzmittelfonds am Anfang der Periode 0* 1
+/- Cashflow aus der laufenden Geschéftstatigkeit -700 -573
+/- Cashflow aus der Investitionstatigkeit 776 660
+/- Cashflow aus der Finanzierungstatigkeit -76 -88
= Finanzmittelfonds am Ende der Periode 0* 0*

* Werte kleiner 0,5 Mio. €

Der Finanzmittelfonds entspricht der Barreserve, die sich aus dem Kassenbestand und dem Guthaben bei
Zentralnotenbanken zusammensetzt.
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ANHANG

Allgemeine Angaben

Die DZ HYP AG (kurz: DZ HYP) hat einen juristischen Doppelsitz in Hamburg und Miinster. Im Register des
Amtsgerichts Hamburg ist die DZ HYP unter der Handelsregisternummer HRB 5604 und im Register des
Amtsgerichts Miinster unter der Handelsregisternummer HRB 17424 eingetragen.

1) Grundlagen zur Aufstellung des Jahresabschlusses

Der Jahresabschluss der DZ HYP fir das Geschaftsjahr 2020 ist nach den Vorschriften des Handelsgesetz-
buchs (HGB) aufgestellt. Es werden der Erstellung zudem die Vorschriften der Verordnung lber die Rech-
nungslegung der Kreditinstitute und Finanzdienstleistungsinstitute (RechKredV) sowie die Anforderungen
des Kreditwesengesetzes (KWG), des Aktiengesetzes (AktG) und des Pfandbriefgesetzes (PfandBG) zu-
grunde gelegt.

Auf die Erstellung eines Konzernabschlusses wurde gemaf3 § 290 Abs. 5 HGB i.V.m. § 296 Abs. 2 HGB ver-
zichtet, da alle Tochterunternehmen auch zusammen von untergeordneter Bedeutung sind.

Samtliche Betrédge werden gemal § 244 HGB in Euro angegeben.

(2) Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Im vorliegenden Abschluss der DZ HYP zum 31. Dezember 2020 wurden grundséatzlich die gleichen Bilan-
zierungs- und Bewertungsmethoden wie im Jahresabschluss zum 31. Dezember 2019 angewandt, das
heiBt, es wurden seitdem keine Methoden wesentlich geandert.

Forderungen an Kreditinstitute und Kunden

Forderungen an Kreditinstitute und Kunden sind gemaB § 340e Abs. 2 HGB zum Nennwert bilanziert. Der
Unterschied zwischen Auszahlungsbetrag beziehungsweise Anschaffungskosten und Nennwert wird un-
ter den Rechnungsabgrenzungsposten ausgewiesen und zeitanteilig aufgelost.

Die Bewertung der Forderungen, die ausnahmslos dem Umlaufvermégen zugeordnet sind, erfolgt zum
strengen Niederstwertprinzip. Allen akuten Einzelrisiken im Kreditgeschaft wird durch Bildung von Einzel-
wertberichtigungen und Riickstellungen Rechnung getragen.

Die Bildung einer Einzelrisikovorsorge erfolgt, wenn aufgrund unzureichender wirtschaftlicher Verhaltnisse
eines Kreditnehmers und nicht ausreichender Besicherung begriindete Zweifel an der Einbringlichkeit der
Forderung bestehen oder wenn Anzeichen dafiir vorliegen, dass dem Kredithehmer die Erbringung des
Zinsdienstes nachhaltig nicht méglich sein wird. Eventualforderungen werden analog behandelt.

Fir die Ermittlung der Einzelwertberichtigung werden die zum Bewertungsstichtag offenen Forderungen
(einschlieBlich anteiliger Zinsen und offener Posten) den abgezinsten und szenario-gewichteten erwarte-
ten Cashflows aus den Sicherheiten einschlieBlich deren Verwertung gegenibergestellt. Der auf diese
Weise errechnete Blankoanteil wird vollstandig wertberichtigt. Es sind bei den gehaltenen Sicherheiten-
werten aufgrund der Corona-Pandemie gegenwartig keine systematischen wesentliche Verschlechterun-
gen der Sicherheitenwerte zu beobachten. Latente Ausfallrisiken und Landerrisiken werden lber eine
analog den Risikovorsorgevorschriften des IFRS 9 ermittelte Portfoliowertberichtigung abgeschirmt. Diese
sind im Zusammenhang mit der Corona-Pandemie umfangreich analysiert worden. Darauf hin wurde in
den Assetklassen Hotel sowie Warenhauser ein erhéhtes Ausfallrisiko identifiziert und der Stufe 2 des in
der DZ HYP inplementierten Stufenkonzeptes nach IFRS 9 zugeordnet. Des Weiteren wurden die makro-
6konomischen Szenarien, welche ebenfalls in die Risikovorsorgeberechnung einflieBen, mit Bezug zur
Corona-Pandemie angepasst. Dariber hinaus bestehen Vorsorgereserven nach § 340f HGB.

Beim Ausweis der Risikovorsorge haben wir vom Wahlrecht der Uberkreuzkompensation aller Ertrage und
Aufwendungen gemaB § 340f Abs. 3 HGB sowie § 340c Abs. 2 HGB Gebrauch gemacht.
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Schuldverschreibungen und andere festverzinsliche Wertpapiere

Anleihen und Schuldverschreibungen, die dem wie Anlagevermdgen behandelten Bestand zugeordnet
sind, werden nach dem gemilderten Niederstwertprinzip zu fortgefiihrten Anschaffungskosten bewertet.
Bei voraussichtlich dauernder Wertminderung werden Abschreibungen auf den niedrigeren beizulegen-
den Stichtagswert vorgenommen. Die Ubrigen Anleihen und Schuldverschreibungen sind der Liquiditats-
reserve zugeordnet. Sie werden nach dem strengen Niederstwertprinzip zu Anschaffungskursen bzw.
hiedrigeren beizulegenden Werten bewertet und angesetzt.

Der liberwiegende Teil der Anleihen und Schuldverschreibungen des Anlagevermdgens wird in der De-
ckungsrechnung als ordentlicher oder ergénzender Deckungswert angesetzt. Der Unterschiedsbetrag zwi-
schen den Anschaffungskosten und dem Riickzahlungsbetrag wird liber die Restlaufzeit verteilt in das
Zinsergebnis eingestellt.

Fur liquide Schuldverschreibungen und andere festverzinsliche Wertpapiere erfolgt die Kursfeststellung
des beizulegenden Werts grundsatzlich auf Basis angelieferter Marktkurse. Bestandsgeschéfte, flr die zum
Bilanzstichtag mangels ausreichender Umsatze kein valider Marktkurs festgestellt werden kann, werden
unter Einbeziehung von Spreadkurven (lber das Discounted Cashflow Verfahren bewertet. Dabei werden
die kiinftigen Zins- und Tilgungszahlungen mit risiko- und laufzeitadaquaten Zinssatzen auf ihren Barwert
zum Bilanzstichtag abgezinst. Falls bestimmte bewertungsrelevante Parameter nicht beobachtbar sind
oder sich nicht unmittelbar aus Marktdaten ableiten lassen, kommen konzernintern geschatzte Parameter
zur Anwendung.

Bei der Bewertung der Wertpapiere, die als Bestdnde des Anlagevermégens sowie der Liquiditatsreserve
geflihrt werden, wendet die DZ HYP den Grundsatz der Einzelbewertung an.

Beteiligungen und Anteile an verbundenen Unternehmen

Beteiligungen und Anteile an verbundenen Unternehmen werden zu fortgefiihrten Anschaffungskosten
beziehungsweise bei einer voraussichtlich dauerhaften Wertminderung mit den niedrigeren beizulegen-
den Werten bilanziert.

Immaterielle Anlagewerte und Sachanlagen

Immaterielle Anlagewerte und Sachanlagen sind gem. § 253 Abs. 1 und Abs. 3 HGB mit den um planma-
Bige sowie gegebenenfalls auBerplanmaBige Abschreibungen verminderten Anschaffungskosten ange-
setzt. Die Abschreibungen erfolgen monatlich nach MaBgabe der voraussichtlichen Nutzungsdauer auf
Basis der linearen Methode. Geringwertige Wirtschaftsgliter der immateriellen Anlagewerte und des Sach-
anlagevermégens mit Anschaffungskosten, vermindert um einen darin enthaltenen Vorsteuerbetrag, von
mehr als 250 € und bis zu 800 € werden im Zugangsjahr aktiviert und unmittelbar abgeschrieben. Wirt-
schaftsgliter mit Anschaffungskosten bis 250 € werden im Zugangsjahr in voller Héhe aufwandswirksam
berticksichtigt.

Verbindlichkeiten

Verbindlichkeiten werden gem. § 253 Abs. 1 S. 2 HGB mit ihrem Erflllungsbetrag passiviert. Der Unter-
schiedsbetrag zwischen Nenn- und Ausgabebetrag von Verbindlichkeiten wird in den Rechnungsabgren-
zungsposten eingestellt und zeitanteilig aufgelost.

Zerobonds werden mit dem Emissionsbetrag zuziliglich anteiliger Zinsen gemal Emissionsrendite bilan-
ziert.

Die gemalB IDW RS HFA 22 als strukturierte Produkte bezeichneten Verbindlichkeiten werden - da struk-
turierte Produkte bei der DZ HYP gegenwaértig ausschlieBlich nicht trennungspflichtige zinsbezogene de-
rivative Komponenten enthalten - jeweils als einheitliche Verbindlichkeit bilanziert.

Die DZ HYP nahm an den langfristigen Tendergeschaften (TLTRO lll) der EZB in Hohe von 3 Mrd. £€ teil.
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Riickstellungen

Die Pensionsriickstellungen werden nach versicherungsmathematischen Grundsatzen angesetzt und sind
gemal dem Anwartschaftsbarwertverfahren (Projected-Unit-Credit-Methode) ermittelt. Als Berechnungs-
grundlage dienen die Richttafeln 2018 G in der liberarbeiteten Fassung vom 2. Oktober 2018 von Dr. Klaus
Heubeck. Dabei werden zukiinftige Gehaltssteigerungen von 2,5 Prozent p.a. sowie Rentensteigerungen
von 1,6 Prozent p.a. beriicksichtigt. Als Abzinsungssatz wird der von der Deutschen Bundesbank gem.
§ 253 Abs. 2 HGB veréffentlichte durchschnittliche Marktzins der vergangenen 10 Jahre fir eine ange-
nommene Restlaufzeit von 15 Jahren von 2,30 Prozent verwendet.

Im Jahr 2016 wurde aufgrund geanderter gesetzlicher Vorgaben eine Anpassung bei der Berechnung der
Pensionsriickstellungen vorgenommen. Der Betrachtungszeitraum des fiir die Abzinsung zu verwenden-
den Durchschnittszinssatzes wurde von 7 auf 10 Jahre verlangert. Der positive Unterschiedsbetrag gem.
§ 253 Abs. 6 S.1 HGB, d.h. der Betrag, um den die Pensionsriickstellungen wegen der Durchschnittsbildung
Uber die vergangenen 10 Jahre niedriger ausfallen, betragt zum Jahresende 2020 21,2 Mio. €.

Die zinsbedingte Zuflihrung zu den Pensionsriickstellungen erfolgt liber den Sonstigen betrieblichen Auf-
wand.

Steuerriickstellungen fiir tatsachliche Steuern werden gemaB den Vorschriften des Steuerrechts gebildet.

Die anderen Riickstellungen werden nach verninftiger kaufmannischer Beurteilung in Héhe des notwen-
digen Erfiillungsbetrages fiir ungewisse Verbindlichkeiten oder flir drohende Verluste aus schwebenden
Geschéaften gebildet.

Riickstellungen mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr werden gemaB § 253 Abs. 2 HGB mit dem
laufzeitadaquaten durchschnittlichen Marktzins der letzten sieben Jahre abgezinst. Ertrége aus der Abzin-
sung beziehungsweise Aufwendungen aus der Aufzinsung von Riickstellungen werden unter den Sonsti-
gen betrieblichen Ertragen beziehungsweise Sonstigen betrieblichen Aufwendungen ausgewiesen.

Derivative Finanzinstrumente und verlustfreie Bewertung des Bankbuchs

Derivative Finanzgeschafte werden in Nebenbuchhaltungen gesondert erfasst. Diese Geschéfte dienen der
Absicherung von Zinsanderungs- und Wahrungsrisiken aus bilanziellen Geschaften. Sémtliche Derivate sind
somit Bestandteil der Steuerung des Bankbuchs. Eine Bildung von Bewertungseinheiten erfolgt gegen-
wartig nicht, sodass § 254 HGB keine Anwendung findet.

Die laufenden Zinszahlungen sind nach periodengerechter Abgrenzung im Zinsergebnis enthalten.

Im Zusammenhang mit der vorzeitigen Rickfliihrung von bilanziellen Grundgeschaften erfolgen grund-
satzlich auch vorzeitige Beendigungen von derivativen Finanzinstrumenten. Die daraus resultierenden Er-
folge werden grundsatzlich im Zinsergebnis ausgewiesen. Nur sofern Zinsswaps einzelnen Wertpapieren
zuordenbar sind, werden die Close-Out-Erfolge der Swaps entsprechend dem Erfolgsausweis der Grund-
geschafte im Finanzanlage- beziehungsweise Risikovorsorgesaldo ausgewiesen.

In Anwendung der Stellungnahme IDW RS BFA erfolgt eine barwertige Betrachtungsweise bei der ver-
lustfreien Bewertung des zinsbezogenen Bankbuchs (kurz: Zinsbuch). Im Zinsbuch ist sowohl das zinsge-
bundene Grundgeschaft als auch das zinsgebundenen derivative Geschaft enthalten.

Zum 31. Dezember 2020 ergab der Rickstellungstest, dass fiir das Zinsbuch keine Riickstellung gemai
§ 249 Abs. 1 Satz 1 Alt. 2 HGB zu bilden war, da der Barwert des Zinsbuchs gréBer als der Buchwert des
Zinsbuchs zuztiglich Verwaltungs- und Risikokosten war.

Gewinn-und-Verlust-Rechnung

Erhaltene und gezahlte Zinsoptionspramien werden unter den sonstigen Verbindlichkeiten bzw. den sons-
tigen Vermdgensgegenstanden passiviert bzw. aktiviert und bei Falligkeit erfolgswirksam im Zinsergebnis
erfasst.
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Die im Zusammenhang mit Darlehensablésungen und Prolongationen innerhalb einer laufenden Zinsbin-
dungsfrist entstehenden Vorfalligkeitsentschadigungen werden in voller Héhe im Zinsergebnis berticksich-
tigt.

Aufwendungen und Ertrage aus dem Bewertungsergebnis des Kreditgeschafts und der Wertpapiere der
Liquiditatsreserve werden gemafB § 32 RechKredV in Verbindung mit § 340f Abs. 3 HGB saldiert ausge-
wiesen. Aufwendungen aus Finanzanlagen werden mit den ihnen gegentberstehenden Ertrégen gemafi
§ 33 RechKredV in Verbindung mit §340c Abs. 2 HGB verrechnet.

3) Wahrungsumrechnung

Die Wahrungsumrechnung flr Vermégensgegenstande und Schulden aus Devisengeschaften erfolgt im
Einklang mit § 340h HGB i.V.m. § 256a HGB und der Stellungnahme IDW RS BFA 4 des Bankenfachaus-
schusses des Instituts der Wirtschaftspriifer. Auf Fremdwahrung lautende Buchforderungen, Wertpapier-
bestande und Verbindlichkeiten sowie noch nicht abgewickelte Kassageschéafte und die zur Wahrungs-
kurssicherung abgeschlossenen Devisentermingeschafte und Cross-Currency Swaps werden zum EZB-Re-
ferenzkurs am Bilanzstichtag in Euro umgerechnet. Bei Devisentermingeschaften, die zur Absicherung von
zinstragenden Bilanzpositionen eingegangen wurden, erfolgt die Umrechnung unter Aufspaltung des Ter-
minkurses in seine Bestandteile Kassakurs und Swapsatz gemaf der Stellungnahme IDW RS BFA 4. Auf-
grund der besonderen Deckung aller bestehenden Fremdwahrungspositionen werden sdmtliche Wah-
rungsumrechnungsergebnisse erfolgswirksam erfasst. Der Ausweis der Umrechnungsergebnisse (sowie
von realisierten Wahrungsergebnissen) erfolgt im sonstigen betrieblichen Ergebnis.
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Erlduterungen zur Bilanz

(4) Kreditgeschaft

Kapital Buchwert
Hypothekarkredite Mio. € Mio. €
an Kreditinstitute 19 19
an Kunden 50.614 50.609
Insgesamt 50.633 50.628
Bestandsentwicklung (Kapital) Mio. € Mio. €
Bestand am 31.12.2019 47616
Zugang im Geschéftsjahr 2020 9274
durch  Auszahlungen 8.690
Umbuchungen -
sonstige Zugange 584
Abgang im Geschaftsjahr 2020 6257
durch planméBige und auBerplanmaBige Til-
gungen / Ruickzahlungen 5.306
Umbuchungen 838
sonstige Abgange 113
Bestand am 31.12.2020 50.633
Kapital Buchwert
Kommunalkredite Mio. € Mio. €
an Kreditinstitute 206 207
an Kunden 12.688 12.755
Insgesamt 12.894 12.962
Bestandsentwicklung (Kapital) Mio. € Mio. €
Bestand am 31.12.2019 13.757
Zugang im Geschéftsjahr 2020 584
durch  Auszahlungen 584
Umbuchungen -
sonstige Zugange -
Abgang im Geschaftsjahr 2020 1447
durch  planmaBige und auBerplanmaBige Til-
gungen / Ruickzahlungen 1.383
Umbuchungen -
sonstige Abgange 64
Bestand am 31.12.2020 12.894
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(5) Borsenfahige Wertpapiere

Buchwert der nicht mit
dem Niederstwert be-
werteten boérsenfahi-

Bilanzposten Bdrsennotiert Nicht bérsennotiert gen Wertpapiere
31.122020 31.122019 31.122020 31.12.2019 31.122020 31.12.2019
Tsd. € Tsd. € Tsd. € Tsd. € Tsd. € Tsd. €

Schuldverschreibungen und andere
festverzinsliche Wertpapiere 10.088.621 9.396.979 429.078 493.255 535.872 696.018

Zum 31. Dezember 2020 sind in den nicht zum Niederstwert bewerteten bérsenfahigen Wertpapieren im
Anlagevermégen mit einem Buchwert von 535,9 Mio. € (31. Dezember 2019: 696,0 Mio. €) und einem
Zeitwert von 488,1 Mio. € (31. Dezember 2019: 643,3 Mio. €) auBerplanmaBige Abschreibungen von
47,8 Mio. € (31. Dezember 2019: 52,7 Mio. €) unterblieben, da nicht von einer dauerhaften Wertminderung
dieser Wertpapiere ausgegangen wird. Diese Einschatzung basiert darauf, dass die Euro-Zone durch die
inzwischen etablierten Krissnmechanismen stressresistenter geworden ist und einzelne Stabilisierungs-
mafnahmen (unter anderen Anleihekaufprogramm und Niedrigzinspolitik) greifen bzw. gegriffen haben.

Die stillen Lasten und Reserven bezogen auf den gesamten Anlagebestand an bérsenfahigen Wertpapie-
ren belaufen sich zum 31. Dezember 2020 saldiert auf 1.960,5 Mio. € (31. Dezember 2019: 1.678,9 Mio. €)
stille Reserven. Diese saldierte stille Reserve erklart sich in Héhe von 2.459,4 Mio. € (31. Dezember 2019:
2.322,8 Miio. €) aus der Swapkurvenveranderung (Riickgang des allgemeinen Marktzinsniveaus in den letz-
ten Jahren) und in Héhe von -498,9 Mio. € (31. Dezember 2019:-643,9 Mio. €) aus der im Vergleich zu den
Erwerbszeitpunkten der Wertpapiere schlechteren Kreditrisikobewertung. Wahrend die aus der Swapkur-
venveranderung resultierende positive Wertdnderung der Wertpapiere bei der DZ HYP im Rahmen der
Zinsrisikosteuerung (Gesamtbanksteuerung) durch gegenlaufige origindre oder derivative Zinsgeschéfte
neutralisiert wurde (das heif3t, die DZ HYP partizipiert an dieser Wertanderung nicht), nimmt die DZ HYP
an der negativen kreditrisikobedingten Wertanderung der Wertpapiere voll teil. Da Stérungen der Zins-
und Tilgungsleistungen nach derzeitiger Einschatzung der Bank nicht zu erwarten sind, war auch bei iso-
liertem Blick auf den rein kreditrisikobedingten Wertverlust keine Abschreibung vorzunehmen. Hinsichtlich
weiterer Angaben zum Wertpapierportfolio der DZ HYP wird auf den Lagebericht (Kapitel Vermégens-
lage) verwiesen.

(6) Zusammensetzung und Entwicklung des Anlagevermogens
Stand am 01.01.2020 Zugénge Umbuchungen Abgénge Stand am 31.122020
Tsd. € Tsd. € Tsd. € Tsd. € Tsd. €
I. Immaterielle Anlagewerte
1. Software 25147 3498 - 1.088 27.557
2. Geleistete Anzahlungen
auf immaterielle Anlagewerte - 210 - 210
25.147 3.708 - 1.088 27.767
Il. Sachanlagen
1. Grundsticke und Geb&ude 228559 22650 - - 251209
2. Betriebs- und Geschaftsausstat-
tung ** 11.272 866 - 1.424 10.714
239.831 23516 - 1.424 261.923
Zugange
lll. Finanzanlagen
1. Beteiligungen 911 - 911
2. Anteile an verbundenen Unter-
nehmen 1.566 - 1.566
3. Wertpapiere des Anlagevermo-
gens 9.717.838 48425 9.766.263
9.720.315 48.425 9.768.740
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Abschreibungen
im Stand am Stand am
Geschaftsighr  Umbuchungen Abgange insgesamt 31.12.2020 01.01.2020
Tsd. € Tsd. € Tsd. € Tsd. € Tsd. € Tsd. €
I. Immaterielle Anlagewerte
1. Software 1.791 - 997 23.854 3.703 2.087
2. Geleistete Anzahlungen
auf immaterielle Anlagewerte - - - - 210 0
1.791 - 997 23.854 3.913 2.087
Il. Sachanlagen
1. Grundstiicke und Gebaude 3.491 - - 53.984 197.225% 178.066
2. Betriebs- und Geschéftsausstat-
tung ** 731 - 1370 8.334 2.380 2.299
4222 - 1.370 62.318 199.605 180.365
Abgange
lll. Finanzanlagen
1. Beteiligungen - 911 911
2. Anteile an verbundenen Unter-
nehmen - 1.566 1.566
3. Wertpapiere des Anlagevermé-
gens 907.858 8.858.405 9.663.401
907.858 8.860.882 9.665.878

*  Davon eigengenutzt 93,1 Mio. €, fremdgenutzt 104,1 Mio. €.
** \/ollstindig im Rahmen der eigenen Tétigkeit genutzt.

(7) Treuhandgeschéafte
31.12.2020 31.12.2019

Tsd. € Tsd. €
Beim Treuhandvermégen handelt es sich um:
- Forderungen an Kunden 10.270 12.089
- Beteiligungen 18.100 18.100
28.370 30.189
Die Treuhandverbindlichkeiten bestehen gegenuber:
- Kreditinstituten 10.270 12.089
- Kunden 18.100 18.100
28.370 30.189

(8) Sonstige Vermdgensgegenstande

Die sonstigen Vermégensgegenstande von 38,1 Mio. € (31. Dezember 2019: 30,7 Mio. €) enthalten lber-
wiegend die Barsicherheit flr den Restrukturierungsfonds von 29,2 Mio. € (31. Dezember 2019:
23,4 Mio. €), Riickdeckungsanspriiche in Hohe von 3,9 Mio. € (31. Dezember 2019: 3,6 Mio. €) sowie die
Forderung an die VR WERT Gesellschaft fiir Immobilienbewertungen mbH, Hamburg, aus der Ergebnisab-
flihrung 2020 von 3,1 Mio. € (31. Dezember 2019: 2,6 Mio. €).

9) Anteilsbesitz gemaB §§ 285 Nr. 11, 340a HGB

Anteil von mindestens 20 % Kapitalanteil Eigenkapital Ergebnis 2020
Name/Sitz % Tsd. € Tsd. €
VR WERT Gesellschaft fir Immobilien-

bewertungen mbH, Hamburg 100,0 50 3.115%
VR HYP GmbH, Hamburg 100,0 25 %)
VR REAL ESTATE GmbH, Hamburg 100,0 25 %)
TXS GmbH, Hamburg 24,5 200 500**)

*  Beherrschungs- und Ergebnisabfiihrungsvertrag mit der DZ HYP.
**) Ergebnis des Jahres 2019.
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(10)  Rechnungsabgrenzungsposten

31.12.2020
Tsd. €

31.12.2019
Tsd. €

Aktivseite

Im Unterposten a - aus dem Emissions- und Darlehensgeschaft
- sind enthalten:

Unterschiedsbetrag zwischen Nennbetrag
und héherem Auszahlungsbetrag
von Forderungen

Unterschiedsbetrag zwischen Nennbetrag
und niedrigerem Ausgabebetrag
von Verbindlichkeiten

Passivseite

Im Unterposten a - aus dem Emissions- und
Darlehensgeschaft - ist enthalten:

Unterschiedsbetrag zwischen Nennbetrag
und niedrigerem Auszahlungsbetrag
von Forderungen

48611

71.129

14.727

50.854

84.366

17.435
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(11)  Offenmarktgeschéafte

31.12.2020 31.12.2019
Tsd. € Tsd. €
Offenmarktgeschafte mit der
Europaischen Zentralbank 2.992.083 1.581.789
(12)  Echte Wertpapierpensionsgeschéfte
31.12.2020 31.12.2019
Tsd. € Tsd. €
Buchwert der in Pension gegebenen
Wertpapiere 2.007.295 2567436
Rucknahmebetrag 2.004.934 2.564.698

(13) Zusammensetzung und Entwicklung der Schuldverschreibungen und aufgenommenen

Darlehen
Kapital Buchwert
Mio. € Mio. €
Hypotheken-Namenspfandbriefe
an Kreditinstitute 1.698 1.719
an Kunden 5373 5.438
Hypothekenpfandbriefe 25962 26.040
33.033 33.197
Offentliche Namenspfandbriefe
an Kreditinstitute 901 916
an Kunden 8214 8.404
Offentliche Pfandbriefe 3.805 3.819
12.920 13.139
Sonstige Schuldverschreibungen 1.787 1.796
Aufgenommene Darlehen
bei Kreditinstituten 21.154 18.849
bei Kunden 1.372 771
22.526 19.620
Insgesamt 70.266 67.752
Entwicklung (Kapital)
Umbuchungen
und sonstige
Veranderun-
Stand am Zugang Abgang gen Stand am
31.12.2019 31.12.2020
Mio. € Mio. € Mio. € Mio. € Mio. €
Hypothekenpfandbriefe und Hypothe-
ken-Namenspfandbriefe 30.740 4952 2661 2 33.033
Offentliche Pfandbriefe und éffentliche
Namenspfandbriefe 13.630 1.750 2.468 8 12920
Sonstige Schuldverschreibungen 1.761 310 284 - 1.787
Aufgenommene Darlehen 22.660 2.268 2426 24 22526
Insgesamt 68.791 9.280 7.839 34 70.266
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(14)  Sonstige Verbindlichkeiten

In dieser Position von insgesamt 281,2 Mio. € (31. Dezember 2019: 166,6 Mio. €) werden im Wesentlichen
die Verbindlichkeiten aus Steuerumlagen von 191,4 Mio. € (31. Dezember 2019: 82,8 Mio. €), die Verbind-
lichkeiten aus Gewinnabflihrung von 57,0 Mio. € (31. Dezember 2019: 50,0 Mio. €, sowie die abzufiihren-
den Teilgewinne aus stillen Einlagen von 15,8 Mio. € (31. Dezember 2019: 16,1 Mio. €) ausgewiesen.

(15)  Nachrangige Verbindlichkeiten

31.12.2020 31.12.2019
Tsd. € Tsd. €

Nachrangige
sonstige Schuldverschreibungen 25.000 25.000
aufgenommene Darlehen 29.250 39.500
54.250 64.500
Zinsaufwand 3.593 4.031

Von den nachrangigen Verbindlichkeiten kénnen nach den Vorgaben der CRR 13,5 Mio. € als Ergédnzungs-
kapital bei der Ermittlung der regulatorischen Eigenmittel berlicksichtigt werden. Vorzeitige Rlickzah-
lungsverpflichtungen sind in allen Fallen ausgeschlossen. Die Umwandlung dieser Mittel in Kapital oder
eine andere Schuldform ist nicht vereinbart oder vorgesehen.

Die nachrangigen Verbindlichkeiten haben eine Durchschnittsverzinsung von 6,04 Prozent und urspriing-
liche Laufzeiten von 10 bis 20 Jahren.

Angaben zu den nachrangigen Verbindlichkeiten, die oberhalb von 10,0 Prozent des Gesamtbetrags lie-
gen:

Betrag Wahrung Zinssatz * Falligkeit

Mio. € 0
25,0 EUR 6,61 21.03.2022
10,0 EUR 6,14 05.09.2023
6,0 EUR 6,00 12.08.2021

*) Stichtag: 31.12.2020

(16)  Eigenkapital

Das bilanzielle Eigenkapital der DZ HYP belduft sich zum 31. Dezember 2020 auf 1.762,3 Mio. € (31. De-
zember 2019: 1.762,3 Mio. €).

Das Grundkapital betragt 149.989.937,14 € und ist in 5.832.942 Stiickaktien eingeteilt.

Die DZ BANK AG Deutsche Zentral-Genossenschaftsbank, Frankfurt am Main, hat gemaB § 20 Abs. 4 AktG
mitgeteilt, dass sie eine Mehrheitsbeteiligung halt.

Mit Wirkung vom 31. Dezember 2012 hatte die DZ BANK eine Patronatserklarung fiir die DG HYP (nhach
Umfirmierung: DZ HYP) abgegeben. Die DZ BANK tragt nach der weiterhin glltigen Patronatserklarung -
abgesehen vom Fall des politischen Risikos - gesamthaft flir die in den Konzernabschluss einbezogene
DZ HYP dafiir Sorge, dass die DZ HYP ihre vertraglichen Verpflichtungen erfillen kann.

Die stillen Einlagen von 635,0 Mio. € sind unbefristet und entsprechen zum Bilanzstichtag den Bestimmun-
gen des § 10 Abs. 4 KWG. Dabei handelt es sich um Teilgewinnabflihrungsvertrage gemal § 292 Abs. 1
Nr. 2 AktG. Im Rahmen der Ubergangsregelung der CRR werden die stillen Einlagen mit 127,0 Mio. € dem
Kernkapital zugerechnet. Der verbleibende Anteil von 508,0 Mio. € wird im Erganzungskapital berticksich-
tigt.

(17)  Eventualverbindlichkeiten

Die Eventualverbindlichkeiten von 537,8 Mio. € (31. Dezember 2019: 447,0 Mio. €) umfassen nahezu aus-
schlieBlich Biirgschaften fiir gewerbliche Immobilienkredite, davon sind 269,0 Mio. € (31. Dezember 2019:
230,8 Mio. €) gegeniiber der DZ BANK. Die Uberwachung der Eventualverbindlichkeiten ist eingebunden
in das Kreditrisikomanagement der DZ HYP.
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(18)  Andere Verpflichtungen

Die ausgewiesenen unwiderruflichen Kreditzusagen von 5361,8 Mio. € (31. Dezember 2019:
5.849,6 Mio. €), die um Drohverlustriickstellungen von 8,8 Mio. € gemindert wurden, stehen im Wesentli-
chen im Zusammenhang mit Hypothekenfinanzierungen.

Die DZ HYP hat in den vergangenen Jahren im Zusammenhang mit den Beitragen zum Restrukturierungs-
fonds (Bankenabgabe) von der Méglichkeit Gebrauch gemacht einen Teil der jahrlichen Beitrége in Form
unwideruflicher Zahlungsverpflichtungen zu erbringen. Diese Verpflichtungen belaufen sich auf
29,2 Mio. € und entsprechen der hinterlegten Barsicherheit.

(19)  Haftungsverpflichtungen

Die DZ HYP ist Mitglied der BVR Institutssicherung GmbH (BVR-ISG) und der Sicherungseinrichtung des
Bundesverbandes der Deutschen Volksbanken und Raiffeisenbanken e.V. (BVR).

Entsprechend dem Statut der Sicherungseinrichtung des BVR hat die DZ HYP gegentiber dem BVR eine
Garantieerklarung abgegeben. Damit ist die Moglichkeit einer Verpflichtung in Héhe von insgesamt
49,4 Mio. € verbunden.

Die DZ HYP hat sich entsprechend der Satzung der BVR-ISG gegeniiber der BVR-ISG verpflichtet, anteilig
entsprechend dem Volumen der gedeckten Einlagen Sonderbeitrage und —zahlungen zu leisten. GemaB
§ 27 Abs. 4 Einlagensicherungsgesetz darf die BVR-ISG als gesetzliche Sicherungseinrichtung i.d.R. in einem
Abrechnungsjahr nur Sonderbeitrédge und —zahlungen von maximal 0,5 Prozent der gedeckten Einlagen
der ihr zugerechneten CRR-Kreditinstitute erheben

(20) Beziehungen zu verbundenen Unternehmen und zu Beteiligungsunternehmen

Verbundene Unternehmen

31.12.2020 31.12.2019
Tsd. € Tsd. €
Forderungen an
- Kreditinstitute 2.048.804 2.795.885
- Kunden 37.581 38.851
Sonstige Vermdgensgegenstande 7.975 6.860
Verbindlichkeiten gegentber
- Kreditinstituten 24.575.773 25.016.429
- Kunden 548432 669.012
Sonstige Verbindlichkeiten 265303 150.975
Andere Ruckstellungen 839 2454
Nachrangige Verbindlichkeiten 10.000 10.000

Beteiligungsunternehmen

Gegenlber Beteiligungsunternehmen bestehen zum Bilanzstichtag Verbindlichkeiten von 12 Tsd. €
(31. Dezember 2019: 204 Tsd. €), Riickstellungen in Héhe von 165 Tsd. € sowie Forderungen in Héhe von
1 Tsd. € (31. Dezember 2019: 1 Tsd. €).

(21) Geschafte mit nahestehenden Unternehmen und Personen

Gemal § 285 Nr. 21 HGB zu meldende Geschafte mit nahestehenden Unternehmen und Personen, die zu
hicht marktiiblichen Bedingungen zustande gekommen sind, liegen nicht vor.
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(22)  Fristengliederung von Forderungen und Verbindlichkeiten

31.12.2020 31.12.2019
Tsd. € Tsd. €
Aktivseite
Forderungen an Kreditinstitute
Restlaufzeit - taglich fallig 799.157 918.842
- bis drei Monate 3.262.337 3.118.999
- mehr als drei Monate bis ein Jahr 327.807 698
- mehr als ein Jahr bis fUnf Jahre 383.144 1.252.461
- mehr als fUnf Jahre 11.508 37.795
4.783.953 5.328.795
Forderungen an Kunden
Restlaufzeit - taglich fallig 283.678 258420
- bis drei Monate 1.228611 1.497.027
- mehr als drei Monate bis ein Jahr 5.150.441 3.965.717
- mehr als ein Jahr bis fUnf Jahre 21.133.424 19.351.011
- mehr als fUnf Jahre 38.327.491 38.707.005
66.123.645 63.779.180
Schuldverschreibungen und andere festverzinsliche
Wertpapiere im Folgejahr fallig 1.965.374 658.106
Passivseite
Verbindlichkeiten gegentber Kreditinstituten
Restlaufzeit - taglich fallig 25325 23416
- bis drei Monate 4.427.502 3.552.579
- mehr als drei Monate bis ein Jahr 6.220.560 3.614.441
- mehr als ein Jahr bis fUnf Jahre 9.405979 11.796.393
- mehr als fUnf Jahre 11.092.987 11.493.429
31.172.353 30.480.258
Verbindlichkeiten gegentber Kunden
Restlaufzeit - taglich fallig 477.788 542.893
- bis drei Monate 641.942 802.526
- mehr als drei Monate bis ein Jahr 760.442 681.401
- mehr als ein Jahr bis fUnf Jahre 3.478.071 3.683.733
- mehr als fUnf Jahre 10.412.172 11.955.975
15.770.415 17.666.528
Verbriefte Verbindlichkeiten im Folgejahr fallig 4399.038 2.803.299






DZ HYP 2020

(23) Fremdwahrung

31.12.2020 31.12.2019
Tsd. € Tsd. €

Unter den Aktiva lauten auf
Fremdwahrungen Forderungen
im Gesamtbetrag von 2.181.134 2.506.734
Unter den Passiva lauten auf
Fremdwahrungen Verbindlichkeiten
im Gesamtbetrag von 573.555 605.722

(24) Bilanzunwirksame Termingeschéfte

Am Bilanzstichtag bestanden folgende Arten von noch nicht abgewickelten fremdwahrungs-, zinsabhéan-

gigen und sonstigen Termingeschaften:

Nominalbetrage nach

Beizulegender Zeitwert

Restlaufzeit Insgesamt 31.12.2020 31.12.2019
in Mio. € <=1J. >1-5)., >5J). 311220 31.12.19  positiv negativ  positiv  negativ
Zinsbezogene Geschafte* 14571 40905 77.767 133.243 127.849 6.138 8.625 5.257 7.565
Waéhrungsbezogene Geschéfte 470 982 490 1.942 2.204 65 126 57 225
Bonitdtsbezogene Geschifte - 32 6 38 48 - 3 - -
Insgesamt 15.041 41919 78.263 135.223 130.101 6.203 8.754 5314 7.790

*)  Inklusive Zinsswaps mit identischer Fremdwahrung.

Die Buchwerte der bilanzunwirksamen Termingeschéfte verteilen sich gemaf § 285 Nr. 19 HGB auf fol-

gende Bilanzpositionen:

Buchwert  Buchwert Bilanzposition Buchwert  Buchwert Bilanzposition
31.12.20 31.12.19 Aktivseite 31.12.20 31.12.19 Passivseite
Mio. € Mio. € Mio. € Mio. €

Forderungen Verbindlichkeiten
Zinsbezogene Kreditinstitute, o Kr_editinstitute,
B 526 506 Forderungen Kunden, 463 499 Verbindlichkeiten Kunden,
Geschafte ARAP, Sonstige Vermégens- PRAP, Sonstige Verbindlich-
gegenstande keiten
Kreditinstit :or?ergngen Verbindlichkeiten

Wihrunasbezogene reditinstitute, Forderun- o .
" 9 9 47 5 gen Kunden, ARAP, Sons- 50 122 Kr_edltlnstltute, Verbindlich-
Geschafte tige Vermégensgegen- keiten Kunden, PRAP, Sons-
stinde tige Verbindlichkeiten

Bonitatsbezogene Forderungen .

Geschéfte 2 2 Kreditinstitute, ARAP 3 2 Rlickstellungen

Die Termingeschafte werden zur Steuerung der Zins-, Wahrungs- und Bonitatsrisiken abgeschlossen. Kon-
trahenten sind grundsatzlich OECD-Banken, OECD-Finanzdienstleistungsinstitute oder OECD-Zentralregie-
rungen. Dartliber hinaus treten im Zusammenhang mit Kreditvereinbarungen auch Darlehensnehmer so-
wie eine Anstalt des offentlichen Rechts, die vormals als Kreditinstitut firmierte, als Kontrahenten auf

(Marktwert: 51,3 Mio. €).

Zins- und Wahrungsswaps werden anhand individueller Zinsstrukturkurven am Bilanzstichtag nach der
Barwertmethode bewertet. Hierbei werden die Zahlungsstréme (Cash Flows) mit risiko- und laufzeitada-
quaten Zinssatzen auf ihren Barwert zum Bilanzstichtag abgezinst. Darlber hinaus werden Ausfallrisiken
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und Glattstellungskosten lber entsprechende Abschlage in der Bewertung dieser Geschafte beriicksich-
tigt. Strukturierte Produkte werden fiir Zwecke der Bewertung in ihre Grundbestandteile zerlegt.

Fiur die Wertermittlung von Optionen werden Optionspreismodelle eingesetzt. Deren Einsatz erfolgt auf
der Basis der allgemein anerkannten grundlegenden Annahmen. Danach bestimmt sich der Wert der Op-
tion insbesondere nach dem Wert des zugrunde liegenden Basisobjekts und dessen Volatilitat, dem ver-
einbarten Basiszinssatz, dem risikolosen fristenadaquaten Zinssatz sowie der Restlaufzeit des Kontrakts.
Fur die Bewertung von Devisentermingeschaften werden die Zahlungsstréme mit den entsprechenden
Devisenterminkursen in EUR umgerechnet und mit dem risiko- und laufzeitadaquaten Marktzins diskon-
tiert.

Kreditderivate werden individuell bewertet. Von entscheidender Bedeutung ist hier die Ausfallwahrschein-
lichkeit der jeweiligen Referenzaktiva. Fiir drei seit 2006 beziechungsweise 2007 im Bestand befindliche
Total Return Swaps wurde zur Abschirmung des akuten Adressenausfallrisikos eine Riickstellung von
2,6 Mio. € (31. Dezember 2019: 1,7 Mio. €) vorgenommen.

Alle Marktwerte wurden ohne Berticksichtigung von Netting-Vereinbarungen ermittelt. Den Marktwerten
der Derivate stehen entgegengesetzte Marktwerte aus bilanziellen Grundgeschaften auf Gesamtbank-
ebene kompensatorisch gegentiber.

Im Rahmen von Sicherungsvereinbarungen flir Derivategeschéfte wurden Barsicherheiten in Hohe von
2.918,6 Mio. € (31. Dezember 2019: 2.686,2 Mio. €) gestellt.






DZ HYP 2020

Erlduterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung

(25) Aufgliederung der Ertrage nach geografischen Markten gemaB § 34 Abs. 2 Nr. 1 RechKredV

Die vereinnahmten Zinsertrage, die laufenden Ertrédge aus Aktien und anderen nicht festverzinslichen
Wertpapieren, die Provisionsertrage sowie die sonstigen betrieblichen Ertrage verteilen sich wie folgt:

in % 2020 2019
Inland 84,2 84,2
Ausland 15,8 15,8

(26) Zinsaufwendungen und Ertrage

Die erhaltenen und geleisteten Zinszahlungen aus derivativen Geschaften, die der Steuerung des allgemei-
nen Zinsrisikos dienen, werden saldiert im Zinsertrag oder —aufwand ausgewiesen. Sofern diese derivativen
Geschéafte im Ausnahmefall vorzeitig aufgelost werden, erfolgt der Erfolgsausweis der Ausgleichszahlung
im Zinsergebnis.

Die aufgrund der aktuellen Niedrigzinsphase auftretenden Negativzinsen auf finanzielle Vermégenwerte
und finanzielle Verbindlichkeiten werden in der Gewinn- und Verlustrechnung bei den korrespondieren-
den Zinsaufwendungen und Zinsertrégen saldiert ausgewiesen. Insgesamt waren die Negativzinsen in der
GuV von untergeordneter Bedeutung und betrugen 2,9 Mio. € (Vorjahr: 3,5 Mio. €) im Zinsertrag. In den
Zinsaufwendungen sind positive Zinsen von 26,7 Mio. € ( Vorjahr: 18,0 Mio. €) enthalten.

Aufgrund der in der EU Referenzwerte-Verordung (BMR) geregelten Ablésung aller kritischen Referenz-
zinssatze (z.B. EURIBOR, LIBOR), der sogenannten IBOR-Reform, werden die Zinssatze fir Barsicherheiten
von in Euro besicherten Derivaten von EONIA auf €STR (Euro Short-Term Rate) umgestellt (sog. Dis-
counting switch). Die Umstellung durch die Clearinghauser erfolgte einheitlich am 27.07.2020. Fiir alle bi-
lateral abgeschlossenen Derivate wird die Umstellung sukzessive bis spatestens zum 31.12.2021 erfolgen.

Die durch den discounting switch erfolgende Auswirkung auf den Barwert des Derivates wird durch eine
Ausgleichszahlung zwischen beiden Kontrahenten ausgeglichen.

Da die DZ HYP als Pfandbriefbank Derivate ausschlieBlich im Nichthandelsbestand fuhrt, macht sie vom
Wahlrecht Gebrauch und erfasst die geleisteten bzw. erhaltenen Ausgleichszahlungen sofort erfolgswirk-
sam im Zinsuberschuss.

Fiir den Berichtszeitraum handelt es sich um erhaltene Ausgleichszahlungen von insgesamt 2,6 Mio. € die
im Zinsergebnis aufgewiesen werden.

(27)  Sonstige betriebliche Ertrage

Die sonstigen betrieblichen Ertréage von 29,0 Mio. € (Vorjahr: 26,6 Mio. €) beinhalten liberwiegend Mietein-
nahmen von 9,3 Mio. € (Vorjahr: 9,6 Mio. €), Dienstleistungsertrage von 7,2 Mio. € (Vorjahr: 7,2 Mio. €)
sowie Ertrége aus der Auflésung von Riickstellungen von 9,8 Mio. € (Vorjahr: 6,6 Mio. €).

(28) Sonstige betriebliche Aufwendungen

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen von 20,3 Mio. € (Vorjahr: 22,1 Mio. €) enthalten im Wesentli-
chen Aufwendungen aus der Aufzinsung der Rlickstellungen fiir Pensionen und dhnliche Verpflichtungen
von 15,8 Mio. € (Vorjahr: 17,4 Mio.€) sowie fir nicht dem Bankbetrieb dienende Gebaude von 2,1 Mio. €.
(Vorjahr: 2,0 Mio. €).

(29) Steuern vom Einkommen und Ertrag

Es werden lberwiegend Steuerumlagen durch den Organtrager, die DZ BANK AG, Deutsche Zentral-Ge-
nossenschaftsbank, Frankfurt am Main von 108,6 Mio. € (Vorjahr: 82,1 Mio. €) ausgewiesen. Des Weiteren
wird ein einmaliger Folgeeffekt der Fusion von 13,9 Mio. € ausgewiesen der in den kommenden Jahren
zu kumulierten steuerlichen Entlastungen in gleicher Hohe flihren wird.
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Deckungsrechnung
(30) Deckung nach Bilanzposten
Hypotheken- Hypotheken-  Offentliche Offentliche
pfandbriefe pfandbriefe  Pfandbriefe Pfandbriefe
31.12.2020 31.12.2019 31.12.2020 31.12.2019
Mio. € Mio. € Mio. € Mio. €
Ordentliche Deckung 36.849 34513 15.262 16.336
Forderungen an Kunden 36.734 34.400 12.732 13.466
Hypothekendarlehen 36.734 34.400 37% 42%
Kommunaldarlehen - 12.695 13.424
Forderungen an Kreditinstitute 21 19 116 239
Hypothekendarlehen 21 19 - -
Kommunaldarlehen - - 116 239
Schuldverschreibungen - - 2414 2631
Bankgebé&ude 94 94 = R
Erweiterte Deckung 901 801 62 65
Forderungen an Kreditinstitute 0 0 62 65
Geldforderungen 0 0 62 65
Schuldverschreibungen 901 801 - -
Insgesamt 37.750 35.314 15.324 16.401
*) Kommunal verburgt
(31) Angaben gemaB § 28 PfandBG
Umlaufende Pfandbriefe und dafiir verwendete Deckungswerte
Nominal Barwert Risikobarwert *
a) Gesamtbetrag der im Umlauf befindlichen 31.12.2020 31.122019 31122020 31.122019 31.122020 31.12.2019
Mio. € Mio. € Mio. € Mio. € Mio. € Mio. €
Hypothekenpfandbriefe 33.013 30.710 35.430 32682 33.581 30.835
Deckungsmasse 37.750 35314 43625 40.099 40.891 37.608
davon Derivate - - - - - -
Uberdeckung 4.737 4.604 8.195 7.417 7.310 6.773
Uberdeckung in % 14,3 15,0 23,1 22,7 21,8 22,0

*) Fur die Berechnung des Risikobarwertes wurde der dynamische Ansatz gem. § 5 Abs. 1 Nr. 2 PfandBarwertV verwendet.

Zu a) Laufzeitstruktur Hypothekenpfandbriefe Deckungsmasse
31.12.2020 31.122019 31.12.2020 31.12.2019
Mio. € Mio. € Mio. € Mio. €
<=6 Monate 1368 1.669 1.750 1515
> 6 Monate und <= 12 Monate 2.122 640 1.836 1.543
> 12 Monate und <= 18 Monate 1.550 1.118 1.285 1.381
> 18 Monate und <= 2 Jahre 1479 1572 1.785 1.583
> 2 Jahre und <= 3 Jahre 2.995 3.029 3.041 2953
> 3 Jahre und <= 4 Jahre 3.590 2995 3216 3.072
> 4 Jahre und <= 5 Jahre 3.850 2.841 3414 2.830
> 5 Jahre und <= 10 Jahre 13.129 13.038 13.825 12.909
> 10 Jahre 2.930 3.808 7.598 7.528
Insgesamt 33.013 30.710 37.750 35.314
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zu a) Angaben nach § 6 Pfandbrief- Barwertverordnung

Nettobarwert
in€

31.12.2020 31.12.2019
Wahrung Mio. Mio.
CHF - 43
GBP 253,8 197,0
SEK 571 54,9
usD 44,9 444

zu a) weitere Kennzahlen zum Hypothekenpfandbriefumlauf

31.12.2020 31.12.2019
Anteil festverzinslicher Deckungsmasse an ent-
sprechender Deckungsmasse in % 888 90,3
Anteil festverzinslicher Pfandbriefe an zu decken-
den Verbindlichkeiten in % 98,4 97.4
Gesamtbetrag der Forderungen, die die Grenzen
nach § 13 (1) PfandBG Uberschreiten in Mio. € - -
volumengewichteter Durchschnitt des Alters der
Forderungen in Jahren 4,7 4.6
durchschnittlicher gewichteter Beleihungsauslauf in % 54,2 54,1
Gesamtbetrag der Forderungen, die die Begren-
zungen nach § 19 (1) Nr. 2 PfandBG Uber-schrei-
ten in Mio. € - -
Gesamtbetrag der Forderungen, die die Begren-
zungen nach § 19 (1) Nr. 3 PfandBG Uber-schrei-
ten in Mio. € - -

Nominal Barwert Risikobarwert *
b) Gesamtbetrag der im Umlauf befindlichen ~ 31.12.2020 31.12.2019 31122020 31.122019 31.122020  31.122019
Mio. € Mio. € Mio. € Mio. € Mio. € Mio. €
offentlichen Pfandbriefe 12.921 13.635 16.392 17.092 15.204 15.805
Deckungsmasse 15.324 16.401 19.768 20.591 18.168 18912
davon Derivate - - - - - -
Uberdeckung 2.403 2.766 3.376 3.499 2.964 3.107
Uberdeckung in % 18,6 20,3 20,6 20,5 19,5 19,7
*) Fur die Berechnung der Stress-Szenarien wird bei Wahrungen der statische Ansatz und bei Zinsen der dynamische Ansatz ver-
wendet.
Zu b) Laufzeitstruktur Offentliche Pfandbriefe Deckungsmasse
31.12.2020 31.122019 31.12.2020 31.12.2019
Mio. € Mio. € Mio. € Mio. €

<=6 Monate 1.481 880 706 899
> 6 Monate und <= 12 Monate 613 969 636 596
> 12 Monate und <= 18 Monate 626 724 530 616
> 18 Monate und <= 2 Jahre 292 364 624 606
> 2 Jahre und <= 3 Jahre 861 670 1.150 1.117
> 3 Jahre und <= 4 Jahre 902 877 1.369 1.114
> 4 Jahre und <= 5 Jahre 1218 902 1.063 1349
> 5 Jahre und <= 10 Jahre 2.882 3.490 3.908 4.085
> 10 Jahre 4.046 4759 5338 6.019
Insgesamt 12.921 13.635 15.324 16.401
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zu b) Angaben nach § 6 Pfandbrief- Barwertverordnung

Nettobarwert
in€

31.12.2020 31.12.2019
Wahrung Mio. Mio.
CAD 34,8 37.1
CHF 124 775
GBP 24,4 24,8
JPY 33,6 35,0
Usb 139,9 154,0

zu b) weitere Kennzahlen zum &ffentlichen Pfandbriefumlauf

31.12.2020

31.12.2019

Anteil festverzinslicher Deckungsmasse an ent-
sprechender Deckungsmasse

Anteil festverzinslicher Pfandbriefe an zu
deckenden Verbindlichkeiten

Gesamtbetrag der Forderungen, die die
Begrenzungen nach § 20 (2) Nr. 2 PfandBG Uber-
schreiten

in %

in %

in Mio. €

96,2

95,5

Zur Deckung von Hypothekenpfandbriefen verwendete Forderungen

nach GréBenklassen 31.12.2020 31.12.2019

Mio. € Mio. €
<=300Tsd. € 8.867 8.458
> 300 Tsd. € und <= 1 Mio. € 2.485 2.368
> 1 Mio. € und <= 10 Mio. € 11.035 10.858
> 10 Mio. € 14.462 12.829
Insgesamt 36.849 34513
nach Nutzungsart 31.12.2020 31.12.2019

Mio. € Mio. €
wohnwirtschaftlich 21246 20622
gewerblich 15.603 13.891
Insgesamt 36.849 34513

96,0

95,6
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Zur Deckung von Hypothekenpfandbriefen verwendete Forderungen nach Gebieten,
in denen die beliehenen Grundstiicke liegen, und nach Nutzungsart

é 5
=| 3% [ o
G| §& S § 2 % g £
g 5§ ¢ ¥ 0§ £ % 3 o« 5
wvy (V] —
gl 85 » ¢ $ 3 & & £ B S
Mio. € 2] 28 & b 5 z 8 & ¥ 5 £
31.12.2020 1.756 - * - - - - - 1.756
Wohnungen 31.12.2019 1.582 - *. - - *. - - - 1.582
Ein- und Zwei- 31.12.2020 6512  * 1 . - -] 6513
familienhauser 31.12.2019 5389 *. 1 - *. - - - - 5390
Mehrfamilien- 31122020 | 12.761 - - - e e - -] 12761
hauser 31.12.2019 13.130 - *. - - - - - - 13.130
31.12.2020 5.475 - 189 224 380 4 - - - 6.272
Burogebaude 31.12.2019 5.047 - 175 151 321 8 - - - 5.702
31.12.2020 4537 - 72 9 133 - 50 55 - 4856
Handelsgebdude 31.12.2019 3.884 - 85 29 127 - 51 54 42 4272
Industriege- 31.12.2020 143 - - - - - - - 143
baude 31.12.2019 135 - - - - - - - - 135
Sonstige ge-
werblich 31.122020 4066 - - - 84 - - 1 -1 4151
genutzte Ge-
baude 31.12.2019 3.582 - - - 53 - - 1 - 3.636
Unfertige und
noch nicht er- 31.12.2020 378 - - - - - R _ _ 378
tragsféhige Neu-
bauten/Gebaude 31.12.2019 647 - - - - - - - - 647
31.12.2020 19 - - - - - - - - 19
Bauplatze 31.12.2019 19 - - - - - - - - 19
31.12.2020 35.647 *. 262 233 597 4 50 56 -| 36.849
Insgesamt 31.12.2019 33415 *. 261 180 501 8 51 55 42 34513

* Werte < 0,5 Mio. €

Zur Deckung von Hypothekenpfandbriefen verwendete Forderungen
Gesamtbetrag der eingetragenen Forderungen

Ausgleichsforderun-

Forderungen i.S.d. § 19 (1) Nr. 2 PfandBG

Forderungen iSd.

geniSd.§19(1) Gesamt davon gedeckte Schuld-  § 19 (1) Nr. 3 PfandBG Summe
Nr. 1 PfandBG verschreibungen iS.d.
Art. 129 Verord. (EU)
Nr. 575/2013
31.12.20 31.12.19 31.12.20 31.12.19 31.12.20 31.12.19 31.12.20 31.12.19 31.12.20 31.12.19
Staat Mio. € Mio. € Mio. € Mio. € Mio. € Mio. € Mio. € Mio. € Mio. € Mio. €
Bundesrepublik
Deutschland - - - - - - 901 801 901 801
Insgesamt - - - - - - 901 801 901 801
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Ubersicht (iber riickstandige Leistungen bei zur Deckung von Hypothekenpfandbriefen verwende-

ten Forderungen

Gesamtbetrag der mindestens 90 Tage
rickstéandigen Leistungen

Gesamtbetrag, soweit der jeweilige Rlck-
stand mindestens 5% der Forderung betragt

31.12.2020 31.12.2019 31.12.2020 31.12.2019
Mio. € Mio. € Mio. € Mio. €
Bundesrepublik
Deutschland - 06 - 36
Frankreich - - - 0.1
Insgesamt - 0,6 - 3,7

Zur Deckung von Hypothekenpfandbriefen verwendete Forderungen
Anhéangige Zwangsversteigerungen und Zwangsverwaltungen

Gewerblich Wohnwirtschaftlich
2020 2019 2020 2019
Anzahl Anzahl Anzahl Anzahl
Nr. 4a
anhangige Zwangsversteigerungen - 11 - 96
anhangige Zwangsverwaltungen - 4 - 19
anhéngige Zwangsverwaltungen mit -
gleichzeitigen Zwangsversteigerungen 4 - 19
durchgefihrte Zwangsversteigerungen - 3 - 44
Anzahl Anzahl Anzahl Anzahl
Nr. 4b
Falle in denen zur Verhltung
von Verlusten Grundstlicke Gbernom-
men wurden - - - -
Mio. € Mio. € Mio. € Mio. €
Nr. 4c
Gesamtbetrag der riicksténdigen
Zinsen 0,64 0,19 0,09 0,14
Zur Deckung von 6ffentlichen Pfandbriefen verwendete Forderungen
Anteil am Gesamtbetrag des Pfandbriefumlaufs (nominal)
31.12.2020 31.12.2019 31.12.2020 31.12.2019
Mio. € Mio. € % %
Gesamte Deckungsmasse 15324 16.401 118,60 120,29
davon ordentliche Deckung 15.262 16.336 11812 119,82
davon weitere Deckung 62 65 0,48 0,47

Zur Deckung von 6ffentlichen Pfandbriefen verwendete Forderungen

nach GrofB3enklassen 31.122020 31.122019

Mio. € Mio. €
<= 10 Mio. € 5914 5.950
> 10 Mio. € und <= 100 Mio. € 5.443 6.035
> 100 Mio. € 3.905 4351
Insgesamt 15.262 16.336
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Zur Deckung von offentlichen Pfandbriefen verwendete Forderungen nach Staaten, in denen die
Schuldner und im Falle einer vollen Gewahrleistung die gewahrleistende Stelle ihren Sitz haben

*)

a.) davon geschuldet Regionale Ortliche
von Zentralstaat Gebietskorperschaft Gebietskorperschaft Sonstige Insgesamt a.)
Mio. € 2020 2019 2020 2019 2020 2019 2020 2019 2020 2019
Belgien 30 30 23 23 - - - - 53 53
Bundesrepublik 275 151 | 1615 1655 | 9414 9.982 505 717 |11.899 125505
Deutschland
Frankreich 40 40 - - 5 5 - 21 45 66
Italien 170 170 116 132 78 80 - - 364 382
Kanada - - 239 271 4 5 - - 243 276
Luxemburg 7 7 - - - - - - 7 7
Osterreich 416 417 25 25 - - - - 441 442
Portugal 280 280 - - - - - - 280 280
Schweiz - - 171 235 - - - - 171 235
Spanien 50 50 864 925 30 30 - - 944 1.005
EU-Institutionen - - - - - - 101 271 101 271
Insgesamt 1.268 1.145 | 3.053 3.266 9531 10.102 696 1.009 | 14.548 15.522
b.) davon Regionale Ortliche
gewahrleis- Gebietskorper-  Gebietskorper- Insgesamt
tet von Zentralstaat schaft schaft Sonstige Insgesamt b.) a.)undb.)
Mio. € 2020 2019 2020 2019 2020 2019 2020 2019 2020 2019 2020 2019
Belgien - - - 1 - - - - - 1 53 54
Bundesre-
publik
51 51 130 169 241 292 5 5 427 517 | 12.326 13.022
Deutsch-
land
Frankreich - - - - - - - - - - 45 66
Italien . - . - . - . - = - 364 382
Kanada . -l 125 137 . - . -1 125 137 368 413
Luxemburg - - - - - - - - - - 7 7
Osterreich - - - - - - - - - - 411 442
Portugal 200 200 - - - - - - 200 200 480 480
Schweiz - - - - - - - - - - 171 235
Spanien - - 24 24 - - - - 24 24 968 1.029
E_U-Instltu- ) ) ) ) ) ) ) ) ) ) 101 271
tionen
Insgesamt 251 251 279 331 241 292 5 5 |776*) 879*%) | 15.324 16.401

Es sind in der Summe keine Gewahrleistungen aus Griinden der Exportférderung enthalten.
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Zur Deckung von 6ffentlichen Pfandbriefen verwendete Forderungen
Gesamtbetrag der eingetragenen Forderungen

Forderungen i.S.d. § 20 (2) Nr. 2 PfandBG
Ausgleichsforderun-
geniS.d.§20(2) Gesamt davon gedeckte Schuld- Summe
Nr. 1 PfandBG verschreibungen iS.d.
Art. 129 Verord. (EU)
Nr. 575/2013

31.12.20 311219 31.1220 311219 31.1220 311219 311220 31.12.19

Staat Mio. € Mio. € Mio. € Mio. € Mio. € Mio. € Mio. € Mio. €
Bundesrepublik

Deutschland - - 62 65 - - 62 65
Insgesamt - - 62 65 - - 62 65

Ubersicht Giber riickstandige Leistungen bei zur Deckung von éffentlichen Pfandbriefen verwende-
ten Forderungen

Gesamtbetrag der mindestens 90 Tage Gesamtbetrag, soweit der jeweilige Rlck-
rickstéandigen Leistungen stand mindestens 5% der Forderung betragt
31.12.2020 31.12.2019 31.12.2020 31.12.2019
Mio. € Mio. € Mio. € Mio. €

Insgesamt I = 0,1 I = -






DZ HYP 2020

Sonstige Angaben zum Jahresabschluss

(32)  Prifungs- und Beratungsgebiihren gemaB § 285 Nr. 17 HGB

Das Honorar des Abschlusspriifers ist in den Angaben des Konzernabschlusses der DZ BANK AG
Deutsche Zentral-Genossenschaftsbank, Frankfurt am Main, bericksichtigt.

(33) Organe der DZ HYP
Aufsichtsrat

Uwe Frohlich

Co-Vorsitzender des Vorstands,
DZ BANK AG Deutsche
Zentral-Genossenschafts-

bank, Frankfurt am Main

- Vorsitzender -

Dagmar Mines
Bankangestellte,
DZ HYP AG

- stv. Vorsitzende -

Thomas Miiller

Sprecher des Vorstands,
Volksbank Dresden-Bautzen eG
- stv. Vorsitzender -

Brigitte Baur

stv. Vorsitzende

des Vorstands,

Volksbank Raiffeisenbank
Nirnberg eG

Uwe Berghaus

Mitglied des Vorstands,
DZ BANK AG Deutsche
Zentral-Genossenschafts-
bank, Frankfurt am Main

Anja Franke
Bankangestellte,
DZ HYP AG

bis 15.05.2020

Ralph Gruber
Bankangestellter,
DZ HYP AG

Harald Herkstroter
Vorsitzender des Vorstands,
Volksbank Halle/Westf. eG
ab 15.05.2020

Olaf Johnert
Bankangestellter,
DZ HYP AG

Carsten Jung
Vorsitzender des Vorstands,
Berliner Volksbank eG

Michael Kuehn
Bankangestellter,
DZ HYP AG

ab 01.10.2020

Dr. Reinhard Kutscher
bis 15.05.2020

Ulrike Marcusson
Bankangestellte,
DZ HYP AG

bis 15.05.2020

Anja Niehues
Bankangestellte,
DZ HYP AG

ab 15.05.2020

Rainer Peters

Vorsitzender des Vorstands,
Volksbank Halle/Westf. eG
bis 15.05.2020

Matthias Rammrath
Bankangestellter,

DZ HYP AG

ab 15.05. bis 30.09.2020

Johannes Réring
Vorsitzender des Vorstands,
Stiftung Westfélische Land-
schaft,

Martin Schmitt
Bankvorstand i.R.

Michael Speth

Mitglied des Vorstands,
DZ BANK AG Deutsche
Zentral-Genossenschafts-
bank, Frankfurt am Main

Frank Thurau
Bankangestellter,
DZ HYP AG

ab 15.05.2020

Hans-Peter Ulepié¢

Sprecher des Vorstands,
Gladbacher Bank
Aktiengesellschaft von 1922

Monika van Beek
Verbandsdirektorin
Baden-Wiirttembergischer
Genossenschaftsverband e.V.
ab 15.05.2020

Thorsten Wenck
Bankangestellter,
DZ HYP AG

bis 15.05.2020

Stefan Zeidler

Vorsitzender des Vorstands,
Volksbank Stuttgart eG
29.01. bis 31.08.2020
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Vorstand

Dr. Georg Reutter
-Vorsitzender-

Dr. Carsten Duierkop
bis 31.03.2020

Manfred Salber
bis 31.12.2020

Jorg Hermes
ab 01.04.2020

Sabine Barthauer
ab 01.01.2021

(34) Bezilige der Organe

2020 2019
Tsd. € Tsd. €
Aufsichtsrat 245 257
Vorstand 1.942 2.120
Fachbeirat 120 140
Ehemalige Vorstandsmitglieder beziehungsweise deren Hinterbliebene 3.056 2.759

Ruckstellungen fur laufende Pensionen und Anwartschaften aus Pensionen
ehemaliger Vorstandsmitglieder beziehungsweise deren Hinterbliebene 37.119 35684

(35)
Kapitalgesellschaften

Mandate von Vorstanden oder anderen Mitarbeitern in Aufsichtsgremien groBer

Zum 31. Dezember 2020 wurden keine Mandate in Aufsichtsgremien groBer Kapitalgesellschaften durch
Vorstandsmitglieder oder andere Mitarbeiter wahrgenommen.

(36)  Zahl der im Jahresdurchschnitt beschéaftigten Mitarbeiter
2020 2019
mannlich weiblich insgesamt mannlich weiblich insgesamt
Mitarbeiter insgesamt 440 379 819 475 395 870
davon: Vollbeschaftigte 414 200 614 453 211 664
Teilzeitbeschaftigte

Anzahl 26 179 205 22 184 206
gewichtet (20) (117) (137) (18) (117) (135)

(37) Angabe zum Mutterunternehmen gemaf § 285 Nr. 14 HGB

Die DZ BANK AG Deutsche Zentral-Genossenschaftsbank, Frankfurt am Main, stellt einen Konzernab-
schluss auf, in den auch der Jahresabschluss der DZ HYP einbezogen wird. Der Konzernabschluss der
DZ BANK wird im Bundesanzeiger veréffentlicht.






Nachtragsbericht: Vorgédnge nach dem 31. Dezember 2020

In der Zeit vom 1. Januar bis zum 24. Februar 2021 sind keine Vorgdnge von besonderer Bedeutung ein-
getreten, die bei friherem Eintritt eine deutlich andere Darstellung der Vermd&gens-, Finanz- und Ertrags-
lage der DZ HYP erfordert hatten.

Hamburg und Miunster, den 24. Februar 2021

DZ HYP AG

UAAX ’ WW <

Dr. Georg Reutter Sabine Barthauer Jorg Hermes
-Vorsitzender-
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LAGEBERICHT

Geschaftsmodell

Immobilienbank der Genossenschaftlichen FinanzGruppe

Die DZ HYP ist eine flhrende Immobilienbank und bedeutender Pfandbriefemittent in Deutsch-
land sowie Kompetenzcenter fur Offentliche Kunden in der Genossenschaftlichen FinanzGruppe
Volksbanken Raiffeisenbanken. Die Bank ist in den im abgelaufenen Geschaftsjahr intern neu
strukturierten Geschaftsfeldern Firmenkunden, Privatkunden und Offentliche Kunden aktiv. Das
Geschaft betreibt die DZ HYP mit Direktkunden sowie als Partner der Volksbanken und Raiffei-

senbanken.

Die DZ HYP ist mit zwei Hauptstandorten in Hamburg und Munster, sechs Immobilienzentren in
den Wirtschaftsmetropolen Hamburg, Berlin, Dusseldorf, Frankfurt, Stuttgart und Munchen so-
wie Regionalblros in Hannover, Kassel, Leipzig, Mannheim, Mnster und NuUrnberg flachende-
ckend prasent. Durch die dezentrale Ausrichtung verflgt die DZ HYP Uber eine regionale Nahe

zu den Volksbanken und Raiffeisenbanken vor Ort und zu ihren Kunden.

Gemeinsame Marktbearbeitung mit Volksbanken und Raiffeisenbanken

Die DZ HYP hélt fur ihre Partnerbanken und Kunden in ihren Geschéaftsfeldern ein umfangreiches
Leistungsspektrum an individuellen Finanzierungslésungen bereit, das ihren Bedurfnissen sowie
aktuellen Marktentwicklungen entspricht. Die daraus resultierenden Chancen werden gemein-
sam mit den Volksbanken und Raiffeisenbanken umgesetzt. Deren subsididre Betreuung ist ein
zentrales Element der Vertriebsaktivitdten der DZ HYP. Sie unterstitzt die regionale Marktbear-

beitung der Banken vor Ort mit breiter, dezentraler Ausrichtung und grofBBer Kundennéhe.

Individualisierte Finanzierungslésungen fir Firmenkunden

Im Geschéaftsfeld Firmenkunden agiert die DZ HYP im Direktgeschaft sowie als Partner der Volks-
banken und Raiffeisenbanken. Dabei arbeitet die Bank mit Gewerbekunden und der Wohnungs-
wirtschaft zusammen. Die DZ HYP setzt ihren Schwerpunkt auf Immobilienfinanzierungen im
deutschen Markt. AuBBerdem werden deutsche Kunden in selektive Auslandsmarkte begleitet.
Im Fokus der gewerblichen Objektfinanzierung stehen die Kernsegmente Blro, Wohnungsbau
und Handel. DarUber hinaus deckt die DZ HYP die Spezialsegmente Hotel, Logistik und Sozialim-
mobilien im Rahmen ihrer Kreditrisikostrategie ab. Zielkunden sind private und institutionelle
Investoren, Projektentwickler und Bautrager. Bei der Auswahl der Engagements stehen die Qua-

litdt der Kundenverbindung, die Drittverwendungsfahigkeit der Immobilie und die erstrangige
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grundpfandrechtliche Besicherung im Vordergrund. Im Bereich der Wohnungswirtschaft bilden
individuelle Finanzierungslésungen fur wohnwirtschaftlich oder gemischt genutzte Immobilien
den Tatigkeitsschwerpunkt. Genossenschaftliche, kommunale, kirchliche und weitere Wohnungs-
unternehmen in Deutschland erhalten Darlehen fur Neubau-, Modernisierungs- und Sanierungs-
vorhaben auch in Kombination mit Férderdarlehen der KfW. Die DZ HYP konzentriert sich dabei
auf langfristige Kundenbeziehungen zu Unternehmen, die nachhaltigen und bezahlbaren Wohn-
raum schaffen. Als Premiummitglied des Spitzenverbands GdW engagiert sich die Bank flr einen

intensiven Dialog zwischen der Wohnungswirtschaft und Immobilienfinanzierern.

Zusammenarbeit mit der FinanzGruppe im Firmenkundengeschaft

Den Volksbanken und Raiffeisenbanken bietet die DZ HYP mit der IMMO META-Produktfamilie
ein umfassendes Angebot flr die Zusammenarbeit im Geschéaftsfeld Firmenkunden. Beim IMMO
META beteiligt sich die DZ HYP gleichrangig an Finanzierungen der Volksbanken und Raiffeisen-
banken in der Region. Die KonsortialfUhrerschaft verbleibt bei der Genossenschaftsbank. Mit
dem IMMO META REVERSE kénnen sich die Volksbanken und Raiffeisenbanken schon in der
Anbahnungsphase an ausgewahlten groBvolumigen Projekten in ihrer Region beteiligen. Uber
die Hohe der stets gleichrangigen Beteiligung entscheiden die Finanzierungspartner selbst. Mit
dem IMMO META REVERSE* kann sich eine Vielzahl von Genossenschaftsbanken in einem Kon-
sortium gleichrangig und standardisiert an einzelnen Abschnitten einer abgeschlossenen Immo-
bilienfinanzierung der DZ HYP beteiligen. Zur einfachen und vertriebseffizienten Handhabung
steht den Volksbanken und Raiffeisenbanken eine Online-Plattform zur Verflgung. Vorausset-
zung fur die Nutzung ist der Abschluss eines Rahmenvertrags. Seit EinfUhrung im Markt im Jahr
2009 wurden 462 Rahmenvertrage mit Volksbanken und Raiffeisenbanken abgeschlossen, von

denen sich 312 Institute ein- oder mehrfach an Finanzierungen beteiligt haben.

Immobilienrisiken managen

Ergdnzend zu ihrem Produktangebot stellt die DZ HYP den Volksbanken und Raiffeisenbanken
mit ,agree21VR-Rating-IMMO" eine verbundeinheitliche, webbasierte Ratinganwendung zur
Verflgung, mit der sie eine kundenspezifische Ausfallwahrscheinlichkeit fur ihre gewerblichen
Immobilienkunden ermitteln kénnen. Diese Anwendung bietet die DZ HYP gemeinsam mit der
Fiducia & GAD IT AG und der parcIT GmbH an. Das Verfahren erméglicht den Banken die Durch-
fUhrung eines modernen, ganzheitlichen Risikomanagementprozesses. Es eignet sich flr Genos-
senschaftsbanken, die in der gewerblichen Immobilienfinanzierung aktiv sind, sowie fur solche,
die einen nennenswerten Anteil gewerblicher Objekte in ihrem Kreditportfolio haben. Die Ra-
tinganwendung ist eine wichtige Grundlage flr gemeinsames Geschaft in der Genossenschaftli-

chen FinanzGruppe und sto3t auf eine kontinuierlich wachsende Nachfrage. Zum 31. Dezember
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2020 nutzten 558 Volksbanken und Raiffeisenbanken das agree21VR-Rating-IMMO. Ende 2019
lag die Anzahl bei 518.

Loésungen fir Privatkunden

Als Teil der Genossenschaftlichen FinanzGruppe arbeitet die DZ HYP im Geschaft mit Privatkun-
den eng mit den Volksbanken und Raiffeisenbanken zusammen. Das Privatkundengeschaft wird
im Wesentlichen im Vermittlungsgeschaft mit den Volksbanken und Raiffeisenbanken getatigt.
Das Angebot der DZ HYP umfasst Erst- und Anschlussfinanzierungen bei Neubau, Kauf und Mo-
dernisierung/Renovierung. Das breite Produktspektrum an Baufinanzierungen mit Zinsbindun-
gen bis zu 30 Jahren ermdéglicht den Volksbanken und Raiffeisenbanken, ihren Kunden bedarfs-
gerechte Losungen anzubieten. Das Geschaft mit Privatkunden basiert auf standardisierten Kre-
ditprozessen und zeichnet sich durch schnelle Kreditentscheidungen aus. Fur Privatkunden wird
das Vertriebspotenzial der Genossenschaftlichen FinanzGruppe durch die technologische In-
tegration in die Vertriebssysteme der Volksbanken und Raiffeisenbanken und durch weitestge-

hend automatisierte Prozesse zuganglich gemacht.

Im Privatkundengeschaft wird der gesamte Lebenszyklus vom Antragseingang bis zur Rickzah-
lung in einem Marktbereich geblindelt. Die DZ HYP unterstitzt die vermittelnden Banken bei
ihren Vertriebs- und Marktaktivitdten durch fest zugeordnete Regionaldirektoren. Einzelfallbe-
zogene Ruckfragen werden dartber hinaus durch ein neues Kundendialogcenter schnell und

fallabschlieBend beantwortet.

FUr die Zusammenarbeit in dem Geschéaftsfeld hat die DZ HYP die , VR-Baufi“-Produktfamilie ent-
wickelt, die das gesamte Spektrum der privaten Baufinanzierung abdeckt. Annuitaten- und Zins-
zahlungsdarlehen kénnen mit unterschiedlichen Produktmerkmalen vereinbart werden, um in-
dividuellen Kundenwunschen zu entsprechen. Dazu zahlen beispielsweise Sondertilgungsoptio-
nen, die in verschiedenen Auspragungen angeboten werden. Fir Kunden mit standardisiertem
Finanzierungsbedarf bietet die DZ HYP den Volksbanken und Raiffeisenbanken seit Herbst 2020
das Produkt ,VR-BaufiTop”. Zielgruppe sind Angestellte, Arbeiter, Beamte und Rentner, die eine
eigengenutzte Wohnimmobilie erwerben wollen. VR-BaufiTop ist flr das zunehmende Platt-
formgeschaft gedacht, um neue Kundengruppen flr die genossenschaftliche FinanzGruppe zu
gewinnen.Es steht den Volksbanken und Raiffeisenbanken auf den Verbundportalen GENOPACE
und BAUFINEX zur Verflgung. Das Produkt bietet vermittelnden Banken hohe Konditionenat-

traktivitdt und die Moglichkeit einer ampelbasierten Kreditentscheidung mit Sofortzusage.
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Kompetenzcenter fur Offentliche Kunden

Als Kompetenzcenter fur Offentliche Kunden der Genossenschaftlichen FinanzGruppe unter-
stUtzt die DZ HYP die Volksbanken und Raiffeisenbanken deutschlandweit bei der Entwicklung
des Geschafts mit Landkreisen, Stadten und Gemeinden, deren rechtlich unselbstandigen Eigen-
betrieben, kommunalen Zweckverbanden und Anstalten Offentlichen Rechts. Kern des gemein-
sam mit Volksbanken und Raiffeisenbanken sowie des direkt getatigten Geschéafts ist die
Vergabe von Kommunaldarlehen und Kassenkrediten. Zusatzlich bietet die DZ HYP den Banken
ein Kommunal-Ranking an, das anhand aktueller Daten Uber die Wirtschafts-, Haushalts- und Ver-
schuldungslage der Kommunen im jeweiligen Geschaftsgebiet informiert. Zielgruppe beim Of-
fentlichen Kunden sind insbesondere kleinere und mittelgro3e Kommunen. DarUber hinaus ge-
héren Offentlich-Private-Partnerschaften (OPP) zum Portfolio der DZ HYP. Projektbezogen wer-

den weitere Spezialisten aus der DZ BANK Gruppe einbezogen.

Immobilienbewertung durch die Tochtergesellschaft VR WERT

Die Bewertung von Immobilienobjekten ist unerlasslich, um eine risikoadaquate Preisfindung vor-
nehmen zu kénnen und die Bestandsqualitat der Kredite zu gewahrleisten. Die 100-prozentige
Tochtergesellschaft der DZ HYP, die VR WERT Gesellschaft fur Immobilienbewertungen mbH,
begutachtet Immobilien fur Banken, Unternehmen, Investoren und Wohnungsbaugenossen-
schaften. Das Leistungsangebot umfasst Markt- und Beleihungswertgutachten, Beratung/Con-
sulting in Immobilienfragen und Produktaudits von Gutachten der Volksbanken und Raiffeisen-
banken. Die Beleihungswerte werden wunschgemafl3 nach BelWertV oder nach der einheitlichen
Wertermittlungsrichtlinie 3.0 der Genossenschaftlichen FinanzGruppe ermittelt. Die Gesellschaft
bewertet von der DZ HYP finanzierte Objekte mit Schwerpunkt auf dem Firmenkundengeschaft,
die eine besonders differenzierte und individuelle Fallbetrachtung erfordern, sowie private Im-

mobilien.
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WIRTSCHAFTSBERICHT - WIRTSCHAFTLICHES UMFELD

Deutsche Wirtschaft im Umfeld der Corona-Pandemie

Nach einer zehnjahrigen Wachstumsphase ist die deutsche Wirtschaft im Geschaftsjahr 2020 in
eine tiefe Rezession geraten. Das preisbereinigte Bruttoinlandsprodukt (BIP) sank um 5,0 Prozent
gegenlber dem Vorjahr. Die Corona-Pandemie war 2020 in nahezu allen Wirtschaftsbereichen
spurbar. Im Produzierenden Gewerbe ohne Bau, das gut ein Viertel der Gesamtwirtschaft aus-
macht, ging die preisbereinigte Wirtschaftsleistung gegenlber 2019 um 9,7 Prozent zurick
(2019: -3,6 Prozent). Im Verarbeitenden Gewerbe wurde ein Minus von 10,4 Prozent (2019:
-3,5 Prozent) verzeichnet. Die Industrie war vor allem in der ersten Jahreshalfte von den Folgen
der Corona-Pandemie betroffen, unter anderem durch die zeitweise eingeschrankten globalen
Lieferketten. Ein Bereich, der sich in der Krise behaupten konnte, war hingegen das Baugewerbe:
Die preisbereinigte Bruttowertschdpfung nahm hier im Vergleich zu 2019 um 1,4 Prozent (2019:

3,5 Prozent) zu.

Besonders zeigte sich der konjunkturelle Einbruch in den Dienstleistungsbereichen. Exemplarisch
hierflr steht der zusammengefasste Wirtschaftsbereich Handel, Verkehr und Gastgewerbe, des-
sen Wirtschaftsleistung preisbereinigt um 6,3 Prozent niedriger war (2019: +2,1). Wahrend der
Onlinehandel zunahm, war der stationdre Handel zum Teil tief im Minus. Die Einschrankungen
infolge der Corona-Pandemie flr die Beherbergung und Gastronomie flhrten zu einem Ruck-

gang im Gastgewerbe von -34,9 Prozent (2019: +1,9 Prozent).

Konsumausgaben des Staates stabilisierend

Nachdem der private Konsum die Wirtschaft in den Vorjahren regelmaBig stitzte, nahmen die
Ausgaben 2020 preisbereinigt um 6,0 Prozent ab (2019: +1,6 Prozent). Die Konsumausgaben des
Staates wirkten hingegen mit einem preisbereinigten Anstieg von 3,4 Prozent (2019: +1,9 Pro-
zent) auch in der Corona-Pandemie stabilisierend. Dazu trugen unter anderem die Beschaffung
von Schutzausristungen und Krankenhausleistungen bei. Unter den rucklaufigen Bruttoanlage-
investitionen legten Bauinvestitionen entgegen dem Trend um 1,5 Prozent zu (2019: +3,8 Pro-
zent). In Ausrlstungen, vor allem in Maschinen, Gerate und Fahrzeuge, wurden 2020 dagegen
preisbereinigt 12,5 Prozent weniger investiert als im Vorjahr (2019: +0,5 Prozent). Die Pandemie
wirkte sich auch auf den AufBBenhandel splrbar aus. So gingen die Exporte und Importe von
Waren und Dienstleistungen im Jahr 2020 erstmals seit 2009 zurick. Die Exporte sanken gegen-
Uber dem Vorjahr preisbereinigt um 9,9 Prozent (2019: +1,0 Prozent) und die Importe um
8,6 Prozent (+2,6 Prozent). Davon betroffen waren insbesondere Dienstleistungsimporte. Dies

lag vor allem am ruckldufigen Reiseverkehr.
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Infolge des Ausbruchs der Pandemie hat die deutsche Regierung eine Reihe von Zuschuss- und
Kreditprogrammen aufgesetzt, um geschadigten Unternehmen durch die Krise zu helfen. Zur
Starkung der Liquiditat konnten durch das KfW-Sonderprogramm Kredite im bendétigten Um-
fang ausgereicht werden. Zum Stichtag 31. Dezember 2020 waren 102.774 Kreditantrage mit
einem Volumen von insgesamt rund 44,1 Mrd. € zugesagt. Zudem haben Soloselbststandige und
Kleinstunternehmen Soforthilfen erhalten. Uber diese Programme hinaus hat die Bundesregie-
rung eine Reihe weiterer MaflBnahmen ergriffen, um die Liquiditadt von Unternehmen zu unter-

stUtzen und sie damit krisenfester zu machen.

Aufwartstrend am Arbeitsmarkt nach 14 Jahren beendet

Mit Ausbruch der Corona-Pandemie in Deutschland im Marz 2020 stieg die Kurzarbeit auf Re-
kordniveau. Die Beschaftigung sank spurbar und die Arbeitslosigkeit nahm zu. Ab Juni 2020 sta-
bilisierte sich der Arbeitsmarkt zunehmend wieder. Mit durchschnittlich rund 44,8 Millionen wa-
ren im Jahr 2020 rund 477.000 Personen oder 1,1 Prozent weniger Personen in Deutschland
erwerbstatig als im Vorjahr. Im Jahresdurchschnitt waren insgesamt rund 2,7 Millionen Personen
bzw. 5,9 Prozent arbeitslos gemeldet (+ 429.000 bzw. 0,9 Prozentpunkte im Vorjahresvergleich).
Damit endete der Uber 14 Jahre anhaltende Anstieg der Erwerbstatigkeit. Besonders betroffen
waren geringfligig Beschaftigte sowie Selbststandige, wahrend die Zahl der sozialversicherungs-
pflichtig Beschaftigten stabil blieb. Vor allem die erweiterten Regelungen zur Kurzarbeit dirften
Entlassungen verhindert haben. Die Erwerbslosenquote lag in Deutschland im Dezember bei

4,6 Prozent.

Entwicklung in der Eurozone

Die Ausbreitung des Coronavirus und die daraufhin vollzogenen Einschrdnkungen des wirt-
schaftlichen und sozialen Lebens seit dem Frihjahr 2020 haben nicht nur in Deutschland, sondern
auch in Europa zu einem unerwarteten Einbruch der Wirtschaftsleistung angesichts der Beein-
trachtigung der globalen Lieferketten und Handelsstrome gefihrt. Die Pandemie hat unter an-
derem die Bedeutung einer funktionierenden internationalen Arbeitsteilung fur die wirtschaftli-
che Entwicklung in Deutschland und in vielen anderen Landern der Welt sichtbar gemacht. Im
Euroraum sank das Bruttoinlandsprodukt um 6,8 Prozent gegenlber dem Vorjahr, in der Euro-
paischen Union lag der Ruckgang bei 6,4 Prozent. Am starksten betroffen waren Frankreich und
[talien, in denen das BIP um rund 9 Prozent einbrach sowie Spanien, das einen Ruckgang von
rund 12 Prozent verzeichnete. Dabei hat sich auch die Abhangigkeit insbesondere stideuropai-

scher Lander vom Tourismus belastend ausgewirkt.
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Gleichwohl zeigt die Entwicklung im vierten Quartal, dass die wirtschaftlichen Folgen der zweiten
Welle der Corona-Pandemie in Europa bislang vergleichsweise glimpflich ausfielen. Im In den Mo-
naten Oktober bis Dezember 2020 sank die Wirtschaftsleistung im Euro-Wahrungsgebiet um
0,6 Prozent gegenlber dem Vorquartal und damit weniger stark als erwartet. In Frankreich lag
der Ruickgang des Bruttoinlandsprodukts bei 1,3 Prozent und in Italien bei 2 Prozent. Am Ende
der Skala befindet sich Osterreich mit einem Minus von 4,3 Prozent. Leicht positive Ergebnisse
erzielten dagegen Deutschland mit einem Plus von 0,1 Prozent und Spanien mit einem Zuwachs
von 0,4 Prozent. Insgesamt zeigen die Quartalsergebnisse, dass die meisten Lander der Eurozone
im Herbst besser als erwartet durch die Corona-Pandemie gekommen sind. Neben teils weniger
strikten Lockdowns ist ein entscheidender Unterschied zum Fruhjahr 2020 die expandierende
Industrieproduktion. Das Verarbeitende Gewerbe war im vierten Quartal kaum von den Eindam-
mungsmafnahmen betroffen, wahrend im Frihjahr ganze Fabriken zeitweise geschlossen wur-
den. Zudem wirkte sich beguinstigend auf die Ladnder der Eurozone aus, dass die globale Indust-
riekonjunktur wieder Schwung aufgenommen hat. Die Corona-Pandemie durfte sich in der Eu-

rozone trotz aller Lichtblicke bis auf weiteres als wirtschaftlich belastend erweisen.

GroBbritannien: ,,No-Deal-Brexit” abgewendet

Am 24. Dezember 2020 haben sich die Europaische Kommission und das Vereinigte Kénigreich
aufdrei Abkommen Uber ihre zuklinftigen Beziehungen geeinigt. Neben einem breiten Handels-
und Kooperationsabkommen sind dies ein Abkommen zur Zusammenarbeit bei ziviler Kernener-
gie sowie eins zur Informationssicherheit. Kurz vor Jahresende konnte somit ein No-Deal-Brexit
abgewendet werden. Dadurch mussen zwischen der EU und Grof3britannien zunachst keine
Z6lle wiedereingefuhrt werden. Mit den Abkommen werden die kinftigen wirtschaftlichen Be-
ziehungen nach dem endgultigen Brexit zumindest in Grundzligen geregelt. Sie sind nach Zu-
stimmung des Rates der Europaischen Union, Ratifizierung durch das Vereinigte Kénigreich so-
wie Unterzeichnung durch beide Parteien zum 1. Januar 2021 - teilweise vorlaufig — anwendbar.
Vorausgegangen waren elf Monate zaher Verhandlungen. Bis zuletzt bestand ein Risiko, dass

Grof3britannien den gemeinsamen Markt weitgehend ungeordnet verlassen kénnte.

Niedrigzinsniveau stltzt die Markte

Die Europaische Zentralbank (EZB) hat ihren geldpolitischen Kurs im Berichtsjahr fortgesetzt und
an ihrer Niedrigzinspolitik festgehalten. Sowohl die Hauptrefinanzierungs- als auch die Spitzen-
refinanzierungssatze blieben auf ihren jeweiligen im September 2019 beschlossenen historischen
Tiefstdnden von 0,0 Prozent und 0,25 Prozent. Die Einlagefazilitat forderte ebenfalls unverandert

Negativzinsen von -0,5 Prozent ein. Zudem wurden die Anleihekdufe im Rahmen des Asset
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Purchasing Programme (APP) im Geschaftsjahr 2020 fortgesetzt. Das APP hat reguldr einen Um-
fang von monatlich 20 Mrd. € und wurde im Méarz 2020 temporar um einen zusatzlichen Rahmen
in Hohe von 120 Mrd. € bis Ende 2020 erweitert. Die Fortsetzung ist so lange geplant, bis die
EZB kurz davor ist, die Leitzinsen zu erhéhen. Am 18. Marz beschloss die EZB mit dem Pandemic
Emergency Purchase Programme (PEPP) ein zusatzliches Anleiheankaufprogramm, um die wirt-
schaftlichen Folgen der Corona-Pandemie abzufedern. Der Gesamtrahmen wurde zunachst auf
750 Mrd. € festgesetzt. Bereits im Juni wurde das Programm als Reaktion auf die pandemiebe-
dingt gesunkene Inflationsvorhersage um 600 Mrd. € erweitert. Im Dezember erhohte die EZB

den Gesamtrahmen nochmals auf rund 1.850 Mrd. €.
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Marktentwicklung

Differenzierte Entwicklung am Immobilieninvestmentmarkt

Die immobilienkonjunkturellen Rahmenbedingungen in Deutschland haben sich im Berichtsjahr
angesichts der Corona-Pandemie gegeniber 2019 eingetribt. Das Bruttoinlandsprodukt ver-
zeichnete im zweiten Quartal einen Rlckgang von 9,8 Prozent. Zwar konnte sich die Wirtschaft
im anschlieBenden Quartal wieder erholen und um 8,5 Prozent zulegen. Gleichwohl sank das
Bruttoinlandsprodukt im Geschaftsjahr 2020 um 5,0 Prozent und auch auf dem Arbeitsmarkt
zeigten sich die Auswirkungen der Pandemie an der im Vergleich zum Vorjahr um 1,1 Prozent

héheren saisonbereinigten Arbeitslosenquote von 6,1 Prozent im Dezember 2020.

Anders als die konjunkturellen Rahmenbedingungen blieben die Finanzierungskonditionen fur
Immobilien mit einem anhaltend niedrigen Zinsniveau im Berichtsjahr glinstig. Ein weiterer nach-
fragestUtzender Faktor war die hohe Liquiditat im Markt. Dem standen pandemiebedingte Risi-
ken durch Mietrlckstande, Mietstundungen oder Veranderungen der Flachennachfrage gegen-
Uber, die durch die Geschaftsmodelle der Mieter bedingt sind und die Werthaltigkeit von Immo-
bilien als Kreditsicherheit beeinflussen. Vor diesem Hintergrund verzeichnete das Transaktions-
volumen 2020 ein Minus von 11 Prozent gegenlber dem Vorjahr. Inklusive gewerblicher
Wohninvestments lag es bei 81,6 Mrd. € und damit Uber dem Niveau des Jahres 2018 (79 Mrd. €).
2019 lag es bei 91,3 Mrd. €. Das in den Vorjahren starke letzte Quartal trug 2020 rund 23,2 Mrd. €
zum Gesamtergebnis bei. Dies entspricht rund 28 Prozent des Gesamtergebnisses. Damit war das
Marktgeschehen in den Monaten Oktober bis Dezember angesichts der erneut verscharften

MaflBnahmen in der Bekdmpfung der Pandemie geringer als in den Vorjahren.

TRANSAKTIONVOLUMEN IN DEUTSCHLAND

in Mio. €

2016 2017 2018 2019 2020

W Gewerbeimmobilien B Gewerblich genutzte Wohnimmobilien und Wohnportfolios

Quelle: Jones Lang LaSalle
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Anleger setzten im Berichtsjahr auf Sicherheit. Besonders gefragt waren Core Investments, also
Investitionen in Immobilien mit einer geringen Ausfallwahrscheinlichkeit. Diese Anlageobjekte
machten in den ersten drei Quartalen rund 35 Prozent der Gesamttransaktionen aus. Objekte

mit erhdhtem Risiko verzeichneten hingegen einen Ruckgang der Nachfrage.

Ein Transaktionsvolumen in Hohe von knapp 40 Mrd. € entfiel auf die sieben grof3en Immobi-
lienstandorte Berlin, Dusseldorf, Frankfurt, Hamburg, Kéln, MUnchen und Stuttgart. Das ist ein
Anteil von 49 Prozent am gesamtdeutschen Transaktionsvolumen und bedeutet ein Minus von
25 Prozent gegentber dem Vorjahr. Der Uberdurchschnittliche Rickgang in den Metropolen
bedeutet ein zunehmendes Interesse an Investitionen auf3erhalb der sieben einwohnerstarksten
Stadte. 41,7 Mrd. € wurden 2020 abseits der Top-Standorte investiert, das entspricht einem Plus
von 7 Prozent gegentber dem Vorjahr. Lediglich in Hamburg wurde mehr als im Jahr 2019 in-
vestiert. Mit rund 5,6 Mrd. € betrug das Plus 24 Prozent. In den anderen Stadten lag das Minus

zwischen 18 Prozent in DUsseldorf und 57 Prozent in Stuttgart.

Unter den Assetklassen l6sten Wohninvestments Buroimmobilien als gefragtestes Segment ab.
Mit 25,2 Mrd. € flossen 31 Prozent des investierten Kapitals in Immobilien zu Wohnzwecken.
Knapp dahinter lagen Blroimmobilien mit einem Anteil von 24,5 Mrd. €. Das entspricht 30 Pro-
zent des gesamten Transaktionsvolumens. An dritter Stelle lagen Einzelhandelsimmobilien. Diese
erreichten in der Jahresbilanz einen Anteil von 10,4 Mrd. € am Gesamtvolumen. Der Rlckgang
gegenulber dem Vorjahr entsprach 5 Prozent. Angesichts der grof3en Herausforderungen fur
dieses Segment im Zusammenhang mit den beiden Lockdowns im Berichtsjahr ist der Rlickgang
niedriger als erwartet. Innerhalb dieses Segments gab es eine starke Differenzierung. Mehr als
die Halfte des Transaktionsvolumens im Einzelhandel entfiel mit 5,7 Mrd. € auf Fachmarkte, Fach-
marktzentren oder Supermarkte und Discounter. In Logistikimmobilien wurden rund 11 Prozent
der gesamten Investments im vergangenen Jahr getatigt. Mit 7,5 Mrd. € Ubertraf das Ergebnis
in dieser Assetklasse das Vorjahr und bedeutet das zweitstarkste nach dem Rekordjahr 2017.
Auch mischgenutzte Immobilien blieben hoch in der Gunst der Anleger. Ihr Anteil lag 2020 wie
im Vorjahr bei rund 8,5 Mrd. € und damit 10 Prozent des gesamten Transaktionsvolumens. Be-
sonders herausfordernd war das Umfeld im Berichtsjahr flr Hotelimmobilien. Entsprechend zu-
ruckhaltend waren Investitionen in diese Assetklasse, die mit rund 2 Mrd. € nur einen Anteil von

etwas Uber 2 Prozent am Gesamtvolumen ausmachten.
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TRANSAKTIONSVOLUMEN NACH HAUPTNUTZUNGSART

in Mrd. €

2019 2020
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B Gewerblich genutzte Wohnimmeobilien und Wohnportfolios B Mischnutzung
B Einzelhandel Andere

Quelle: Jones Lang LaSalle

Dynamisches Wachstum am Wohninvestmentmarkt

Die Nachfrage nach Wohnimmobilien und -portfolios ist im Berichtsjahr gestiegen. Mit rund
25,2 Mrd. € konnte der Vorjahreswert von 21,8 Mrd. € um 15,6 Prozent Ubertroffen werden. Die
Anzahl der verkauften Wohneinheiten lag mit 164.500 Einheiten rund 26 Prozent Uber dem Ni-
veau von 2019. Sichtbar wird die Intensivierung des Marktgeschehens auch an der Zunahme der
AbschlUsse. Fast 450 Transaktionen entsprechen einer Zunahme von rund 7 Prozent im Durch-
schnitt der vergangenen funf Jahre. Die Attraktivitdt von Wohnimmobilien im Berichtsjahr lasst
sich unter anderen mit ihren planbaren und stabilen Cashflows begriinden. Aus Sicht der Anleger
ist der Markt im Vergleich zu anderen Segmenten von geringen Ausfallquoten und langfristigen
Wachstumspotenzialen gepragt. Diese Eigenschaften zeichneten Investitionen in die Assetklasse
Wohnen bereits vor der Corona-Pandemie aus, haben im Zuge dieser jedoch weiter an Bedeu-

tung gewonnen.

Einen spurbaren Anstieg des Transaktionsvolumens verzeichneten insbesondere die funf ost-
deutschen Bundesldnder. Hier stieg der Wert gegenlber dem Vorjahr um 70 Prozent an. Auch
auf Niedersachsen entfiel im Berichtsjahr ein Uberdurchschnittliches Transaktionsvolumen. Der
zunehmende Fokus der Investoren auf Markte fernab der Metropolen ist Grund fur einen leich-
ten Ruckgang der Durchschnittspreise bei neu gehandelten Bestandswohnungen. Dieser lag im

Mittel bei rund 115.000 £ je Einheit und damit 7 Prozent unter dem Preis von 2019. Der Grof3teil
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des in Wohnimmobilien flieBenden Kapitals stammte 2020 von inldndischen Investoren. Gleich-
wohl hat der Anteil internationaler Anleger zugenommen, auf die etwa 25 Prozent des gesam-
ten Transaktionsvolumens entfiel. Damit wurde sowohl der Vorjahres- als auch der Durch-

schnittswert der vergangenen fUnf Jahre Ubertroffen.

Mietentwicklung spiegelt differenzierte Segmententwicklung wider

Die Mietpreise flr die jeweiligen Assetklassen entwickelten sich im Berichtsjahr differenziert. Aus-
schlaggebend daflr ist die jeweilige Entwicklung angesichts der Corona-Pandemie. Wohn- und
Logistikimmobilien verzeichneten aufgrund zunehmender Nachfrage Zuwachse von 3,5 bzw.
1,6 Prozent gegentber 2019. Der in den Vorjahren dynamische Buroimmobilienmarkt konnte
sein Wachstum in Berlin, Hamburg und Stuttgart und damit an drei von sieben Top-Standorten
fortsetzen. In den vier verbleibenden Metropolen verharrten die Blrospitzenmieten auf dem
Vorjahresniveau. Im Segment Einzelhandel hingegen gab die Spitzenmiete an allen Top-Stand-
orten um durchschnittlich 11 Euro je Quadratmeter nach. Auch der stark von der Pandemie be-
troffene Hotelmarkt verzeichnete eine ruckldufige Nachfrage. Das Transaktionsvolumen fur

Ubernachtungsbetriebe lag 2020 um 60 Prozent unter dem Vorjahresniveau.

Baroimmobilienmarkt verzeichnet ricklaufige Nachfrage

Die Corona-Pandemie traf den deutschen BlUromarkt inmitten einer dynamischen Entwicklung.
Der Arbeitsmarkt war zu Beginn des Berichtsjahres intakt, die Arbeitslosenquote mit rund
5,0 Prozent gering. Vor dem Ausbruch der Pandemie lag die Zahl der Erwerbstatigen auf einem
Rekordhoch von 45,2 Millionen. Im Jahresdurchschnitt 2020 ging der Wert auf 44,8 Millionen
zurtck. Die Entwicklung am Arbeitsmarkt ist in Verbindung mit der Konjunkturkrise einer der
Grunde fur eine rucklaufige Nachfrage am Blroimmobilienmarkt. In den sieben gréf3ten deut-
schen Stadten ging der Flachenumsatz um rund 33 Prozent auf 2,67 Mio. Quadratmeter zurlck.
Ein weiterer Faktor ist das wahrend der Pandemie ausgeweitete Angebot des mobilen Arbeitens.
FUr zahlreiche Arbeitgeber stellte sich 2020 die Frage, ob und in welchem Umfang der Beleg-
schaft das Arbeiten auerhalb der Firmenrdume auch nach der Corona-Pandemie ermdéglicht
wird. Die Zurtckhaltung der Unternehmen hinsichtlich der Anmietung neuer Blroflachen lasst
sich insbesondere an den sptrbar rucklaufigen grof3flachigen Vermietungen feststellen. In der
GrofRBenordnung Uber 10.000 Quadratmeter gingen die Transaktionen im Vergleich zum Vorjahr
um 43 Prozent auf 32 Abschllsse und 656.000 Quadratmeter zurlick. Die Umsatzriickgdnge be-
trafen alle sieben Top-Standorte und reichten von 25 Prozent in Minchen bis zu 55 Prozent in

Stuttgart.
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Folglich nahmen die Leerstandsquoten an den Top-Standorten zu. Diese befanden sich noch
2019 mit 3,0 Prozent auf dem niedrigsten Stand seit 1992. Im Laufe des Berichtsjahres ist der
Wert auf 3,7 Prozent angestiegen. Das entspricht einer Zunahme von 23 Prozent. Im Gegensatz
zum Flachenumsatz ist die Entwicklung der Leerstande in den Metropolen uneinheitlich. Berlin
verzeichnete die gréf3te Zunahme auf 2,8 Prozent Leerstand nach 1,8 Prozent im Vorjahr. Das
entspricht einem Anstieg um 56 Prozent. Ein dhnliches Bild zeigte sich in MUnchen mit einer Zu-
nahme von rund 54 Prozent auf 3,5 Prozent Leerstand. In Hamburg blieb der Wert konstant bei
3,0 Prozent. Stuttgart konnte seine Leerstande als einziger Top-Standort um 12 Prozent auf
2,1 Prozent verringern. Der Bestand an Buroflachen nahm insgesamt um 1,1 Prozent zu, sodass

das Flachenangebot zum Jahresende nach wie vor niedrig war.

Vor diesem Hintergrund konnte die Spitzenmiete trotz rucklaufiger Nachfrage ihr Niveau halten.
Im Durschnitt der sieben Stadte betrug sie 33,60 € je Quadratmeter, im Vorjahr waren es 33,30 €
je Quadratmeter. Zulegen konnten die Spitzenmieten an drei Standorten: in Berlin um 2,7 Pro-
zent von 37,00 € je Quadratmeter auf 38,00 € je Quadratmeter, in Stuttgart um 4,1 Prozent von
24,50 € je Quadratmeter auf 25,50 € je Quadratmeter sowie in Hamburg um 6,9 Prozent von
29,00 € je Quadratmeter auf 31,00 € je Quadratmeter. In Dusseldorf, Frankfurt, Kéln und Mn-
chen blieben die Werte im Vergleich zum Vorjahr unveradndert. Die hdchste Spitzenmiete wurde

mit 41,50 € je Quadratmeter nach wie vor in Frankfurt erzielt.

Verschiebung der Nachfrage im Einzelhandelssegment

Die Assetklasse Einzelhandel zahlt in Teilen zu den am starksten von der Corona-Pandemie be-
troffenen Segmenten. Die Bereiche Textilien, Schuhe und Lederwaren mussten spurbare Um-
satzrickgange in Héhe von 20 Prozent aufgrund zweier Lockdowns im Berichtsjahr verkraften.
Insgesamt belduft sich der Umsatzverlust des Non-Food-Einzelhandels 2020 auf rund 36 Mrd. €.
Bereits vor der Corona-Pandemie befand sich der stationare Einzelhandel durch ein verandertes
Kaufverhalten der Konsumenten im Umbruch. Vor diesem Hintergrund gab die Spitzenmiete an
allen Top-Standorten nach. Im Durchschnitt lag sie in den 1A-Lagen bei rund 275 € je Quadrat-
meter nach 286 € je Quadratmeter im Vorjahr. Mit 215 € je Quadratmeter wies Stuttgart 2020
die niedrigste Spitzenmiete auf. Im Vorjahr waren es noch 235 € je Quadratmeter. Am anderen
Ende der Skala befindet sich Mlnchen mit 335 € je Quadratmeter. Hier ging der Wert um 10 €
je Quadratmeter im Vergleich zum Vorjahr zurtick. An allen anderen Top-Standorten betragt der

Ruckgang zwischen 5 und 15 € je Quadratmeter.
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Ein kontréres Bild zeigt sich im Teilsegment Lebensmitteleinzelhandel. Ahnlich wie das Segment
Wohnen boten sich hier 2020 stabile Cashflows. Der Anteil des Food-Bereichs an allen Einzelhan-
delsinvestments ist in den vergangenen funf Jahren kontinuierlich von 6 auf 18 Prozent gestie-
gen. Fachmarkte und Fachmarktzentren vereinten im abgelaufenen Jahr 5,7 Mrd. € auf sich. Das
entspricht mehr als der Halfte des Gesamtvolumens von 10,4 Mrd. € im Einzelhandelssegment
und damit 13 Prozentpunkte mehr als im Vorjahr. Innerstadtische Geschaftshauser in 1A-Lagen,
zu denen auch Waren- und Kaufhauser zahlen, erzielten mit 4,0 Mrd. Euro bzw. 35 Prozent
Marktanteil den zweiten Platz. Das entspricht einem Minus von 10 Prozentpunkten gegentber
2019. Einkaufszentren verringerten ihren Marktanteil von 18 auf 15 Prozent und erreichten ein

Anlagevolumen von 1,7 Mrd. €.

Zweitstarkstes Ergebnis am Investmentmarkt fir Logistikimmobilien

Das Jahr 2020 hat fur einen Aufschwung am Markt fur Logistikimmobilien gesorgt. Die Griinde
hierflr liegen zum einen im zunehmenden E-Commerce, der seinen Umsatz angesichts der
Corona-Pandemie allein im November 2020 um rund 32 Prozent gegentiber dem Vorjahresmo-
nat steigern konnte. DarUlber hinaus hat die Unsicherheit in anderen Segmenten neue Investo-
rengruppen auf die Assetklasse Logistik aufmerksam gemacht. Insgesamt beendete der deutsche
Industrie- und Logistikinvestmentmarkt das Jahr 2020 mit einem Transaktionsvolumen von ins-
gesamt rund 7,5 Mrd. €. Das Ergebnis Ubertraf den Vorjahreswert um 14 Prozent und gilt als das
zweitstarkste je gemessene Jahresergebnis nach dem Rekordjahr 2017 mit 8,7 Mrd. € in dem
Segment. Einfluss auf die Kauf- und Mietpreise hatte der Mangel an Core-Immobilien. Infolge
dieser Entwicklungen stieg die Spitzenmiete fur Logistik- und Lagerflachen in funf der sieben
Metropolen. Am teuersten Standort Mlnchen blieb der Wert konstant bei 7,30 € je Quadratme-
ter. Auch in der glnstigsten Stadt Koln hielt sich die Spitzenmiete mit 5,80 € je Quadratmeter
im Vergleich zum Vorjahr auf gleichbleibendem Niveau. In den fUnf weiteren Metropolen stiegen

die Spitzenmieten jeweils um 0,10 € je Quadratmeter gegentber 2019.

Transaktionsvolumen von Hotelinvestments splirbar unter Vorjahresniveau

Der Markt fur Hotelimmobilien blickt nach einem soliden ersten Quartal auf einen herausfor-
dernden weiteren Jahresverlauf zurtick. Das Transaktionsvolumen betrug 2020 rund 2 Mrd. €.
Dies sind fast 60 Prozent weniger als im Vorjahr. Der Anteil der Assetklasse Hotel am gesamten
gewerblichen Transaktionsvolumen 2020 lag bei etwa 3 Prozent und damit spurbar unter den
7 Prozent im Vorjahr. Etwa die Halfte des gesamten Transaktionsvolumens des Jahres 2020
wurde in den Monaten Januar bis Marz umgesetzt. Ab dem zweiten Quartal ist der Transakti-

onsmarkt nahezu zum Erliegen gekommen. Griinde hierflr sind die Corona-Pandemie und die
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damit verbundenen Restriktionen. Anders als die Assetklasse Einzelhandel befand sich der Ho-
telimmobilienmarkt bis zum Auftreten des Coronavirus in guter Verfassung und die Hauser in
den sieben Metropolen Deutschlands verzeichneten seit 2009 mit einer Ausnahme jahrlich an-
steigende Auslastungsquoten. Wahrend des ersten Lockdowns im Frihjahr 2020 sank die Aus-
lastung auf bis zu null Prozent. Die angespannte Lage der Hotelbetreiber hat sich im zweiten
Lockdown ab November weiter eingetribt. Eine grof3ere Insolvenzwelle, vor allem bei privat
betriebenen Hotels, wurde in erster Linie durch Aussetzung der Insolvenzantragspflicht verhin-
dert. Eine weiterhin gute Nachfrage verzeichnen hingegen Core-Objekte mit langfristiger Inves-

titionssicherheit und stabilem Preisniveau.

Angebotsliicke am Wohnungsmarkt verkleinert

In der zurlckliegenden Dekade wuchs die Einwohnerzahl der Top-Standorte um mehr als
1 Million Menschen auf insgesamt Uber 10 Millionen. Angesichts der damit einhergehenden stei-
genden Wohnraumnachfrage entstand eine Bedarfsllicke, die 2019 bei 340.000 Wohneinheiten
lag. Im Berichtsjahr ist diese Licke kleiner geworden. Dies ist in erster Linie auf den beschleunig-
ten Wohnungsbau in den Metropolen zurtckzufthren. In Berlin hat sich das Fertigstellungsvolu-
men innerhalb von zehn Jahren verfunffacht, in Hamburg verdreifacht. In den ersten drei Quar-
talen 2020 wurden 3,4 Prozent mehr MafBBnahmen im Wohnungsbau gegentiber dem Vorjahres-
zeitraum genehmigt. Diese Entwicklung belegt, dass die Marktmechanismen funktionieren. Der
Wohnimmobilienmarkt hat auf die gestiegene Nachfrage reagiert und damit die Mietdynamik

verlangsamt.

Heimarbeit macht das Umland attraktiver

Im Gegensatz zu allen anderen Assetklassen hat die Corona-Pandemie keinen direkten Einfluss
auf den Wohnimmobilienmarkt. Der Bedarf an Wohnraum war im Berichtsjahr gleichbleibend.
Indirekt lassen sich hingegen Tendenzen einer veranderten Nachfrage erkennen. Die vielfach
praktizierte Heimarbeit erfordert einen Arbeitsplatz in den eigenen vier Wanden, der wiederum
einen hoheren Quadratmeteranspruch mit sich bringt. Die durchschnittliche Wohnflache in den
Metropolen betrug im Berichtsjahr 86 Quadratmeter, in den peripheren landlichen Rdumen wa-
ren es 120 Quadratmeter. In Verbindung mit dem Wegfall der taglichen Fahrzeit zwischen Wohn-
und Arbeitsort erhdht der zusatzliche Platz die Attraktivitat des Umlands als Wohnort. In der
Folge stieg die Nachfrage nach Wohnraum in den Speckgurteln der Metropolen auf Online-Im-

mobilienportalen um bis zu 50 Prozent.
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Finanzierungskonditionen treiben Nachfrage nach privaten Wohnimmobilien

Die Zinsen fur private Bauimmobilien sind seit 2009 mit wenigen Ausnahmen stetig gesunken.
Zum Ende des dritten Quartals 2020* lag der Zinssatz fur Wohnungsbaukredite fir private Haus-
halte im Euroraum mit einer variablen Verzinsung bei durchschnittlich rund 1,37 Prozent. Zum
Vorjahreszeitpunkt waren es 1,44 Prozent. Zehn Jahre zuvor betrug der Zinssatz noch 3,31 Pro-
zent. Das anhaltende Zinstief befllgelte die Nachfrage nach Eigentumswohnungen und Einfami-
lienhdusern privater Haushalte weiter, da sie den Kauf einer Immobilie im Vergleich zur Miete
erschwinglicher machen. In der Folge stiegen die Immobilienkredite deutscher Banken an wirt-
schaftlich unselbstandige und sonstige Privatpersonen an. In den ersten drei Quartalen 2020
legte das Volumen langfristiger Kredite um 12,4 Prozent bzw. 20 Prozent gegenUber dem Vor-

jahreszeitraum zu.

Mietpreisanstieg auf dem Wohnungsmarkt

Angesichts der hohen Nachfrage auf dem Wohnimmobilienmarkt verzeichneten die Mieten im
Berichtsjahr an allen sieben Top-Standorten ein Plus. Dabei lasst sich seit 2017 eine abge-
schwéachte Dynamik beobachten, die sich 2020 fortgesetzt hat. Die durchschnittliche Erstbezugs-
miete betrug im Berichtsjahr 15,70 € je Quadratmeter und damit 3,5 Prozent mehr als 2019.
Damit lag die Wachstumsquote Uber dem Vorjahreswert von 2,8 Prozent, reicht aber nicht an
den Wert von 2018 mit 4,5 Prozent heran. Einflisse der Corona-Pandemie auf die Mietpreisent-
wicklung lassen sich nicht beobachten. Die abgeschwachte Dynamik der vergangenen Jahre ist
vielmehr auf eine Ausweitung des Angebots, ein geringeres Bevolkerungswachstum in den Met-
ropolen sowie ein bereits hohes Mietniveau zurlckzuflihren. Die Bandbreite der Erstbezugsmie-
ten an den Top-Standorten reichte 2020 von 13,30 € je Quadratmeter in Dusseldorf bis zu
20,50 € je Quadratmeter in Mlnchen. Das grof3te Plus verzeichnete Berlin mit einer Steigerung
im Vergleich zum Vorjahr von 7,9 Prozent auf eine durchschnittliche Erstbezugsmiete von
14,90 € je Quadratmeter. Den geringsten Zuwachs erzielte Dusseldorf. Hier betrug das Plus

1,5 Prozent.

Kaufpreise fir Wohnraum verzeichnen Wachstum

Die Nachfrage fUr eigengenutzte Wohnimmobilien stieg im Berichtsjahr. Triebfeder hierftr war
zunachst das wie in den Vorjahren niedrige Zinsumfeld. Dies ermoglichte die Eigenheimfinanzie-
rung zu gunstigen Konditionen. Die Corona-Pandemie hat den Bedarf an Wohnraum nicht ver-
andert. Stattdessen hat die eigene Immobilie flir Konsumenten an Bedeutung gewonnen. Durch
Lockdown, mobiles Arbeiten von zu Hause und Kontaktbeschrankungen ist der Stellenwert des
Eigenheims angestiegen. Folglich sind die Preise flr den Erwerb von Wohnraum gestiegen. Im

zurlckliegenden Jahrzehnt war das Kaufpreiswachstum dynamischer als die Mietsteigerungen.
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An den Top-Standorten verteuerte sich der Preis flr Eigentumswohnungen seit 2010 um durch-
schnittlich 125 Prozent. Die Mieten stiegen im gleichen Zeitraum zwischen 30 und 80 Prozent.
Im Berichtsjahr lag der Mittelwert fur Kaufpreise von Eigentumswohnungen in den Metropolen
bei rund 7.000 € je Quadratmeter nach 6.500 € je Quadratmeter im Vorjahr. Dies entspricht
einem Wachstum von rund 8 Prozent. 2019 betrug die Teuerungsquote 7,4 Prozent. Die hochs-
ten Preise waren wie im Vorjahr in Mlnchen zu zahlen. Hier kostete der Quadratmeter 9.300 €.
Mit einigem Abstand folgte Frankfurt mit 7.800 € je Quadratmeter. Der gunstigste Top-Standort
2019 war Koéln mit 5.700 € je Quadratmeter.

Die gegenlber den Mieten dynamischere Kaufpreisentwicklung zeigt sich auch bei den freiste-
henden Einfamilienhausern. In den Metropolen lag der durchschnittliche Preis im Berichtsjahr bei
920.000 €. 2019 waren es Uber 50.000 € weniger. Damit verteuerten sich Einfamilienhauser 2020
an den Top-Standorten um rund 6 Prozent. Die dynamischste Entwicklung war in Berlin zu be-
obachten, hier betrug das Wachstum 10,4 Prozent. Allerdings ist die Bundeshauptstadt mit
durchschnittlich 530.000 € pro Einfamilienhaus auch der gunstigste Top-Standort. Am anderen
Ende des Spektrums liegt MUnchen mit einem Kaufpreis von durchschnittlich rund 1,6 Mio. €.
Auch hier legten die Kaufpreise trotz ihres bereits hohen Niveaus um fast 7 Prozent zu. Das
geringste Wachstum unter den Metropolen verzeichnete Hamburg. Hier stiegen die Preise um

rund 3 Prozent auf im Durchschnitt 680.000 € fUr ein Einfamilienhaus.

KAUFPREISENTWICKLUNG AN DEN TOP-STANDORTEN IN DEUTSCHLAND

Durchschnittlicher Kaufpreis Durchschrittiicher Kaufprels

Eigentumswohnung Erstbezug

in &m? Einfamilienhaus in €
AR 920,000

B 2019 [ 2020

Quelle: bulwiengesa, RIWIS

Entwicklung der Offentlichen Haushalte

Die Haushalte des Bundes und der Kommunen sahen sich im Berichtsjahr mit den Mafl3nahmen
zur Einddmmung des Corona-Virus konfrontiert. Diese hatten ein zunehmendes Finanzierungs-
defizit zur Folge. Die Einnahmen des Bundes sanken in den ersten drei Quartalen 2020* gegen-
Uber dem Vorjahreszeitraum um 7 Prozent auf insgesamt 276,5 Mrd. €. Die Ausgaben des Bun-
des nahmen um 26 Prozent auf 370 Mrd. € zu. Daraus ergibt sich ein Finanzierungsdefizit flr
den Bund in H6he von 93,5 Mrd. €. Bei den Gemeinden und Gemeindeverbidnden sanken die

Einnahmen um 1,6 Prozent auf 194,8 Mrd. € und die Ausgaben stiegen um 5,8 Prozent auf
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209,7 Mrd. €. Damit errechnet sich flr die Gemeinden und Gemeindeverbinde in den ersten drei

Quartalen 2020 ein Finanzierungsdefizit von 14,9 Mrd. €.

* Daten fUr das Gesamtjahr 2020 lagen bei der Erstellung des Berichts noch nicht vor.
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Geschéftsverlauf
Kreditgeschéft

Neugeschaftsvolumen weiter auf hohem Niveau

Die Corona-Pandemie wirkte sich im Berichtsjahr differenziert auf die Entwicklung an den Immo-
bilienmarkten aus. Wahrend die Transaktionsdynamik am Investmentmarkt nachlief3, stiegen die
Preise fUr eigengenutzten Wohnimmobilien unvermindert. Triebfeder fur diese Entwicklung war
das anhaltend niedrige Zinsumfeld. In diesem Umfeld erzielte die DZ HYP in der Immobilienfi-
nanzierung — dem Geschaft mit Firmenkunden und Privatkunden — im Berichtsjahr ein Neuge-
schaftsvolumen von insgesamt 10.105 Mio. € (2019: 12.168 Mio. €). Inklusive der Finanzierung
Offentlicher Kunden kontrahierte die Bank Neugeschaft in Héhe von 10.736 Mio. € (2019:
12.885 Mio. €).

Geschéftsfeld Firmenkunden

Im Geschaft mit Firmenkunden generierte die DZ HYP 2020 ein Neugeschaftsvolumen von
8.039 Mio. € (2019: 10.327 Mio. €). Der strategischen Ausrichtung entsprechend entfielen davon
7.584 Mio. € (2019: 9.718 Mio. €) auf den Kernmarkt Deutschland. In der Genossenschaftlichen
FinanzGruppe lag das Gemeinschaftskreditgeschaft mit Volksbanken und Raiffeisenbanken im
Jahr 2020 bei 3.349 Mio. € (2019: (2019: 4.420 Mio. €). Inre konservative Risikostrategie mit har-
ten quantitativen Vorgaben bei der Finanzierungsentscheidung hat die DZ HYP im Berichtsjahr
beibehalten, um zyklische Spitzen im Portfolio zu vermeiden. Uberschaubare Anpassungen erga-
ben sich aus der Adjustierung des Kreditgeschafts mit Kunden von Volksbanken und Raiffeisen-
banken, der Regelungen fur Core-Immobilien sowie der Regelungen fur das Geschaft in auslan-
dischen Zielregionen. Neben einer umfassenden qualitativen Analyse von Objekt und Lage ein-
schlieBlich Stresstests ist auch die Qualitdt der Kundenverbindung von entscheidender Bedeu-

tung.

Im Rahmen der Konsolidierung der Geschéaftsaktivitaten in der Genossenschaftlichen Finanz-
Gruppe wurde 2017 entschieden, im Zuge der Fusion zur DZ BANK das von der WGZ BANK
aufgenommene gewerbliche Immobilienfinanzierungsgeschéaft bei der DZ HYP zu bundeln. Das
Portfolio umfasste urspringlich einen Bestand von rund 2,6 Mrd. € und wird seit Ende 2017
sukzessive Ubertragen. Im Geschaftsjahr 2020 gingen 65 Engagements mit einem Volumen von

516,2 Mio. € (2019: 557,1 Mio. €) von der DZ BANK auf die DZ HYP Uber.
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Geschéftsfeld Privatkunden

In der Genossenschaftlichen FinanzGruppe Volksbanken Raiffeisenbanken ist das Kreditgeschaft
mit Privatkunden durch Immobilienfinanzierungen gepragt. Der Kundenwunsch nach langfristi-
gen Zinsbindungen war im Geschaftsjahr 2020 weiter stabil und wurde von dem anhaltend nied-
rigen Zinsniveau gestltzt. Die Refinanzierungsméglichkeiten der DZ HYP versetzen die Bank in
die Lage, Volksbanken und Raiffeisenbanken bedarfsgerechte Immobilienfinanzierungen zur
Verflgung zu stellen. Im Geschaft mit Privatkunden, das im Wesentlichen Uber die Kernbankver-
fahren der FinanzGruppe sowie die Verbundportale Genopace und Baufinex vermittelt wird, ist
das Neuzusagevolumen im Berichtsjahr mit 2.066 Mio. € gegenlber 2019 gestiegen (2019:
1.841 Mio. €). Das entspricht einem Plus von 12,2 Prozent.

Geschiftsfeld Offentliche Kunden

Innerhalb der Genossenschaftlichen FinanzGruppe ist die DZ HYP Kompetenzcenter fur das Ge-
schaft mit Offentlichen Kunden. In dieser Funktion unterstltzt sie die Volksbanken und Raiffei-
senbanken bei der Entwicklung des Geschafts mit inlandischen kommunalen Gebietskorperschaf-
ten sowie deren rechtlich unselbstandigen Eigenbetrieben, die bundesweit betreut werden. Im
Berichtszeitraum generierte die DZ HYP im Kommunalkreditgeschaft ein Neugeschaftsvolumen
von 631 Mio. € (2019: 717 Mio. €). Davon entfielen 521 Mio. € (2019: 582 Mio. €) auf das Ver-
mittlungsgeschéaft durch Volksbanken und Raiffeisenbanken und 110 Mio. € (2019: 135 Mio. €)
auf das Direktgeschaft. Somit resultierten rund 83 Prozent aller Geschaftsabschllsse aus der Ver-

mittlungstatigkeit der Volksbanken und Raiffeisenbanken.

Reduzierung des nicht-strategischen Portfolios

Das nicht-strategische Portfolio der DZ HYP beinhaltet den Bestand an Mortgage Backed Securi-
ties (MBS) und den nicht-strategischen Teil des Wertpapierportfolios von Staaten/Banken wie
Portugal, Italien und Spanien. Das primare Ziel ist der schonende Abbau der Bestdnde. Im Ge-
schaftsjahr 2020 konnte der Bestand des nicht-strategischen Portfolios durch Verauerungen,
Tilgungen und Falligkeiten weiter reduziert werden, von noch 4,4 Mrd. € per 31. Dezember 2019
auf 4,1 Mrd. € per 31. Dezember 2020. Diese Strategien und den daraus resultierenden Be-

standsabbau wird die DZ HYP fortsetzen.
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VR WERT

Die VR WERT, eine 100-prozentige Tochtergesellschaft der DZ HYP, hat die Anzahl der Gutach-
ten im Geschaftsjahr 2020 angesichts einer personellen Verstarkung durch Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter der DZ HYP und der DZ I+T GmbH im Rahmen von Teilbetriebsibergangen Ende
des Jahres 2019 bzw. Anfang 2020 auf 6.213 gesteigert (2019: 3.291). Dementsprechend stieg
der Umsatz auf 15,3 Mio. € (2019: 11,8 Mio. €). Die GewinnabflUhrung an die DZ HYP fur 2020
betragt 3,1 Mio. € (2019: 2,6 Mio. €).
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Geschéaftsverlauf

Refinanzierung

Die fiskal- und geldpolitischen MafBnahmen infolge der Corona-Pandemie haben im Geschafts-
jahr 2020 auch das Geschehen an den Geld- und Kapitalmarkten maf3geblich bestimmt. Bereits
im Marz setzte die Europdische Zentralbank Akzente mit einem ersten Mal3nahmenpaket, das
die Liquiditatsausstattung der Banken sicherte und damit die Liquiditatsversorgung der Unter-
nehmen und Haushalte positiv beeinflusste. Die Bedingungen fur langfristige Refinanzierungs-
geschafte (TLTROs) wurden deutlich verbessert und eine Ausweitung der bestehenden Anleihe-
kaufprogramme beschlossen. Darlber hinaus legte die EZB ein Notfallankaufprogramm (Pande-
mic Emergency Purchase Programme - PEPP) auf, das sie im Verlauf des Jahres erweiterte und

verlangerte.

Durch diese und weitere expansive geldpolitische MalBnahmen der Zentralbank hat sich das Vo-
lumen 6ffentlich platzierter Covered Bonds im Geschaftsjahr 2020 reduziert. Die Emissionstatig-
keit fUr Euro-Benchmark-Covered-Bonds lag mit 94 Mrd. € (inklusive Aufstockungen) im Berichts-
jahr unter dem Vorjahresniveau (138 Mrd. €). Ursachlich fir diese Entwicklung sind die flr Ge-
schaftsbanken attraktiven Refinanzierungsbedingungen der EZB. Diese flhren dazu, dass Emit-
tenten ihre Covered Bonds einbehalten und als Sicherheit flr Tendergeschafte gegentber der
Zentralbank nutzen. Im Landervergleich fiel das rlcklaufige Emissionsvolumen auf dem Primar-
markt in Deutschland besonders stark aus, wahrend in Frankreich entgegen dem allgemeinen

Trend mehr Covered Bonds emittiert wurden.

In diesem herausfordernden Umfeld kam es zu Beginn der Corona-Pandemie zur Ausweitung
der Refinanzierungsaufschlage, auch flr gedeckte Anleihen. Vor dem Hintergrund der zahlrei-
chen Zentralbankmafnahmen, des dadurch reduzierten Angebots an EUR-Benchmark-Covered-
Bonds und der weiterhin robusten Nachfrage erholten sich die Spreads im Verlauf des Jahres,
sodass zum Jahresende das Vorkrisenniveau wieder erreicht werden konnte. Die im Rahmen der
Pandemieprogramme ab dem vierten Quartal aufgelegten gro3volumigen EU-Emissionen hat-

ten auf die Nachfrage nach Covered Bonds kaum Auswirkungen.

Die DZ HYP emittierte im Geschéaftsjahr 2020 gedeckte Schuldverschreibungen im Volumen von
insgesamt 4,4 Mrd. €% (2019: 5,2 Mrd. €). Der gréBte Anteil in Hohe von 3,8 Mrd. € (2019:
4,0 Mrd. €) entfiel dabei auf das Segment der 6ffentlich platzierten Benchmark-Anleihen. Die
DZ HYP betrat insgesamt viermal den Markt in diesem Segment und platzierte 2020 erfolgreich

3,8 Mrd. € ihre Hypothekenpfandbriefe in einem Laufzeitspektrum von vier bis acht Jahren
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(2019: 3,5 Mrd. € Hypothekenpfandbriefe; 0,5 Mrd. € Offentliche Pfandbriefe). Im Segment der
Privatplatzierungen wurden zusatzlich 692 Mio. € (2019: 1,2 Mrd. €) abgesetzt (442 Mio. € Hy-
pothekenpfandbriefe; 250 Mio. € Offentliche Pfandbriefe). AuBerdem nahm die DZ HYP an den
langfristigen Tendergeschaften (TLTRO IIl) der EZB in Héhe von 3 Mrd. £ teil.

Die ungedeckte Mittelaufnahme erfolgte weitgehend in der Genossenschaftlichen Finanz-

Gruppe. Im Geschaftsjahr 2020 generierte die DZ HYP 2,5 Mrd. € (2019: 5,7 Mrd. €) ungedeckte
Liquiditat.

* Exklusive Eigenemissionen zur Besicherung der langfristigen Refinanzierungsgeschifte TLTRO Il der EZB.

REFINANZIERUNGSAUFSCHLAGE GEDECKTER 5-JAHRIGER ANLEIHEN
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Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage

Vermdgenslage

Im Geschéaftsjahr 2020 hat sich die Bilanzsumme der DZ HYP um 2,5 Mrd. € auf 81,9 Mrd. € er-
hoht. Maf3geblich dazu beigetragen haben die Steigerung des Immobilienkreditbestands und
insbesondere der Aufbau des Bestands an Immobilienfinanzierungen mit Firmenkunden, der sich
um 2,4 Mrd. € auf 41,9 Mrd. € erhdhte. Der Bestand an privaten Immobilienfinanzierungen liegt
mit einem Anstieg von 0,8 Mrd. € bei 11,4 Mrd. €. Insgesamt weist die DZ HYP somit einen um

3,2 Mrd. € auf 53,3 Mrd. € gestiegenen Immobilienfinanzierungsbestand aus.

Im Geschaft mit Offentlichen Kunden konzentriert sich die Investitionsstrategie der DZ HYP un-
verandert auf die Unterstltzung der Volksbanken und Raiffeisenbanken. Dabei wird auf ein aus-
gewogenes Risiko-/Ertragsprofil geachtet. Das Neugeschaftsvolumen lag 2020 erwartungsge-

maf unter den laufenden Tilgungen, sodass der Bestand um 0,6 Mrd. € auf 10,2 Mrd. € zurlck-

ging.

Des Weiteren hat sich im Berichtsjahr auch der Bestand an Staatsfinanzierungen infolge strate-
giekonformer Falligkeiten und Tilgungen um 1,0 Mrd. € auf 10,9 Mrd. € verringert. Die Bank-
schuldverschreibungen sind mit 0,4 Mrd. € unverandert. Die Bestdnde gegenlber den von der
Schuldenkrise besonders betroffenen Staaten und Banken haben sich dabei wie folgt entwickelt

(Angaben ohne MBS):

Nominal- Staaten* Banken Gesamt

;'r\:en:ltii. e 31122020 31122019  31.122020  31.12.2019  31.122020 31.12.2019
Spanien 1.290 1351 110 110 1.400 1461
Italien 1.564 1.662 - - 1.564 1662
Portugal 750 750 - - 750 750
Insgesamt 3.604 3.763 110 110 3.714 3.873

* |nkl. staatsverblrgter Unternehmensanleihen und substaatlicher Einheiten

Staatsfinanzierungen und Bankschuldverschreibungen gegenuber Irland und Griechenland be-

stehen nicht. Bei den Forderungen an Banken handelt es sich ausschlie3lich um gedeckte Titel.

Das Jahr 2020 wurde im Wesentlichen von der Corona-Pandemie und den damit in vielerlei Hin-
sicht verbundenen Unsicherheiten bestimmt. Daneben sorgten auch der zum Jahresende vollzo-
gene Brexit, Handelskonflikte und zunehmende Polarisierung, zum Beispiel in den USA, fur Un-

ruhe. Durch die erfolgreiche Entwicklung von Impfstoffen und das zum Jahresende begonnene






DZ HYP 2020

Verabreichen der Vaccine ist ein erster Schritt getan, um das Infektionsgeschehen beherrschen
zu konnen. Gleichzeitig durfte der Austritt des Vereinigten Konigreichs aus der EU zu einer Be-
ruhigung in der europaischen Gemeinschaft fihren. Die EZB tragt durch ihre Geldpolitik zur Ent-
spannung der Lage an den europaischen Kapitalmarkten bei. Insbesondere das im Jahr 2020
aufgelegte temporadre Pandemic Emergency Purchase Programme (PEPP) flr den Ankauf von
Wertpapieren offentlicher und privater Schuldner hat den Willen der EZB zur Einddmmung der
wirtschaftlichen Folgen dieser Pandemie deutlich gemacht. Es ist davon auszugehen, dass die EZB
bei einer Verschlechterung der Situation weitere MalBnahmen zur Stltzung der Wirtschaft er-

greifen wird.

Ohne Berucksichtigung der im Rahmen der Gesamtbanksteuerung eingesetzten Sicherungsderi-
vate reduzierten sich die stillen Lasten der wie Anlagevermégen behandelten Wertpapiere (ex-
klusive MBS) der DZ HYP zum 31. Dezember 2020 auf insgesamt 21,0 Mio. € (31. Dezem-
ber 2019: 25,7 Mio. €). Dem stehen stille Reserven von 2.008,3 Mio. € (31. Dezember 2019:
1.731,5 Mio. €) gegenuber. Unter Berlcksichtigung der saldierten Effekte aus Sicherungsgeschaf-
ten, die im Rahmen der Gesamtbanksteuerung zuordenbar sind, ergeben sich in diesem Wertpa-
pierbestand insgesamt stille Lasten von 472,1 Mio. € (31. Dezember 2019: 617,0 Mio. €). Nach
eingehender Prufung dieses Wertpapierbestands kommt die DZ HYP zu dem Ergebnis, dass keine

dauerhafte Wertminderung vorliegt.

Neuinvestitionen in MBS werden seit Mitte 2007 nicht mehr getatigt. Der Bestand in diesem
auslaufenden Geschaftsfeld ist mit 0,4 Mrd. € unverandert. Die MBS werden durch ein enges
Risikomanagement, regelmafige Einzelanalysen und umfangreiche Stresstest-Simulationen in-
tensiv Uberwacht. Die Entwicklung der wesentlichen Risikofaktoren bestatigt die seit einigen
Jahren zu beobachtende Stabilisierung dieses nicht strategischen Portfolios. Zum Bilanzstichtag
bestanden im WNBS-Portfolio keine nennenswerten stillen Reserven (31. Dezember 2019:
0,1 Mio. €). Die diesem Bestand beizumessenden stillen Lasten von 26,8 Mio. € (31. Dezem-
ber 2019: 27,0 Mio. €) spiegeln vor allem die llliquiditat der Markte sowie die erhdhten regulato-
rischen Eigenkapitalanforderungen wider. Die DZ HYP geht insofern von einer Wertaufholung

Uber die Restlaufzeit der MBS-Bestande aus.

Zusammengefasst hat sich der Kreditbestand der DZ HYP im Geschéaftsjahr 2020 wie folgt um
2,0 Prozent erhéht.






DZ HYP 2020

ENTWICKLUNG DES KREDITBESTANDS

Veranderungen gegen-
tiber dem Vorjahr

in Mio. € 31.12.2020 31.12.2019 Mio. € %
Immobilienkredite® 53.338 50.151 3.187 6,4
Origindre Kommunalkredite** 10.209 10.808 -599 -5,5
Staatsfinanzierungen***) 10.899 11917 -1.018 -8,5
Bankschuldverschreibungen®**+* 440 442 -2 -
MBS 378 449 -71 -15,8
Insgesamt 75.264 73.767 1.497 2,0

*)  Hypothekendarlehen inkl. kurzfristiger grundpfandrechtlich besicherter Forderungen
**¥  Kreditgeschaft mit direkter Haftung von deutschen kommunalen Gebietskdrperschaften beziehungsweise deren rechtlich

unselbsténdigen Eigenbetrieben

***) \/on Staaten und substaatlichen Einheiten emittierte Wertpapiere sowie staatsverbirgte Unternehmensanleihen

*+¥%) \/on Banken emittierte Wertpapiere

Die Vermogenslage der Bank ist geordnet.

Bankaufsichtsrechtliche Eigenmittel

Die DZ HYP wendet seit dem 31. Dezember 2012 die so genannte ,Waiver-Regelung” an. Diese

ist derzeit in Artikel 7 der Capital Requirements Regulation (CRR) geregelt. Die regulatorischen

Eigenkapitalanforderungen werden von der DZ HYP zur Ableitung interner Steuerungsimpulse

genutzt.

31.12.2020 31.12.2019
Eigenmittel in Mio. € 2329 2239
Gesamtkapitalquote in % 13,2 12,6
Kernkapitalquote in % 9,8 95
Harte Kernkapitalquote in % 9,0 84

Zur weiteren Starkung des harten Kernkapitals hat die DZ HYP in Abstimmung mit der

DZ BANK beschlossen, das im Geschaftsjahr 2020 erwirtschaftete Ergebnis zu einem wesentli-

chen Teil dem Fonds fur allgemeine Bankrisiken gemaf3 § 340g HGB zuzuflhren.
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Vermogens-, Finanz- und Ertragslage

Finanzlage

Im Rahmen des Liquiditdtsmanagements unterscheidet die DZ HYP zwischen der laufenden Li-

quiditatssteuerung und der strukturellen Refinanzierung. Fur beide Liquiditatssichten sind nach

Einschatzung der DZ HYP bedarfsgerechte Steuerungskreise etabliert. Die Steuerung erfolgt un-

ter Berlcksichtigung und Einhaltung der Limite des internen Liquiditatsrisikomodells, des DZ

BANK Liquiditatsrisikomodells sowie den regulatorischen Liquiditatsanforderungen.

»

»

Die laufende Liquiditatssteuerung zielt darauf ab, eine zuverlassige und dauerhafte Liqui-
ditatsversorgung jederzeit zu gewahrleisten. Aufgrund der Einbindung der DZ HYP in die
Genossenschaftliche FinanzGruppe sowie der Nahe zur DZ BANK verzichtet die DZ HYP
im Bereich der kurzfristigen Liquiditat bewusst auf einen eigenen Marktauftritt. Die kurz-
fristige Liquiditatssteuerung erfolgt in enger Abstimmung mit der DZ BANK, die auf-
grund ihrer Zentralbankfunktion in der Genossenschaftlichen FinanzGruppe liquide Mit-
tel verschiedener Fristigkeit generiert und diese konzernintern einsetzt. Im Rahmen dieser
Konzernliquiditatssteuerung ist es Tochterunternehmen wie der DZ HYP maéglich, Refi-
nanzierungsmittel bei der DZ BANK abzurufen. Grundlage ist eine enge, regelmafige Be-

richterstattung Uber zuklnftige Liquiditatsveranderungen.

Die strukturelle Refinanzierung unterliegt dem Risiko, dass durch verschiedene Einfluss-
faktoren das notwendige Refinanzierungsniveau nicht mehr gehalten und unter Umstan-
den Fremdkapital in den gewlnschten Laufzeiten nicht ausreichend zur Verfligung ge-
stellt werden kann. Als Pfandbriefbank verfigt die DZ HYP Uber eine Pfandbriefbankli-
zenz, die die Grundlage der gedeckten Refinanzierung und damit eine sichere und kos-
tengunstige Moglichkeit der Liquiditatsbeschaffung bildet. Die DZ HYP emittiert Pfand-
briefe Uber einen eigenen Marktauftritt an Investoren innerhalb und auf3erhalb der Ge-

nossenschaftlichen FinanzGruppe.

Die als Bestandteil des Jahresabschlusses in diesem Geschaftsbericht verdffentlichte Kapitalfluss-

rechnung zeigt die Verdnderungen der Zahlungsstrome aus der operativen Geschaftstatigkeit

sowie aus der Investitions- und der Finanzierungstatigkeit flr das Geschéaftsjahr wie fur das Vor-

jahr.

Die Liquiditatslage der DZ HYP ist geordnet.
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Vermogens-, Finanz- und Ertragslage

Ertragslage

Die Ertragslage der DZ HYP spiegelt auch 2020 den auf nachhaltige Ergebnisse ausgerichteten
operativen Geschéaftsverlauf in der Immobilienfinanzierung wider. Bei gestiegenem ZinsUber-
schuss konnten trotz héherer Risikovorsorge nennenswerte Betrdge in die allgemeinen Vorsor-

gereserven eingestellt werden, ohne die prognostizierte Ergebnisabflhrung zu unterschreiten.

In der betriebswirtschaftlichen Steuerung und der operativen und strategischen Unternehmens-
planung verwendet die DZ HYP die in der nachfolgenden Tabelle dargestellten und aus der HGB-
Rechnungslegung abgeleiteten, betriebswirtschaftlichen Erfolgsgréfen sowie mit der Cost In-

come Ratio und dem Return On Equity Kennziffern zur Messung der Profitabilitadt der Bank.

GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG IM UBERBLICK

Veranderungen gegen-
tiber dem Vorjahr

in Mio. € 2020 2019 in Mio. € in %
Zinslberschuss 605,4 554,4 51,0 92
Provisionsergebnis -38,1 -36,1 -2,0 5,5
Verwaltungsaufwand 251,22 251,4 -0,2 -0,1
Sonstiges betriebliches Ergebnis 8,7 45 42 933
Risikovorsorge® -54,5 -3,7 -50,8 >-100,0
Finanzanlagesaldo**) 6,5 -2,5 9,0 >100,0
Betriebsergebnis 276,8 265,2 11,6 4,4
AuBerordentliches Ergebnis - -17.3 173 100,0
Zufuhrungen zum Fonds fiir

allgemeine Bankrisiken 78,0 100,0 -22,0 -22,0
Steueraufwand 126,0 81,8 44,2 54,0
Teilgewinnabfiihrung 15,8 16,1 -0,3 -1,9
Gewinnabflihrung 57,0 50,0 7.0 14,0

*) Entspricht dem GuV-Posten ,Abschreibungen und Wertberichtigungen auf Forderungen und bestimmte Wertpapiere
sowie Zufuhrungen zu Rickstellungen im Kreditgeschaft”

**) Entspricht dem GuV-Posten ,Ertridge aus Zuschreibungen zu Beteiligungen, Anteilen an verbundenen Unternehmen
und wie Anlagevermégen behandelten Wertpapieren”
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ZinsUberschuss

Im Geschéaftsjahr 2020 lag der Zinstberschuss der DZ HYP mit 605,4 Mio. € um 51 Mio. € Uber
dem Vorjahreswert von 554,4 Mio. €. Dabei wirkt sich insbesondere die Erhéhung des durch-
schnittlichen Immobilienkreditbestands positiv aus, begleitet von nahezu konstanten Margen im
Aktivgeschaft und sinkenden Zinsaufwendungen aufgrund des weiterhin niedrigen Zinsumfelds.
Mit seiner stabilen und kontinuierlichen Entwicklung zeigt der Zinstberschuss die Steuerung des
Bankbuchs, die auf eine langfristige, periodengerechte Margengenerierung ausgerichtet ist. Das
durch den Gesetzgeber erlassene Moratorium flr private Kreditnehmer hat zu keinen nennes-

werten Effekten in unserem Zinstberschuss geflhrt.

ZINSUBERSCHUSS IM DETAIL

in Mio. € 2020 2019
Zinsertrag 1837,0 1958,0
Zinsaufwand 12348 1.406,3
Laufende Ertrage aus Beteiligungen 0,1 0,1
Ertréage aus Gewinngemeinschaften, Gewinnab-

flihrungs- oder Teilgewinnabflihrungsvertragen 3.1 2,6
Zinstberschuss 605,4 554,4

Provisionsergebnis

Das Provisionsergebnis liegt mit -38,1 Mio. € um 2,0 Mio. € unter dem vergleichbaren Vorjahres-
wert von -36,1 Mio. €. Dabei wurden 26,4 Mio. € (Vorjahr: 29,5 Mio. €) Provisionsertrage im
Kreditgeschaft vereinnahmt, die sich abhdngig vom jeweiligen Produktmix und dem Auszah-
lungszeitpunkt entwickeln. AuBBerdem entfielen 61,2 Mio. € (Vorjahr: 55,4 Mio. €) auf Vermitt-

lungsleistungen an Volksbanken und Raiffeisenbanken der Genossenschaftlichen FinanzGruppe.

Verwaltungsaufwand

Der Verwaltungsaufwand als Summe der allgemeinen Verwaltungsaufwendungen von
245,2 Mio. € (Vorjahr: 245,4 Mio. €) sowie Abschreibungen und Wertberichtigungen auf imma-
terielle Anlagewerte und Sachanlagen von 6,0 Mio. € (Vorjahr: 6,0 Mio. €) liegt im Geschaftsjahr
2020 um 0,2 Mio. € unter dem Vorjahreswert von 251,4 Mio. €. Dabei ist der Personalaufwand
mit 86,8 Mio. € um 4,0 Mio. € gesunken. Dies spiegelt die bereits umgesetzten Mal3nahmen im

Zusammenhang mit dem Projekt ,Fokus 2020" wider.

Die Beratungskosten fur die Umsetzung der Fusion fielen mit 8,5 Mio. € um 32,0 Mio. € geringer
aus als im Vorjahr. Dem wirken unter anderem Projektaufwendungen von 37,5 Mio. € (Vorjahr:

28,7 Mio. €) entgegen.
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Der Jahresbeitrag fur die Bankenabgabe flr das Jahr 2020 betragt 32,9 Mio. € und liegt damit
22,6 Mio. € Uber dem Vorjahresbetrag von 10,3 Mio. €, in dem ein fusionsbedingter Einmaleffekt
enthalten war. Im Rahmen der Beitragszahlung 2020 wurde wie im Vorjahr von der 85 Pro-
zent-/15 Prozent-Regelung Gebrauch gemacht, sodass vom Gesamtbeitrag in Hohe von
38,7 Mio. € neben den vorgenannten 32,9 Mio. € weitere 5,8 Mio. € als Barsicherheit bei der

Deutschen Bundesbank hinterlegt wurden.

Sonstiges betriebliches Ergebnis

Mit 29,0 Mio. € liegen die sonstigen betrieblichen Ertrage, die im Wesentlichen durch die Auflé-
sung von Ruckstellungen von 9,8 Mio. € (Vorjahr: 6,6 Mio. €) und Mietertrdge von 9,3 Mio. €
(Vorjahr: 9,6 Mio. €) generiert werden, leicht Uber dem Vorjahreswert von 26,6 Mio. €. Die Ver-
minderung der sonstigen betrieblichen Aufwendungen um 1,8 Mio. € auf 20,3 Mio. € (Vorjahr:
22,1 Mio. €) ist in Hohe von 1,6 Mio. € auf gesunkene Zinsen des zu verwendenden Diskontie-
rungssatzes bei der Ermittlung der Pensionsrickstellungen zurtickzuflhren. Das sonstige betrieb-

liche Ergebnis ist als Saldo beider genannten GuV-Posten um 4,2 Mio. € auf 8,7 Mio. € gestiegen.

Risikovorsorge

Im Geschaftsfeld der Firmenkunden sowie im privaten Immobilienkreditgeschaft waren Einzel-
wertberichtigungen von -13,3 Mio. € (Vorjahr: 1,9 Mio. €) zu verzeichnen. Dies bestatigt insbe-
sondere vor dem Hintergrund der Corona-Pandemie die vorsichtige Kreditvergabe der vergan-
genen Jahre. Um im Zusammenhang mit der Pandemie moéglicherweise entstehenden Ausfallen
vorzubeugen, hat die Bank entschieden, bestimmte, besonders von der Corona-Pandemie be-
troffene Assetklassen mit einer héheren Portfoliowertberichtigung zu unterlegen. Fur Krediten-
gagements in den Assetklassen Hotel und Warenhauser wurden flr bisher nicht konkret unter-
legte Kreditrisiken insgesamt -21,5 Mio. € an zusatzlicher Risikovorsorge gebildet. Unter Berlck-
sichtigung der Ubrigen Portfoliowertberichtigung, in der eine Aktualisierung von makrodkono-
mischen Shiftfaktoren bertcksichtigt wurde, sowie der Einzelwertberichtigungen ergibt sich ein
Kreditrisikovorsorgeaufwand von -47,1 Mio. € (Vorjahr: -2,6 Mio. €). Zusammen mit Aufwendun-
gen fur Wertpapiere von -2,5 Mio. € (Vorjahr: -0,2 Mio. €) sowie einer im Vergleich zum Vorjahr
geringeren Dotierung der Vorsorgereserven gemal3 § 340f HGB wird eine Risikovorsorge von

insgesamt -54,5 Mio. € (Vorjahr: -3,7 Mio. €) ausgewiesen.
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Finanzanlagesaldo

Das Abschreibungs- und Bewertungsergebnis flr das MBS-Portfolio belduft sich netto auf
7.5 Mio. € (Vorjahr: -3,3 Mio. €) und ist im Wesentlichen auf die Zuschreibung eines VIBS-Wert-
papiers zurlickzufUhren. Im Geschéaftsjahr 2020 wurden keine Verkaufe des nicht strategischen
Wertpapierportfolios des Anlagevermogens getatigt. Im Vorjahr wurden dabei Ertrdge von
21,7 Mio. € erzielt, die unter Berlcksichtigung der gleichzeitig verauf3erten Zinssicherungsge-
schafte zu einem Netto Effekt von -0,1 Mio. € geflhrt haben. Die Ubrigen Realisierungs- und
Bewertungseffekte der Wertpapiere und Kreditderivate mit Dauerhalteabsicht belaufen sich
netto auf -0,9 Mio. € (Vorjahr: 0,9 Mio. €). Insgesamt weist der Finanzanlagesaldo einen um

9,0 Mio. € héheren Wert von 6,5 Mio. € (Vorjahr: -2,5 Mio. €) auf.

Betriebsergebnis

Das Betriebsergebnis bildet den Erfolg der DZ HYP im Kerngeschéaft ab und wird zur internen
Steuerung der operativen Geschéaftsfelder verwendet. Trotz der gestiegenen Risikovorsorge
Ubertrifft das Betriebsergebnis von 276,8 Mio. € (Vorjahr: 265,2 Mio. €) die Planungsrechnung
der Bank.

AuBerordentliches Ergebnis

Es wird kein auBBerordentlicher Aufwand (Vorjahr: 17,3 Mio. €) ausgewiesen.

Cost Income Ratio

Die Cost Income Ratio (CIR) stellt das Verhaltnis zwischen dem Verwaltungsaufwand einschlief3-
lich des sonstigen betrieblichen Aufwands und der Summe aus Zinstberschuss und Provisionser-
gebnis sowie sonstigen betrieblichen Ertragen dar. Als Gradmesser fur die Effizienz eines wirt-
schaftlichen Handelns dient die CIR ebenfalls als interne Steuerungsgrofe. Im Geschéaftsjahr 2020
hat sich die CIR von 45,5 Prozent insbesondere durch den gestiegenen Zinstuberschuss gegen-

Uber dem Vorjahreswert von 50,2 Prozent um 4,7 Prozentpunkte verbessert.

ZUSAMMENSETZUNG DER CIR-KOMPONENTEN

in Mio. € 2020 2019
Verwaltungsaufwand 251,2 251,4
Sonstige betriebliche Aufwendungen 20,3 221
Summe der relevanten Aufwandskomponenten 271,5 273,5
Zinslberschuss 605,4 554,4
Provisionsergebnis -38,1 -36,1
Sonstige betriebliche Ertréage 29,0 26,6
Summe der relevanten Ertragskomponenten 596,3 544,9
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Veranderung des Fonds flir allgemeine Bankrisiken

Im Geschaftsjahr 2020 wurden unter Beurteilung der besonderen Risiken des Geschaftszweigs
dem Sonderposten flr allgemeine Bankrisiken nach §340g HGB 78,0 Mio. € (Vorjahr:
100,0 Mio. €) zugefihrt.

Steuern

Aufgrund des zwischen der DZ BANK und der DZ HYP bestehenden Steuerumlagevertrags sind
Steuern auf Stand-Alone Basis zu ermitteln. Insgesamt entfallen auf die DZ HYP Steuern von
126,0 Mio. € (Vorjahr: 81,8 Mio. €). Hierin enthalten ist im Wesentlichen ein Ertragsteueraufwand
aus Steuerumlagen von 108,6 Mio. € (Vorjahr: 82,1 Mio. €). Des Weiteren enthalt der Posten
einen einmaligen Folgeffekt aus der Fusion, der zu einem periodenfremden Steueraufwand von
13,9 Mio. € fuhrt und in den kommenden Jahren zu kumulierten steuerlichen Entlastungen in
gleicher Hohe flhren wird. Der Ausweis erfolgt im Posten Steuern vom Einkommen und vom
Ertrag. Die sonstigen Steueraufwendungen belaufen sich auf 0,7 Mio. € (Vorjahr: 0,3 Mio. €) und

betreffen insbesondere Umsatzsteuer sowie Grundsteuern flr die Immobilien der BANK.

Ergebnisabfihrung

Im Berichtsjahr flhrt die DZ HYP aus ihrem Betriebsergebnis einen im Vorjahresvergleich zinsni-
veaubedingt leicht verminderten Teilgewinn von 15,8 Mio. € (Vorjahr: 16,1 Mio. €) an ihre stillen
Einleger ab. Gemal3 abgestimmter Ausschittungspolitik mit der DZ BANK wird nach Steuern ein
Gewinn von 57,0 Mio. € (Vorjahr: 50,0 Mio. €) an die DZ BANK abgefuhrt.

Return on Equity

Die Eigenkapitalrentabilitat wird Uber die interne Steuerungskennziffer ,Return on Equity” (RoE)
gemessen. Dabei wird das Ergebnis vor Steuern und Vorsorgedotierungen ins Verhaltnis zum
durchschnittlich gebundenen relevanten Eigenkapital (Mittel aus Bestand Berichtsjahr und Vor-
jahr) gesetzt. Im Berichtsjahr liegt der RoE mit 13,9 Prozent (Vorjahr: 13,2 Prozent) Uber der Er-

wartung.
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ZUSAMMENSETZUNG DES ERGEBNISSES VOR ERTRAGSTEUERN UND VORSORGEDOTIERUN-

GEN
in Mio. € 2020 2019
Jahrestiberschuss vor Gewinnabfiihrung 57,0 50,0
Zufuhrung zu den Vorsorgereserven gemaf3 § 340f HGB 4,9 6,6
Zufuhrungen zum Fonds fiir
allgemeine Bankrisiken geman § 340g HGB 78,0 100,0
Steueraufwand vom Einkommen und vom Ertrag 125,3 81,5
Ergebnis vor Steuern und Vorsorgedotierungen 265,2 2381

ERMITTLUNG DES DURCHSCHNITTLICH GEBUNDENEN RELEVANTEN EIGENKAPITALS

in Mio. € 2020 2019
Grundkapital 150,0 150,0
Kapitalriicklagen 8842 8842
Gewinnrlicklagen 93,1 93,1
Vorsorgereserven gemal § 340f HGB 170,8 166,0
Fonds fiir allgemeine Bankrisiken gemaB§ 340g HGB 645,0 567,0
Relevantes Eigenkapital 1.943,1 1.860,3
Durchschnittlich gebundenes relevantes Eigenkapital 1.901,7 1.807,0

Insgesamt hat sich die wirtschaftliche Situation der DZ HYP im Geschéaftsjahr 2020 trotz der

Corona-Pandemie weiter stabilisiert. Die robuste Ertragslage ist das Ergebnis einer konsequent

verfolgten Geschafts- und Risikostrategie. Der verstarkte Aufbau von stillen und offenen Vorsor-

gereserven sowie eine bisher unauffallige Risikolage im Zielgeschaft begleiten eine geordnete

Vermogens- und Finanzlage in einem nach Einschatzung der DZ HYP tragfahigen Geschaftsmo-

dell.
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CHANCEN-, RISIKO- UND PROGNOSEBERICHT

Chancenbericht

Zusatzlich zu den bereits im Wirtschaftsbericht dargelegten Chancen aus dem weiterhin funda-
mental stabilen immobilienwirtschaftlichen Umfeld ergeben sich aus der vollzogenen Fusion zu
einer fUhrenden Immobilienbank und dem gréBten Pfandbriefemittenten Deutschlands spezifi-
sche Chancen fur die DZ HYP. Diese werden neben der Risikodiversifizierung und der Blindelung
der Krafte in der Genossenschaftlichen FinanzGruppe auch in Synergieeffekten infolge der Ver-
meidung von Doppelinvestitionen erwartet. Des Weiteren sind Einsparungen durch Blindelung
und Vereinheitlichung bestehender Kompetenzen, Strukturen und Prozessen der Bank zu erwar-
ten. Das Projekt Fokus 2020 zielt auf den Ausbau der Kundenfokussierung und ein effizienteres

Betriebsmodell ab. Die damit einhergehenden Kosten wurden weitestgehend verarbeitet.

Als Tochterunternehmen der DZ BANK ist die DZ HYP Teil der Genossenschaftlichen
FinanzGruppe, die Uber eine hohe Soliditat, Bonitat und Liquiditdt durch Kundeneinlagen ver-
fugt. Die breite Aufstellung der FinanzGruppe bildet flr die DZ HYP die Basis, um unter Risiko-
und Ertragsgesichtspunkten Geschaft zu finanzieren. Ihre Handlungsfahigkeit wird die DZ HYP
auch zukulinftig gemeinsam mit den Volksbanken und Raiffeisenbanken nutzen, um sich als zu-

verlassiger Finanzierungspartner ihrer Kunden zu erweisen.

Im Kontext der Planungsrechnung werden bei der DZ HYP Chancen als positive unerwartete
Abweichungen von der flr das kommende Geschéaftsjahr erwarteten Ertragslage verstanden.
Die in diesem Zusammenhang wesentlichen wertbestimmenden Einflussfaktoren (Werttreiber)
fUr die Ertragslage sind als Planannahmen im Prognosebericht aufgefihrt. Chancen bestehen
insofern insbesondere in einer PlanUberschreitung der dort genannten Ertragsquellen bezie-
hungsweise einer Planunterschreitung bei den Aufwendungen. Diese Chancen konnte die
DZ HYP im Geschéaftsjahr 2020 trotz Corona-Pandemie flr sich nutzen und insbesondere auf-
grund der Uber Plan liegenden Zinsertrage einen Uber Plan liegenden Jahrestberschuss vor Re-

servendotierung und Ergebnisabflhrung erzielen.

Chancenmanagement

Die Wahrnehmung von Geschéaftschancen unter Beachtung von Renditezielen ist integraler Be-
standteil der Unternehmenssteuerung der DZ HYP. Die aus dem Geschaftsmodell der Bank re-
sultierenden Aktivitaten erfordern die Fahigkeit zur Identifizierung, Messung, Beurteilung, Steu-

erung, Uberwachung und Kommunikation von Chancen.
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Das Chancenmanagement der DZ HYP ist in den jahrlichen strategischen Planungsprozess des
DZ BANK Konzerns eingebunden. Die strategische Planung erméglicht die Identifizierung und
Analyse von Trends und Veranderungen im Markt- und Wettbewerbsumfeld und ist Grundlage
fUr die Beurteilung der Chancenpotenziale. Die Berichterstattung Uber die aus der Geschéaftsstra-
tegie abgeleiteten Chancen der kiinftigen Geschaftsentwicklung an den Vorstand baut auf den
Ergebnissen der strategischen Planung auf. Im Rahmen der Kommunikation der Geschéaftsstrate-
gie werden die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter Uber die identifizierten Chancenpotenziale in-

formiert.

Nichtfinanzielle Berichterstattung

Mit Inkrafttreten des CSR-Richtlinien-Umsetzungsgesetzes 2017 wurden betroffene Unterneh-
men verpflichtet, eine Erklarung Uber diverse nichtfinanzielle Aspekte sowie eine um Angaben
zum Diversitatskonzept erweiterte Erklarung zur Unternehmensfihrung abzugeben. Damit er-
folgt erstmals eine Regulierung der Berichterstattung Uber bestimmte nachhaltigkeitsrelevante
Themen. Die CSR-Richtlinie verfolgt das Ziel, die Transparenz lGber und die Auseinandersetzung
mit sozialen und dkologischen Aspekten von Unternehmen zu erhdhen. Berichtet wird dabei
Uber Umwelt-, Sozial- und Arbeitnehmerbelange sowie die Achtung der Menschenrechte und

die Bekdmpfung von Korruption und Bestechung.

Die DZ HYP ist in die nichtfinanzielle Konzernerklarung der DZ BANK AG Deutsche Zentral-Ge-
nossenschaftsbank, Frankfurt am Main, einbezogen und damit von der Abgabe einer eigenen
nichtfinanziellen Erklarung befreit. Die nichtfinanzielle Konzernerklarung ist Bestandteil des Nach-
haltigkeitsberichts der DZ BANK und in deutscher Sprache abrufbar:
www.berichte2020.dzbank.de.
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CHANCEN-, RISIKO- UND PROGNOSEBERICHT
Risikobericht

Die DZ HYP hat im November 2012 unter ihrer vormaligen Firmierung als DG HYP der Bundes-
anstalt fur Finanzdienstleistungsaufsicht (BaFin) und der Bundesbank entsprechend den Erfor-
dernissen nach § 2a Abs. 2 KWG (seinerzeit glltige Fassung) angezeigt, dass sie per Stichtag
31. Dezember 2012 von der Ausnahmeregelung nach § 2a Abs. 1 Satz 1 KWG in Bezug auf die
§§ 10, 13 und 25a Abs. 1 Satz 3 Nr. 1 KWG Gebrauch machen wird (so genannte ,Waiver-Rege-
lung”). Diese Regelung, die in Artikel 7 der CRR Ubernommen wurde und nach der - bei Erflllung
bestimmter Bedingungen - die Beaufsichtigung einzelner Kreditinstitute mit Sitz im Inland inner-
halb einer Institutsgruppe durch die Gruppenaufsicht ersetzt werden kann, wurde in der
DZ BANK Institutsgruppe fur die DZ HYP auch im Jahr 2020 in Anspruch genommen. Die DZ HYP
fUhrt den Waiver entsprechend mit dem Ziel, die Einbindung in die Risikosteuerung der DZ BANK
Gruppe sicherzustellen, weiter. Im Ergebnis missen gemaf3 Art. 7 Abs. 1 1. V. m. Art. 6 Abs. 1 und
5 CRR die Anforderungen aus den Teilen 2, 3, 4, 7, 7A und 8 der CRR, Kapitel 2 der Verordnung
(EU) 2017/2402 sowie gemal § 2a Abs. 2 KWG bestimmte Anforderungen gem. § 25a Abs. 1

KWG nicht auf Einzelinstitutsebene eingehalten werden.

Mafgeblich flr die Anerkennung der so genannten Waiver-Regelung ist die enge Einbindung
der DZ HYP in die Gruppensteuerung, sowohl Uber die Gremienstruktur der DZ BANK Gruppe
als auch Uber das in der DZ BANK Gruppe implementierte System des Risikoappetit-Frameworks
inklusive einer entsprechenden Dokumentationshierarchie, in dem die Gruppenstandards fur die
Messung und das Reporting der Risiken definiert werden. Im Sinne dieser Einbindung und des
Waivers erfolgt die Uberwachung, Sicherstellung und Offenlegung der &konomischen und regu-
latorischen Kapitaladaquanz auf Ebene der DZ BANK Gruppe. Die Verfahren zur Sicherstellung
der 6konomischen und regulatorischen Liquiditadtsadaquanz werden im nachstehenden Kapitel

LLiquiditatsrisiko” erlautert.

Der Konzernlagebericht der DZ BANK ist am Deutschen Rechnungslegungsstandard Nr. 20 aus-
gerichtet. Die dort beschriebene Ausgestaltung des gruppenweiten Risikomanagementsystems
ist insofern auch auf die DZ HYP Ubertragbar. Vor diesem Hintergrund erfolgt auf Ebene der
DZ HYP eine an den Erfordernissen des nachgeordneten Unternehmens ausgerichtete Risikobe-

richterstattung.
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Der im Geschéaftsjahr 2019 begonnene Ruckbau der bank21-Anwendungen inklusive zugehdri-
ger Systeme der vormaligen WL BANK konnte nach einer Stabilisierungsphase im Geschéaftsjahr

2020 abgeschlossen werden.

Risiken

Risiken ergeben sich aus unerwarteten, nachteiligen Entwicklungen fur die Vermodgens-, Finanz-
oder Ertragslage. Wesentliche Risiken fur die Ertragslage der DZ HYP resultieren aus einer mog-
lichen Planunterschreitung der ertragsbestimmenden Werttreiber beziehungsweise einer Plan-
Uberschreitung der Risikokosten. Negative Auswirkungen auf die Vermogens-, Finanz- oder Er-
tragslage der DZ HYP kdnnen sich insbesondere aus Adressausfallrisiken ergeben, weshalb eine

stetige RisikoUberwachung der Portfolien unabdingbar ist.

Mit Blick auf die Corona-Pandemie sind potenzielle Auswirkungen auf einige wesentliche Risiko-
arten der DZ HYP im Vergleich zum Vorjahr zu berUcksichtigen. Insbesondere die Entwicklung
der Kreditrisiken, der Marktpreisrisiken, der Liquiditatsrisiken sowie operationeller Risiken wird
hinsichtlich der Auswirkungen der Pandemie beobachtet. Aufgrund des vorwiegend auf ge-
werbliche Immobilien fokussierten Geschaftsmodells sind bislang noch keine nennenswerten
Auswirkungen sowohl auf Portfolio- als auch auf Einzelengagementebene sichtbar, kénnen je-

doch fur nachfolgende Geschéftsjahre nicht ausgeschlossen werden.

I) Ziele des Risikomanagements

Das Risikomanagement der DZ HYP ist integraler Bestandteil der strategischen und operativen
Gesamtbanksteuerung. Die gezielte und kontrollierte Ubernahme von Risiken unter Beachtung
von Renditezielen ist Bestandteil der Unternehmenssteuerung in der DZ BANK Gruppe und da-
mit auch in der DZ HYP. Die aus dem Geschaftsmodell der DZ HYP resultierenden geschaftlichen
Aktivitaten erfordern die Fahigkeit zur Identifizierung, Messung, Beurteilung, Steuerung und
Kommunikation der Risiken. DarUber hinaus ist die addquate Unterlegung der Risiken mit Eigen-
kapital als notwendige Bedingung flr das Betreiben des Geschéafts von grundlegender Bedeu-
tung. In der DZ BANK Gruppe und auch in der DZ HYP gilt deshalb der Grundsatz, dass bei allen
Aktivitaten Risiken nur in dem Mal3e eingegangen werden, wie dies zur Erreichung ihrer ge-
schaftspolitischen Ziele, unter Berlcksichtigung des Leitmotivs erforderlich ist und ein angemes-

senes Verstandnis und die Expertise flr die Messung und Steuerung der Risiken vorliegt.

Zur Umsetzung dieser Grundsatze hat der Vorstand der DZ HYP im Einklang mit den Vorgaben
der DZ BANK Gruppe ein Risikoappetitstatement formuliert. Unter dem Begriff des Risikoappe-
tits versteht die DZ HYP Art und Umfang der Risiken, die das Institut gewillt ist, zur Umsetzung






DZ HYP 2020

des Geschaftsmodells und zur Erreichung der Geschaftsziele im Rahmen seiner Risikokapazitat
einzugehen. Er ist im Wesentlichen durch das Limitkonzept der DZ BANK Gruppe, die Liquidity
Coverage Ratio sowie den minimalen Liquiditatstberschuss determiniert. Aufbauend auf den
dort formulierten risikopolitischen Leitsdtzen und der Geschaftsstrategie wurden ein Rahmen-
dokument Risikostrategie sowie Risikostrategien fur die wesentlichen Risiken festgelegt. Die Ri-
sikostrategien umfassen jeweils die wesentlichen risikotragenden Geschaftsaktivitaten, die Ziele
der Risikosteuerung einschlieBBlich der Vorgaben zur Akzeptanz und Vermeidung von Risiken
und die Mal3nahmen zur Zielerreichung. Diese Strategien werden jahrlich auf Anpassungsbedarf

gepruft und mit dem Risikoausschuss des Aufsichtsrates erortert.

a) Zustandigkeiten

Die regulatorischen Anforderungen an die Organisation sowie die Zuordnung der Verantwort-
lichkeiten fur das Risikomanagement ergeben sich insbesondere aus dem KWG, den Mindestan-
forderungen an das Risikomanagement (MaRisk) sowie aus der Institutsvergitungsverordnung
(InstitutsVergV). Diese werden — unter Ausrichtung auf die Erfordernisse des Geschaftsmodells
und unter Beachtung der Besonderheiten aufgrund des ,Waivers”“— durch die DZ HYP berick-
sichtigt. Die DZ HYP hat Uberdies ein Risikomanagement- und Risikocontrolling-Rahmenwerk
(RCR) entwickelt und implementiert, das den Markt- und Wettbewerbserfordernissen sowie den
Anforderungen, die sich aus der Einbindung in die DZ BANK Gruppe ergeben, Rechnung tragt.
Auf dieser Basis werden die Funktionsfahigkeit und die Wirksamkeit der Risikosteuerungspro-

zesse sichergestellt.

In der DZ HYP sind die sich insgesamt ergebenden Aufgaben in den nachfolgenden Gremien

geblndelt.

Aufsichtsrat. Der Aufsichtsrat ist Empfanger der Berichterstattung des Vorstands u.a. zur Ge-
schaftsentwicklung und Risikosituation nach § 90 AktG. Das Gesamtgremium des Aufsichtsrats
entscheidet zudem Uber die Vorstandspersonalien und -vergitung, die Geschaftsordnung des
Vorstands und dessen Geschaftsverteilungsplan. Zudem entscheidet der Aufsichtsrat Uber zu-
stimmungspflichtige Geschafte, wie etwa die Ubernahme oder Aufgabe von Beteiligungen bei
Verdnderung des Beteiligungsbuchwerts von mehr als 500 Tsd. € oder den Abschluss von Miet-
und Pachtvertragen mit einem jahrlichen Miet- und Pachtzins Uber 500 Tsd. €. Auch Uber Ge-
schaftsvorfalle wie die Aufnahme und Aufgabe von Geschaftszweigen, die Errichtung von
Zweigniederlassungen und Reprasentanzen, den Erwerb, die VerduBBerung oder Belastung von

Grundvermdgen sowie wesentliche Kredit- und Beteiligungsfragen, die nicht explizit dem Risiko-
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ausschuss (RA) zugewiesen sind, entscheidet der Aufsichtsrat. Dartber hinaus wird ihm die stra-
tegische und operative Planung vorgestellt. Der Aufsichtsrat hat aus seiner Mitte zur Erflllung
seiner Aufgaben einen Risikoausschuss, einen Prifungsausschuss sowie Ausschusse flir Personal-

angelegenheiten (Nominierungsausschuss und Vergttungskontrollausschuss) gebildet.

Risikoausschuss (RA). Der RA befasst sich mit dem Risikomanagement, wobei der Aufsichtsrat
dem RA die Befassung mit dem Risikoappetitstatement und den daraus abgeleiteten Risikostra-
tegien gemal3 MaRisk zugewiesen hat. Er beradt den Aufsichtsrat zur aktuellen und kinftigen
Gesamtrisikobereitschaft und -strategie des Unternehmens und unterstitzt ihn bei der Uberwa-

chung der Umsetzung dieser Strategien durch die obere Leitungsebene.

Zudem kontrolliert der RA, dass die Konditionen im Kundengeschaft mit dem Geschaftsmodell
und der Risikostruktur des Unternehmens im Einklang stehen. Soweit notwendig, fordert er
hierzu Vorschlage an und Uberwacht deren Umsetzung. Er Uberprift, ob die durch das Vergu-
tungssystem gesetzten Anreize die Risiko-, Kapital- und Liquiditatsstruktur des Unternehmens
sowie die Wahrscheinlichkeit und Falligkeit von Einnahmen bertcksichtigen. Auf3erdem bestimmt
der RA Art, Umfang, Format und Haufigkeit der zum Thema Strategie und Risiko durch den
Vorstand vorzulegenden Informationen. Er nimmt die Berichte des Vorstands in Risiko-, Beteili-
gungs- und Kreditangelegenheiten entgegen, bewertet sie und berichtet wesentliche Erkennt-

hisse an den Gesamtaufsichtsrat.

Daruber hinaus fungiert der RA gemafl3 MaRisk als einer der Empfanger der gegenilber dem
Aufsichtsorgan abzugebenden Berichterstattung im Falle der Notwendigkeit eines Ad hoc-Re-
portings. Ferner obliegt ihm die Entscheidungskompetenz Uber die Kredit-, Portfolio- und Betei-
ligungsgeschafte, die ihm gemal Geschaftsordnung aul3erhalb der Vorstandskompetenzen zu-
gewiesen sind. Die Entscheidung Uber GroB3kredite gemaf3 § 13 KWG fallt aufgrund der Inan-
spruchnahme des Waivers in die Zustandigkeit des Gesamtvorstands der DZ BANK.

Prafungsausschuss (PrA). Der Prlifungsausschuss Uberwacht insbesondere den Rechnungsle-
gungsprozess, die Wirksamkeit des Risikomanagementsystems (insbesondere des internen Kon-
trollsystems und der Internen Revision), die Durchfihrung der Abschlussprifung sowie die Un-
abhangigkeit des Abschlussprfers. Er Uberwacht die Behebung der vom Abschlussprifer fest-
gestellten Mangel. Weiterhin ist dem PrA vom Aufsichtsrat die Entgegennahme der quartalswei-
sen Berichterstattung der Internen Revision nach MaRisk sowie des jahrlichen Berichts der Vali-

dierungsfunktion zugewiesen. Dem PrA obliegt zudem die Erteilung des Prifungsauftrags flr
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den Jahresabschluss und die Mandatierung des Abschlussprifers mit zuldssigen Nichtprifungs-

leistungen sowie die Zustimmung zu bestimmten Vertradgen mit IT-Bezug.

Nominierungsausschuss (NomA). Der Nominierungsausschuss unterstitzt den Aufsichtsrat un-
ter anderem bei der Ermittlung von Bewerbern fur die Besetzung einer Vorstandsposition sowie
bei der Bewertung der Struktur, Gréf3e, Zusammensetzung und Leistung des Vorstands und des
Aufsichtsrats. Dies beinhaltet die Bewertung der Kenntnisse, Fahigkeiten und Erfahrung der ein-

zelnen Mitglieder des Vorstands, des Aufsichtsrats sowie einzelner Mitglieder dieser Gremien.

Vergutungskontrollausschuss (VKA). Der Vergutungskontrollausschuss Uberwacht die ange-
messene Ausgestaltung der Vergltungssysteme der Vorstande und Mitarbeiter und betrachtet
insbesondere solche Mitarbeiter, die einen wesentlichen Einfluss auf das Gesamtrisikoprofil des
Instituts haben, sowie die Leiter der Risikocontrolling-Funktion und der Compliance-Funktion. Er
unterstitzt den Aufsichtsrat bei der Uberwachung der angemessenen Ausgestaltung der Ver-
gltungssysteme flr die Mitarbeiter des Unternehmens und bewertet die Auswirkungen der
Vergutungssysteme auf das Risiko-, Kapital- und Liquiditdtsmanagement. Zudem bereitet der

VKA die BeschlUsse des Aufsichtsrats Uber die Vergltung der Vorstandsmitglieder vor.

Vorstand (VS). Die interne Steuerung der DZ HYP erfolgt im Vorstand als hochstes internes Ent-
scheidungsgremium der Bank. Die wochentliche Vorstandssitzung, an der bei Bedarf beratend
auch Bereichsleiter teilnehmen, dient der Beschlussfassung des Vorstands. Im Hinblick auf die
Risikogovernance der DZ HYP besitzt der VS als Gremium die alleinige Vertretungsmacht und
Geschaftsflhrungsbefugnis gemal §§ 77, 78 AktG. Der VS ist zentrales Gremium fur die Risi-
kosteuerung und -Uberwachung der Gesamtbank auf Portfolioebene sowie fur die Risikokapita-
lallokation und trifft Entscheidungen zu Einzelkreditengagements in Vorstandskompetenz. Dar-
Uber hinaus entscheidet der VS Uber die im Aktiv-/Passivmanagement zu verfolgende Strategie

und legt die im Aktivgeschaft zu bertcksichtigenden Liquiditatskosten der Bank fest.

Daneben ist die DZ HYP Uber ihre Vorstandsebene und weitere Mitarbeiter in die Gremienstruk-

tur der DZ BANK Gruppe und der Genossenschaftlichen FinanzGruppe eingebunden.

b) Funktionen
Risikoplanung. Die Gesamtbankplanung umfasst sowohl die Planung der Ertrage und der Kos-

ten als auch der Risiken einzelner Geschaftsaktivitdten der DZ HYP. Innerhalb des Planungspro-
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zesses werden die Risikolimite und die Ergebnisplanungen auf der Grundlage der Risikotragfa-
higkeit der DZ BANK Gruppe festgelegt. Aufgrund der Nutzung der Waiver-Regelung erfolgt die
Beschlussfassung Uber die Risikolimite durch den Vorstand der DZ BANK.

Risikomanagement. FUr die Organisation des Risikomanagement- und Controlling-Rahmenwerk
ist in der Aufbauorganisation ein Modell der drei Verteidigungslinien (sog. , Three-Lines-of-De-
fense—Modell”) etabliert. Das Modell grenzt Verantwortlichkeiten zwischen Bereichen eindeutig
ab und adressiert potenzielle Interessenskonflikte. Die erste Verteidigungslinie stellt das opera-
tive Management in den Marktbereichen dar. Die betroffenen Bereiche sind damit betraut, Risi-
ken frihzeitig zu erkennen, zu bewerten, diese bewusst einzugehen und MafBnahmen unter
Bertcksichtigung der gegebenen Rahmenbedingungen umzusetzen. Die zweite Verteidigungs-
linie verantwortet die Etablierung und Weiterentwicklung von Standards fur das Risikomanage-
ment. DarUber hinaus Uberwacht sie die Einhaltung dieser Standards durch die erste Verteidi-
gungslinie und erstattet Vorstand und Aufsichtsrat hierzu Bericht. Die zweite Verteidigungslinie
Ubernimmt weitergehend im Sinne der MaRisk durch das Zweitvotum der Marktfolge die Uber-
wachungsfunktion der ersten Verteidigungslinie. In der dritten Verteidigungslinie prift und be-
urteilt die Interne Revision prozessunabhangig die Risikomanagement- und -controlling-Prozesse
von erster und zweiter Verteidigungslinie. In dieser Rolle berichtet sie direkt an den Vorstand

sowie an den Aufsichtsrat und Prifungsausschuss.

Risikocontrolling. Innerhalb der zweiten Verteidigungslinie kommt den Bereichen im Dezernat
des Risikovorstands, insbesondere dem Bereich Risikocontrolling, eine besondere Rolle im Risiko-
management und -controlling zu. Das Risikocontrolling Ubernimmt dabei eine Ubergeordnete
Verantwortung fur die Identifikation, Messung und Bewertung, Steuerung und Limitierung, so-

wie der Uberwachung und Kommunikation von Risiken.

Die in der DZ BANK Gruppe jahrlich durchgeflihrte Risikoinventur hat zum Ziel, die fur die
DZ BANK Gruppe relevanten Risikoarten zu identifizieren und hinsichtlich ihrer Wesentlichkeit zu
beurteilen. Darlber hinaus wird die Risikoinventur im Verlauf eines Geschaftsjahres anlassbezo-
gen durchgeflihrt, um gegebenenfalls wesentliche Veranderungen des Risikoprofils auch unter-
jahrig zu erkennen. Fur jene Risikoarten, die aufgrund der Geschéaftsaktivitdten der Unternehmen
der DZ BANK Gruppe grundsatzlich auftreten kénnen, wird eine Wesentlichkeitsanalyse durch-
geflhrt. FUr die als wesentlich eingestuften Risikoarten erfolgt im nachsten Schritt eine Evaluie-

rung, in welchem Umfang Risikokonzentrationen vorliegen.
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Als in diesem Sinne wesentliche Risikoarten sind flr die DZ HYP das Kreditrisiko, das Marktpreis-
risiko, das Liquiditatsrisiko, das operationelle Risiko, das Beteiligungsrisiko, das Reputationsrisiko
sowie das Geschaftsrisiko festgestellt worden. Diese werden in den Abschnitten Il bis VIII erlau-
tert. Mit Ausnahme des Liquiditatsrisikos wird flr die genannten Risikoarten ékonomisches Ka-
pital — der so genannte Risikokapitalbedarf beziehungsweise bei durch die DZ BANK gemesse-
nen Risikoarten der so genannte Risikobeitrag — ermittelt. Das Reputationsrisiko wird Uber das

Geschaftsrisiko mit abgedeckt.

Die Ermittlung erfolgt grundsatzlich als ,Value at Risk” mit einer Haltedauer von einem Jahr und
einem Konfidenzniveau von 99,9 Prozent. FUr noch nicht — beziehungsweise noch nicht ausrei-
chend - kapitalisierbare Risikoarten erfolgt die Bildung eines Kapitalpuffers, der nach Implemen-
tierung einer angemessenen Risikoquantifizierung (Berlcksichtigung im Risikokapitalbedarf be-

ziehungsweise Risikobeitrag) wieder aufgeldst werden kann.

Das Liquiditatsrisiko wird im Gegensatz zu den anderen Risikoarten nicht mit 6konomischem
Kapital unterlegt, da die Reservierung von Risikodeckungsmasse eine drohende Zahlungsunfa-
higkeit nicht verhindern kann. Die Methoden und Verfahren zur Liquiditatsrisikosteuerung wer-
den in Abschnitt IV) erlautert. Im Rahmen der jahrlichen Angemessenheitsprifung werden die
eingesetzten Risikomessmethoden fur alle als wesentlich eingestuften Risikoarten auf ihre Eig-
nung hin untersucht. Bei Bedarf werden MafBnahmen eingeleitet, um das Steuerungsinstrumen-
tarium anzupassen. Risikoinventur, Angemessenheitsprifung und Kapitalpufferprozess sind in-

haltlich und zeitlich aufeinander abgestimmt.

Der Bereich Risikocontrolling ist fur die laufende Berichterstattung und gemeinsam mit den
Marktfolgebereichen flr die RisikoUberwachung auf Portfolioebene zustadndig. Die Abteilung
Kreditrisikocontrolling ist fur die Quantifizierung des Risikokapitalbedarfs in einem Kreditportfo-
liomodell zustandig. Mithilfe dieses Modells werden Expected Loss (EL) und Credit Value at Risk
(CVaR) monatlich ermittelt. Dabei werden die bendétigten Ausfallwahrscheinlichkeiten soweit
wie moglich auf Basis von CRR-konformen Ratings zugeordnet. Die Bestimmung des erwarteten
Verlustes erfolgt grundsatzlich Uber die Verknlpfung von Ausfallwahrscheinlichkeit und erwar-
teter Verlusthéhe nach einer Verwertung der Sicherheiten. Die erwarteten Verluste je Einzelge-
schaft gehen Uber die Berechnung von Standardrisikokosten in die Neugeschaftskalkulation ein
und beugen so einem schleichenden Eigenkapitalverzehr vor. Wesentliche Faktoren zur Bestim-
mung des Kreditrisikos mithilfe des Kreditportfoliomodells sind das Kreditvolumen, Konzentrati-
onseffekte hinsichtlich Branchen, Ldndern und Kontrahenten, die anrechenbaren Sicherheiten

sowie die Bonitatsstruktur des Kreditportfolios. In die Messung werden Ausfallrisiken sowohl aus
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Kreditgeschaften als auch aus Handelsgeschaften einbezogen. Der ermittelte Risikokapitalbedarf
wird ggf. zuzlglich eines erforderlichen Kapitalpuffers dem Limit fur das Kreditrisiko gegenUber-

gestellt und Uberwacht.

Im Rahmen der Berichterstattung wird monatlich ein Gesamtrisikobericht erstellt. Dieser umfasst
gemal den Vorgaben der MaRisk eine Darstellung der Gesamtbankrisikosituation und der we-
sentlichen Risikoarten sowie der regulatorischen und ékonomischen Kapitaladaquanz. Der Ge-
samtrisikobericht wird monatlich im Vorstand und quartalsweise im Risikoausschuss sowie Auf-
sichtsrat erortert. Weitere Berichtsempfanger sind Bereichsleiter der DZ HYP und die DZ BANK.
Daruber hinaus werden die tagliche Berichterstattung und Limitlberwachung Uber die von der
DZ HYP eingegangenen Marktpreisrisiken sowie die vorhandenen Liquiditatsrisiken entspre-
chend den MaRisk durch das Risikocontrolling zur Verfligung gestellt. Empfanger der Berichte
sind der Vorstand, die steuernden Einheiten und die DZ BANK. Zudem werden die wesentlichen

Ergebnisse turnusmaf3ig an den Aufsichtsrat beziehungsweise dessen Risikoausschuss berichtet.

Revision. Die Interne Revision prft als unabhangige Einheit, ob die Anforderungen an die inter-
nen Kontrollsysteme, die Risikomanagement- und Risikocontrolling-Systeme und das erforderli-

che Berichtswesen hinreichend erflllt werden.

Compliance. Der Bereich Compliance der DZ HYP ist unmittelbar dem Vorstand unterstellt. In
diesem Bereich sind die Compliance-Funktionen nach MaRisk und WpHG, der Geldwaschebeauf-
tragte / die Zentrale Stelle, der Datenschutzbeauftragte, der Informationssicherheitsbeauftragte
sowie der Notfallmanager als 2nd-Line-Funktionen angesiedelt. Im Rahmen der MaRisk-Compli-
ance wurden sowohl ein Compliance Board auf Vorstands- und Bereichsleiterebene sowie ein
Compliance Gremium mit Vertretern aus den Fachbereichen eingerichtet. Im Zuge der regelma-
Big stattfindenden Sitzungen wird das bestehende Rechtsnormmonitoring verifiziert. Anlassbe-

zogen findet ein Austausch zu Compliance-Themen und -Risiken statt.

¢) Weiterentwicklung des Aufsichtsrechts

Die sich aus der Weiterentwicklung des Aufsichtsrechts ergebenden Anforderungen werden in
der DZ HYP in enger Zusammenarbeit mit der DZ BANK analysiert und bewertet. Aufgrund der
Einstufung der DZ BANK als national systemrelevantes Institut hat die EZB im November 2014
die direkte Aufsicht Uber die DZ BANK und die DZ BANK Gruppe Ubernommen. Dies fuhrt dazu,
dass die DZ HYP grundsatzlich die aufsichtsrechtlichen Anforderungen an ,bedeutende” Institute

erflllen muss.
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Die im Vorjahr begonnenen Tatigkeiten zur Umsetzung der Anforderungen aus der veréffent-
lichten CRR Il / CRD V, die unter anderem Neuregelungen zu den Themen Zinsanderungsrisiko
im Anlagebuch (IRRBB), Leverage Ratio und NSFR beinhalten, wurde fortgesetzt. Weiterhin
wurde die Umsetzung der Anforderungen der Aufsicht aus den Leitlinien fur die Risikoparame-
terschatzung im IRBA, die sog. PD-/LGD-Guideling, deren Anwendungsbeginn von der Aufsicht
aufgrund der Corona-Pandemie auf den 1. Januar 2022 verschoben wurde, fortgefthrt. Mit Um-
setzung der EBA Leitlinien zur Auslagerung wurde 2020 unter der Federfihrung des Projekts
~Regulatory Readiness” das Auslagerungsmanagement weiter optimiert. Die Umsetzung der
2018 und 2019 verdffentlichten aufsichtlichen Mindestanforderungen an die Risikovorsorge er-
folgt fortlaufend in Abstimmung mit der DZ BANK. Die am 29. Mai 2020 ver&ffentlichten EBA-
Leitlinien zur Kreditvergabe und Uberwachung werden im Rahmen eines Projekts bezlglich der
Entsprechung der DZ HYP im Status quo Uberprift und die Umsetzung von potenziell erganzen-
dem Handlungsbedarf initiiert, die Abstimmung mit der DZ BANK erfolgt parallel. Im Weiteren
wurden Umsetzungserfordernisse der betroffenen Abteilungen aus dem Risikoreduzierungsge-
setz sowie dem Entwurf zur Finanzstabilitdtsdatenerhebungsverordnung identifiziert und der-

zeit werden Handlungsbedarfe erarbeitet.

Zudem setzte sich die DZ HYP im Berichtsjahr mit Nachhaltigkeitsrisiken auseinander. Der 2019
gegriindete Nachhaltigkeitsausschuss, in dem alle Bereichsleiter der DZ HYP vertreten sind, nahm
im Berichtsjahr seine Arbeit auf. Das Gremium soll den fachlichen Austausch férdern sowie Chan-
cen und Risiken aktueller Entwicklungen bewerten. Darlber hinaus hat die Bank im Frihjahr eine
Task Force eingesetzt, um die Nachhaltigkeitsthemen im Bereich Produkt- und Risikomanage-
ment zu evaluieren. Im Anschluss wurde im Herbst ein bankweites Projekt Nachhaltigkeit aufge-
setzt mit dem Ziel, die zu erwartenden regulatorischen Anforderungen (EU Gesetzgebung etc.)
im Bereich der Nachhaltigkeit rechtzeitig zu erflllen sowie den Prime-Status im ISS-ESG Nachhal-
tigkeitsrating zu erhalten. Um Nachhaltigkeitsrisiken zu identifizieren und angemessen zu doku-
mentieren sind zuklnftig weitere MalBnahmen im Rahmen des Projekts geplant. In diesem Zu-
sammenhang ist auch die Berucksichtigung von Nachhaltigkeitsrisiken im Risikomanagement und
speziell im Kreditprozess vorgesehen. Dabei sollen auch die Anforderungen dem Leitfaden flr
Banken zu Klima- und Umweltrisiken der EZB berucksichtigt werden. Der auf 2021 verschobene

europaweite EBA-Stresstest wurde bereits im Jahr 2020 im Rahmen eines Projekts vorbereitet.

d) Anforderungen gemaB § 27 PfandBG

Das Risikomanagement- und —controlling-Rahmenwerk der DZ HYP erflillt sémtliche Anforde-
rungen, die sich aus § 27 PfandBG ergeben. Das Marktrisiko, das sich aus den Deckungsstocken
ergibt, wird mittels der Anwendung TXS-Pfandbrief ermittelt. Hierzu dient die barwertige De-

ckungsrechnung, die durch die BaFin in der Barwertverordnung (PfandBarwertV) geregelt
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wurde. Zur Quantifizierung des Marktrisikos werden Stress-Szenarien berechnet, die die Auswir-

kungen von standardisierten Zinsschocks auf den Barwert der Deckungsstocke ermitteln.

Fur die Konstruktion dieser Zinsschocks sind durch die BaFin Vorgaben gemacht worden. Glei-
ches gilt fr die maximale Wirkung der Szenarien auf den Barwert der Deckungsstdcke. Auf tag-
licher Basis erhélt das Treasury eine Berichterstattung Uber die Barwertentwicklung und die Li-

quiditatssituation der DZ HYP.

Daruber hinaus erfolgt quartalsweise ein Reporting an den Vorstand, welches speziell die
darUberhinausgehenden Anforderungen aus dem Pfandbriefgesetz in Bezug auf die bisherige
und zukunftige Entwicklung der Deckungsstdcke und auf die in den Deckungsstécken vorhan-

denen Kreditrisiken behandelt.

Die internen Vorschriften hinsichtlich der Aufnahmen von Geschaften in neuen Produk-
ten/neuen Markten bertcksichtigen neben den Anforderungen aus den MaRisk auch die Anfor-

derungen, die sich nach § 27 PfandBG ergeben.

e) Internes Kontroll- und Risikomanagementsystem im Hinblick auf den Rechnungslegungs-
prozess

Als kapitalmarktorientiertes Unternehmen im Sinne des § 264d HGB ist die DZ HYP gemaf3
§ 289 Abs. 4 HGB verpflichtet, die wesentlichen Merkmale des internen Kontroll- und Risikoma-

nagementsystems im Hinblick auf den Rechnungslegungsprozess zu beschreiben.

Organisation. Das Rechnungswesen der DZ HYP ist Uberwiegend dem geschaftsfeldunabhangi-
gen Bereich Finanzen zugeordnet und umfasst insoweit die Finanzbuchhaltung und die Anla-
genbuchhaltung. Die Wertpapierbuchhaltung sowie die Darlehensbuchhaltung sind den ver-
schiedenen Marktfolgebereichen in der DZ HYP zugeordnet. Die Personalbuchhaltung ist an die

ZALARIS Deutschland AG, Henstedt-Ulzburg, ausgelagert.

Strategie. Das implementierte interne Kontroll- und Risikomanagementsystem flr den Rech-
nungslegungsprozess verfolgt rechnungslegungsbezogene und sonstige Kontrollziele. Den rech-
nungslegungsbezogenen Kontrollzielen werden Ordnungsmafigkeit und Verlasslichkeit der in-
ternen und externen Rechnungslegung zugeordnet. Hier stehen die Vollstandigkeit und die Rich-
tigkeit der Dokumentation, die zeitnahe Erfassung, die Bestandsabstimmung zwischen den ein-
gesetzten IT-Systemen und die Einhaltung der Rechnungslegungsvorschriften im Vordergrund.

Sonstige Kontrollziele sind die Sicherung der Wirtschaftlichkeit der Geschaftstatigkeit sowie die
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Einhaltung der fur die Rechnungslegung maf3geblichen Gesetze und regulatorischen Anforde-

rungen.

Zur Erfullung der vorgenannten Strategie sind integrierte Geschaftsprozesskontrollen installiert.
Dabei sind unter anderem Vollstandigkeits- und Richtigkeitskontrollen im Vier-Augen-Prinzip im
Einsatz. Dartber hinaus werden Fehler durch die Einhaltung der Funktionstrennung, Zugriffsbe-
schrankungen, Dienstanweisungen und Plausibilisierungen mitigiert. Bei der Umsetzung neuer
gesetzlicher Regelungen wird regelmafig die Unterstitzung durch externe Experten in An-
spruch genommen. Im Rahmen von Neuproduktprozessen ist stets vor der Produkteinflihrung
zu belegen, dass die regelkonforme und ordnungsgemaf3e Abbildung des Neuprodukts im Rech-
nungswesen sichergestellt ist. Die Interne Revision flhrt regelmafig prozessunabhangige Kon-

trollen im Hinblick auf die Rechnungslegung durch.

Insgesamt hat die Bank flr den Rechnungslegungsprozess ein Risikomanagementsystem imple-
mentiert, das MalBnahmen zur Identifizierung und Bewertung von wesentlichen Risiken sowie
entsprechende risikobegrenzende Mal3nahmen enthalt, um die Ordnungsmafigkeit des Jahres-

abschlusses sicherzustellen.

Il) Kreditrisiko

Das Kreditrisiko bezeichnet die Gefahr von Verlusten aus dem Ausfall von Gegenparteien (Kre-
ditnehmer, Emittenten, Kontrahenten) oder Blrgen sowie von Wertverlusten aufgrund einer Bo-
nitatsverschlechterung von Kreditnehmern oder durch Marktverwerfungen. Ein Kreditrisiko kann
sowohl bei klassischen Kreditgeschaften (Immobilien- und Kommunalkreditgeschaft, einschlief3-
lich Finanzgarantien und Kreditzusagen), als auch bei Kapitalmarktgeschaften entstehen. Unter
Kapitalmarktgeschaften werden im Kontext des Kreditrisikos Produkte wie Wertpapiere, Schuld-

scheindarlehen, Derivate- und Geldmarktgeschafte verstanden.

Unter dem Kreditrisiko im Immobilien- und Kommunalkreditgeschaft wird die Gefahr verstan-
den, dass ein Kunde Forderungen aus in Anspruch genommenen Krediten und aus falligen Zah-
lungen nicht begleichen kann oder dass aus Eventualverbindlichkeiten und extern zugesagten

Kreditlinien Verluste entstehen.

Das Kreditrisiko aus Kapitalmarktgeschaften wird unter anderem in das Wiedereindeckungsrisiko
und das Emittentenrisiko unterteilt. Bei dem Wiedereindeckungsrisiko aus Derivaten handelt es
sich um die Gefahr, dass wahrend der Laufzeit eines Handelsgeschafts die Gegenpartei ausfallt

und es flr die DZ HYP nur mit einem zusatzlichen Aufwand in Hohe des zum Ausfallzeitpunkt
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positiven Marktwerts moglich ist, ein gleichwertiges Geschaft mit einem anderen Kontrahenten
abzuschlieBen. Das Emittentenrisiko bezeichnet die Gefahr, dass aufgrund des Ausfalls des Emit-
tenten Verluste bei Schuldverschreibungen oder Verluste aus dem Ausfall von Underlyings deri-

vativer Instrumente (zum Beispiel Kreditderivate) entstehen.

Das Kreditvolumen ist im Geschaftsjahr 2020 um 0,8 Prozent auf 82,9 Mrd. € angestiegen. Das
Immobilienkreditgeschaft ist Uberwiegend durch Grundschulden und Hypotheken besichert
(98 Prozent). Die nachstehende Abbildung stellt das Kreditvolumen der drei Geschaftsarten der
DZ HYP dar:

Kreditvolumen nach Geschéftsfeldern in Mio. EUR
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m Immobilienkreditgeschaft Kommunalkreditgeschaft u Kapitalmarktgeschéft

a) Kreditprozess

In der Geschaftsart Immobilienkreditgeschaft sind Markt und Marktfolgen in den dezentralen
Immobilienzentren und fur bestimmte Kundengruppen zentral in Hamburg und Mlnster ange-
siedelt. Bedeutende Prozessschritte sind zum einen das Bonitatsrating, das mithilfe CRR-konfor-
mer Ratingverfahren ermittelt wird, sowie zum anderen die Kunden- und Objekt- bzw. Projekt-
beurteilung. Dabei profitiert die DZ HYP von der Nahe der Kundenbetreuer und Gutachter zu
den Kunden sowie von der Einbindung in den genossenschaftlichen Verbund. Die Entscheidungs-
kompetenz Uber den Kreditantrag richtet sich unter Einhaltung der in den MaRisk geforderten

Funktionstrennung nach dem Kreditvolumen und der Risikoklassifizierung.

Zur Abmilderung der Effekte aus der Corona-Pandemie wurden zwischen den Kredithehmern

und der DZ HYP bankindividuelle Unterstitzungsmal3nahmen vereinbart, die unter anderem
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eine zeitlich befristete Aussetzung von Tilgungszahlungen beinhalten. Neben diesen bankindivi-
duellen MaBnahmen gab es auch MafBnahmen im Rahmen des allgemeinen Zahlungsmoratori-

ums mit Gesetzesform fur Verbraucher.

Die Kreditprozesse der DZ HYP waren wahrend der Corona-Pandemie in 2020 durchgangig und
weitestgehend unverdndert in Anwendung, dies gilt insbesondere flr die Prozesse zur Kredit-
Uberwachung, Ratingaktualisierung, Sicherheitenwertlberprifung, Risikofriherkennung sowie
Erkennung von Ausféllen und Risikovorsorgebedarf. Corona-spezifische Regelungen wurden im
Wesentlichen lediglich im Sinne von Klarstellungen zu reguldren Ermessensspielrdumen und mit
dem Fokus auf ausschlief3lich Corona-bedingte und voraussichtlich nicht nachhaltig negativ wir-
kende Kundenanliegen definiert sowie um dem Infektionsschutz Rechnung zu tragen (tempo-

rare Verschiebung von Objektbesichtigungen).

Fur das Kommunalkredit- und Kapitalmarktgeschaft sowie das Bestandsportfolio von Mortgage
Backed Securities (IVIBS) erfolgen Marktbearbeitung, Kreditanalyse und Bearbeitung der Engage-
ments zentral in Hamburg bzw. Munster durch spezialisierte Markt- und Marktfolgeabteilungen.

Neugeschaft wird in der Produktart MBS seit Mitte 2007 nicht mehr getétigt.

b) Limitsystem

Die DZ HYP verfuigt Uber entsprechende Limitsysteme zur internen Steuerung und Uberwa-
chung von Lander- und Adressenausfallrisiken. Diese stellen die Einhaltung der strategischen Vor-
gaben von DZ HYP und DZ BANK Gruppe sicher. Die jeweiligen Limitbetrdge und deren Auslas-
tungen kénnen fur die Intra-Day-Uberwachung im Bereich Treasury jederzeit eingesehen wer-
den. Im Rahmen der Uberwachungsprozesse in den Marktfolgeeinheiten werden die Auslastun-
gen der Geschaftspartner- und Landerlimite taglich Uberwacht. Bei Limitlberschreitungen wird
ein Eskalationsverfahren eingeleitet, innerhalb dessen die Rickflihrung in den Rahmen der Limite
begleitet wird bzw. Limitlberschreitungen kompetenzgerecht — unter Berlcksichtigung der

Strategie von DZ HYP und DZ BANK Gruppe — genehmigt werden.

¢) Kreditrating

Als IRBA-Institut erfullt die DZ HYP die Anforderungen der Aufsicht an die Methoden, Verfah-
rensabliufe, Steuerungs- und Uberwachungsprozeduren sowie Datenerfassungs- und Datenver-
arbeitungssysteme, die im Kreditgeschaft eingesetzt werden, um Risiken zu messen und zu steu-

ern.
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Die Ratinglandschaft wurde im Zuge der Fusion durch weitere Verfahren aus der vormaligen
WL BANK ergénzt. Die Ratingsysteme wurden im Rahmen der Fusion gemal3 eines mit der Auf-
sicht vereinbarten Zeitplans systematisch vereinheitlicht und Gbernommen, um auch kinftig in
der DZ HYP maf3geschneiderte Ratingverfahren einzusetzen und so dem jeweiligen Risikoprofil
unterschiedlicher Kundengruppen angemessen Rechnung zu tragen. Die Ratingsysteme sind
zum grof3en Teil von der EZB zur Nutzung der Eigenkapitalberechnung nach dem IRB-Basisansatz
zugelassen, gewahrleisten eine adaquate Einschatzung von Adressrisiken und unterstlitzen die
interne Steuerung. Die Modellentwicklung und die Validierung erfolgen unter Bertcksichtigung

der Vorgaben der DZ BANK. Die Validierung der Ratingverfahren erfolgt mindestens jahrlich.

Far die Immobilienfinanzierungen werden die Besonderheiten von Bautragern, Wohnungsunter-
nehmen, Objektgesellschaften, Projektentwicklern, Investoren, offenen und geschlossenen Im-

mobilienfonds und Privatkunden risikoadaquat berucksichtigt.

Aufgrund ihres weitreichenden Immobilien-Know-hows hat die DZ HYP die Federfliihrung fur
die Entwicklung, regelméfige Pflege und Weiterentwicklung der Ratingverfahren fur gewerbli-
che Immobilienfinanzierungen im Inland fir die Genossenschaftliche FinanzGruppe Ubernom-
men. Sie ist in diesem Zusammenhang auch fur die Einhaltung der CRR-Standards verantwortlich,
die regelmaflig durch die Bankenaufsicht (EZB) Uberprift wird. Mit der Eignungsbestatigung der
Aufsicht erflllen die Ratingverfahren die héchsten Anspriiche und werden aufgrund dieser ho-

hen Qualitat auch von zahlreichen Volksbanken und Raiffeisenbanken verwendet.

FUr weitere Kundensegmente wie Banken, Staaten und grof3ere Mittelstandskunden wendet die
DZ HYP ebenfalls CRR-konforme Ratingverfahren an. Die methodische Entwicklung obliegt in
diesen Segmenten der DZ BANK unter Einbindung des Bundesverbandes der Deutschen Volks-
banken und Raiffeisenbanken (BVR). Die Angemessenheit der Verfahren flr die eigenen Portfo-

lios weist die DZ HYP im Rahmen interner Validierungen regelmafig nach.

FUr die Bonitatseinschatzung von Gebietskorperschaften setzt die DZ HYP ebenfalls ein CRR-
konformes Ratingverfahren ein. Eine Abnahme der Aufsicht ist aufgrund der regulatorischen
Ausnahmeregelungen fur die Eigenmittelunterlegung inlédndischer und ausgewahlter auslandi-
scher Gebietskorperschaften nicht erforderlich. Aufgrund der Funktion als Kompetenzcenter flr
Offentliche Kunden wurde im Jahr 2020 das Gebietskérperschaftenrating innerhalb der
DZ BANK Gruppe in der DZ HYP geblndelt.
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Aus Nutzenerwagungen verwendet die DZ HYP flr eine geringe Anzahl an Sonderfallen ein

vereinfachtes Ratingverfahren, flr das keine IRBA-Eignung beantragt wurde.

Die Verteilung des Kreditvolumens nach Ratingklassen je Geschaftsart stellt sich wie folgt dar:

KREDITVOLUMEN* NACH RATINGKLASSE

Immobi-
lien- Kommunal- Kapital-
kreditge- kreditge- markt-
Gesamt schaft schaft geschéft
in Mio. € 31.12.2020 31.12.2020 31.12.2020 31.12.2020
Investmentgrade (Rating bis 2A) 79.692 56.349 10.206 13.137
Non Investmentgrade (Rating 2B bis 3E) 3.105 2.742 1 362
Ausfallklassen ab 4A 151 91 0 60

Ohne Rating 0 - - -

*) inkl. Auszahlungsverpflichtung

FUr jeden Kunden wird anlassbezogen, jedoch spatestens nach einem Jahr ein neues Rating er-

stellt.

d) Intensivbetreuung und Problemkreditmanagement

Die DZ HYP wendet zur Frlhwarnanalyse das so genannte Einzelrisikomanagement-System
(ERM) an, das in vergleichbarer Weise auch in der Muttergesellschaft DZ BANK zum Einsatz
kommt. Dabei werden Falle mit Frihwarnkennzeichen einer so genannten Yellow-List zugeord-
net. Falle, bei denen ein spaterer Verlust nicht ausgeschlossen werden kann, werden auf der so
genannten Watch-List geflihrt. Bei deutlich negativer Tendenz, verbunden mit dem bereits ein-
getretenen Erfordernis der Bildung einer Risikovorsorge im Wege der Einzelwertberichtigung
(EWB), werden die Falle auf der Default-List erfasst. Auf der Default-List werden auch alle Ab-
wicklungsengagements ohne EWB-Bedarf geflhrt.

Fur die jeweiligen Bearbeitungsvorgaben und die Erfordernisse zur stringenten Uberleitung von
einer ERM-List zur anderen gibt es definierte Kriterien und Vorgaben. Latent risikobehaftete
Engagements werden unter Zuschaltung der zentralen Intensivbetreuung weiterhin durch die
zustandigen Mitarbeiter im jeweiligen Geschaftsbereich bearbeitet. Problembehaftete Krediten-
gagements, deren wirtschaftliche Perspektive positiv eingeschatzt wird, bearbeitet der Bereich
Sanierung. Grundlage fur eine Sanierungsentscheidung ist die Vorlage eines Konzepts, das neben

einer differenzierten Analyse und Bewertung der Gesamtsituation des Engagements sowie einer
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Kosten-Nutzen-Abwagung in der Regel einen umfassenden Sanierungsplan beinhalten muss. Die
Uberleitung von Kreditengagements in die Abwicklung erfolgt, wenn die Sanierung gescheitert
ist oder von Anfang an als aussichtslos anzusehen ist. Eine ausflhrliche Berichterstattung an den

Vorstand Uber ERM-Engagements erfolgt monatlich.

Die Steuerung notleidender Kredite erfolgt anhand der folgenden Kennziffern:
» Non Performing Loans (NPL)-Quote: Anteil des notleidenden Kreditvolumens am gesam-
ten Kreditvolumen
» Risikovorsorgequote: Anteil des Risikovorsorgebestands am gesamten Kreditvolumen
» Risikodeckungsquote: Anteil des Risikovorsorgebestands am notleidenden Kreditvolu-

men

Ausgewahlte, im Rahmen der internen Steuerung des Kreditrisikos Uberwachte Kennzahlen ha-

ben sich im Berichtsjahr wie folgt entwickelt:

KREDITRISIKOKENNZAHLEN

Gesamt
in Mio. € 31.12.2020
Kreditvolumen**) (KV) 82.949
NPL-Volumen 151
NPL-Quote in % 0,18%
Risikovorsorge 271
Risikovorsorgequote in % 0,3%
Risikodeckungsquote in % 179%

*) Ausgewiesene Veranderungen beziehen sich auf Werte vor Rundung

**) inkl. Auszahlungsverpflichtung
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e) Kreditrisikovorsorge

FUr alle erkennbaren Bonitatsrisiken wird im Rahmen vernuinftiger kaufmannischer Beurteilung
Vorsorge in Hohe des erwarteten Ausfalls gebildet. Die Vorsorge fur Risiken im Kreditgeschaft
umfasst Wertberichtigungen und Rlckstellungen flr Bonitatsrisiken und latente Ausfallrisiken

fur alle bilanziellen Forderungsbestande und auBBerbilanziellen Geschafte.

Die Bildung einer Einzelrisikovorsorge erfolgt, wenn aufgrund unzureichender wirtschaftlicher
Verhaltnisse eines Kreditnehmers und nicht ausreichender Besicherung begrindete Zweifel an
der Einbringlichkeit der Forderung bestehen oder wenn Anzeichen daflr vorliegen, dass dem
Kreditnehmer die Erbringung des Zinsdienstes nachhaltig nicht méglich sein wird. Eventualfor-
derungen werden analog behandelt. Fr die Ermittlung der Einzelwertberichtigung werden die
zum Bewertungsstichtag offenen Forderungen (einschlief3lich anteiliger Zinsen und offener Pos-
ten) den abgezinsten und szenario-gewichteten Sicherheiten gegenUberstellt. Der auf diese
Weise errechnete Blanko-Anteil wird vollstandig wertberichtigt. Eine regelmaBige Uberwachung
des EWB-Bestands und eine Berichterstattung an den Vorstand erfolgt im monatlichen ERM-

Reporting sowie im vierteljdhrlichen Gesamtbankrisikobericht.

Die Bemessung der Portfoliowertberichtigung erfolgt analog zum Stufenkonzept des IFRS 9 in
Hoéhe der erwarteten 12-Monats-Kreditverluste fUr Finanzinstrumente der Stufe 1 (Geschéfte,
bei denen sich das Ausfallrisiko seit Zugang nicht signifikant erhéht hat) und in Hohe der Uber
die Laufzeit erwarteten Kreditverluste flr Finanzinstrumente der Stufe 2 (Geschafte, bei denen
sich das Ausfallrisiko, gemessen an der relativen Veranderung der Lifetime PD, seit Zugang signi-
fikant erhdht hat). Durch diese Bewertungsmethoden bei der Risikovorsorge soll dem Abschluss-
leser ein genaueres Bild von der Vermogenslage der Bank vermittelt werden. Es besteht ein pro-
zessualer Gleichlauf zwischen der Risikovorsorge nach Handelsrecht und nach internationaler

Rechnungslegung.

Die jeweiligen Bestdnde der einzelnen Vorsorgearten haben sich im Jahr 2020 wie folgt entwi-

ckelt:
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KREDITRISIKOVORSORGEKENNZAHLEN

Gesamt
in Tsd. € 31.12.2020
Einzelwertberichtigungen fiir Kreditrisiken 22.981
Portfoliowertberichtigungen 65.132
Vorsorgereserve (§340f) 170.799
Andere Rickstellungen 12.020
Risikovorsorge insgesamt 270.932

Ursachlich far die Bestandserhohung von Einzelwertberichtigungen ist im Wesentlichen ein
Kunde, der im Dezember 2020 in den Ausfall Uberflhrt wurde. Hierdurch ergibt sich ein Bedarf
an Einzelwertberichtigung i. H. v. 9,6 Mio. €.

Die zusatzliche Bestandserhohung von Risikovorsorge zeigt sich bei Portfoliowertberichtigungen

und Ruckstellungen. Diese lasst sich im Wesentlichen wie folgt begriinden.

Im Zuge der Corona-Pandemie wurden die Kreditportfolien der DZ HYP hinsichtlich moglicher
wesentlicher Auswirkungen in Folge des Infektionsgeschehens sowie der Schutzmafnahmen
analysiert. FUr eine Bewertung der einzelnen Branchen verweisen wir auf das nachfolgende Ka-
pitel. Insbesondere im Immobilienportfolio Firmenkunden mit Hauptobjekt der Assetklassen Ho-
tel sowie Warenhauser sind die Auswirkungen auf den Geschaftsbetrieb der Betreiber infolge
der Pandemie sowie der initiierten Schutzmafnahmen hinsichtlich der zuklnftigen Entwicklung
als ungewiss identifiziert worden. Um das erhohte Ausfallrisiko ausreichend zu adressieren, wur-
den Engagements dieser Assetklassen identifiziert und einheitlich der Stufe 2 des implementier-

ten Stufenkonzeptes nach IFRS 9 zugeordnet.

Zudem wurden im Geschaftsjahr die makrodkonomischen Beeintrachtigungen durch die
Corona-Pandemie in den konzerneinheitlich verwendeten makrodkonomischen Szenarien der
DZ BANK angepasst, welche ebenfalls in der Risikovorsorgeberechnung der DZ HYP berticksich-

tigt werden.

Die DZ HYP beobachtet insbesondere die Auswirkungen der Corona-Pandemie auf den Immo-
bilienmarkt. Bei belastbaren Verschiebungen der Marktdaten wirden entsprechende Neube-

wertungen der hereingenommenen Sicherheiten durchgefihrt. Die ermittelten Sicherheiten-
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werte fur Immobilienfinanzierungen wiesen im Geschéaftsjahr 2020 keine nachhaltigen Verringe-
rungen der Marktwerte auf, wenngleich diese Bewertungen unter dem Vorbehalt weniger Im-
mobilientransaktionen in 2020 vorgenommen wurden. Die turnusmaf3ig Uberpriften Sicherhei-

tenwerte wurden grundsatzlich bestatigt.

f) Konzentrationsrisiken

Wesentliche Einflussgrofen bei der Bestimmung des Kreditrisikos sind einerseits Konzentrationen
des Kreditvolumens hinsichtlich Adressen, Branchen, Ldndern und Laufzeiten und andererseits
die Bonitatsstruktur des Kreditportfolios. Erhéhte Volumenskonzentrationen bei Adressen, Bran-
chen oder Landern vergroBern die Gefahr, dass Kreditrisiken gehduft schlagend werden, bei-
spielsweise bei einem Ausfall der Adressen mit erhéhten Konzentrationen oder bei wirtschaftli-
chen Krisen in den Branchen oder Landern mit erhéhten Konzentrationen. DarUber hinaus ist die
Laufzeit von Kreditvertrdgen ein wesentlicher Kreditrisikofaktor, da die Wahrscheinlichkeit fur
eine Bonitatsverschlechterung und damit flr einen Ausfall der Gegenpartei wahrend der Ver-

tragslaufzeit im Zeitablauf ansteigt.

Im Rahmen des internen Gesamtrisikoberichts wird der Vorstand Uber den 6konomischen Kapi-
talbedarf fur Kreditrisiken informiert. Dartber hinaus umfasst die interne Berichterstattung eine
tiefer gehende Analyse der Portfoliostruktur hinsichtlich der Konzentrationsrisiken anhand we-
sentlicher Risikomerkmale wie Lander, Branchen, Objektarten, Bonitatsklassen sowie dem Kredit-
volumen einzelner Geschaftspartner. Die Berichte enthalten zudem Angaben zu Einzelengage-

ments sowie zur Einzelrisikovorsorge.

Immobilienkreditgeschéft

Im Immobilienportfolio der DZ HYP belduft sich der Anteil der Inlandsfinanzierungen aktuell auf
96,8 Prozent (2019: 96,9 Prozent). Insgesamt stieg der Anteil der Auslandsfinanzierungen 2020
um 8,4 Prozent. 93,2 Prozent des ausldndischen Kreditvolumens entfallen auf die Zielmarkte Os-

terreich, Frankreich, GroBbritannien und Niederlande.

Das Kreditvolumen flr das Immobilienkreditgeschaft verteilt sich wie folgt auf die einzelnen Ob-

jektarten:
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KREDITVOLUMEN IMMOBILIENKREDITGESCHAFT NACH OBJEKTARTEN

Gesamt
in Mio. € 31.12.2020
Wohnen 11.836
Geschosswohnungsbau (Mehrfamilienhéuser) 18.472
Biro 12.273
Handel 10.051
Hotel 2.777
Logistik 1.278
Sonstiges 1.461
Keiner Objektart zuordenbar 1.035
Gesamt 59.183

Mit Ausbruch der Corona-Pandemie im Jahr 2020 wurden samtliche Assetklassen hinsichtlich ei-
ner kurzfristig erwarteten Betroffenheit analysiert. Im weiteren Verlauf der Pandemie wurde die
nachfolgende Einschatzung bestéatigt. Die Assetklassen Wohnen (inkl. Geschosswohnungsbau),
Buro und Logistik weisen bisher keine bzw. lediglich eine sehr geringe Betroffenheit durch die
Pandemie auf. Die Assetklasse Handel ist unterdessen differenziert zu betrachten. Keine Betrof-
fenheit ist flr Handelsobjekte im Nahversorgungsbereich (Lebensmittel, Drogerien, Apotheken
etc.) zu verzeichnen, eine moderate Betroffenheit ist fUr Mébel-/Bau- und Gartenmarkte zu kon-
statieren, die erst seit Mitte Dezember 2020 vom erneuten Lockdown betroffen sind und viel-
fach Uber ihre Online-Prasenzen sowie Bestell-/Abholmoglichkeiten Kompensationen erreichen,
insbesondere gibt es keine Anzeichen flur eine allgemein nachlassende Nachfrage, eine kurzfris-
tige Aufholung des im Lockdown verlorenen Umsatzes wird erwartet. Assets aus dem Non-Food
Bereich zeigten sich hingegen krisenanfalliger. Projektentwickler und Bautrager weisen teilweise
Verzdégerungen bei der Vermietung sowie dem Verkauf von Objekten in Folge des Lockdowns

auf, wohingegen nahezu keine Stérungen im Bauablauf festzustellen waren.

Die Auswirkungen der Schutzmaf3nahmen in Folge der Pandemie sind vor allem im Hotelge-
werbe ersichtlich. Insbesondere im Hotelportfolio sowie der Assetklasse ,Warenhduser” besteht
ein hoher Grad an Unsicherheit bezuglich der Entwicklung des Infektionsgeschehens sowie den
hieraus abgeleiteten Schutzmaf3nahmen und den daraus resultierenden Auswirkungen auf den
Geschaftsbetrieb der Betreiber. Von Warenhausern zu differenzieren sind dabei innerstadtische
Geschaftshauser und Shopping Center, deren Betroffenheit als derzeit moderater eingeschatzt
wird. Wahrend innerstadtische Geschaftshduser Uber eine hdhere Drittverwendungsfahigkeit

verflgen (grundsatzlich Mischnutzung aus Handel, Bliro, Wohnen etc.) zeigen Shopping Center
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grundsatzlich eine hohe Diversifikation der Mieter (neben dem klassischen Non-Food-Shopping-
Angebot reihen sich hier in der Regel Gastronomie, Drogerien, Apotheken, Friseure und weitere
Dienstleister ein). Risikoerhéhend wirken bei den Shopping-Centern ein méglicher Verlust der
Kundenattraktivitat aufgrund des Ausfalls von Ankermietern sowie ggf. nicht mehr gangige Fla-
chen- und Nutzungskonzepte. Im Segment Privatkunden ist die Betroffenheit trotz Kurzarbeit

derzeit gering.

Auf Einzelengagementebene sind bislang keine nennenswerten Risiken oder Auswirkungen

schlagend geworden.

Kommunalkreditgeschaft

Im Bereich der Offentlichen Kunden stehen insbesondere regionale Konzentrationsrisiken im Fo-
kus der RisikolUberwachung. Dabei konnte die breite Diversifikation des Portfolios auch im Ge-
schaftsjahr 2020 weitergeflihrt werden. Im Gesamtbestand verteilen sich 56 Prozent auf die Bun-
deslander Nordrhein-Westfalen (25 Prozent), Baden-Wirttemberg (15 Prozent) und Niedersa-

chen (15 Prozent).

Kapitalmarktgeschaft

In der DZ HYP bestehen insbesondere im Staatsfinanzierungsportfolio auffallige Konzentrations-
risiken. Bei nennenswerten Kreditausfallen oder Glaubigerbeteiligungen in diesen Bestanden
kénnte fur die DZ HYP die Notwendigkeit entstehen, die im Beherrschungs- und Gewinnabflh-
rungsvertrag mit der DZ BANK kodifizierte Verlustausgleichspflicht in Anspruch zu nehmen.

Der Wertpapierbestand verteilt sich nach regionalen Kriterien wie folgt:
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KAPITALMARKTGESCHAFT (OHNE IMBS): BESTAND NACH REGIONEN

Gesamt
in Mio. € 31.12.2020
Deutschland 7.534
Européische Peripheriestaaten*) 3.714
Sonstige EU-Staaten 786
Sonstige Drittstaaten 751
Supranationals 396
Gesamt 13.181

*) Italien, Portugal und Spanien

Das Portfolio wird laufend Uberwacht und auf Risiken Uberpruft. Im Geschaftsjahr 2020 stand
das Portfolio unter dem Einfluss der Corona-Pandemie, insbesondere im Hinblick auf die wirt-
schaftlichen und fiskalischen Ausstrahleffekte bei den von der Pandemie besonders stark be-
troffenen Staaten. Im Frihjahr 2020 waren vor diesem Hintergrund Anstiege bei Risikopramien,
vor allem bei europaischen Peripheriestaaten (Portugal, Italien und Spanien), zu verzeichnen, die
sich im Zuge von umfangreichen staatlichen sowie europaischen Hilfsprogrammen sowie der
sukzessiven und massiven Lockerung der Geldpolitik der EZB im weiteren Jahresverlauf wieder
reduzierten. Derzeit wird insbesondere aufgrund der im Rahmen der Corona-Pandemie be-
schlossenen Wiederaufbauprogramme trotz weiterhin erhéhter Spreadvolatilitdten bzw. -ni-
veaus nicht von einem Ausfall im Kapitalmarkt-Portfolio ausgegangen. Eine Voraussetzung daftr
ist, dass die Anstiege der &ffentlichen Verschuldungen nicht dauerhaft sind. Die weitere Entwick-

lung bleibt eng zu beobachten.

Vor dem Hintergrund des anstehenden Brexits erfolgte bereits in 2019 ein vollstdndiger Be-
standsabbau bei WP und SSD im Kapitalmarktgeschaft in Grof3britannien. Die verbleibenden De-
rivategeschafte mit britischen Banken werden taglich durch Collateralzahlungen glattgestellt. Bei
dem verbleibenden MBS-Exposure in Grof3britannien werden die Risiken aus dem Brexit in der
internen Risikobetrachtung und den Stressszenarien ausreichend bertcksichtigt. Im UK-Portfolio
zeichnen sich bei der turnusmafigen Kredit- und Sicherheitentberwachung bisher keine wesent-

lichen Risiken ab.

Das gesamte zugrundeliegende Exposure kann der folgenden Tabelle entnommen werden:
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EXPOSURE GROSSBRITANNIEN

Gesamt
in Mio. € 31.12.2020
MBS 201
Immobilienkredite 366
Bankschuldverschreibungen 0
Derivate 58
Gesamt 625

Il1) Marktpreisrisiko

Das Marktpreisrisiko ist gekennzeichnet durch Auswirkungen von Zinsschwankungen auf dem
Geld-und Kapitalmarkt und durch Paritdtsdnderungen von Wahrungen. Wesentliche Auspragun-
gen des Marktpreisrisikos sind fur die DZ HYP das Zinsanderungsrisiko, das Wahrungsrisiko sowie
das Spread- und Migrationsrisiko. Diese Risiken werden auf Gruppenebene gemessen und limi-
tiert. Die DZ HYP stellt die hierflr bendtigten Daten taglich zur Verflgung. Die Quantifizierung
des Marktpreisrisikos erfolgt Uber Risikobeitrage (Zinsdnderungs- und Wahrungsrisiko sowie

Spread- und Migrationsrisiko).

Im Rahmen einer dynamischen Steuerung von Zins- und Wahrungsrisiken auf Gesamtbankebene
setzt die DZ HYP verschiedene Sicherungsinstrumente ein. Hauptsachlich handelt es sich hierbei
um Zinsswaps, Cross Currency Swaps und Zinsbegrenzungsvereinbarungen. Samtliche Siche-

rungsderivate sind als Einzelgeschaft Bestandteil der Steuerung des gesamten Bankbuchs.

Der Vorstand und die Organisationseinheit Treasury werden durch das Marktrisikocontrolling
monatlich Uber die Limitauslastung des im Konzernmodell berechneten Risikokapitalbedarfs und
taglich Uber die Auslastung der implementierten Sensitivitatslimite informiert. Fir den Fall des
Erreichens bestimmter Schwellenwerte sind im Rahmen eines mehrstufigen Eskalationsverfah-
rens die Eskalationswege und die dann einzuleitenden MalBnahmen festgelegt worden. Im Be-

richtsjahr waren keine Eskalationen notwendig.

Zur Quantifizierung des Marktpreisrisikos werden Zinssensitivitdten, das heil3t theoretische Bar-
wertveranderungen bei simulierten Zinsveranderungen taglich berechnet. Das Berichtsjahr 2020
war in den Zinssensitivitadten nur durch geringe Schwankungsbreiten auf niedrigem Niveau ge-
kennzeichnet. Die fur die Zinssensitivitdten geltenden Gesamtlimite wurden stets eingehalten.

Die Angemessenheit des Risikoquantifizierungsverfahrens wird analog zur Vorgehensweise in
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den anderen Risikoarten jahrlich Uberprift und das Vorgehen gegebenenfalls angepasst. Stress-
Szenarien, die auch die von der BaFin festgelegten Szenarien zur Uberwachung der Zinsande-
rungsrisiken des Anlagebestandes (RS 06/2019) beinhalten, werden regelmaf3ig im Konzernmo-

dell von der DZ BANK berechnet.

Risikobeitrag fr Zins-, FX-, Spread- und Migrationsrisiko sowie Pufferkapitalbedarf Immo-
bilienrisiko in der Konzernbeitragsperspektive
in Mio. €
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Immobilienrisiken (das heil3t potenzielle Wertschwankungen des bankeigenen Immobilienbe-
stands), fur die bisher Pufferkapitalbetrage im Marktpreisrisikos vorgehalten wurden, werden
gemal DZ BANK Konzernvorgabe seit 2020 im Beteiligungsrisiko gemessen. Die Corona Pande-
mie spiegelte sich im Februar / Méarz 2020 durch niedrigere Spreadbarwerte in einem sinkenden
Risikobeitrag wider. Im weiteren Verlauf des Geschaftsjahres hatte die Corona Pandemie keinen

weiteren wesentlichen Einfluss auf die Marktpreisrisiken.

Die Treasury-Steuerung der DZ HYP ist auf die Belange des Geschaftsmodells ausgerichtet. Damit
einher geht insbesondere eine Priorisierung der periodischen GuV-Steuerung zur Sicherung der
Margen aus dem Kundengeschaft. Ein eigenstandiger Ertragsanspruch an die Geschaftsaktivita-

ten des Bereichs Treasury besteht nicht.

Im Bereich der Immobilienfinanzierungen liegen gesetzliche Klindigungsrechte aus § 489 BGB bei
Darlehen mit einer Laufzeit von Uber zehn Jahren vor. Die Wirkungen dieser optionalen Risiken
werden in dem Risikomodell aufgezeigt. Vertragliche Sondertilgungsrechte werden Uber statis-

tisch validierte Ablauffiktionen berlcksichtigt.
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IV) Liquiditatsrisiko

Das Liquiditatsrisiko beinhaltet die Gefahr, dass die DZ HYP zur Aufrechterhaltung der Zahlungs-
bereitschaft notwendige Gelder effektiv nicht mehr aufnehmen kann. Das Liquiditatsrisiko wird
damit als Zahlungsunfahigkeitsrisiko verstanden. Das Liquiditatsrisiko erwachst hierbei aus dem
zeitlichen und betragsmafigen Auseinanderfallen der Zahlungsmittelflisse und wird in wesent-
lichem Maf3e durch andere Risikoarten wie zum Beispiel dem Marktpreis- oder Reputationsrisiko
beeinflusst. Die Ermittlung der Liquiditatslage erfolgt entsprechend den aufsichtsrechtlichen Vor-

gaben sowie den Geschaftsanforderungen auf taglicher Basis unter Einbindung der DZ BANK.

Aufgrund der hohen Liquiditatsreserven der DZ HYP waren keine gesonderten MaflBnahmen

durchzuflihren, um Auswirkungen der Corona-Pandemie zu mitigieren.

Als Basis der Steuerung der 6konomischen Liquiditat stellt das Marktpreis- und Liquiditatsrisi-
kocontrolling dem Bereich Treasury geschaftstaglich eine differenzierte Ubersicht Uber die sich
aus dem Ablauf der Bestande zukuinftig ergebenden Liquiditatsstrome in Form von Cashflows
sowie Kapitalablauf- und Zinsbindungsbilanzen zur Verfligung. Sollte sich aus dem Vergleich der
Daten mit den festgelegten Limiten Eskalationsbedarf ergeben, folgt dieser einem vorgegebe-
nen Ablauf und mundet ggf. in eine Inkraftsetzung der Liquiditats-Notfallplanung. Im Jahr 2020

waren keine Eskalationen notwendig.
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Entwicklung der erwarteten Liquiditat per 12/2020
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Zur Ermittlung der Konzernliquiditatsrisikopositionen und des DZ HYP-Beitrags werden die Li-
quiditdtsdaten der DZ HYP taglich an das Risikocontrolling der DZ BANK Ubermittelt und die

Limitauslastung ermittelt.

Dem Vorstand wird dariber hinaus in seinen Sitzungen eine Ubersicht des Liquiditatstberschus-
ses nach Stressszenarien zur Verfligung gestellt. Auf Basis dieser Ubersicht erfolgt die Liquiditats-
steuerung mit dem Ziel der langfristigen Liquiditatssicherung und der Einhaltung der Vorgaben
aus der CRR. Entsprechend den MaRisk-Anforderungen (BTR 3.1 und 3.2) an die Messung und
Berichterstattung des Liquiditatsrisikos besteht ein adaquates Liquiditats-Controlling. Ein Limit-
system auf taglicher Basis ist implementiert und in die Risikolberwachung integriert. Dabei flie-
Ben die Ergebnisse aus Szenariobetrachtungen, die die Anforderungen aus den entsprechenden

Abschnitten der MaRisk bertcksichtigen, in die Risikoanalyse ein.

Im Rahmen der Ermittlung der Kennzahlen erfolgt zunachst die Berechnung eines Liquiditatsab-
laufs auf Grundlage vertraglich vereinbarter Konditionen aller liquiditatstragenden Finanzinstru-

mente. Im Basis-Szenario wird der Verlauf aktueller und zukunftiger Liquiditatsreserven im Um-
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feld zu erwartender Geschéaftstatigkeiten aufgezeigt. Die im Rahmen einer Markt- oder Unter-
nehmenskrise mdglichen Veranderungen der Liquiditatsablaufbilanz und der Liquiditatsreserven

werden fur insgesamt vier Stress-Szenarien simuliert:

» Schwerwiegende Unternehmenskrise der DZ BANK Gruppe
» Herabstufung der DZ BANK Gruppe um eine Stufe
»  Weltweite Wirtschaftskrise

» Kombination aus Markt- und Unternehmenskrise.

Damit ergibt sich die erwartete Liquiditat als Summe aus Liquiditadtsablaufbilanz und Basis-Sze-
nario. Im Stress-Szenario ergibt sich die Liquiditat aus dem schlechtesten Wert aus den vier ge-
nannten Szenarien pro Tag. Auf Basis der erwarteten Liquiditdt ermittelt sich als Minimum je
Stichtag die Kennzahl Minimaler Liquiditatsiberschuss. Diese ist Ausdruck der ékonomischen
Liquiditatsadaquanz und wies im Jahr 2020 durchgangig Werte oberhalb des Limits von null auf.

Das Szenario-Set wird durch die quartalsweise Durchfihrung inverser Stresstests komplettiert.

Das Liquiditatsrisikomodell sowie das Notfallkonzept werden jahrlich im Rahmen einer Ange-

messenheitsprifung Uberprift und — sofern notwendig — angepasst.

Eine oder mehrere unabhangige Ratingagenturen kénnen Ratings an die DZ HYP vergeben. Ein
Rating beurteilt die Bonitat der DZ HYP und informiert einen Investor daher Uber die Wahr-
scheinlichkeit der Ruckzahlung des investierten Kapitals durch die DZ HYP. Das Refinanzierungs-
risiko bezeichnet die Gefahr eines Verlusts, der aus einer Verschlechterung des Liquiditats-
Spreads (als Teil des Eigenemissions-Spreads) der DZ HYP entstehen kann. Bei steigendem Liqui-
ditats-Spread kann ein zuklnftiger Liquiditdtsbedarf nur mit zusatzlichen Kosten gedeckt wer-
den. Das Refinanzierungsrisiko wird in der der DZ HYP durch die Steuerung der Liquiditatsab-

laufbilanz minimiert.

Die Refinanzierung der DZ HYP erfolgte im Jahr 2020 Uber die Aufnahme ungedeckter Liquiditat
im Wesentlichen bei der DZ BANK sowie durch die Emission von Hypotheken- und &ffentlichen
Pfandbriefen, die hauptsachlich durch Kontrahenten auf3erhalb der Genossenschaftlichen Finanz-

Gruppe erworben wurden.

Unter dem Marktliquiditatsrisiko versteht die DZ HYP die Gefahr eines Verlusts, der aufgrund

nachteiliger Veranderungen der Marktliquiditdt — zum Beispiel durch Verschlechterung der
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Markttiefe oder durch Marktstérungen — eintreten kann, sodass Vermégenswerte nur mit Ab-
schlagen am Markt liquidiert werden kénnen und ein aktives Risikomanagement nur einge-
schrankt moéglich ist. Das Marktliquiditatsrisiko schlagt sich in veranderten Spreads und Volatili-

taten nieder und wird damit bei der Risikorechnung implizit bertcksichtigt.

Fur die aufsichtsrechtliche Uberwachung der Liquiditatssituation der Bank wird in der CRR in
Teil 6 die Berechnung der kurzfristig ausgerichteten Liquiditatsdeckungsquote (LCR) festgelegt,
durch die die Widerstandskraft von Instituten in einem Liquiditats-Stress-Szenario mit einer Dauer
von 30 Tagen sichergestellt werden soll. Die Kennzahl wird definiert als Quotient aus dem ver-
fUgbaren Bestand an hochliquiden Aktiva und den Nettozahlungsmittelabflissen unter definier-
ten Stressbedingungen in den nachsten 30 Tagen. Seit dem 1. Januar 2018 ist eine LCR-Quote

von mindestens 100 Prozent fur die Institute bindend.

Teil 6 der CRR ist durch die Waiver-Regelung gemaf Artikel 7 der CRR nicht ausbedungen, sodass
die DZ HYP die diesbezlglichen Anforderungen auf Einzelinstitutsebene einhalten muss. Die
Bank meldet dementsprechend die gemaf3 der CRR flr das Einzelinstitut ermittelte LCR monat-
lich an die Aufsicht. Zusatzlich wird durch die DZ HYP eine LCR-Quote auf Basis der Vorgaben
der Delegierten Verordnung 2015/61 ermittelt. Die Kennzahl wies im Geschéftsjahr 2020 durch-
gangig Werte grof3er 100 Prozent aus.

Ein Antrag auf Genehmigung eines Liquiditatswaivers fur die DZ BANK und die DZ HYP wurden
von den Vorstanden beider Hauser beschlossen. Die Genehmigung durch die EZB wird nicht vor
dem 2. Quartal 2021 erwartet, so dass aktuell noch keine Veranderungen an den bisher gultigen

Prozessen vorzunehmen sind.

in % Dezember 2020 September 2020 Juni 2020 Marz 2020

LCR Monatsultimo 212 386 472 334

Die langfristig ausgerichtete strukturelle Liquiditatsquote (NSFR) soll sicherstellen, dass die Insti-
tute Inkongruenzen zwischen den Fristenstrukturen von Aktiv- und Passivgeschaften begrenzen.
Sie setzt den verfligbaren Betrag stabiler Refinanzierung (Eigenmittel und Verbindlichkeiten) ins
Verhaltnis zu dem erforderlichen Betrag stabiler Refinanzierung (Aktivgeschaft). Hierbei werden
die Refinanzierungsquellen beziehungsweise Vermogenswerte in Abhangigkeit von ihrem Sta-
bilitdtsgrad beziehungsweise in Abhangigkeit vom Grad ihrer Liquidierbarkeit mit von der Auf-
sicht definierten Anrechnungsfaktoren gewichtet. Bislang war die NSFR als reine Meldeverpflich-

tung umgesetzt. Mit Inkrafttreten der CRR Il ab dem 28. Juni 2021 ist eine Mindestquote fur die
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NSFR in H6he von 100 Prozent jederzeit einzuhalten. Die DZ HYP hat die zukinftigen Anforde-
rungen an die NSFR-Kennzahl bereits in 2020 im Rahmen einer quartalsweisen Hochrechnung

berechnet, welche durchgangig Werte gréf3er 100 Prozent auswies.

V) Operationelles Risiko

In enger Anlehnung an die bankaufsichtsrechtliche Definition versteht die DZ BANK Gruppe un-
ter dem operationellen Risiko die Gefahr von Verlusten, die durch menschliches Verhalten, tech-
nologisches Versagen, Prozess- oder Projektmanagementschwéachen oder externe Ereignisse

hervorgerufen werden. Das Rechtsrisiko ist in dieser Definition eingeschlossen.

Die Abschatzung des Kapitalbedarfs aus operationellen Risiken im Rahmen der Ermittlung der
aufsichtsrechtlichen Eigenmittelanforderungen erfolgt auf Gruppenebene nach dem Standar-
dansatz der CRR. Aufgrund der Waiver-Regelung erfolgt keine eigenstandige Ermittlung in der
DZ HYP, sondern die Daten der DZ HYP flief3en in die Berechnung der DZ BANK Gruppe ein.
Daruber hinaus wird das 6konomische Kapital flr das operationelle Risiko auf Gruppenebene im
Rahmen eines Portfoliomodells ermittelt und in die interne Steuerung auf Gruppen- und Einze-

linstitutsebene einbezogen.

Die Sammlung von Verlustdaten in einer zentralen Datenbank erméglicht es, Verlustereignisse
zu identifizieren, zu analysieren und zu bewerten, um Muster, Trends und Konzentrationen ope-
rationeller Risiken erkennen zu kénnen. Unter anderem werden Bruttoverlustdaten ab einem
Schwellenwert von 1.000 € erfasst. Die in der DZ HYP aufgetretenen Schadensfélle flie3en in das

6konomische Modell der DZ BANK ein und verbreitern hier die Datenbasis.

Die Entwicklung der Verluste aus operationellen Risiken verlduft nicht stetig. Das Gesamtrisi-
koprofil ergibt sich vielmehr aus dem langjahrigen Verlustaufkommen und ist von wenigen gro-
Ben Verlusten gepragt. Folglich sind Vergleiche der Nettoverluste der Berichtsperiode mit jenen
der Vorjahresperiode nicht aussagekraftig. Daher wird auf die Angabe von Vorjahreswerten ver-
zichtet. Aufgrund von im Einzelfall sehr geringen Eintrittshaufigkeiten flr gréere Schaden tre-
ten regelmafig Schwankungen der Schadensverldufe im Zeitablauf auf. Eine aussagekraftige
Darstellung der Verlustentwicklung erfordert daher die Festlegung eines ausreichend langen und
gleichbleibenden Zeithorizonts fur die Berichterstattung. Die Datenselektion erfolgt aus diesem
Grund aus der Verlusthistorie der letzten vier Quartale und auf Basis des Datums der Ausgabe-
wirksamkeit. In den letzten vier Quartalen des Berichtsjahres wurden 21 Verluste mit einem er-

folgsrelevanten Nettoschaden von 680 T€ ausgabewirksam. In die OpRisk-Datenbank (ORC)
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wurde ein Sammelschaden aufgenommen, in welchen die unmittelbaren Corona-bedingten Ver-
luste aufgenommen wurden. Hierbei handelt es sich jeweils um Stornokosten fur ausgefallene

Veranstaltungen.

OpRisk-Schadensfille 2020

Anzahl Nettoveriusthohe

= Kunden, Produide und
Geschaftsge pflogenheiten

= Sachschaden

Geschafisunterbrechungen und
Systemausfall

Zur rechtzeitigen Identifikation von operationellen Risiken im Sinne eines Frihwarnsystems wer-
den in der DZ HYP 154 Risikoindikatoren entlang der CRR-Ereigniskategorien (zum Beispiel Sys-
temausfalle, Betrugsfalle, Personalfluktuation) regelmaBig erhoben und mittels eines Ampelver-
fahrens ausgewertet. Auch im Jahr 2020 konnten keine Hinweise flir besondere operationelle
Risiken aus dem System der Risikoindikatoren gewonnen werden. In der weit lUberwiegenden

Zahl der Falle waren die Risikoindikatoren im Laufe des Jahres 2020 im Ampelstatus grin.

Auch im Jahr 2020 wurde das Verfahren des szenariobasierten ,Risk Self Assessment” durchge-
fuhrt. Auf Basis von Risiko-Szenarien wurden dabei die wesentlichen Risikopotenziale fur alle
Risikokategorien der ersten Ebene gemaf3 der CRR ermittelt und in Form von Szenarien beschrie-
ben. Die Ergebnisse der DZ HYP-Bewertungen flie3en in das durch die DZ BANK entwickelte
o6konomische Risikomodell auf Gruppenebene ein. Als Top-Szenarien wurden Risiken durch einen

Hackerangriff und das Outsourcing identifiziert.

Die Corona-Pandemie hat zu einer zwischenzeitlich nahezu vollstdndigen Verlagerung des Ge-
schaftsbetriebs ins Home Office geflihrt. Die antizipierten damit verbundenen operationellen
Risiken (z.B. Performance und Stabilitat in der technischen Infrastruktur) sind bislang nicht einge-
treten und die erforderliche Arbeitsfahigkeit ist, gegenlber dem Normalbetrieb, weiterhin
durchgangig gegeben. Nichtsdestotrotz ist die Gefahr von operativen Stérungen als grundsatz-

lich erhéht einzustufen.
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Risiken Informationsmanagement

Nahezu sdmtliche Geschaftsvorfalle und Aktivitdten werden elektronisch mittels entsprechender
IT-Verfahren abgewickelt. Diese Systeme sind miteinander vernetzt und im Betrieb voneinander
abhangig. Um ein angemessenes Management von IT-Risiken zu gewahrleisten, werden die Ab-
ldufe im Hinblick auf Risikogesichtspunkte ausgestaltet und mit ausgewahlten Kontrollhandlun-
gen Uberwacht. Ausgangspunkt ist die Festlegung, welche Risiken in bestimmten Themenfeldern
der IT eingegangen werden durfen. Daraus leiten sich detaillierte Vorgaben ab, die wiederum
die Intensitat der durchzufihrenden Kontrollhandlungen bestimmen und die sicherstellen sollen,

dass die zuvor definierte Risikoneigung eingehalten wird.

Die IT der DZ HYP gewahrleistet durch umfassende physische und logische Schutzvorkehrungen
die Sicherheit von Daten und Anwendungen sowie die Aufrechterhaltung des laufenden Be-
triebs. So wird beispielsweise der Gefahr eines teilweisen oder vollstidndigen Ausfalls von Daten-
verarbeitungssystemen unter anderem durch getrennte Rechenzentrumsstandorte mit Daten-
und Systemspiegelung, besonderen Zutrittssicherungen, Brandschutzvorkehrungen und abgesi-
cherter Stromversorgung Uber Notstromaggregate begegnet. Definierte Wiederanlaufverfahren
fur den Not- oder Krisenfall werden durch turnusmaBige Ubungen auf ihre Wirksamkeit Gber-
pruft. Datensicherungen erfolgen jeweils in unterschiedlichen Gebauden mit hochabgesicherten

Raumen.

Die Risikobewertungsmethodik der DZ HYP fur IT-Risiken wird zentral vom Informationssicher-
heitsmanagement bereitgestellt und dezentral von den jeweils Verantwortlichen der verschie-
denen Anwendungen im Rahmen toolgestUtzter Kontrollprozesse angewendet. Auf dieser Basis
erfolgt das Zusammenwirken des Informationssicherheitsmanagements mit dem Informationsri-
sikomanagement. Alle wesentlichen Themen werden vom Informationssicherheitsbeauftragten
dem Security Advisory Board zur weiteren Veranlassung zugeflhrt. Die im Rahmen dieser Pro-
zesse identifizierten Abweichungen werden hinsichtlich der damit verbundenen Risiken beur-
teilt. SAmtliche als wesentlich definierten IT-Risiken sind Gegenstand der regelmaf3igen Risikobe-

richterstattung zur Informationssicherheit an den Vorstand.

Auslagerung
Die DZ HYP hat bestimmte Tatigkeiten und Prozesse an externe Dienstleister ausgelagert. Die
Bestimmung der Wesentlichkeit einer Auslagerung und die Risikoeinschatzung werden Uberwie-

gend vom auslagernden Fachbereich unter Einbeziehung anderer relevanter Organisationsein-
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heiten (zum Beispiel dem Rechtsbereich) im Rahmen der Risikoanalyse flir das Outsourcing vor-
genommen. Diese Risikoanalyse wird anlassbezogen, jedoch mindestens einmal jahrlich Uberprift

und aktualisiert.

Zu den wesentlichen Auslagerungsvereinbarungen gehért der IT- und Netzwerk-Betrieb, den die
DZ HYP auf die Firmen T-Systems International GmbH, Frankfurt am Main, und Ratiodata
GmbH, Frankfurt am Main, Ubertragen hat. Das Meldewesen hat die DZ HYP an die DZ BANK AG,
Frankfurt am Main, ausgelagert, welche — Uber Auslagerungsvereinbarungen geregelt — die auf-
sichtsrechtliche Meldeerstellung in weiten Teilen Ubernimmt. Dieser Prozess wird unter anderem
im Rahmen des Outsourcing-Controllings vom Fachbereich Aufsichtsrecht/Meldewesen in der
DZ HYP unterstltzt und qualitatsgesichert. Darlber hinaus ist die DZ HYP Uber Auslagerungs-
vereinbarungen in die Risikomessung, -Uberwachung und -steuerung (unter anderem Liquidi-
tatsrisikomessung und gruppenweite Marktpreisrisikomessung) der DZ BANK eingebunden.
Auch der Zahlungsverkehr der DZ HYP wird Uber Auslagerungsvereinbarungen durch die
DZ BANK abgewickelt. Die Messung des operationellen Risikos ist organisatorisch im Risikocon-
trolling angesiedelt, wahrend die Koordination des Auslagerungscontrollings durch das Zentrale
Auslagerungsmanagement (ZAM) im Bereich Finanzen der DZ HYP liegt. Beide Bereiche berich-
ten dem Vorstand der DZ HYP im Rahmen der Vorstandssitzung regelmaf3ig Uber die aufgetre-
tenen Schadensfélle, die Aktivitaten zur Fortentwicklung des Quantifizierungsansatzes sowie den

Status des Auslagerungscontrollings.

V1) Beteiligungsrisiko

Das Beteiligungsrisiko bezeichnet das Risiko von Verlusten aufgrund negativer Wertveranderun-
gen flr den Teil des Beteiligungsportfolios, bei dem die Risiken nicht im Rahmen anderer Risiko-
arten berUcksichtigt werden. Beteiligungen werden aus strategischen Erwagungen gehalten und

sind fur die DZ HYP von untergeordneter Bedeutung.

Das Beteiligungsrisiko umfasst zudem das Immobilienrisiko, welches das Risiko von Verlusten auf-
grund negativer Wertveranderungen des Immobilienbestandes der DZ HYP durch Verschlechte-
rung der allgemeinen Immobiliensituation oder spezieller Eigenschaften der einzelnen Immobi-
lien (z.B. Leerstand, Mieterausfall, Nutzungsschaden) darstellt. Sdmtliche Risiken negativer Wert-
veranderungen des konzerneigenen Immobilienbestands werden flur die Immobilien im Direkt-

eigentum der DZ HYP im Beteiligungsrisiko dargestellt.
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Die Berechnung des Risikokapitalbedarfs fur das Beteiligungsrisiko der DZ HYP erfolgt durch die
DZ BANK analog zur Beteiligungsrisikomessung der DZ BANK. Der Risikokapitalbedarf wird da-
bei auf Basis eines Varianz-Kovarianz-Ansatzes als ,,Value at Risk” mit einer Haltedauer von einem
Jahr gemessen. Risikotreiber sind die Marktwerte der Beteiligungen, die Volatilitdten dieser
Marktwerte und die Korrelationen zwischen den Marktwerten. Die Marktwertschwankungen

werden Uberwiegend aus borsennotierten Referenzgrof3en abgeleitet.

Das Immobilienrisiko wird in Form eines zentralen Pufferkapitalbetrags bertcksichtigt. Die Be-

rechnung des Pufferkapitalbeitrags erfolgt jahrlich an zentraler Stelle durch die DZ BANK.

VII) Reputationsrisiko

Das Reputationsrisiko bezeichnet die Gefahr von Verlusten aus Ereignissen, die das Vertrauen in
die Bank oder in die angebotenen Produkte und Dienstleistungen insbesondere bei Kunden, An-
teilseignern, auf dem Arbeitsmarkt, in der Offentlichkeit und bei der Aufsicht beschidigen. Ursa-
che fUr Reputationsrisiken kénnen Realisationen anderer Risiken, aber auch sonstige 6ffentlich

verflgbare negative Informationen Uber die DZ BANK Gruppe oder die DZ HYP sein.

Die grundsatzliche strategische Zielsetzung fur den Umgang mit dem Reputationsrisiko ist in
einer eigenstandigen Risikostrategie niedergelegt worden. In dieser werden die folgenden zent-

ralen, auch gruppenweit gultigen Zielbilder festgelegt:

» Vermeidung von Schaden aus Reputationsereignissen durch praventive Maf3nahmen

» Verringerung von Reputationsrisiken durch praventive und reaktive Maf3nahmen

» Starkung des Bewusstseins fur Reputationsrisiken innerhalb der Bank, unter anderem
durch die Festlegung von Risikoverantwortlichen sowie die Etablierung eines grup-

penweit gultigen Rahmenwerks und eines Berichtswesens Uber Reputationsrisiken.

Das Reputationsrisiko ist nach wie vor grundsatzlich Gber das Geschaftsrisiko implizit in die Risi-
komessung und -kapitalisierung einbezogen. DarUber hinaus wird die Gefahr einer erschwerten
Refinanzierung infolge eines Reputationsschadens im Rahmen des Liquiditatsrisikomanagements

explizit berlcksichtigt.

VIII) Geschéftsrisiko
Das Geschaftsrisiko bezeichnet das Risiko einer unerwarteten Ergebnisentwicklung, die nicht

durch andere Risikoarten abgedeckt ist. Insbesondere umfasst dies das Risiko, dass aufgrund von
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Veradnderungen wesentlicher Rahmenbedingungen (zum Beispiel Wirtschafts- und Produktum-
feld, Kundenverhalten, Wettbewerbssituation) und/oder aufgrund einer nicht angemessenen

strategischen Positionierung Verlusten nicht begegnet werden kann.

Die Berechnung des Risikokapitalbedarfs flr das Geschéaftsrisiko der DZ HYP erfolgt durch die
DZ BANK mit Hilfe einer Monte-Carlo-Simulation. Zusatzlich zur Bertcksichtigung im Marktpreis-
risiko wird jahrlich ein zentraler Pufferkapitalbedarf zur Abdeckung der § 489 BGB-KUndi-
gungsoptionen hinzugezogen. Ab 2021 werden die § 489-Klndigungsoptionen im lokalen Puf-

ferkapitalbedarf flr das Geschaftsrisiko der DZ HYP berUcksichtigt.

IX) Zusammenfassung

Das Management von Chancen und Risiken der DZ HYP ist integraler Bestandteil des strategi-
schen Planungsprozesses der DZ BANK Gruppe. In allen Risikofeldern kommen nach Einschat-
zung des Vorstands angemessene Steuerungs- und Controlling-Instrumente zum Einsatz, die suk-
zessive verfeinert und weiterentwickelt werden. Die im Berichtsjahr aufgetretenen Herausforde-
rungen aus den Auswirkungen der Corona-Pandemie konnten durch ein effektives und nachhal-
tiges Risikomanagement minimiert werden. Die Chancen der voraussichtlichen Entwicklung der
DZ HYP stehen in einem angemessenen Verhaltnis zu den eingegangenen Risiken. Eine Bestands-

gefahrdung der DZ HYP ist trotz der Pandemie nicht zu erkennen.
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PROGNOSEBERICHT

Vorbehalt zu Zukunftsaussagen

Der Prognosebericht sowie weitere Teile des Geschaftsberichts enthalten die Zukunft betref-
fende Erwartungen und Prognosen. Diese Aussagen — insbesondere zur Geschafts- und Ertrags-
entwicklung der DZ HYP — beruhen auf Planannahmen und Schatzungen und unterliegen Risiken
und Unsicherheiten. Deshalb kénnen die tatsichlichen Ergebnisse von den zurzeit prognostizier-
ten abweichen. Es gibt eine Vielzahl von Faktoren, die auf das Geschaft der DZ HYP einwirken
und auferhalb des eigenen Einflussbereichs liegen, aktuell insbesondere die konkreten Auswir-
kungen der Corona-Pandemie. Dabei sind vor allem die Verdnderung der allgemeinen wirtschaft-
lichen Lage, der Wettbewerbssituation sowie die Entwicklung auf den nationalen und internati-
onalen Immobilien- und Kapitalméarkten zu nennen. Darlber hinaus kann das Ergebnis durch
mogliche Ausfalle von Kreditnehmern oder andere, zum Teil im Risikobericht detailliert darge-
stellte Risiken beeinflusst werden. In diesem Zusammenhang weist die DZ HYP darauf hin, dass
das globale Problem einer hohen Staatsverschuldung, insbesondere in Verbindung mit der

Corona-Pandemie, noch nicht gelost ist und fortwahrender Reformmal3nahmen bedarf.

Prognosegute

Die wirtschaftliche Entwicklung der DZ HYP lag im Geschéftsjahr 2020 oberhalb der prognosti-
zierten Werte. Dieses betrifft insbesondere die Steigerung des Immobilienkreditbestands bei wei-
terhin auskémmlichen Kreditmargen. Das Provisionsergebnis lag geringfligig unter den Erwar-
tungen. In Summe lag das Zins- und Provisionsergebnis um 12,5 Prozent Uber Plan. Das flr Im-
mobilien nach wie vor insgesamt positive gesamtwirtschaftliche Umfeld in Deutschland hat er-
neut dazu gefuhrt, dass die konkreten Einzelwertberichtigungen sowie Pauschalwertberichti-
gungen in Summe unter dem nach Standardrisikokosten bemessenen Prognosewert lagen. Auch
unter Berucksichtigung von Risikoaufschagen fur etwaige Risiken aus der Corona-Pandemie so-
wie 340f HGB Dotierungen blieb die Risikovorsorge unter den Erwartungen. Insgesamt stellt sich
die Prognosegute der DZ HYP als robust dar. Die erneut per Saldo positiven Planabweichungen

bestatigen zudem den konservativen Charakter der Planungsrechnungen der Bank.

Prognosezeitraum

Aufbauend auf der strategischen Geschaftsausrichtung im Rahmen einer 5-Jahres-Planung wird
in der DZ HYP jahrlich eine operative Planung fur das jeweils folgende Geschaftsjahr abgeleitet.
Der Prognosebericht der Bank berUcksichtigt grundsatzlich den 1-Jahres-Zeitraum der operati-

ven Planung und geht an einzelnen Stellen auch auf Ergebnisse der 5-Jahres-Planung ein.
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Rahmenbedingungen und Annahmen der Prognose

In einem herausfordernden internationalen Umfeld mit globalen Risiken ist die deutsche Wirt-
schaftskraft 2020 aufgrund der Corona-Pandemie gesunken. Mit Blick auf das Jahr 2021 wird
davon ausgegangen, dass neben den staatlichen StltzungsmalBnahmen die Impfmalnahmen
greifen und damit positive wirtschaftliche Effekte zur Folge haben werden. Insbesondere in der

zweiten Jahreshalfte wird eine spurbare Erholung der Wirtschaft erwartet.

Zur Abmilderung der Effekte aus der Corona-Pandemie wurden zwischen einigen Kreditneh-
mern und der DZ HYP bankindividuelle Stitzungsmaf3nahmen vereinbart, die unter anderem
eine zeitlich befristete Aussetzung von Tilgungszahlungen beinhalten. Daneben gab es auch
MaBnahmen im Rahmen des allgemeinen Zahlungsmoratoriums mit Gesetzesform fur Verbrau-

cher.

Bei den gehaltenen Sicherheitenwerten in Form von Grundpfandrechten an Immobilien sind
durch die Corona-Pandemie gegenwartig keine systematischen wesentlichen Verschlechterun-
gen der Sicherheitenwerte zu beobachten. Eventuelle Bewertungsabschldge an Immobilien, wel-
che als Sicherheiten gehalten werden, unterliegen unter Berlcksichtigung der Weiterentwick-
lung der Corona-Pandemie einer laufenden Uberwachung. Eventuelle Rickginge bei den Immo-
biliensicherheiten in Folge der Pandemie kénnen zum Beispiel durch niedrige Zinsen, geringe

Leerstdnde und konservative Finanzierungsstrukturen abgefedert werden.

Die dadurch entstandenen makrodkonomischen Effekte und Auswirkungen auf den Immobili-
enmarkt unterliegen Unsicherheiten. Es besteht das Risiko von sinkenden Preisen im Immobilien-
sektor. Eine belastbare Vorhersage ist aktuell noch nicht vollumfanglich moglich. Angesichts des
unverandet starken Anlagedrucks der Investoren geht die DZ HYP davon aus, dass das Transak-
tionsvolumen stabil bleiben dirfte. Insgesamt lasst sich festhalten, dass sich sowohl der deutsche

Wohn- als auch der Gewerbeimmobilienmarkt bisher robust gezeigt haben.

Die Nachfrage nach privaten Wohnimmobilien ist trotz wirtschaftlicher Unsicherheiten nach wie
vor hoch. Die Kaufpreise sind in 2020 weiterhin steigend. Die Assetklasse Wohnen hat sich im
bisherigen Verlauf der Corona-Pandemie somit als stabil erwiesen. Diese Entwicklung wird sich
nach aktueller Einschatzung unter dem Vorbehalt der weiteren wirtschaftlichen Auswirkungen

aller Voraussicht nach fortsetzen.
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Bei den Gewerbeimmobilien zeigt sich ein differenziertes Bild. Im Einzelhandel ist eine ricklaufige
Flachennachfrage angesichts des zunehmenden Online-Handels und der Bereinigung von Uber-
dimensionierten Filialnetzen im Non-Food Bereich zu erwarten. Dies wird sich in absehbarer Zeit
in sinkenden Mieten und einer geringeren Verkaufsflaichennachfrage manifestieren. Im Hotelbe-
reich lag die Auslastung im Jahr 2020 spurbar unter den Zahlen vor Ausbruch der Corona-Pan-
demie. Mittelfristig ist von einer Erholung der Bettennachfrage durch einen wieder zunehmen-
den Tourismus und eine hohere Anzahl von Geschaftsreisenden auszugehen, obgleich insbeson-
dere im Geschéaftsbereich die Reiseaktivitdten aufgrund einer geringeren Anzahl von Prasenz-

treffen und einer Zunahme von Videokonferenzen gepragt sein durften.

Die Buromarkte durften kurzfristig nicht unter Druck geraten und sich stabil zeigen. Mittel- bis
langfristig geht die DZ HYP allerdings davon aus, dass sich der Trend zur Heimarbeit als gelegent-
liche Ergdnzung zum BUroarbeitsplatz durchsetzen wird. Logistik erweist sich angesichts des zu-
nehmenden Onlinehandels als eine robuste Asset-Klasse. In diesem Segment ist mit einer unver-

anderten Flachennachfrage und einem stabilen Markt zu rechnen.

Der Ausblick auf die kommunale Haushaltssituation tribt sich aufgrund der Corona-Pandemie
und der dadurch ausgelésten Rezession ein. Aufgrund der - erneut unter Beweis gestellten -
hohen Systemunterstltzung in Deutschland werden jedoch aus aktueller Sicht nur geringe Aus-
wirkungen auf die Bonitat der Offentlichen Kunden erwartet. Das Konjunkturpaket des Bundes
und der Bundeslander mit dem darin enthaltenen ,kommunalen Solidarpakt” zur Unterstitzung
der Kommunen und der Kompensation der erwarteten Steuerausfalle, das im zweiten Halbjahr
2020 wirksam wurde, mildert die negativen Ausstrahleffekte der Pandemie auf die kommunale

Ebene deutlich ab. Der Wettbewerb um Kommunalfinanzierungen bleibt weiterhin hoch.

Vor diesem Hintergrund erwartet die DZ HYP ein Neugeschaftsvolumen in etwa auf dem Niveau
des Geschaftsjahres 2020. In der Finanzplanung 2021 sind Wertberichtigungen auf Immobilienfi-
nanzierungen mit nahezu dem doppelten Wert des laufenden Jahres berticksichtigt. Chancen
und Risiken fur die Ergebnisentwicklung bestehen insofern insbesondere in der Prognose der
Risikovorsorge, wahrend die wesentlichen Ertragsbestandteile Uberwiegend linear verlaufen. Der
zur Ergebnisabfihrung und fir freie Ricklagen zur Verfligung stehende Uberschuss wird fir

2021 bei etwas unter 100 Mio. € und fur die Folgejahre oberhalb davon prognostiziert.

Vor allem die Corona-Pandemie und politischen Risiken stellen die deutsche Wirtschaft vor Her-

ausforderungen. Hierbei sind insbesondere die Entwicklungen der Staatsfinanzen der européi-
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schen Periferiestaaten, die aus dem nunmehr durchgefihrten Brexit und den damit verbunde-
nen mdglichen Handelseinschrankungen bzw. Rechtsunsicherheiten sowie geopolitische Risiken
zu nennen. Die EZB wird vor diesem Hintergrund die unterstitzende Geldpolitik fortsetzen und

jederzeit bedarfsgerecht reagieren.

Das auf den deutschen Immobilienmarkt ausgerichtete Geschaftsmodell der DZ HYP reagiert
unterschiedlich sensitiv auf diese Gefahrenherde. Zumindest mittelbar sind Auswirkungen zum

Beispiel durch Nachfragertickgange, volatile Finanzmarkte oder Preisblasen moglich.

Voraussichtliche Entwicklung der DZ HYP

Auf Basis dieser Rahmenbedingungen plant die DZ HYP bei unverandert konservativer Risikostra-
tegie in dem von ihr verfolgten langfristigen Geschaft zyklische Spitzen nach Méglichkeit zu ver-
meiden. AulBerdem werden keine Erfolgsbeitrdge aus offenen Zins- oder Wahrungspositionen
kalkuliert, sodass die Veranderungen der relevanten Marktparameter keinen nennenswerten Ein-
fluss auf die Ergebnisplanung der Bank haben. Die fur die zukinftige Ertragslage der DZ HYP
wesentlichen Werttreiber sind insofern das geplante Geschaftsvolumen, die Nettokreditmargen,
die Provisionsbeitrage und Risikokosten im Neugeschaft sowie notwendige Wertberichtigungen
in den nicht strategischen Portfolios. Diese Faktoren sind vor dem Hintergrund der gefestigten

Marktposition auf konservativer Basis in die Planungsrechnungen der Bank eingeflossen.

Am 7. Dezember 2017 hat der Baseler Ausschuss flr Bankenaufsicht (BCBS) das Uberarbeitete
Rahmenwerk ,Basel llI: Finalising post-crisis reforms” zur Berechnung der risikogewichteten Ak-
tiva und Capital Floors finalisiert. Simulationsrechnungen der Reforminhalte zeigen fur die
DZ HYP nur geringflgige direkte Auswirkungen auf die Berechnung der risikogewichteten Ak-
tiva nach dem IRB-Ansatz. Durch die erhéhten Eigenkapitalanforderungen flr gewerbliche Im-
mobilienfinanzierungen im Uberarbeiteten KSA-Ansatz werden jedoch erhdhte Kapitalanforde-
rungen durch den Capital Floor erwartet. Die Regelungen werden beginnend mit dem Jahr 2023
mit einem Phase-in bis zum Jahr 2028 wirksam. Der Zeitraum bietet hinreichende Thesaurie-
rungsmaoglichkeiten. In Abstimmung mit der Konzernmutter werden die Auswirkungen des ge-
anderten Rahmenwerks auf die DZ HYP untersucht. Dabei wird auf den bestehenden Konzern-

Waiver Bezug genommen.

Unter der Pramisse, dass die Auswirkungen der Corona-Pandemie kurzfristig eingeddmmt wer-
den, wird erwartet, das die DZ HYP im Immobilienfinanzierungsgeschaft 2021 voraussichtlich

Neugeschaftsabschllsse von rund 10 Mrd. € bei auskdmmlichen Margen erzielen kann. Dabei
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wird in Abhangigkeit der eng zu beobachtenden aufsichtsrechtlichen Anforderungen angemes-

sen zwischen Profitabilitdtszielen und Eigenkapitalbedarf abgewogen.

Der Zinsuberschuss wird voraussichtlich leicht unter dem im Berichtsjahr ausgewiesenen Wert

von 605 Mio. € liegen.

Das Provisionsergebnis wird in Abhangigkeit vom jeweiligen Neugeschaft und des Produktmixes

rund ein Drittel Uber dem aktuell erreichten Niveau von -38 Mio € erwartet.

Die zukinftige Entwicklung des Verwaltungsaufwands hangt nicht zuletzt von den steigenden
Anforderungen der Regulatorik ab, die weiteren Druck auf die Personal- und IT-Kosten austben.
Unter Berlcksichtgung der Mal3nahmen im Zusammenhang mit dem Projekt ,Fokus 2020” er-

wartet die DZ HYP zukiinftig insgesamt einen stabilen Verwaltungsaufwand.

Die Kreditrisikovorsorge wird mit individuellen, dem Geschaftsmodell angemessenen Standard-
risikokosten kalkuliert und im Planungshorizont grundsatzlich mit einem oberen zweistelligen
Millionenbetrag prognostiziert. Aufgrund der Unsicherheiten durch die Corona-Pandemie wird
2021 von einer Kreditrisikovorsorge von nahezu dem doppelten Wert des laufenden Jahres aus-
gegangen. Insgesamt wird den zu erwartenden akuten Ausfallrisiken auf konservativer Basis

Rechnung getragen.

Das MBS-Portfolio wird durch ein enges Risikomanagement, regelmaBlige Einzelanalysen und
umfangreiche Stresstest-Simulationen intensiv Uberwacht. Die Entwicklung der wesentlichen Ri-
sikofaktoren lasst eine Stabilisierung auf dem erreichten Niveau erkennen. Die dauerhaften Aus-
fallrisiken dieses Bestands sind im Rahmen einer 5-Jahres Prognose erhoben und angemessen in

den Planungsrechnungen der Bank berlcksichtigt.

Die fusionierte Bank befindet sich nach Einschatzung des Vorstands hinsichtlich der Ertragslage
und der Neugeschaftsabschltsse auf einem erfolgreichen Weg. Das Neugeschéaft ist auf die Kun-
denbedUrfnisse ausgerichtet. Kundenferne Kapitalmarktgeschafte werden konsequent zurtck-

geflhrt.

Mit der Fusion von DG HYP und WL BANK zur DZ HYP im Jahr 2018 ist eine flhrende Immobili-
enfinanzierungsbank und Pfandbriefemittentin in Deutschland mit einem kundensegmentspezi-

fischen sowie individualisierten Angebot und Vertriebsansatz in den Geschéaftsfeldern Firmen-
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kunden, Privatkunden und Offentliche Kunden entstanden. Zentrale geschaftspolitische Auf-
gabe ist es, die Immobilien- und Kommunalfinanzierung in der Genossenschaftlichen Finanz-
Gruppe zu verankern und Finanzierungen gemeinsam zu realisieren. Daflr bietet die DZ HYP
den Volksbanken und Raiffeisenbanken ein umfangreiches Produkt- und Dienstleistungsangebot
und bearbeitet gemeinsam mit ihnen die regionalen Markte. Beide Seiten profitieren von dem
partnerschaftlichen Miteinander — die DZ HYP von den Kundenkontakten vor Ort, die Volksban-
ken und Raiffeisenbanken von den Geschéaftsbeziehungen aus der bundesweiten Markterschlie-

Bung.
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MITARBEITERINNEN UND MITARBEITER

Personalarbeit in besonderen Zeiten

Motivierte und qualifizierte Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter bilden die Basis fir den Geschafts-
erfolg der DZ HYP. Die Personalpolitik der DZ HYP zielt drauf ab, den Beschaftigten ein partner-
schaftliches Arbeitsumfeld zu bieten, die Entwicklung eines jeden Einzelnen zu férdern und eine

zukunftssichere Perspektive auch in herausfordernden Zeiten zu bieteen.

Das Jahr 2020 hat die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der DZ HYP vor vielfaltige Herausforde-
rungen gestellt. Nicht nur die unvorhersehbaren Entwicklungen rund um die Corona-Pandemie,
deren Bewaltigung allen viel abverlangt, sondern auch interne Initiativen zur Sicherstellung der
Zukunftsfahigkeit der Bank haben Veranderungsbereitschaft gefordert und die Zusammenar-
beit im Jahr 2020 gepragt. Eine der gréf3ten Herausforderungen der Personalarbeit bestand da-
rin, die personellen Veranderungen fair umzusetzen und gleichzeitig neue Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter auch in strategisch wichtigen und neu geschaffenen Positionen in einem anspruchs-
vollen Arbeitnehmermarkt zu rekrutieren. Der unternehmerische Erfolg im Jahr 2020 hat gezeigt,
dass die DZ HYP Uber ein solides Fundament verfligt. Die Bank hat mit zahlreichen Initiativen das
Arbeitsumfeld aller Beschaftigten weiterentwickelt und ist auch auf dem dynamischen Bewer-

bermarkt ein attraktiver Arbeitgeber der Finanzbranche.

Demografiemanagement

Das 2019 verabschiedete Demografiekonzept wurde im Berichtsjahr weiter konkretisiert und
eine Vielzahl von MaflBnahmen angestof3en und umgesetzt. Das Konzept fokussiert sich auf vier
Handlungsfelder: Personalplanung, Personalgewinnung, Mitarbeiterbindung und Gesundheit.
Die DZ HYP verfolgt damit das Ziel, ihre Leistungsfahigkeit auch zukinftig sicherstellen zu kon-

nen.

Employer Branding

Insbesondere vor dem Hintergrund des zunehmenden Wettbewerbs ist es wichtig, einen guten
Zugang zu qualifizierten Fach- und Flhrungskraften sowie zu jungen Talenten zu erhalten und
eine hohe Bindung der eigenen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter zu gewahrleisten. Dazu dient
eine starke Arbeitgebermarke, die gleichermal3en Uberzeugend nach innen und auf3en wirkt. Um
ihre relevanten Zielgruppen optimal zu erreichen, hat die DZ HYP im Berichtsjahr damit begon-
nen, ihr Employer Branding neu zu entwickeln. Die Ziele lauten: Verjlingung der Belegschaft,
Steigerung des Frauenanteils, Starkung der Mitarbeiterbindung sowie Steigerung der Attraktivi-

tat fur IT und digitale Kompetenzen.
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Dafur hat die Bank im ersten Schritt eine Recruitingkampagne gestartet. Neben den Tatigkeiten
im Bereich der Immobilienfinanzierung wurden dabei auch Geschaftsbereiche wie IT oder Data
Management in den Fokus gertickt, die die DZ HYP derzeit ausbaut. Die Kampagne setzt ver-
starkt darauf, die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter als Markenbotschafter einzusetzen. Neben
der Neugestaltung von Stellenanzeigen wurden auch verschiedene Video-Stellenanzeigen mit
Beschéaftigten gedreht, die die Bank auf ihren Social-Media-Kanélen einsetzt. Zudem erhielt die
Karriereseite auf der DZ HYP-Website als zentrale Plattform fur die Rekrutierung von Mitarbei-
terinnen und Mitarbeitern eine neue Struktur inklusive Uberarbeiteter Inhalte sowie einer neuen
Bildsprache. Potenzielle Bewerberinnen und Bewerber finden hier seither Wissenswertes Uber
die DZ HYP als Arbeitgeber sowie detaillierte Informationen Uber die einzelnen Einsatzbereiche
sowie die Nachwuchskrafteférderung. Dabei setzt die Bank nicht mehr nur klassisch auf Text und
Bild, sondern bindet neben den Video-Stellenanzeigen auch Podcasts mit Mitarbeiterinnen und

Mitarbeitern Uber die Arbeit in verschiedenen Bereichen der DZ HYP ein.

Zudem hat die Bank im Berichtsjahr mit dem ,Puls Check” eine Mitarbeiterbefragung durchge-
fUhrt. Gegenstand ist die wahrgenommene Mitarbeiterzufriedenheit und damit die Frage nach
der Identifizierung mit dem Arbeitgeber und der Bindung zur DZ HYP. Mit einer Beteiligung von
72 Prozent wurden reprasentative Ergebnisse generiert, die Anfang 2021 analysiert und bewer-
tet werden. Uber ein zielgerichtetes Ableiten von punktuell passenden MaBnahmen will die Bank

ihre Attraktivitat bewahren und weitere Optimierungen anstof3en.

Ausbildung und Nachwuchskrafteférderung

Um den zukilinftigen Herausforderungen und verdnderten Kompetenzerfordernissen mit quali-
fizierten Young Professionals begegnen zu kénnen, setzt die DZ HYP darauf, Talente zielgerich-
tet auszubilden. Im Rahmen des Demografiekonzepts verstarkt die Bank daher ihre Ausbildungs-
aktivitaten. Im Geschaftsjahr 2020 wurden insgesamt vier Auszubildende und zwei duale Stu-
denten fUr den Standort Mlnster, der schwerpunktmafig das Privatkundengeschéaft abbildet,
eingestellt. Seit 2012 wird dort neben der Ausbildung zum Bankkaufmann bzw. zur Bankkauf-
frau auch das duale Studium mit integrierter Ausbildung zum Bachelor und Master of Science in
Banking & Finance angeboten. Im Berichtsjahr hat die DZ HYP am Standort MUnster eine Auszu-
bildende in ein unbefristetes Arbeitsverhaltnis Ubernommen. Drei Auszubildende haben nach
Abschluss der Ausbildung ein Studium aufgenommen und sind seitdem als Werkstudenten fur

die Bank tatig.

Zudem wurde die berufliche Ausbildung qualifizierter Hochschulabsolventen weiter intensiviert.

Im Oktober 2020 hat die DZ HYP mit der Ausbildung des neunten Traineejahrgangs begonnen.
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Seit Einfihrung des 18-monatigen Traineeprogramms im Jahr 2010 ist die Mehrheit der Absol-
venten auch heute noch bei der DZ HYP beschaftigt. Mit dem neuen Jahrgang wurden fUr den
Betrieb Hamburg funf Trainees im Bereich Gewerbekunden eingestellt. Drei der flnf Nachwuchs-
krafte sind langfristig fr den Standort Hamburg vorgesehen, die weite-ren zwei werden in den
Immobilienzentren Berlin und MUlnchen ausgebildet mit dem Ziel eines unbefristeten Anstel-
lungsverhaltnisses. Fur das ,Faire Traineeprogramm®” wurde die DZ HYP 2020 von ,Trendence
und Absolventa”, der fihrenden Jobbdrse im Online-Bereich fur junge Akademiker, erneut aus-

gezeichnet.

Neben den klassischen bankwirtschaftlichen Ausbildungswegen soll es zukinftig auch die Mog-
lichkeit der Entwicklung von Nachwuchskraften in IT-nahen und regulatorischen Bereichen der
Bank geben. Daher wurde zwecks Konkretisierung und Ausgestaltung von neuen intelligenten
Ausbildungsprogrammen 2020 ein Sounding Board ins Leben gerufen, das 2021 seine Arbeit

aufnehmen wird.

Gefahrdungsanalyse psychischer Belastungen bei der Arbeit

FUr die Leistungsfahigkeit der DZ HYP ist die Gesundheit ihrer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
eine Grundvoraussetzung. Das gesellschaftliche Umfeld ist zunehmend gekennzeichnet von
Volatilitat, Unsicherheit, Komplexitdt und Mehrdeutigkeit. Damit steigt das Potenzial flr psychi-

sche Belastungen am Arbeitsplatz.

Um negativ wirkende Gestaltungsmerkmale der Arbeitssituation zu identifizieren, zu beurteilen
und anschlieBBend reduzieren zu kénnen, wurde im vierten Quartal 2020 eine Gefahrdungsbeur-
teilung psychischer Belastungen bei der Arbeit durchgefihrt. Die dreiwdchige Onlinebefragung
erfolgte in Zusammenarbeit mit einem externen Institut. Mit 55 Prozent hat sich mehr als die
Halfte der Belegschaft daran beteiligt. Dabei wurden Fragen zu den Themengebieten Arbeitsta-
tigkeit, Stressoren, Ressourcen, Organisationsklima und Verdanderungen der Arbeitssituation in-
folge der Corona-Pandemie gestellt. Die Auswertung der Ergebnisse und eine anschlie3ende
MafBnahmenableitung sind fur das Jahr 2021 vorgesehen. Ziel ist es, die psychische Gesundheit
der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sicherzustellen, Arbeitsplatze zu optimieren und gesund-
heitsférdernde Rahmenbedingungen bei der Arbeit langfristig zu schaffen, zu erhalten und wo

erforderlich zu verbessern.

Betriebliches Gesundheitsmanagement
Die bestehenden Angebote des betrieblichen Gesundheitsmanagements (BGM) wurden im Be-

richtsjahr grundsatzlich fortgefthrt. Bedingt durch die Corona-Pandemie konnten diese teilweise
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jedoch nur eingeschrankt angeboten werden. Die Betriebsarzte standen den Mitarbeiterinnen
und Mitarbeitern telefonisch zur Verfligung. Ebenso konnte die jahrliche betriebliche Grippe-
schutzimpfung wie geplant durchgeflhrt werden. Dabei wurde eine deutlich héhere Nachfrage
als in den Vorjahren verzeichnet. Auch das Betriebliche Eingliederungsmanagement hat die

DZ HYP fortgefluhrt.

Im August wurde als gemeinsame BGM-Aktion eine Fahrradtour an den beiden Hauptstandor-
ten Hamburg und Munster organisiert. Im September fand zudem erneut der ,Lauf in den
Herbst” mit Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern des Standorts Munster statt. Seit dem Lockdown
im Frahjahr 2020 haben die Beschéftigten der DZ HYP auf3erdem die Moglichkeit, die digitalen
Angebote des Kooperationspartners ,Fitness First” zu nutzen, um auch am heimischen Arbeits-
platz Bewegung in den Alltag zu integrieren. AuBerdem wurde ein Praxisworkshop ,Gesunde
Selbstflhrung” angeboten, in dem die Teilnehmerinnen und Teilnehmer sich mit den Themen
Gesundheit, Achtsamkeit, dem Umgang mit Emotionen und wertschatzender Kommunikation

beschaftigt haben.

Als weitere betriebstbergreifende Aktion wurde im Juli jeder Mitarbeiterin und jedem Mitarbei-
ter eine hochwertige Trinkflasche aus Glas (soulbottle) ausgehandigt. Dadurch sollen die Mitar-
beiter und Mitarbeiterinnen dazu angeregt werden, die taglich empfohlene Menge Flussigkeit
auch als Leitungswasser zu sich zu nehmen und gleichzeitig auf Plastikflaschen zu verzichten oder
deren Gebrauch zu reduzieren. Neben dem gesundheitlichen Aspekt soll damit auch ein Wert-

beitrag fur die Nachhaltigkeit geleistet werden.

Frauenférderung: Gesetzliche Quoten und betriebliche Initiative

Gemal der gesetzlichen Anforderungen sind Aufsichtsrat und Vorstand der DZ HYP verpflichtet,
ZielgréBen zum Frauenanteil in Aufsichtsrat, Vorstand und den beiden Fihrungsebenen unter-
halb des Vorstands sowie Fristen zu deren jewelliger Erreichung festzulegen. Vor diesem Hinter-
grund hat der Aufsichtsrat der DZ HYP im Jahr 2019 gemal3 § 111 Abs. 5 AktG eine bis zum
31. Juli 2020 zu erreichende ZielgréRe von 22 Prozent fur den Anteil von Frauen im Aufsichtsrat
sowie fur den Anteil von Frauen im Vorstand der DZ HYP eine bis zum 31. Juli 2020 zu errei-
chende ZielgréRe von 0 Prozent festgesetzt. Beide Quoten wurden zum Fristablauf erreicht. Am
3. Juli 2020 hat der Aufsichtsrat der DZ HYP gemai3 § 111 Abs. 5 AktG eine bis zum 31. Juli 2021
zu erreichende ZielgréBe von 22 Prozent fur den Anteil von Frauen im Aufsichtsrat sowie fur
den Anteil von Frauen im Vorstand der DZ HYP eine ebenfalls bis zum 31. Juli 2021 zu errei-
chende Zielgréfe von 0 Prozent festgelegt. Per Stichtag 31. Dezember 2020 wurden beide Quo-

ten erreicht.
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Aufgrund der weitreichenden Umstrukturierungen im Rahmen des Projekts ,Fokus 2020" hat
der Vorstand am 3. November 2020 gemal3 den gesetzlichen Anforderungen fur die gleichbe-
rechtigte Teilhabe von Frauen und Mannern an Fihrungspositionen die ZielgréBen fur den Anteil
von Frauen an der F1- und die F2-Flhrungsebene der DZ HYP erneut evaluiert und neu festge-
legt. Bis zum 31. Oktober 2025 ist ein Anteil von 25 Prozent Frauen sowohl an der F1-Ebene als
auch an der F2-Ebene angestrebt. Per 31. Dezember 2020 betrug die Frauenquote auf F1-und

F2-Ebene 6 Prozent bzw. 21 Prozent.

Zusammenarbeit mit dem Betriebsrat

Im Berichtsjahr hat die DZ HYP unverandert konstruktiv mit den Betriebsraten zusammengear-
beitet. Hervorzuheben sind die Verhandlungen Uber die Umsetzung von Reorganisationen zur
Sicherung der Zukunftsfahigkeit der Bank sowie die positive und konstruktive Begleitung aller
notwendigen FlexibilisierungsmaBnahmen hinsichtlich des Arbeitsorts und der Arbeitszeit zur
Bewaltigung der Corona-Pandemie. Die DZ HYP dankt den Betriebsraten flr die gute und kon-

struktive Zusammenarbeit.

Mitarbeiterbezogene Kennzahlen

2020 2019

Gesamt* 819 870
Fluktuationsrate in % 13,3 6,0
Eigenkindigungsquote in % 6,8 39
Betriebszugehdrigkeit in Jahren 13,8 13,4
Weiterbildungstage pro Mitarbeiter 0,8 30
Beschaftigungsverhaltnis in %**

Vollzeit 74,9 76,3

Teilzeit 25,1 23,7
Anteil Frauen in % 46,3 454
Durchschnittsalter 46,0 456

*) Im Jahresdurchschnitt
**) Nach Durchschnittswerten ermittelt
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					DZ HYP 2020  

					JAHRESABSCHLUSS  

					BILANZ ZUM 31. DEZEMBER 2020  

					Aktivseite  

					31.12.2020  

					Tsd. â�¬  

					31.12.2019  

					Tsd. â�¬  

					An-  

					Tsd. â�¬ hang  

					Tsd. â�¬  

					Barreserve  

					30  

					412  

					2

					a) Kassenbestand  

					3

					b) Guthaben bei Zentralnotenbanken  

					darunter: bei der Deutschen Bundesbank  

					27  

					410  

					(410)  

					27  

					Forderungen an Kreditinstitute  

					a) Hypothekendarlehen  

					b) Kommunalkredite  

					(4)  

					4.783.953  

					5.328.795  

					19.605  

					18.647  

					207.371  

					242.877  

					5.066.313  

					c) andere Forderungen  

					darunter: tÃ¤glich fÃ¤llig  

					4.557.935  

					799.157  

					(918.842)  

					Forderungen an Kunden  

					a) Hypothekendarlehen  

					b) Kommunalkredite  

					(4)  

					(6)  

					66.123.645  

					10.517.699  

					63.779.180  

					47.705.542  

					13.591.832  

					2.481.806  

					50.608.680  

					12.755.182  

					2.759.783  

					c) andere Forderungen  

					Schuldverschreibungen und andere festverzinsliche Wertpa-  

					piere  

					9.890.234  

					9.781.726  

					6.793.623  

					(5.958.200)  

					2.988.103  

					(2.426.402)  

					108.508  

					a) Anleihen und Schuldverschreibungen  

					aa) von Ã¶ffentlichen Emittenten  

					(8.963.846)  

					6.272.680  

					darunter: beleihbar bei der Deutschen Bundesbank  

					ab) von anderen Emittenten  

					5.510.898  

					2.205.886  

					1.549.783  

					2.691.166  

					1.553.853  

					darunter: beleihbar bei der Deutschen Bundesbank  

					b) eigene Schuldverschreibungen  

					Nennbetrag  

					(107.197)  

					Beteiligungen  

					(6)  

					(6)  

					(7)  

					911  

					1.566  

					911  

					Anteile an verbundenen Unternehmen  

					1.566  

					TreuhandvermÃ¶gen  

					28.369  

					30.189  

					darunter: Treuhandkredite  

					10.270  

					(23.802)  

					Immaterielle Anlagewerte  

					(6)  

					3.913  

					2.087  

					a) entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche  

					Schutzrechte und Ã¤hnliche Rechte und Werte sowie  

					Lizenzen an solchen Rechten und Werten  

					b) geleistete Anzahlungen  

					3.703  

					210  

					2.087  

					-

					Sachanlagen  

					(6)  

					(8)  

					199.605  

					38.141  

					180.365  

					30.709  

					Sonstige VermÃ¶gensgegenstÃ¤nde  

					Rechnungsabgrenzungsposten  

					a) aus dem Emissions- und DarlehensgeschÃ¤ft  

					b) andere  

					(10)  

					222.142  

					192.553  

					190.987  

					1.566  

					221.286  

					856  

					Summe der Aktiva  

					81.919.974  

					79.437.001  
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					DZ HYP 2020  

					BILANZ ZUM 31. DEZEMBER 2020  

					Passivseite  

					31.12.2020  

					Tsd. â�¬  

					31.12.2019  

					An-  

					Tsd. â�¬ hang  

					Tsd. â�¬  

					Tsd. â�¬  

					Verbindlichkeiten gegenÃ¼ber Kreditinstituten  

					a) begebene Hypotheken-Namenspfandbriefe  

					b) begebene Ã¶ffentliche Namenspfandbriefe  

					c) andere Verbindlichkeiten  

					(13)  

					31.172.353  

					30.480.258  

					2.105.584  

					797.860  

					27.576.814  

					1.719.298  

					916.010  

					28.537.045  

					darunter: tÃ¤glich fÃ¤llig  

					25.325  

					(23.416)  

					Verbindlichkeiten gegenÃ¼ber Kunden  

					a) begebene Hypotheken-Namenspfandbriefe  

					b) begebene Ã¶ffentliche Namenspfandbriefe  

					c) andere Verbindlichkeiten  

					(13)  

					15.770.415  

					17.666.528  

					5.769.689  

					9.689.656  

					2.207.183  

					(542.893)  

					5.437.745  

					8.404.249  

					1.928.421  

					darunter: tÃ¤glich fÃ¤llig  

					477.788  

					-

					Zur Sicherstellung aufgenommener Darlehen  

					an den Darlehensgeber ausgehÃ¤ndigte  

					Ã¶ffentliche Namenspfandbriefe  

					(2.556)  

					Verbriefte Verbindlichkeiten aus  

					begebenen Schuldverschreibungen  

					a) Hypothekenpfandbriefe  

					b) Ã¶ffentliche Pfandbriefe  

					c) sonstige Schuldverschreibungen  

					(13)  

					(7)  

					31.655.495  

					28.369  

					28.213.179  

					26.040.201  

					3.818.873  

					1.796.421  

					23.052.581  

					3.387.715  

					1.772.883  

					Treuhandverbindlichkeiten  

					30.189  

					darunter: Treuhandkredite  

					10.270  

					(12.089)  

					Sonstige Verbindlichkeiten  

					(14)  

					(10)  

					281.202  

					290.116  

					166.646  

					Rechnungsabgrenzungsposten  

					a) aus dem Emissions- und DarlehensgeschÃ¤ft  

					b) andere  

					232.390  

					232.390  

					0

					290.116  

					0

					RÃ¼ckstellungen  

					260.443  

					253.980  

					a) RÃ¼ckstellungen fÃ¼r Pensionen und Ã¤hnliche  

					Verpflichtungen  

					b) SteuerrÃ¼ckstellungen  

					c) andere RÃ¼ckstellungen  

					198.083  

					4.839  

					57.521  

					185.601  

					4.337  

					64.042  

					Nachrangige Verbindlichkeiten  

					Fonds fÃ¼r allgemeine Bankrisiken  

					(15)  

					(16)  

					54.250  

					645.000  

					64.500  

					567.000  

					Eigenkapital  

					1.762.331  

					1.762.331  

					(784.990)  

					149.990  

					635.000  

					884.196  

					(93.145)  

					945  

					a) gezeichnetes Kapital  

					aa) Grundkapital  

					ab) stille Einlagen  

					b) KapitalrÃ¼cklagen  

					c) GewinnrÃ¼cklagen  

					ca) gesetzliche RÃ¼cklagen  

					cb) andere RÃ¼cklagen  

					(784.990)  

					149.990  

					635.000  

					884.196  

					(93.145)  

					945  

					92.200  

					92.200  

					Summe der Passiva  

					81.919.974  

					79.437.001  

					Eventualverbindlichkeiten  

					Verbindlichkeiten aus BÃ¼rgschaften und GewÃ¤hrleis-  

					tungen  

					(17)  

					(18)  

					537.762  

					446.968  

					Andere Verpflichtungen  

					Unwiderrufliche Kreditzusagen  

					5.353.019  

					5.849.575  

					Seite 4 von 116  

				

			

		

			
				[image: Loading SVG]                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                     









			

			
				
					DZ HYP 2020  

					GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG  

					fÃ¼r die Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 2020  

					2020  

					2019  

					An-  

					Tsd. â�¬  

					hang  

					Tsd. â�¬  

					Tsd. â�¬  

					Tsd. â�¬  

					ZinsertrÃ¤ge aus  

					a) Kredit- und GeldmarktgeschÃ¤ften  

					b) festverzinslichen Wertpapieren und  

					Schuldbuchforderungen  

					1.572.412  

					264.518  

					1.668.914  

					289.136  

					1.958.050  

					1.406.317  

					551.733  

					1.836.930  

					1.234.777  

					602.153  

					Zinsaufwendungen  

					Laufende ErtrÃ¤ge aus Beteiligungen  

					132  

					95  

					ErtrÃ¤ge aus Gewinngemeinschaften,  

					GewinnabfÃ¼hrungs- oder  

					TeilgewinnabfÃ¼hrungsvertrÃ¤gen  

					ProvisionsertrÃ¤ge  

					Provisionsaufwendungen  

					Provisionsergebnis  

					Sonstige betriebliche ErtrÃ¤ge  

					3.116  

					2.590  

					42.954  

					79.031  

					-36.077  

					26.556  

					39.882  

					77.938  

					-38.056  

					28.957  

					(27)  

					Allgemeine Verwaltungsaufwendungen  

					a) Personalaufwand  

					aa) LÃ¶hne und GehÃ¤lter  

					71.806  

					75.177  

					ab) soziale Abgaben und Aufwendungen fÃ¼r  

					Altersversorgung und fÃ¼r UnterstÃ¼tzung  

					14.963  

					86.769  

					15.576  

					90.753  

					darunter: fÃ¼r Altersversorgung  

					b) andere Verwaltungsaufwendungen  

					4.691  

					(4.556)  

					154.711  

					245.464  

					158.446  

					245.215  

					Abschreibungen und Wertberichtigungen auf  

					immaterielle Anlagewerte und Sachanlagen  

					6.013  

					5.953  

					Sonstige betriebliche Aufwendungen  

					(28)  

					20.272  

					22.061  

					Abschreibungen und Wertberichtigungen auf Forderungen und  

					bestimmte Wertpapiere sowie ZufÃ¼hrungen zu RÃ¼ckstellungen  

					im KreditgeschÃ¤ft  

					54.504  

					3.724  

					ErtrÃ¤ge aus Zuschreibungen zu Beteiligungen, Anteilen  

					an verbundenen Unternehmen und wie AnlagevermÃ¶gen be-  

					handelten Wertpapieren  

					6.544  

					-2.518  

					ZufÃ¼hrung zum Fonds fÃ¼r allgemeine Bankrisiken  

					Ergebnis der normalen GeschÃ¤ftstÃ¤tigkeit  

					78.000  

					100.000  

					198.842  

					165.177  

					AuÃ�erordentliche ErtrÃ¤ge  

					-

					-

					-

					17.300  

					-17.300  

					81.514  

					AuÃ�erordentliche Aufwendungen  

					AuÃ�erordentliches Ergebnis  

					-

					Steuern vom Einkommen und vom Ertrag  

					(29)  

					125.348  

					703  

					Sonstige Steuern, soweit nicht unter sonstigen  

					betrieblichen Aufwendungen ausgewiesen  

					274  

					126.051  

					57.000  

					81.788  

					Aufgrund von GewinnabfÃ¼hrungsvertrÃ¤gen  

					abgefÃ¼hrte Gewinne  

					50.000  

					Aufgrund von TeilgewinnabfÃ¼hrungsvertrÃ¤gen  

					abgefÃ¼hrte Gewinne  

					15.791  

					16.089  

					JahresÃ¼berschuss  

					-

					-
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					DZ HYP 2020  

					EIGENKAPITALSPIEGEL  

					Stand am  

					31.12.2019  

					Ausgabe  

					von An-  

					teilen  

					Gezahlte  

					Dividende  

					JahresÃ¼ber-  

					schuss/  

					-fehlbetrag  

					Einstellung/  

					Entnahme Ge-  

					winnrÃ¼cklagen  

					Sonstige  

					VerÃ¤nderun-  

					gen  

					Stand am  

					31.12.2020  

					Tsd. â�¬  

					Tsd. â�¬  

					Tsd. â�¬  

					(784.990)  

					149.990  

					635.000  

					(884.196)  

					408.590  

					475.606  

					(93.145)  

					945  

					Tsd. â�¬  

					Tsd. â�¬  

					Tsd. â�¬  

					Tsd. â�¬  

					(784.990)  

					149.990  

					635.000  

					(884.196)  

					408.590  

					475.606  

					(93.145)  

					945  

					-

					-

					-

					-

					-

					-

					-

					-

					-

					-

					-

					-

					-

					-

					-

					-

					-

					-

					-

					-

					-

					-

					Gezeichnetes Kapital  

					-

					-

					-

					-

					-

					-

					-

					-

					-

					-

					-

					-

					-

					-

					-

					-

					-

					-

					-

					-

					-

					-

					-

					-

					-

					-

					-

					-

					-

					-

					-

					-

					-

					-

					-

					Grundkapital  

					Stille Einlagen  

					KapitalrÃ¼cklagen  

					-

					-

					Aufgeld bei Ausgabe  

					Andere Zuzahlungen  

					Erwirtschaftetes Eigenkapital  

					-

					-

					-

					gesetzliche RÃ¼cklage  

					andere GewinnrÃ¼cklagen  

					Bilanzgewinn  

					92.200  

					92.200  

					-

					-

					Eigenkapital  

					1.762.331  

					1.762.331  
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					DZ HYP 2020  

					KAPITALFLUSSRECHNUNG  

					in Mio. â�¬  

					2020  

					2019  

					199  

					0

					-1  

					165  

					-17  

					0

					Ergebnis der normalen GeschÃ¤ftstÃ¤tigkeit  

					AuÃ�erordentliche Aufwendungen  

					-

					-

					Sonstige Steuern, soweit nicht unter sonstigen betrieblichen Aufwendungen ausgewiesen  

					Periodenergebnis (JahresÃ¼berschuss/-fehlbetrag vor Steuern und GewinnabfÃ¼hrungen)  

					Abschreibungen, Wertberichtigungen und Zuschreibungen auf Forderungen und Gegen-  

					stÃ¤nde des AnlagevermÃ¶gens  

					198  

					148  

					+/-  

					57  

					10  

					-1  

					0

					-5  

					11  

					9

					101  

					-1  

					285  

					-969  

					-3.692  

					509  

					+/-  

					+/-  

					-/+  

					-/+  

					-/+  

					-/+  

					-/+  

					-/+  

					+/-  

					+/-  

					+/-  

					+/-  

					+/-  

					+/-  

					+

					Zunahme/Abnahme der RÃ¼ckstellungen  

					Andere zahlungsunwirksame Aufwendungen/ErtrÃ¤ge  

					Gewinn/Verlust aus der VerÃ¤uÃ�erung von GegenstÃ¤nden des AnlagevermÃ¶gens  

					Sonstige Anpassungen (Saldo)  

					Zunahme/Abnahme der Forderungen an Kreditinstitute  

					Zunahme/Abnahme der Forderungen an Kunden  

					Zunahme/Abnahme der Wertpapiere (soweit nicht Finanzanlagen)  

					Zunahme/Abnahme anderer Aktiva aus laufender GeschÃ¤ftstÃ¤tigkeit  

					Zunahme/Abnahme der Verbindlichkeiten gegenÃ¼ber Kreditinstituten  

					Zunahme/Abnahme der Verbindlichkeiten gegenÃ¼ber Kunden  

					Zunahme/Abnahme verbriefter Verbindlichkeiten  

					Zunahme/Abnahme anderer Passiva aus laufender GeschÃ¤ftstÃ¤tigkeit  

					Zinsaufwendungen/ZinsertrÃ¤ge  

					Aufwendungen/ErtrÃ¤ge aus auÃ�erordentlichen Posten  

					Erhaltene Zinszahlungen und Dividendenzahlungen  

					Gezahlte Zinsen  

					544  

					-2.398  

					-1.448  

					-35  

					682  

					-1.863  

					3.460  

					136  

					-605  

					0

					-21  

					3.539  

					-2.025  

					1.644  

					31  

					-554  

					17  

					1.991  

					-1.519  

					0

					1.863  

					-1.276  

					-3  

					-

					-

					AuÃ�erordentliche Auszahlungen  

					+/-  

					Mittelabfluss/-zufluss aus Ertragssteuern einschlieÃ�lich Konzernsteuerumlage (Saldo)  

					-16  

					-77  

					=

					Cashflow aus der laufenden GeschÃ¤ftstÃ¤tigkeit  

					-700  

					-573  

					+

					+

					-

					Einzahlungen aus AbgÃ¤ngen des FinanzanlagevermÃ¶gens  

					Einzahlungen aus AbgÃ¤ngen des SachanlagevermÃ¶gens  

					Auszahlungen fÃ¼r Investitionen in das SachanlagevermÃ¶gen  

					Auszahlungen fÃ¼r Investitionen in das immaterielle AnlagevermÃ¶gen  

					804  

					0*  

					-24  

					-4  

					672  

					0*  

					-11  

					-1  

					-

					=

					Cashflow aus der InvestitionstÃ¤tigkeit  

					776  

					660  

					-

					-

					Mittelabfluss aus GewinnabfÃ¼hrung an DZ BANK als Inhaberin von Grundkapital  

					Mittelabfluss aus TeilgewinnabfÃ¼hrungen an DZ BANK als Inhaberin von stillen Einlagen  

					-50  

					-16  

					-55  

					-17  

					Mittelzufluss/-abfluss aus Begebung/RÃ¼ckzahlung von nachrangigen Verbindlichkeiten  

					(Saldo)  

					+/-  

					-10  

					-16  

					=

					Cashflow aus der FinanzierungstÃ¤tigkeit  

					-76  

					-88  

					Finanzmittelfonds am Anfang der Periode  

					0*  

					1

					+/-  

					+/-  

					+/-  

					Cashflow aus der laufenden GeschÃ¤ftstÃ¤tigkeit  

					Cashflow aus der InvestitionstÃ¤tigkeit  

					Cashflow aus der FinanzierungstÃ¤tigkeit  

					-700  

					776  

					-76  

					-573  

					660  

					-88  

					=

					Finanzmittelfonds am Ende der Periode  

					0*  

					0*  

					* Werte kleiner 0,5 Mio. â�¬  

					Der Finanzmittelfonds entspricht der Barreserve, die sich aus dem Kassenbestand und dem Guthaben bei Zent-  

					ralnotenbanken zusammensetzt.  
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					DZ HYP 2020  

					ANHANG  

					Allgemeine Angaben  

					Die DZ HYP AG (kurz: DZ HYP) hat einen juristischen Doppelsitz in Hamburg und MÃ¼nster. Im Register des Amts-  

					gerichts Hamburg ist die DZ HYP unter der Handelsregisternummer HRB 5604 und im Register des Amtsgerichts  

					MÃ¼nster unter der Handelsregisternummer HRB 17424 eingetragen.  

					(1)  

					Grundlagen zur Aufstellung des Jahresabschlusses  

					Der Jahresabschluss der DZ HYP fÃ¼r das GeschÃ¤ftsjahr 2020 ist nach den Vorschriften des Handelsgesetzbuchs  

					(HGB) aufgestellt. Es werden der Erstellung zudem die Vorschriften der Verordnung Ã¼ber die Rechnungslegung  

					der Kreditinstitute und Finanzdienstleistungsinstitute (RechKredV) sowie die Anforderungen des Kreditwesenge-  

					setzes (KWG), des Aktiengesetzes (AktG) und des Pfandbriefgesetzes (PfandBG) zugrunde gelegt.  

					Auf die Erstellung eines Konzernabschlusses wurde gemÃ¤Ã� Â§ 290 Abs. 5 HGB i.V.m. Â§ 296 Abs. 2 HGB verzichtet,  

					da alle Tochterunternehmen auch zusammen von untergeordneter Bedeutung sind.  

					SÃ¤mtliche BetrÃ¤ge werden gemÃ¤Ã� Â§ 244 HGB in Euro angegeben.  

					(2)  

					Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden  

					Im vorliegenden Abschluss der DZ HYP zum 31. Dezember 2020 wurden grundsÃ¤tzlich die gleichen Bilanzierungs-  

					und Bewertungsmethoden wie im Jahresabschluss zum 31. Dezember 2019 angewandt, das heiÃ�t, es wurden  

					seitdem keine Methoden wesentlich geÃ¤ndert.  

					Forderungen an Kreditinstitute und Kunden  

					Forderungen an Kreditinstitute und Kunden sind gemÃ¤Ã� Â§ 340e Abs. 2 HGB zum Nennwert bilanziert. Der Unter-  

					schied zwischen Auszahlungsbetrag beziehungsweise Anschaffungskosten und Nennwert wird unter den Rech-  

					nungsabgrenzungsposten ausgewiesen und zeitanteilig aufgelÃ¶st.  

					Die Bewertung der Forderungen, die ausnahmslos dem UmlaufvermÃ¶gen zugeordnet sind, erfolgt zum strengen  

					Niederstwertprinzip. Allen akuten Einzelrisiken im KreditgeschÃ¤ft wird durch Bildung von Einzelwertberichtigun-  

					gen und RÃ¼ckstellungen Rechnung getragen.  

					Die Bildung einer Einzelrisikovorsorge erfolgt, wenn aufgrund unzureichender wirtschaftlicher VerhÃ¤ltnisse eines  

					Kreditnehmers und nicht ausreichender Besicherung begrÃ¼ndete Zweifel an der Einbringlichkeit der Forderung  

					bestehen oder wenn Anzeichen dafÃ¼r vorliegen, dass dem Kreditnehmer die Erbringung des Zinsdienstes nach-  

					haltig nicht mÃ¶glich sein wird. Eventualforderungen werden analog behandelt.  

					FÃ¼r die Ermittlung der Einzelwertberichtigung werden die zum Bewertungsstichtag offenen Forderungen (ein-  

					schlieÃ�lich anteiliger Zinsen und offener Posten) den abgezinsten und szenario-gewichteten erwarteten Cash-  

					flows aus den Sicherheiten einschlieÃ�lich deren Verwertung gegenÃ¼bergestellt. Der auf diese Weise errechnete  

					Blankoanteil wird vollstÃ¤ndig wertberichtigt. Es sind bei den gehaltenen Sicherheitenwerten aufgrund der  

					Corona-Pandemie gegenwÃ¤rtig keine systematischen wesentliche Verschlechterungen der Sicherheitenwerte zu  

					beobachten. Latente Ausfallrisiken und LÃ¤nderrisiken werden Ã¼ber eine analog den Risikovorsorgevorschriften  

					des IFRS 9 ermittelte Portfoliowertberichtigung abgeschirmt. Diese sind im Zusammenhang mit der Corona-Pan-  

					demie umfangreich analysiert worden. Darauf hin wurde in den Assetklassen Hotel sowie WarenhÃ¤user ein er-  

					hÃ¶htes Ausfallrisiko identifiziert und der Stufe 2 des in der DZ HYP inplementierten Stufenkonzeptes nach IFRS 9  

					zugeordnet. Des Weiteren wurden die makroÃ¶konomischen Szenarien, welche ebenfalls in die Risikovorsorgebe-  

					rechnung einflieÃ�en, mit Bezug zur Corona-Pandemie angepasst. DarÃ¼ber hinaus bestehen Vorsorgereserven  

					nach Â§ 340f HGB.  

					Beim Ausweis der Risikovorsorge haben wir vom Wahlrecht der Ã�berkreuzkompensation aller ErtrÃ¤ge und Auf-  

					wendungen gemÃ¤Ã� Â§ 340f Abs. 3 HGB sowie Â§ 340c Abs. 2 HGB Gebrauch gemacht.  
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					DZ HYP 2020  

					Schuldverschreibungen und andere festverzinsliche Wertpapiere  

					Anleihen und Schuldverschreibungen, die dem wie AnlagevermÃ¶gen behandelten Bestand zugeordnet sind, wer-  

					den nach dem gemilderten Niederstwertprinzip zu fortgefÃ¼hrten Anschaffungskosten bewertet. Bei voraussicht-  

					lich dauernder Wertminderung werden Abschreibungen auf den niedrigeren beizulegenden Stichtagswert vorge-  

					nommen. Die Ã¼brigen Anleihen und Schuldverschreibungen sind der LiquiditÃ¤tsreserve zugeordnet. Sie werden  

					nach dem strengen Niederstwertprinzip zu Anschaffungskursen bzw. niedrigeren beizulegenden Werten bewer-  

					tet und angesetzt.  

					Der Ã¼berwiegende Teil der Anleihen und Schuldverschreibungen des AnlagevermÃ¶gens wird in der Deckungsrech-  

					nung als ordentlicher oder ergÃ¤nzender Deckungswert angesetzt. Der Unterschiedsbetrag zwischen den Anschaf-  

					fungskosten und dem RÃ¼ckzahlungsbetrag wird Ã¼ber die Restlaufzeit verteilt in das Zinsergebnis eingestellt.  

					FÃ¼r liquide Schuldverschreibungen und andere festverzinsliche Wertpapiere erfolgt die Kursfeststellung des bei-  

					zulegenden Werts grundsÃ¤tzlich auf Basis angelieferter Marktkurse. BestandsgeschÃ¤fte, fÃ¼rdie zum Bilanzstichtag  

					mangels ausreichender UmsÃ¤tze kein valider Marktkurs festgestellt werden kann, werden unter Einbeziehung  

					von Spreadkurven Ã¼ber das Discounted Cashflow Verfahren bewertet. Dabei werden die kÃ¼nftigen Zins- und Til-  

					gungszahlungen mit risiko- und laufzeitadÃ¤quaten ZinssÃ¤tzen auf ihren Barwert zum Bilanzstichtag abgezinst. Falls  

					bestimmte  

					bewertungsrelevante  

					Parameter  

					nicht  

					beobachtbar  

					sind  

					oder sich nicht unmittelbar aus Marktdaten ableiten lassen, kommen konzernintern geschÃ¤tzte Parameter zur  

					Anwendung.  

					Bei der Bewertung der Wertpapiere, die als BestÃ¤nde des AnlagevermÃ¶gens sowie der LiquiditÃ¤tsreserve gefÃ¼hrt  

					werden, wendet die DZ HYP den Grundsatz der Einzelbewertung an.  

					Beteiligungen und Anteile an verbundenen Unternehmen  

					Beteiligungen und Anteile an verbundenen Unternehmen werden zu fortgefÃ¼hrten Anschaffungskosten bezie-  

					hungsweise bei einer voraussichtlich dauerhaften Wertminderung mit den niedrigeren beizulegenden Werten  

					bilanziert.  

					Immaterielle Anlagewerte und Sachanlagen  

					Immaterielle Anlagewerte und Sachanlagen sind gem. Â§ 253 Abs. 1 und Abs. 3 HGB mit den um planmÃ¤Ã�ige sowie  

					gegebenenfalls auÃ�erplanmÃ¤Ã�ige Abschreibungen verminderten Anschaffungskosten angesetzt. Die Abschrei-  

					bungen erfolgen monatlich nach MaÃ�gabe der voraussichtlichen Nutzungsdauer auf Basis der linearen Methode.  

					Geringwertige WirtschaftsgÃ¼ter der immateriellen Anlagewerte und des SachanlagevermÃ¶gens mit Anschaffungs-  

					kosten, vermindert um einen darin enthaltenen Vorsteuerbetrag, von mehr als 250 â�¬ und bis zu 800 â�¬ werden im  

					Zugangsjahr aktiviert und unmittelbar abgeschrieben. WirtschaftsgÃ¼ter mit Anschaffungskosten bis 250 â�¬ werden  

					im Zugangsjahr in voller HÃ¶he aufwandswirksam berÃ¼cksichtigt.  

					Verbindlichkeiten  

					Verbindlichkeiten werden gem. Â§ 253 Abs. 1 S. 2 HGB mit ihrem ErfÃ¼llungsbetrag passiviert. Der Unterschiedsbe-  

					trag zwischen Nenn- und Ausgabebetrag von Verbindlichkeiten wird in den Rechnungsabgrenzungsposten einge-  

					stellt und zeitanteilig aufgelÃ¶st.  

					Zerobonds werden mit dem Emissionsbetrag zuzÃ¼glich anteiliger Zinsen gemÃ¤Ã� Emissionsrendite bilanziert.  

					Die gemÃ¤Ã� IDW RS HFA 22 als strukturierte Produkte bezeichneten Verbindlichkeiten werden â�� da strukturierte  

					Produkte bei der DZ HYP gegenwÃ¤rtig ausschlieÃ�lich nicht trennungspflichtige zinsbezogene derivative Kompo-  

					nenten enthalten â�� jeweils als einheitliche Verbindlichkeit bilanziert.  

					Die DZ HYP nahm an den langfristigen TendergeschÃ¤ften (TLTRO III) der EZB in HÃ¶he von 3 Mrd. â�¬ teil.  
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					DZ HYP 2020  

					RÃ¼ckstellungen  

					Die PensionsrÃ¼ckstellungen werden nach versicherungsmathematischen GrundsÃ¤tzen angesetzt und sind gemÃ¤Ã�  

					dem Anwartschaftsbarwertverfahren (Projected-Unit-Credit-Methode) ermittelt. Als Berechnungsgrundlage die-  

					nen die Richttafeln 2018 G in der Ã¼berarbeiteten Fassung vom 2. Oktober 2018 von Dr. Klaus Heubeck. Dabei  

					werden zukÃ¼nftige Gehaltssteigerungen von 2,5 Prozent p.a. sowie Rentensteigerungen von 1,6 Prozent p.a. be-  

					rÃ¼cksichtigt. Als Abzinsungssatz wird der von der Deutschen Bundesbank gem. Â§ 253 Abs. 2 HGB verÃ¶ffentlichte  

					durchschnittliche Marktzins der vergangenen 10 Jahre fÃ¼r eine angenommene Restlaufzeit von 15 Jahren von  

					2,30 Prozent verwendet.  

					Im Jahr 2016 wurde aufgrund geÃ¤nderter gesetzlicher Vorgaben eine Anpassung bei der Berechnung der Pensi-  

					onsrÃ¼ckstellungen vorgenommen. Der Betrachtungszeitraum des fÃ¼r die Abzinsung zu verwendenden Durch-  

					schnittszinssatzes wurde von 7 auf 10 Jahre verlÃ¤ngert. Der positive Unterschiedsbetrag gem. Â§ 253 Abs. 6 S.1  

					HGB, d.h. der Betrag, um den die PensionsrÃ¼ckstellungen wegen der Durchschnittsbildung Ã¼ber die vergangenen  

					10 Jahre niedriger ausfallen, betrÃ¤gt zum Jahresende 2020 21,2 Mio. â�¬.  

					Die zinsbedingte ZufÃ¼hrung zu den PensionsrÃ¼ckstellungen erfolgt Ã¼ber den Sonstigen betrieblichen Aufwand.  

					SteuerrÃ¼ckstellungen fÃ¼r tatsÃ¤chliche Steuern werden gemÃ¤Ã� den Vorschriften des Steuerrechts gebildet.  

					Die anderen RÃ¼ckstellungen werden nach vernÃ¼nftiger kaufmÃ¤nnischer Beurteilung in HÃ¶he des notwendigen  

					ErfÃ¼llungsbetrages fÃ¼r ungewisse Verbindlichkeiten oder fÃ¼r drohende Verluste aus schwebenden GeschÃ¤ften  

					gebildet.  

					RÃ¼ckstellungen mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr werden gemÃ¤Ã� Â§ 253 Abs. 2 HGB mit dem laufzeit-  

					adÃ¤quaten durchschnittlichen Marktzins der letzten sieben Jahre abgezinst. ErtrÃ¤ge aus der Abzinsung bezie-  

					hungsweise Aufwendungen aus der Aufzinsung von RÃ¼ckstellungen werden unter den Sonstigen betrieblichen  

					ErtrÃ¤gen beziehungsweise Sonstigen betrieblichen Aufwendungen ausgewiesen.  

					Derivative Finanzinstrumente und verlustfreie Bewertung des Bankbuchs  

					Derivative FinanzgeschÃ¤fte werden in Nebenbuchhaltungen gesondert erfasst. Diese GeschÃ¤fte dienen der Absi-  

					cherung von ZinsÃ¤nderungs- und WÃ¤hrungsrisiken aus bilanziellen GeschÃ¤ften. SÃ¤mtliche Derivate sind somit Be-  

					standteil der Steuerung des Bankbuchs. Eine Bildung von Bewertungseinheiten erfolgt gegenwÃ¤rtig nicht, sodass  

					Â§ 254 HGB keine Anwendung findet.  

					Die laufenden Zinszahlungen sind nach periodengerechter Abgrenzung im Zinsergebnis enthalten.  

					Im Zusammenhang mit der vorzeitigen RÃ¼ckfÃ¼hrung von bilanziellen GrundgeschÃ¤ften erfolgen grundsÃ¤tzlich  

					auch vorzeitige Beendigungen von derivativen Finanzinstrumenten. Die daraus resultierenden Erfolge werden  

					grundsÃ¤tzlich im Zinsergebnis ausgewiesen. Nur sofern Zinsswaps einzelnen Wertpapieren zuordenbar sind, wer-  

					den die Close-Out-Erfolge der Swaps entsprechend dem Erfolgsausweis der GrundgeschÃ¤fte im Finanzanlage- be-  

					ziehungsweise Risikovorsorgesaldo ausgewiesen.  

					In Anwendung der Stellungnahme IDW RS BFA erfolgt eine barwertige Betrachtungsweise bei der verlustfreien  

					Bewertung des zinsbezogenen Bankbuchs (kurz: Zinsbuch). Im Zinsbuch ist sowohl das zinsgebundene Grundge-  

					schÃ¤ft als auch das zinsgebundenen derivative GeschÃ¤ft enthalten.  

					Zum 31. Dezember 2020 ergab der RÃ¼ckstellungstest, dass fÃ¼r das Zinsbuch keine RÃ¼ckstellung gemÃ¤Ã� Â§ 249 Abs.  

					1 Satz 1 Alt. 2 HGB zu bilden war, da der Barwert des Zinsbuchs grÃ¶Ã�er als der Buchwert des Zinsbuchs zuzÃ¼glich  

					Verwaltungs- und Risikokosten war.  

					Gewinn-und-Verlust-Rechnung  

					Erhaltene und gezahlte ZinsoptionsprÃ¤mien werden unter den sonstigen Verbindlichkeiten bzw. den sonstigen  

					VermÃ¶gensgegenstÃ¤nden passiviert bzw. aktiviert und bei FÃ¤lligkeit erfolgswirksam im Zinsergebnis erfasst.  

					Die imZusammenhang mit DarlehensablÃ¶sungen und Prolongationen innerhalb einer laufenden Zinsbindungsfrist  

					entstehenden VorfÃ¤lligkeitsentschÃ¤digungen werden in voller HÃ¶he im Zinsergebnis berÃ¼cksichtigt.  
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					DZ HYP 2020  

					Aufwendungen und ErtrÃ¤ge aus dem Bewertungsergebnis des KreditgeschÃ¤fts und der Wertpapiere der Liquidi-  

					tÃ¤tsreserve werden gemÃ¤Ã� Â§ 32 RechKredV in Verbindung mit Â§ 340f Abs. 3 HGB saldiert ausgewiesen. Aufwen-  

					dungen aus Finanzanlagen werden mit den ihnen gegenÃ¼berstehenden ErtrÃ¤gen gemÃ¤Ã� Â§ 33 RechKredV in Ver-  

					bindung mit Â§340c Abs. 2 HGB verrechnet.  

					(3)  

					WÃ¤hrungsumrechnung  

					Die WÃ¤hrungsumrechnung fÃ¼r VermÃ¶gensgegenstÃ¤nde und Schulden aus DevisengeschÃ¤ften erfolgt im Einklang  

					mit Â§ 340h HGB i.V.m. Â§ 256a HGB und der Stellungnahme IDW RS BFA 4 des Bankenfachausschusses des Instituts  

					der WirtschaftsprÃ¼fer. Auf FremdwÃ¤hrung lautende Buchforderungen, WertpapierbestÃ¤nde und Verbindlichkei-  

					ten sowie noch nicht abgewickelte KassageschÃ¤fte und die zur WÃ¤hrungskurssicherung abgeschlossenen Devi-  

					sentermingeschÃ¤fte und Cross-Currency Swaps werden zum EZB-Referenzkurs am Bilanzstichtag in Euro umge-  

					rechnet. Bei DevisentermingeschÃ¤ften, die zur Absicherung von zinstragenden Bilanzpositionen eingegangen  

					wurden, erfolgt die Umrechnung unter Aufspaltung des Terminkurses in seine Bestandteile Kassakurs und  

					Swapsatz gemÃ¤Ã� der Stellungnahme IDW RS BFA 4. Aufgrund der besonderen Deckung aller bestehenden Fremd-  

					wÃ¤hrungspositionen werden sÃ¤mtliche WÃ¤hrungsumrechnungsergebnisse erfolgswirksam erfasst. Der Ausweis  

					der Umrechnungsergebnisse (sowie von realisierten WÃ¤hrungsergebnissen) erfolgt im sonstigen betrieblichen  

					Ergebnis.  
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					DZ HYP 2020  

					ErlÃ¤uterungen zur Bilanz  

					(4)  

					KreditgeschÃ¤ft  

					Kapital  

					Mio. â�¬  

					Buchwert  

					Mio. â�¬  

					Hypothekarkredite  

					an Kreditinstitute  

					an Kunden  

					19  

					50.614  

					19  

					50.609  

					Insgesamt  

					50.633  

					50.628  

					Bestandsentwicklung (Kapital)  

					Bestand am 31.12.2019  

					Mio. â�¬  

					Mio. â�¬  

					47.616  

					Zugang im GeschÃ¤ftsjahr 2020  

					durch Auszahlungen  

					Umbuchungen  

					9.274  

					8.690  

					-

					sonstige ZugÃ¤nge  

					584  

					Abgang im GeschÃ¤ftsjahr 2020  

					6.257  

					durch planmÃ¤Ã�ige und auÃ�erplanmÃ¤Ã�ige Til-  

					gungen / RÃ¼ckzahlungen  

					5.306  

					838  

					Umbuchungen  

					sonstige AbgÃ¤nge  

					113  

					Bestand am 31.12.2020  

					50.633  

					Kapital  

					Mio. â�¬  

					Buchwert  

					Mio. â�¬  

					Kommunalkredite  

					an Kreditinstitute  

					an Kunden  

					206  

					12.688  

					12.894  

					207  

					12.755  

					12.962  

					Insgesamt  

					Bestandsentwicklung (Kapital)  

					Bestand am 31.12.2019  

					Mio. â�¬  

					Mio. â�¬  

					13.757  

					Zugang im GeschÃ¤ftsjahr 2020  

					durch Auszahlungen  

					Umbuchungen  

					584  

					584  

					-

					-

					sonstige ZugÃ¤nge  

					Abgang im GeschÃ¤ftsjahr 2020  

					1.447  

					durch planmÃ¤Ã�ige und auÃ�erplanmÃ¤Ã�ige Til-  

					gungen / RÃ¼ckzahlungen  

					1.383  

					Umbuchungen  

					-

					sonstige AbgÃ¤nge  

					64  

					Bestand am 31.12.2020  

					12.894  
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					DZ HYP 2020  

					(5)  

					BÃ¶rsenfÃ¤hige Wertpapiere  

					Buchwert der nicht mit  

					dem Niederstwert be-  

					werteten bÃ¶rsenfÃ¤higen  

					Wertpapiere  

					Bilanzposten  

					BÃ¶rsennotiert  

					Nicht bÃ¶rsennotiert  

					31.12.2020 31.12.2019  

					Tsd. â�¬ Tsd. â�¬  

					31.12.2020  

					31.12.2019  

					Tsd. â�¬  

					31.12.2020  

					Tsd. â�¬  

					31.12.2019  

					Tsd. â�¬  

					Tsd. â�¬  

					Schuldverschreibungen und andere fest-  

					verzinsliche Wertpapiere  

					10.088.621  

					9.396.979  

					429.078  

					493.255  

					535.872  

					696.018  

					Zum 31. Dezember 2020 sind in den nicht zum Niederstwert bewerteten bÃ¶rsenfÃ¤higen Wertpapieren im Anla-  

					gevermÃ¶gen mit einem Buchwert von 535,9 Mio. â�¬ (31. Dezember 2019: 696,0 Mio. â�¬) und einem Zeitwert von  

					488,1 Mio. â�¬ (31. Dezember 2019: 643,3 Mio. â�¬) auÃ�erplanmÃ¤Ã�ige Abschreibungen von 47,8 Mio. â�¬ (31. Dezember  

					2019: 52,7 Mio. â�¬) unterblieben, da nicht von einer dauerhaften Wertminderung dieser Wertpapiere ausgegan-  

					gen wird. Diese EinschÃ¤tzung basiert darauf, dass die Euro-Zone durch die inzwischen etablierten Krisenmecha-  

					nismen stressresistenter geworden ist und einzelne StabilisierungsmaÃ�nahmen (unter anderen Anleihekaufpro-  

					gramm und Niedrigzinspolitik) greifen bzw. gegriffen haben.  

					Die stillen Lasten und Reserven bezogen auf den gesamten Anlagebestand an bÃ¶rsenfÃ¤higen Wertpapieren be-  

					laufen sich zum 31. Dezember 2020 saldiert auf 1.960,5 Mio. â�¬ (31. Dezember 2019: 1.678,9 Mio. â�¬) stille Reser-  

					ven. Diese saldierte stille Reserve erklÃ¤rt sich in HÃ¶he von 2.459,4 Mio. â�¬ (31. Dezember 2019: 2.322,8 Mio. â�¬) aus  

					der SwapkurvenverÃ¤nderung (RÃ¼ckgang des allgemeinen Marktzinsniveaus in den letzten Jahren) und in HÃ¶he  

					von -498,9 Mio. â�¬ (31. Dezember 2019: -643,9 Mio. â�¬) aus der im Vergleich zu den Erwerbszeitpunkten der Wert-  

					papiere schlechteren Kreditrisikobewertung. WÃ¤hrend die aus der SwapkurvenverÃ¤nderung resultierende posi-  

					tive WertÃ¤nderung der Wertpapiere bei der DZ HYP im Rahmen der Zinsrisikosteuerung (Gesamtbanksteuerung)  

					durch gegenlÃ¤ufige originÃ¤re oder derivative ZinsgeschÃ¤fte neutralisiert wurde (das heiÃ�t, die DZ HYP partizipiert  

					an dieser WertÃ¤nderung nicht), nimmt die DZ HYP an der negativen kreditrisikobedingten WertÃ¤nderung der  

					Wertpapiere voll teil. Da StÃ¶rungen der Zins- und Tilgungsleistungen nach derzeitiger EinschÃ¤tzung der Bank nicht  

					zu erwarten sind, war auch bei isoliertem Blick auf den rein kreditrisikobedingten Wertverlust keine Abschreibung  

					vorzunehmen. Hinsichtlich weiterer Angaben zum Wertpapierportfolio der DZ HYP wird auf den Lagebericht (Ka-  

					pitel VermÃ¶genslage) verwiesen.  

					(6)  

					Zusammensetzung und Entwicklung des AnlagevermÃ¶gens  

					Stand am 01.01.2020  

					ZugÃ¤nge  

					Umbuchungen  

					AbgÃ¤nge Stand am 31.12.2020  

					Tsd. â�¬  

					Tsd. â�¬  

					Tsd. â�¬  

					Tsd. â�¬  

					Tsd. â�¬  

					I. Immaterielle Anlagewerte  

					27.557  

					1. Software  

					25.147  

					3.498  

					-

					1.088  

					2. Geleistete Anzahlungen  

					auf immaterielle Anlagewerte  

					-

					210  

					-

					-

					210  

					27.767  

					25.147  

					3.708  

					-

					1.088  

					II. Sachanlagen  

					251.209  

					1. GrundstÃ¼cke und GebÃ¤ude  

					2. Betriebs- und GeschÃ¤ftsausstat-  

					tung **)  

					228.559  

					22.650  

					-

					-

					11.272  

					866  

					-

					1.424  

					10.714  

					261.923  

					239.831  

					23.516  

					-

					1.424  

					ZugÃ¤nge  

					III. Finanzanlagen  

					1. Beteiligungen  

					2. Anteile an verbundenen Unter-  

					nehmen  

					911  

					-

					-

					911  

					1.566  

					1.566  

					3. Wertpapiere des AnlagevermÃ¶-  

					gens  

					9.717.838  

					48.425  

					9.766.263  

					9.768.740  

					9.720.315  

					48.425  
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					Abschreibungen  

					im  

					Stand am  

					01.01.2020  

					GeschÃ¤ftsjahr  

					Umbuchungen  

					AbgÃ¤nge  

					insgesamt Stand am 31.12.2020  

					Tsd. â�¬  

					Tsd. â�¬  

					Tsd. â�¬  

					Tsd. â�¬  

					Tsd. â�¬  

					Tsd. â�¬  

					2.087  

					I. Immaterielle Anlagewerte  

					1. Software  

					2. Geleistete Anzahlungen  

					1.791  

					-

					997  

					23.854  

					3.703  

					auf immaterielle Anlagewerte  

					-

					-

					-

					-

					210  

					0

					1.791  

					-

					997  

					23.854  

					3.913  

					2.087  

					II. Sachanlagen  

					1. GrundstÃ¼cke und GebÃ¤ude  

					2. Betriebs- und GeschÃ¤ftsausstat-  

					tung **)  

					3.491  

					-

					-

					53.984  

					197.225*)  

					178.066  

					731  

					-

					1.370  

					8.334  

					2.380  

					2.299  

					4.222  

					-

					1.370  

					62.318  

					199.605  

					180.365  

					AbgÃ¤nge  

					III. Finanzanlagen  

					1. Beteiligungen  

					2. Anteile an verbundenen Unter-  

					nehmen  

					-

					-

					911  

					911  

					1.566  

					1.566  

					3. Wertpapiere des AnlagevermÃ¶-  

					gens  

					907.858  

					8.858.405  

					9.663.401  

					907.858  

					8.860.882  

					9.665.878  

					)

					*

					Davon eigengenutzt 93,1 Mio. â�¬, fremdgenutzt 104,1 Mio. â�¬.  

					**) VollstÃ¤ndig im Rahmen der eigenen TÃ¤tigkeit genutzt.  

					(7)  

					TreuhandgeschÃ¤fte  

					31.12.2020  

					31.12.2019  

					Tsd. â�¬  

					Tsd. â�¬  

					Beim TreuhandvermÃ¶gen handelt es sich um:  

					- Forderungen an Kunden  

					- Beteiligungen  

					10.270  

					18.100  

					28.370  

					12.089  

					18.100  

					30.189  

					Die Treuhandverbindlichkeiten bestehen gegenÃ¼ber:  

					- Kreditinstituten  

					- Kunden  

					10.270  

					18.100  

					28.370  

					12.089  

					18.100  

					30.189  

					(8)  

					Sonstige VermÃ¶gensgegenstÃ¤nde  

					Die sonstigen VermÃ¶gensgegenstÃ¤nde von 38,1 Mio. â�¬ (31. Dezember 2019: 30,7 Mio. â�¬) enthalten Ã¼berwiegend  

					die Barsicherheit fÃ¼r den Restrukturierungsfonds von 29,2 Mio. â�¬ (31. Dezember 2019: 23,4 Mio. â�¬), RÃ¼ckde-  

					ckungsansprÃ¼che in HÃ¶he von 3,9 Mio. â�¬ (31. Dezember 2019: 3,6 Mio. â�¬) sowie die Forderung an die VR WERT  

					Gesellschaft fÃ¼r Immobilienbewertungen mbH, Hamburg, aus der ErgebnisabfÃ¼hrung 2020 von 3,1 Mio. â�¬ (31.  

					Dezember 2019: 2,6 Mio. â�¬).  

					(9)  

					Anteilsbesitz gemÃ¤Ã� Â§Â§ 285 Nr. 11, 340a HGB  

					Anteil von mindestens 20 %  

					Name/Sitz  

					Kapitalanteil  

					%

					Eigenkapital  

					Tsd. â�¬  

					Ergebnis 2020  

					Tsd. â�¬  

					VR WERT Gesellschaft fÃ¼r Immobilien-  

					bewertungen mbH, Hamburg  

					100,0  

					100,0  

					100,0  

					24,5  

					50  

					25  

					3.115*)  

					-**)  

					-**)  

					500**)  

					VR HYP GmbH, Hamburg  

					VR REAL ESTATE GmbH, Hamburg  

					TXS GmbH, Hamburg  

					25  

					200  

					)

					*

					Beherrschungs- und ErgebnisabfÃ¼hrungsvertrag mit der DZ HYP.  

					**) Ergebnis des Jahres 2019.  
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					DZ HYP 2020  

					(10)  

					Rechnungsabgrenzungsposten  

					31.12.2020 31.12.2019  

					Tsd. â�¬  

					Tsd. â�¬  

					Aktivseite  

					Im Unterposten a - aus dem Emissions- und DarlehensgeschÃ¤ft -  

					sind enthalten:  

					Unterschiedsbetrag zwischen Nennbetrag  

					und hÃ¶herem Auszahlungsbetrag  

					von Forderungen  

					48.611  

					71.129  

					50.854  

					84.366  

					Unterschiedsbetrag zwischen Nennbetrag  

					und niedrigerem Ausgabebetrag  

					von Verbindlichkeiten  

					Passivseite  

					Im Unterposten a â�� aus dem Emissions- und  

					DarlehensgeschÃ¤ft â�� ist enthalten:  

					Unterschiedsbetrag zwischen Nennbetrag  

					und niedrigerem Auszahlungsbetrag  

					von Forderungen  

					14.727  

					17.435  

					Seite 15 von 116  

				

			

		

			
				[image: Loading SVG]                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                               









			

			
				
					DZ HYP 2020  

					(11)  

					OffenmarktgeschÃ¤fte  

					31.12.2020  

					Tsd. â�¬  

					31.12.2019  

					Tsd. â�¬  

					OffenmarktgeschÃ¤fte mit der  

					EuropÃ¤ischen Zentralbank  

					2.992.083  

					1.581.789  

					(12)  

					Echte WertpapierpensionsgeschÃ¤fte  

					31.12.2020  

					Tsd. â�¬  

					31.12.2019  

					Tsd. â�¬  

					Buchwert der in Pension gegebenen  

					Wertpapiere  

					RÃ¼cknahmebetrag  

					2.007.295  

					2.004.934  

					2.567.436  

					2.564.698  

					(13)  

					Zusammensetzung und Entwicklung der Schuldverschreibungen und aufgenommenen  

					Darlehen  

					Kapital  

					Mio. â�¬  

					Buchwert  

					Mio. â�¬  

					Hypotheken-Namenspfandbriefe  

					an Kreditinstitute  

					an Kunden  

					1.698  

					5.373  

					1.719  

					5.438  

					Hypothekenpfandbriefe  

					25.962  

					33.033  

					26.040  

					33.197  

					Ã�ffentliche Namenspfandbriefe  

					an Kreditinstitute  

					901  

					8.214  

					916  

					8.404  

					an Kunden  

					Ã�ffentliche Pfandbriefe  

					3.805  

					3.819  

					12.920  

					13.139  

					Sonstige Schuldverschreibungen  

					1.787  

					1.796  

					Aufgenommene Darlehen  

					bei Kreditinstituten  

					bei Kunden  

					21.154  

					1.372  

					18.849  

					771  

					22.526  

					19.620  

					Insgesamt  

					70.266  

					67.752  

					Entwicklung (Kapital)  

					Umbuchungen  

					und sonstige  

					Stand am  

					31.12.2019  

					Mio. â�¬  

					Zugang  

					Abgang  

					Mio. â�¬  

					VerÃ¤nderungen  

					Stand am  

					31.12.2020  

					Mio. â�¬  

					Mio. â�¬  

					4.952  

					Mio. â�¬  

					2

					Hypothekenpfandbriefe und Hypotheken-  

					Namenspfandbriefe  

					30.740  

					2.661  

					33.033  

					Ã�ffentliche Pfandbriefe und Ã¶ffentliche Na-  

					menspfandbriefe  

					Sonstige Schuldverschreibungen  

					Aufgenommene Darlehen  

					13.630  

					1.761  

					22.660  

					1.750  

					310  

					2.268  

					2.468  

					284  

					2.426  

					8

					-

					24  

					12.920  

					1.787  

					22.526  

					Insgesamt  

					68.791  

					9.280  

					7.839  

					34  

					70.266  
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					DZ HYP 2020  

					(14)  

					Sonstige Verbindlichkeiten  

					In dieser Position von insgesamt 281,2 Mio. â�¬ (31. Dezember 2019: 166,6 Mio. â�¬) werden im Wesentlichen die  

					Verbindlichkeiten aus Steuerumlagen von 191,4 Mio. â�¬ (31. Dezember 2019: 82,8 Mio. â�¬) , die Verbindlichkeiten  

					aus GewinnabfÃ¼hrung von 57,0 Mio. â�¬ (31. Dezember 2019: 50,0 Mio. â�¬, sowie die abzufÃ¼hrenden Teilgewinne  

					aus stillen Einlagen von 15,8 Mio. â�¬ (31. Dezember 2019: 16,1 Mio. â�¬) ausgewiesen.  

					(15)  

					Nachrangige Verbindlichkeiten  

					31.12.2020  

					Tsd. â�¬  

					31.12.2019  

					Tsd. â�¬  

					Nachrangige  

					sonstige Schuldverschreibungen  

					aufgenommene Darlehen  

					25.000  

					29.250  

					54.250  

					25.000  

					39.500  

					64.500  

					Zinsaufwand  

					3.593  

					4.031  

					Von den nachrangigen Verbindlichkeiten kÃ¶nnen nach den Vorgaben der CRR 13,5 Mio. â�¬ als ErgÃ¤nzungskapital  

					bei der Ermittlung der regulatorischen Eigenmittel berÃ¼cksichtigt werden. Vorzeitige RÃ¼ckzahlungsverpflichtun-  

					gen sind in allen FÃ¤llen ausgeschlossen. Die Umwandlung dieser Mittel in Kapital oder eine andere Schuldform ist  

					nicht vereinbart oder vorgesehen.  

					Die nachrangigen Verbindlichkeiten haben eine Durchschnittsverzinsung von 6,04 Prozent und ursprÃ¼ngliche  

					Laufzeiten von 10 bis 20 Jahren.  

					Angaben zu den nachrangigen Verbindlichkeiten, die oberhalb von 10,0 Prozent des Gesamtbetrags liegen:  

					Betrag  

					Mio. â�¬  

					WÃ¤hrung  

					Zinssatz *)  

					FÃ¤lligkeit  

					%

					6,61  

					6,14  

					6,00  

					25,0  

					10,0  

					6,0  

					EUR  

					EUR  

					EUR  

					21.03.2022  

					05.09.2023  

					12.08.2021  

					*) Stichtag: 31.12.2020  

					(16)  

					Eigenkapital  

					Das bilanzielle Eigenkapital der DZ HYP belÃ¤uft sich zum 31. Dezember 2020 auf 1.762,3 Mio. â�¬ (31. Dezember  

					2019: 1.762,3 Mio. â�¬).  

					Das Grundkapital betrÃ¤gt 149.989.937,14 â�¬ und ist in 5.832.942 StÃ¼ckaktien eingeteilt.  

					Die DZ BANK AG Deutsche Zentral-Genossenschaftsbank, Frankfurt am Main, hat gemÃ¤Ã� Â§ 20 Abs. 4 AktG mitge-  

					teilt, dass sie eine Mehrheitsbeteiligung hÃ¤lt.  

					Mit Wirkung vom 31. Dezember 2012 hatte die DZ BANK eine PatronatserklÃ¤rung fÃ¼r die DG HYP (nach Umfirmie-  

					rung: DZ HYP) abgegeben. Die DZ BANK trÃ¤gt nach der weiterhin gÃ¼ltigen PatronatserklÃ¤rung - abgesehen vom  

					Fall des politischen Risikos - gesamthaft fÃ¼r die in den Konzernabschluss einbezogene DZ HYP dafÃ¼r Sorge, dass  

					die DZ HYP ihre vertraglichen Verpflichtungen erfÃ¼llen kann.  

					Die stillen Einlagen von 635,0 Mio. â�¬ sind unbefristet und entsprechen zum Bilanzstichtag den Bestimmungen des  

					Â§ 10 Abs. 4 KWG. Dabei handelt es sich um TeilgewinnabfÃ¼hrungsvertrÃ¤ge gemÃ¤Ã� Â§ 292 Abs. 1 Nr. 2 AktG. Im  

					Rahmen der Ã�bergangsregelung der CRR werden die stillen Einlagen mit 127,0 Mio. â�¬ dem Kernkapital zugerech-  

					net. Der verbleibende Anteil von 508,0 Mio. â�¬ wird im ErgÃ¤nzungskapital berÃ¼cksichtigt.  

					(17)  

					Eventualverbindlichkeiten  

					Die Eventualverbindlichkeiten von 537,8 Mio. â�¬ (31. Dezember 2019: 447,0 Mio. â�¬) umfassen nahezu ausschlieÃ�-  

					lich BÃ¼rgschaften fÃ¼r gewerbliche Immobilienkredite, davon sind 269,0 Mio. â�¬ (31. Dezember 2019: 230,8 Mio. â�¬)  

					gegenÃ¼ber der DZ BANK. Die Ã�berwachung der Eventualverbindlichkeiten ist eingebunden in das Kreditrisikoma-  

					nagement der DZ HYP.  
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					DZ HYP 2020  

					(18)  

					Andere Verpflichtungen  

					Die ausgewiesenen unwiderruflichen Kreditzusagen von 5.361,8 Mio. â�¬ (31. Dezember 2019: 5.849,6 Mio. â�¬), die  

					um DrohverlustrÃ¼ckstellungen von 8,8 Mio. â�¬ gemindert wurden, stehen im Wesentlichen im Zusammenhang mit  

					Hypothekenfinanzierungen.  

					Die DZ HYP hat in den vergangenen Jahren im Zusammenhang mit den BeitrÃ¤gen zum Restrukturierungsfonds  

					(Bankenabgabe) von der MÃ¶glichkeit Gebrauch gemacht einen Teil der jÃ¤hrlichen BeitrÃ¤ge in Form unwiderufli-  

					cher Zahlungsverpflichtungen zu erbringen. Diese Verpflichtungen belaufen sich auf 29,2 Mio. â�¬ und entsprechen  

					der hinterlegten Barsicherheit.  

					(19)  

					Haftungsverpflichtungen  

					Die DZ HYP ist Mitglied der BVR Institutssicherung GmbH (BVR-ISG) und der Sicherungseinrichtung des Bundes-  

					verbandes der Deutschen Volksbanken und Raiffeisenbanken e.V. (BVR).  

					Entsprechend dem Statut der Sicherungseinrichtung des BVR hat die DZ HYP gegenÃ¼ber dem BVR eine Garantie-  

					erklÃ¤rung abgegeben. Damit ist die MÃ¶glichkeit einer Verpflichtung in HÃ¶he von insgesamt 49,4 Mio. â�¬ verbun-  

					den.  

					Die DZ HYP hat sich entsprechend der Satzung der BVR-ISG gegenÃ¼ber der BVR-ISG verpflichtet, anteilig entspre-  

					chend dem Volumen der gedeckten Einlagen SonderbeitrÃ¤ge und â��zahlungen zu leisten. GemÃ¤Ã� Â§ 27 Abs. 4 Ein-  

					lagensicherungsgesetz darf die BVR-ISG als gesetzliche Sicherungseinrichtung i.d.R. in einem Abrechnungsjahr nur  

					SonderbeitrÃ¤ge und â��zahlungen von maximal 0,5 Prozent der gedeckten Einlagen der ihr zugerechneten CRR-  

					Kreditinstitute erheben  

					(20)  

					Beziehungen zu verbundenen Unternehmen und zu Beteiligungsunternehmen  

					Verbundene Unternehmen  

					31.12.2020  

					Tsd. â�¬  

					31.12.2019  

					Tsd. â�¬  

					Forderungen an  

					- Kreditinstitute  

					- Kunden  

					Sonstige VermÃ¶gensgegenstÃ¤nde  

					2.048.804  

					37.581  

					7.975  

					2.795.885  

					38.851  

					6.860  

					Verbindlichkeiten gegenÃ¼ber  

					- Kreditinstituten  

					- Kunden  

					Sonstige Verbindlichkeiten  

					Andere RÃ¼ckstellungen  

					Nachrangige Verbindlichkeiten  

					24.575.773  

					548.432  

					265.303  

					839  

					25.016.429  

					669..012  

					150.975  

					2.454  

					10.000  

					10.000  

					Beteiligungsunternehmen  

					GegenÃ¼ber Beteiligungsunternehmen bestehen zum Bilanzstichtag Verbindlichkeiten von 12 Tsd. â�¬ (31. Dezem-  

					ber 2019: 204 Tsd. â�¬), RÃ¼ckstellungen in HÃ¶he von 165 Tsd. â�¬ sowie Forderungen in HÃ¶he von  

					1 Tsd. â�¬ (31. Dezember 2019: 1 Tsd. â�¬).  

					(21)  

					GeschÃ¤fte mit nahestehenden Unternehmen und Personen  

					GemÃ¤Ã� Â§ 285 Nr. 21 HGB zu meldende GeschÃ¤fte mit nahestehenden Unternehmen und Personen, die zu nicht  

					marktÃ¼blichen Bedingungen zustande gekommen sind, liegen nicht vor.  
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					DZ HYP 2020  

					(22)  

					Fristengliederung von Forderungen und Verbindlichkeiten  

					31.12.2020  

					Tsd. â�¬  

					31.12.2019  

					Tsd. â�¬  

					Aktivseite  

					Forderungen an Kreditinstitute  

					Restlaufzeit - tÃ¤glich fÃ¤llig  

					- bis drei Monate  

					799.157  

					3.262.337  

					327.807  

					383.144  

					11.508  

					918.842  

					3.118.999  

					698  

					1.252.461  

					37.795  

					- mehr als drei Monate bis ein Jahr  

					- mehr als ein Jahr bis fÃ¼nf Jahre  

					- mehr als fÃ¼nf Jahre  

					4.783.953  

					5.328.795  

					Forderungen an Kunden  

					Restlaufzeit - tÃ¤glich fÃ¤llig  

					- bis drei Monate  

					283.678  

					1.228.611  

					5.150.441  

					21.133.424  

					38.327.491  

					66.123.645  

					258.420  

					1.497.027  

					3.965.717  

					19.351.011  

					38.707.005  

					63.779.180  

					- mehr als drei Monate bis ein Jahr  

					- mehr als ein Jahr bis fÃ¼nf Jahre  

					- mehr als fÃ¼nf Jahre  

					Schuldverschreibungen und andere festverzinsliche  

					Wertpapiere im Folgejahr fÃ¤llig  

					1.965.374  

					658.106  

					Passivseite  

					Verbindlichkeiten gegenÃ¼ber Kreditinstituten  

					Restlaufzeit - tÃ¤glich fÃ¤llig  

					- bis drei Monate  

					25.325  

					4.427.502  

					6.220.560  

					9.405.979  

					11.092.987  

					31.172.353  

					23.416  

					3.552.579  

					3.614.441  

					11.796.393  

					11.493.429  

					30.480.258  

					- mehr als drei Monate bis ein Jahr  

					- mehr als ein Jahr bis fÃ¼nf Jahre  

					- mehr als fÃ¼nf Jahre  

					Verbindlichkeiten gegenÃ¼ber Kunden  

					Restlaufzeit - tÃ¤glich fÃ¤llig  

					- bis drei Monate  

					477.788  

					641.942  

					542.893  

					802.526  

					- mehr als drei Monate bis ein Jahr  

					- mehr als ein Jahr bis fÃ¼nf Jahre  

					- mehr als fÃ¼nf Jahre  

					760.442  

					681.401  

					3.478.071  

					10.412.172  

					15.770.415  

					3.683.733  

					11.955.975  

					17.666.528  

					Verbriefte Verbindlichkeiten im Folgejahr fÃ¤llig  

					4.399.038  

					2.803.299  
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					DZ HYP 2020  

					(23)  

					FremdwÃ¤hrung  

					31.12.2020  

					Tsd. â�¬  

					31.12.2019  

					Tsd. â�¬  

					Unter den Aktiva lauten auf  

					FremdwÃ¤hrungen Forderungen  

					im Gesamtbetrag von  

					2.181.134  

					573.555  

					2.506.734  

					605.722  

					Unter den Passiva lauten auf  

					FremdwÃ¤hrungen Verbindlichkeiten  

					im Gesamtbetrag von  

					(24)  

					Bilanzunwirksame TermingeschÃ¤fte  

					Am Bilanzstichtag bestanden folgende Arten von noch nicht abgewickelten fremdwÃ¤hrungs-, zinsabhÃ¤ngigen und  

					sonstigen TermingeschÃ¤ften:  

					Beizulegender Zeitwert  

					31.12.2020 31.12.2019  

					positiv negativ positiv negativ  

					NominalbetrÃ¤ge nach  

					Restlaufzeit  

					Insgesamt  

					in Mio. â�¬  

					<= 1 J.  

					14.571  

					>1-5J.  

					> 5J.  

					31.12.20  

					31.12.19  

					Zinsbezogene GeschÃ¤fte*  

					40.905  

					77.767  

					133.243  

					127.849  

					6.138  

					8.625  

					5.257  

					7.565  

					WÃ¤hrungsbezogene GeschÃ¤fte  

					BonitÃ¤tsbezogene GeschÃ¤fte  

					Insgesamt  

					470  

					982  

					32  

					490  

					6

					1.942  

					38  

					2.204  

					48  

					65  

					-

					126  

					3

					57  

					-

					225  

					-

					-

					15.041  

					41.919  

					78.263  

					135.223  

					130.101  

					6.203  

					8.754  

					5.314  

					7.790  

					*) Inklusive Zinsswaps mit identischer FremdwÃ¤hrung.  

					Die Buchwerte der bilanzunwirksamen TermingeschÃ¤fte verteilen sich gemÃ¤Ã� Â§ 285 Nr. 19 HGB auf folgende  

					Bilanzpositionen:  

					Buchwert  

					31.12.20  

					Mio. â�¬  

					Buchwert  

					31.12.19  

					Mio. â�¬  

					Bilanzposition Buchwert  

					Aktivseite 31.12.20  

					Mio. â�¬  

					Buchwert  

					31.12.19  

					Mio. â�¬  

					Bilanzposition  

					Passivseite  

					Forderungen  

					Kreditinstitute,  

					Verbindlichkeiten  

					Kreditinstitute,  

					Zinsbezogene  

					GeschÃ¤fte  

					Forderungen Kunden,  

					ARAP, Sonstige VermÃ¶gensge-  

					genstÃ¤nde  

					Verbindlichkeiten Kunden,  

					PRAP, Sonstige Verbindlichkei-  

					ten  

					526  

					506  

					463  

					499  

					Verbindlichkeiten  

					Forderungen  

					Kreditinstitute, Forderungen  

					Kunden, ARAP, Sonstige Ver-  

					mÃ¶gensgegenstÃ¤nde  

					WÃ¤hrungsbezogene  

					GeschÃ¤fte  

					Kreditinstitute, Verbindlichkei-  

					ten Kunden, PRAP, Sonstige  

					Verbindlichkeiten  

					47  

					2

					5

					2

					50  

					3

					122  

					2

					BonitÃ¤tsbezogene  

					GeschÃ¤fte  

					Forderungen  

					Kreditinstitute, ARAP  

					RÃ¼ckstellungen  

					Die TermingeschÃ¤fte werden zur Steuerung der Zins-, WÃ¤hrungs- und BonitÃ¤tsrisiken abgeschlossen. Kontrahen-  

					ten sind grundsÃ¤tzlich OECD-Banken, OECD-Finanzdienstleistungsinstitute oder OECD-Zentralregierungen. Dar-  

					Ã¼ber hinaus treten im Zusammenhang mit Kreditvereinbarungen auch Darlehensnehmer sowie eine Anstalt des  

					Ã¶ffentlichen Rechts, die vormals als Kreditinstitut firmierte, als Kontrahenten auf (Marktwert: 51,3 Mio. â�¬).  

					Zins- und WÃ¤hrungsswaps werden anhand individueller Zinsstrukturkurven am Bilanzstichtag nach der Barwert-  

					methode bewertet. Hierbei werden die ZahlungsstrÃ¶me (Cash Flows) mit risiko- und laufzeitadÃ¤quaten ZinssÃ¤tzen  

					auf ihren Barwert zum Bilanzstichtag abgezinst. DarÃ¼ber hinaus werden Ausfallrisiken und Glattstellungskosten  

					Ã¼ber entsprechende AbschlÃ¤ge in der Bewertung dieser GeschÃ¤fte berÃ¼cksichtigt. Strukturierte Produkte werden  

					fÃ¼r Zwecke der Bewertung in ihre Grundbestandteile zerlegt.  
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					DZ HYP 2020  

					FÃ¼r die Wertermittlung von Optionen werden Optionspreismodelle eingesetzt. Deren Einsatz erfolgt auf der Basis  

					der allgemein anerkannten grundlegenden Annahmen. Danach bestimmt sich der Wert der Option insbesondere  

					nach dem Wert des zugrunde liegenden Basisobjekts und dessen VolatilitÃ¤t, dem vereinbarten Basiszinssatz, dem  

					risikolosen fristenadÃ¤quaten Zinssatz sowie der Restlaufzeit des Kontrakts. FÃ¼r die Bewertung von Devisenter-  

					mingeschÃ¤ften werden die ZahlungsstrÃ¶me mit den entsprechenden Devisenterminkursen in EUR umgerechnet  

					und mit dem risiko- und laufzeitadÃ¤quaten Marktzins diskontiert.  

					Kreditderivate werden individuell bewertet. Von entscheidender Bedeutung ist hier die Ausfallwahrscheinlichkeit  

					der jeweiligen Referenzaktiva. FÃ¼r drei seit 2006 beziehungsweise 2007 im Bestand befindliche Total Return  

					Swaps wurde zur Abschirmung des akuten Adressenausfallrisikos eine RÃ¼ckstellung von 2,6 Mio. â�¬ (31. Dezember  

					2019: 1,7 Mio. â�¬) vorgenommen.  

					Alle Marktwerte wurden ohne BerÃ¼cksichtigung von Netting-Vereinbarungen ermittelt. Den Marktwerten der  

					Derivate stehen entgegengesetzte Marktwerte aus bilanziellen GrundgeschÃ¤ften auf Gesamtbank-ebene kom-  

					pensatorisch gegenÃ¼ber.  

					Im Rahmen von Sicherungsvereinbarungen fÃ¼r DerivategeschÃ¤fte wurden Barsicherheiten in HÃ¶he von 2.918,6  

					Mio. â�¬ (31. Dezember 2019: 2.686,2 Mio. â�¬) gestellt.  

					Seite 21 von 116  

				

			

		

			
				[image: Loading SVG]                                                                     









			

			
				
					DZ HYP 2020  

					ErlÃ¤uterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung  

					(25)  

					Aufgliederung der ErtrÃ¤ge nach geografischen MÃ¤rkten gemÃ¤Ã� Â§ 34 Abs. 2 Nr. 1 RechKredV  

					Die vereinnahmten ZinsertrÃ¤ge, die laufenden ErtrÃ¤ge aus Aktien und anderen nicht festverzinslichen Wertpapie-  

					ren, die ProvisionsertrÃ¤ge sowie die sonstigen betrieblichen ErtrÃ¤ge verteilen sich wie folgt:  

					2020  

					84,2  

					15,8  

					2019  

					84,2  

					15,8  

					in %  

					Inland  

					Ausland  

					(26)  

					Zinsaufwendungen und ErtrÃ¤ge  

					Die erhaltenen und geleisteten Zinszahlungen aus derivativen GeschÃ¤ften, die der Steuerung des allgemeinen  

					Zinsrisikos dienen, werden saldiert im Zinsertrag oder â��aufwand ausgewiesen. Sofern diese derivativen GeschÃ¤fte  

					im Ausnahmefall vorzeitig aufgelÃ¶st werden, erfolgt der Erfolgsausweis der Ausgleichszahlung im Zinsergebnis.  

					Die aufgrund der aktuellen Niedrigzinsphase auftretenden Negativzinsen auf finanzielle VermÃ¶genwerte und fi-  

					nanzielle Verbindlichkeiten werden in der Gewinn- und Verlustrechnung bei den korrespondierenden Zinsauf-  

					wendungen und ZinsertrÃ¤gen saldiert ausgewiesen. Insgesamt waren die Negativzinsen in der GuV von unterge-  

					ordneter Bedeutung und betrugen 2,9 Mio. â�¬ (Vorjahr: 3,5 Mio. â�¬) im Zinsertrag. In den Zinsaufwendungen sind  

					positive Zinsen von 26,7 Mio. â�¬ ( Vorjahr: 18,0 Mio. â�¬) enthalten.  

					Aufgrund der in der EU Referenzwerte-Verordung (BMR) geregelten AblÃ¶sung aller kritischen ReferenzzinssÃ¤tze  

					(z.B. EURIBOR, LIBOR), der sogenannten IBOR-Reform, werden die ZinssÃ¤tze fÃ¼r Barsicherheiten von in Euro besi-  

					cherten Derivaten von EONIA auf â�¬STR (Euro Short-Term Rate) umgestellt (sog. Discounting switch). Die Umstel-  

					lung durch die ClearinghÃ¤user erfolgte einheitlich am 27.07.2020. FÃ¼r alle bilateral abgeschlossenen Derivate wird  

					die Umstellung sukzessive bis spÃ¤testens zum 31.12.2021 erfolgen.  

					Die durch den discounting switch erfolgende Auswirkung auf den Barwert des Derivates wird durch eine Aus-  

					gleichszahlung zwischen beiden Kontrahenten ausgeglichen.  

					Da die DZ HYP als Pfandbriefbank Derivate ausschlieÃ�lich im Nichthandelsbestand fÃ¼hrt, macht sie vom Wahlrecht  

					Gebrauch und erfasst die geleisteten bzw. erhaltenen Ausgleichszahlungen sofort erfolgswirksam im ZinsÃ¼ber-  

					schuss.  

					FÃ¼r den Berichtszeitraum handelt es sich um erhaltene Ausgleichszahlungen von insgesamt 2,6 Mio. â�¬ die im  

					Zinsergebnis aufgewiesen werden.  

					(27)  

					Sonstige betriebliche ErtrÃ¤ge  

					Die sonstigen betrieblichen ErtrÃ¤ge von 29,0 Mio. â�¬ (Vorjahr: 26,6 Mio. â�¬) beinhalten Ã¼berwiegend Mieteinnah-  

					men von 9,3 Mio. â�¬ (Vorjahr: 9,6 Mio. â�¬), DienstleistungsertrÃ¤ge von 7,2 Mio. â�¬ (Vorjahr: 7,2 Mio. â�¬) sowie ErtrÃ¤ge  

					aus der AuflÃ¶sung von RÃ¼ckstellungen von 9,8 Mio. â�¬ (Vorjahr: 6,6 Mio. â�¬).  

					(28)  

					Sonstige betriebliche Aufwendungen  

					Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen von 20,3 Mio. â�¬ (Vorjahr: 22,1 Mio. â�¬) enthalten im Wesentlichen  

					Aufwendungen aus der Aufzinsung der RÃ¼ckstellungen fÃ¼r Pensionen und Ã¤hnliche Verpflichtungen von 15,8 Mio.  

					â�¬ (Vorjahr: 17,4 Mio.â�¬) sowie fÃ¼r nicht dem Bankbetrieb dienende GebÃ¤ude von 2,1 Mio. â�¬. (Vorjahr: 2,0 Mio. â�¬).  

					(29)  

					Steuern vom Einkommen und Ertrag  

					Es werden Ã¼berwiegend Steuerumlagen durch den OrgantrÃ¤ger, die DZ BANK AG, Deutsche Zentral-Genossen-  

					schaftsbank, Frankfurt am Main von 108,6 Mio. â�¬ (Vorjahr: 82,1 Mio. â�¬) ausgewiesen. Des Weiteren wird ein  

					einmaliger Folgeeffekt der Fusion von 13,9 Mio. â�¬ ausgewiesen der in den kommenden Jahren zu kumulierten  

					steuerlichen Entlastungen in gleicher HÃ¶he fÃ¼hren wird.  
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					DZ HYP 2020  

					Deckungsrechnung  

					(30)  

					Deckung nach Bilanzposten  

					Hypotheken-  

					pfandbriefe  

					31.12.2020  

					Mio. â�¬  

					Hypotheken-  

					pfandbriefe  

					31.12.2019  

					Mio. â�¬  

					Ã�ffentliche  

					Pfandbriefe  

					31.12.2020  

					Mio. â�¬  

					Ã�ffentliche  

					Pfandbriefe  

					31.12.2019  

					Mio. â�¬  

					Ordentliche Deckung  

					Forderungen an Kunden  

					Hypothekendarlehen  

					Kommunaldarlehen  

					36.849  

					34.513  

					15.262  

					16.336  

					36.734  

					36.734  

					34.400  

					34.400  

					-

					12.732  

					37*)  

					12.695  

					13.466  

					42*)  

					13.424  

					Forderungen an Kreditinstitute  

					Hypothekendarlehen  

					21  

					21  

					-

					19  

					19  

					-

					116  

					-

					116  

					239  

					-

					239  

					Kommunaldarlehen  

					Schuldverschreibungen  

					BankgebÃ¤ude  

					-

					94  

					-

					94  

					2.414  

					2.631  

					-

					-

					Erweiterte Deckung  

					901  

					801  

					62  

					65  

					Forderungen an Kreditinstitute  

					Geldforderungen  

					Schuldverschreibungen  

					0

					0

					901  

					0

					0

					801  

					62  

					62  

					-

					65  

					65  

					-

					Insgesamt  

					*) Kommunal verbÃ¼rgt  

					37.750  

					35.314  

					15.324  

					16.401  

					(31)  

					Angaben gemÃ¤Ã� Â§ 28 PfandBG  

					Umlaufende Pfandbriefe und dafÃ¼r verwendete Deckungswerte  

					Nominal  

					Barwert  

					Risikobarwert *)  

					a) Gesamtbetrag der im Umlauf befindlichen  

					31.12.2020 31.12.2019  

					31.12.2020  

					Mio. â�¬  

					31.12.2019 31.12.2020  

					31.12.2019  

					Mio. â�¬  

					Mio. â�¬  

					Mio. â�¬  

					Mio. â�¬  

					Mio. â�¬  

					Hypothekenpfandbriefe  

					Deckungsmasse  

					davon Derivate  

					33.013  

					37.750  

					-

					30.710  

					35.314  

					-

					35.430  

					43.625  

					-

					32.682  

					40.099  

					-

					33.581  

					40.891  

					-

					30.835  

					37.608  

					-

					Ã�berdeckung  

					Ã�berdeckung in %  

					4.737  

					14,3  

					4.604  

					15,0  

					8.195  

					23,1  

					7.417  

					22,7  

					7.310  

					21,8  

					6.773  

					22,0  

					*) FÃ¼r die Berechnung des Risikobarwertes wurde der dynamische Ansatz gem. Â§ 5 Abs. 1 Nr. 2 PfandBarwertV verwendet.  

					Zu a) Laufzeitstruktur  

					Hypothekenpfandbriefe  

					Deckungsmasse  

					31.12.2020 31.12.2019  

					31.12.2020  

					Mio. â�¬  

					31.12.2019  

					Mio. â�¬  

					1.669  

					640  

					Mio. â�¬  

					1.750  

					1.836  

					1.285  

					1.785  

					3.041  

					3.216  

					3.414  

					13.825  

					7.598  

					37.750  

					Mio. â�¬  

					1.515  

					1.543  

					1.381  

					1.583  

					2.953  

					3.072  

					2.830  

					12.909  

					7.528  

					35.314  

					<= 6 Monate  

					1.368  

					2.122  

					1.550  

					1.479  

					2.995  

					3.590  

					3.850  

					13.129  

					2.930  

					33.013  

					> 6 Monate und <= 12 Monate  

					> 12 Monate und <= 18 Monate  

					> 18 Monate und <= 2 Jahre  

					> 2 Jahre und <= 3 Jahre  

					> 3 Jahre und <= 4 Jahre  

					> 4 Jahre und <= 5 Jahre  

					> 5 Jahre und <= 10 Jahre  

					> 10 Jahre  

					1.118  

					1.572  

					3.029  

					2.995  

					2.841  

					13.038  

					3.808  

					30.710  

					Insgesamt  
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					DZ HYP 2020  

					zu a) Angaben nach Â§ 6 Pfandbrief- Barwertverordnung  

					Nettobarwert  

					in â�¬  

					31.12.2020  

					Mio.  

					31.12.2019  

					Mio.  

					WÃ¤hrung  

					CHF  

					GBP  

					SEK  

					-

					253,8  

					57,1  

					4,3  

					197,0  

					54,9  

					USD  

					44,9  

					44,4  

					zu a) weitere Kennzahlen zum Hypothekenpfandbriefumlauf  

					Anteil festverzinslicher Deckungsmasse an entspre-  

					31.12.2020  

					31.12.2019  

					chender Deckungsmasse  

					in %  

					88,8  

					98,4  

					-

					90,3  

					97,4  

					-

					Anteil festverzinslicher Pfandbriefe an zu deckenden  

					Verbindlichkeiten  

					in %  

					Gesamtbetrag der Forderungen, die die Grenzen  

					nach Â§ 13 (1) PfandBG Ã¼berschreiten  

					in Mio. â�¬  

					volumengewichteter Durchschnitt des Alters der For-  

					derungen  

					in Jahren  

					in %  

					4,7  

					4,6  

					durchschnittlicher gewichteter Beleihungsauslauf  

					54,2  

					54,1  

					Gesamtbetrag der Forderungen, die die Begrenzun-  

					gen nach Â§ 19 (1) Nr. 2 PfandBG Ã¼ber-schreiten  

					in Mio. â�¬  

					in Mio. â�¬  

					-

					-

					-

					-

					Gesamtbetrag der Forderungen, die die Begrenzun-  

					gen nach Â§ 19 (1) Nr. 3 PfandBG Ã¼ber-schreiten  

					Nominal  

					31.12.2020 31.12.2019  

					Barwert  

					Risikobarwert *)  

					b) Gesamtbetrag der im Umlauf befindlichen  

					31.12.2020  

					Mio. â�¬  

					31.12.2019  

					Mio. â�¬  

					31.12.2020  

					Mio. â�¬  

					31.12.2019  

					Mio. â�¬  

					Mio. â�¬  

					Mio. â�¬  

					Ã¶ffentlichen Pfandbriefe  

					Deckungsmasse  

					davon Derivate  

					12.921  

					15.324  

					-

					13.635  

					16.401  

					-

					16.392  

					19.768  

					-

					17.092  

					20.591  

					-

					15.204  

					18.168  

					-

					15.805  

					18.912  

					-

					Ã�berdeckung  

					Ã�berdeckung in %  

					2.403  

					18,6  

					2.766  

					20,3  

					3.376  

					20,6  

					3.499  

					20,5  

					2.964  

					19,5  

					3.107  

					19,7  

					*) FÃ¼r die Berechnung der Stress-Szenarien wird bei WÃ¤hrungen der statische Ansatz und bei Zinsen der dynamische Ansatz verwendet.  

					Zu b) Laufzeitstruktur  

					Ã�ffentliche Pfandbriefe  

					Deckungsmasse  

					31.12.2020 31.12.2019  

					31.12.2020  

					Mio. â�¬  

					31.12.2019  

					Mio. â�¬  

					Mio. â�¬  

					Mio. â�¬  

					<= 6 Monate  

					1.481  

					613  

					880  

					706  

					899  

					> 6 Monate und <= 12 Monate  

					> 12 Monate und <= 18 Monate  

					> 18 Monate und <= 2 Jahre  

					> 2 Jahre und <= 3 Jahre  

					> 3 Jahre und <= 4 Jahre  

					> 4 Jahre und <= 5 Jahre  

					> 5 Jahre und <= 10 Jahre  

					> 10 Jahre  

					969  

					636  

					596  

					626  

					724  

					530  

					616  

					292  

					364  

					624  

					606  

					861  

					670  

					1.150  

					1.369  

					1.063  

					3.908  

					5.338  

					15.324  

					1.117  

					1.114  

					1.349  

					4.085  

					6.019  

					16.401  

					902  

					877  

					1.218  

					2.882  

					4.046  

					12.921  

					902  

					3.490  

					4.759  

					13.635  

					Insgesamt  
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					DZ HYP 2020  

					zu b) Angaben nach Â§ 6 Pfandbrief- Barwertverordnung  

					Nettobarwert  

					in â�¬  

					31.12.2020  

					Mio.  

					31.12.2019  

					Mio.  

					WÃ¤hrung  

					CAD  

					34,8  

					37,1  

					CHF  

					GBP  

					JPY  

					12,4  

					24,4  

					77,5  

					24,8  

					33,6  

					35,0  

					USD  

					139,9  

					154,0  

					zu b) weitere Kennzahlen zum Ã¶ffentlichen Pfandbriefumlauf  

					Anteil festverzinslicher Deckungsmasse an entspre-  

					31.12.2020  

					31.12.2019  

					chender Deckungsmasse  

					in %  

					96,2  

					95,5  

					96,0  

					95,6  

					Anteil festverzinslicher Pfandbriefe an zu  

					deckenden Verbindlichkeiten  

					in %  

					Gesamtbetrag der Forderungen, die die  

					Begrenzungen nach Â§ 20 (2) Nr. 2 PfandBG Ã¼ber-  

					schreiten  

					in Mio. â�¬  

					-

					-

					Zur Deckung von Hypothekenpfandbriefen verwendete Forderungen  

					nach GrÃ¶Ã�enklassen  

					31.12.2020  

					Mio. â�¬  

					31.12.2019  

					Mio. â�¬  

					<= 300 Tsd. â�¬  

					8.867  

					2.485  

					11.035  

					14.462  

					8.458  

					2.368  

					10.858  

					12.829  

					> 300 Tsd. â�¬ und <= 1 Mio. â�¬  

					> 1 Mio. â�¬ und <= 10 Mio. â�¬  

					> 10 Mio. â�¬  

					Insgesamt  

					36.849  

					34.513  

					nach Nutzungsart  

					31.12.2020  

					Mio. â�¬  

					31.12.2019  

					Mio. â�¬  

					wohnwirtschaftlich  

					gewerblich  

					21.246  

					15.603  

					20.622  

					13.891  

					Insgesamt  

					36.849  

					34.513  
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					DZ HYP 2020  

					Zur Deckung von Hypothekenpfandbriefen verwendete Forderungen nach Gebieten,  

					in denen die beliehenen GrundstÃ¼cke liegen, und nach Nutzungsart  

					Mio. â�¬  

					31.12.2020  

					31.12.2019  

					1.756  

					1.582  

					-

					-

					*-  

					*-  

					-

					-

					-

					-

					-

					*-  

					-

					-

					-

					-

					-

					-

					1.756  

					1.582  

					Wohnungen  

					31.12.2020  

					31.12.2019  

					6.512  

					5.389  

					*-  

					*-  

					1

					1

					-

					-

					*-  

					*-  

					-

					-

					-

					-

					-

					-

					-

					-

					6.513  

					5.390  

					Ein- und Zwei-  

					familienhÃ¤user  

					31.12.2020  

					31.12.2019  

					12.761  

					13.130  

					-

					-

					-

					*-  

					-

					-

					-

					-

					-

					-

					-

					-

					-

					-

					-

					-

					12.761  

					13.130  

					MehrfamilienhÃ¤u-  

					ser  

					31.12.2020  

					31.12.2019  

					5.475  

					5.047  

					-

					-

					189  

					175  

					224 380  

					151 321  

					4

					8

					-

					-

					-

					-

					-

					-

					6.272  

					5.702  

					BÃ¼rogebÃ¤ude  

					31.12.2020  

					31.12.2019  

					4.537  

					3.884  

					-

					-

					72  

					85  

					9

					133  

					-

					-

					50  

					51  

					55  

					54  

					-

					42  

					4.856  

					4.272  

					HandelsgebÃ¤ude  

					IndustriegebÃ¤ude  

					29 127  

					31.12.2020  

					31.12.2019  

					143  

					135  

					-

					-

					-

					-

					-

					-

					-

					-

					-

					-

					-

					-

					-

					-

					-

					-

					143  

					135  

					Sonstige gewerb-  

					lich  

					31.12.2020  

					31.12.2019  

					4.066  

					3.582  

					-

					-

					-

					-

					-

					-

					84  

					53  

					-

					-

					-

					-

					1

					1

					-

					-

					4.151  

					3.636  

					genutzte GebÃ¤ude  

					Unfertige und  

					noch nicht er-  

					tragsfÃ¤hige Neu-  

					bauten/GebÃ¤ude  

					31.12.2020  

					31.12.2019  

					378  

					647  

					-

					-

					-

					-

					-

					-

					-

					-

					-

					-

					-

					-

					-

					-

					-

					-

					378  

					647  

					31.12.2020  

					31.12.2019  

					19  

					19  

					-

					-

					-

					-

					-

					-

					-

					-

					-

					-

					-

					-

					-

					-

					-

					-

					19  

					19  

					BauplÃ¤tze  

					31.12.2020  

					35.647  

					*-  

					*-  

					262  

					233 597  

					4

					50  

					56  

					-

					36.849  

					Insgesamt  

					31.12.2019  

					33.415  

					261  

					180 501  

					8

					51  

					55  

					42  

					34.513  

					* Werte < 0,5 Mio. â�¬  

					Zur Deckung von Hypothekenpfandbriefen verwendete Forderungen  

					Gesamtbetrag der eingetragenen Forderungen  

					Forderungen i.S.d. Â§ 19 (1) Nr. 2 PfandBG  

					Ausgleichsforderungen  

					i.S.d. Â§ 19 (1)  

					Forderungen i.S.d.  

					Â§ 19 (1) Nr. 3 PfandBG  

					davon gedeckte Schuld-  

					Gesamt  

					Summe  

					verschreibungen i.S.d. Art.  

					129 Verord. (EU)  

					Nr. 1 PfandBG  

					Nr. 575/2013  

					31.12.20  

					Mio. â�¬  

					31.12.19  

					Mio. â�¬  

					31.12.20  

					Mio. â�¬  

					31.12.19  

					Mio. â�¬  

					31.12.20  

					Mio. â�¬  

					31.12.19  

					Mio. â�¬  

					31.12.20  

					Mio. â�¬  

					31.12.19  

					Mio. â�¬  

					31.12.20  

					Mio. â�¬  

					31.12.19  

					Mio. â�¬  

					Staat  

					Bundesrepublik  

					Deutschland  

					-

					-

					-

					-

					-

					-

					901  

					801  

					901  

					801  

					Insgesamt  

					-

					-

					-

					-

					-

					-

					901  

					801  

					901  

					801  
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					DZ HYP 2020  

					Ã�bersicht Ã¼ber rÃ¼ckstÃ¤ndige Leistungen bei zur Deckung von Hypothekenpfandbriefen verwendeten Forde-  

					rungen  

					Gesamtbetrag der mindestens 90 Tage rÃ¼ck-  

					stÃ¤ndigen Leistungen  

					Gesamtbetrag, soweit der jeweilige RÃ¼ck-stand  

					mindestens 5% der Forderung betrÃ¤gt  

					31.12.2020  

					Mio. â�¬  

					31.12.2019  

					Mio. â�¬  

					31.12.2020  

					Mio. â�¬  

					31.12.2019  

					Mio. â�¬  

					Bundesrepublik  

					Deutschland  

					Frankreich  

					-

					-

					0,6  

					-

					-

					-

					3,6  

					0,1  

					Insgesamt  

					-

					0,6  

					-

					3,7  

					Zur Deckung von Hypothekenpfandbriefen verwendete Forderungen  

					AnhÃ¤ngige Zwangsversteigerungen und Zwangsverwaltungen  

					Gewerblich  

					Wohnwirtschaftlich  

					2020  

					2019  

					2020  

					2019  

					Anzahl  

					Anzahl  

					Anzahl  

					Anzahl  

					Nr. 4a  

					anhÃ¤ngige Zwangsversteigerungen  

					anhÃ¤ngige Zwangsverwaltungen  

					-

					-

					11  

					4

					-

					-

					96  

					19  

					anhÃ¤ngige Zwangsverwaltungen mit  

					gleichzeitigen Zwangsversteigerungen  

					-

					4

					-

					19  

					durchgefÃ¼hrte Zwangsversteigerungen  

					-

					3

					-

					44  

					Anzahl  

					Anzahl  

					Anzahl  

					Anzahl  

					Nr. 4b  

					FÃ¤lle in denen zur VerhÃ¼tung  

					von Verlusten GrundstÃ¼cke Ã¼bernommen  

					wurden  

					-

					-

					-

					-

					Mio. â�¬  

					Mio. â�¬  

					Mio. â�¬  

					Mio. â�¬  

					Nr. 4c  

					Gesamtbetrag der rÃ¼ckstÃ¤ndigen  

					Zinsen  

					0,64  

					0,19  

					0,09  

					0,14  

					Zur Deckung von Ã¶ffentlichen Pfandbriefen verwendete Forderungen  

					Anteil am Gesamtbetrag des Pfandbriefumlaufs (nominal)  

					31.12.2020  

					Mio. â�¬  

					15.324  

					15.262  

					62  

					31.12.2019  

					Mio. â�¬  

					16.401  

					16.336  

					65  

					31.12.2020  

					%

					31.12.2019  

					%

					Gesamte Deckungsmasse  

					davon ordentliche Deckung  

					davon weitere Deckung  

					118,60  

					118,12  

					0,48  

					120,29  

					119,82  

					0,47  

					Zur Deckung von Ã¶ffentlichen Pfandbriefen verwendete Forderungen  

					nach GrÃ¶Ã�enklassen  

					31.12.2020  

					Mio. â�¬  

					31.12.2019  

					Mio. â�¬  

					5.950  

					6.035  

					4.351  

					<= 10 Mio. â�¬  

					> 10 Mio. â�¬ und <= 100 Mio. â�¬  

					> 100 Mio. â�¬  

					5.914  

					5.443  

					3.905  

					Insgesamt  

					15.262  

					16.336  
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					DZ HYP 2020  

					Zur Deckung von Ã¶ffentlichen Pfandbriefen verwendete Forderungen nach Staaten, in denen die Schuldner  

					und im Falle einer vollen GewÃ¤hrleistung die gewÃ¤hrleistende Stelle ihren Sitz haben  

					a.) davon geschuldet  

					von  

					Regionale  

					GebietskÃ¶rperschaft  

					2020  

					Ã�rtliche  

					GebietskÃ¶rperschaft  

					Zentralstaat  

					2020 2019  

					Sonstige  

					2020 2019  

					Insgesamt a.)  

					2020  

					Mio. â�¬  

					2019  

					2020  

					2019  

					2019  

					Belgien  

					30  

					30  

					23  

					23  

					-

					-

					-

					-

					53  

					53  

					Bundesrepublik  

					Deutschland  

					275  

					151  

					1.615  

					1.655  

					9.414  

					9.982  

					595  

					717  

					11.899  

					12.505  

					Frankreich  

					Italien  

					40  

					170  

					-

					40  

					170  

					-

					-

					116  

					239  

					-

					-

					132  

					271  

					-

					5

					78  

					4

					5

					80  

					5

					-

					21  

					45  

					364  

					243  

					7

					66  

					382  

					276  

					7

					-

					-

					Kanada  

					-

					-

					Luxemburg  

					Ã�sterreich  

					Portugal  

					7

					7

					-

					-

					-

					-

					416  

					280  

					-

					417  

					280  

					-

					25  

					-

					25  

					-

					-

					-

					-

					-

					441  

					280  

					171  

					944  

					101  

					442  

					280  

					235  

					1.005  

					271  

					-

					-

					-

					-

					Schweiz  

					171  

					864  

					-

					235  

					925  

					-

					-

					-

					-

					-

					-

					-

					Spanien  

					50  

					-

					50  

					-

					30  

					-

					30  

					-

					EU-Institutionen  

					101  

					271  

					Insgesamt  

					1.268  

					1.145  

					3.053  

					3.266  

					9.531  

					10.102  

					696 1.009  

					14.548  

					15.522  

					b.) davon  

					gewÃ¤hrleis-  

					tet von  

					Regionale  

					GebietskÃ¶rper-  

					schaft  

					Ã�rtliche  

					GebietskÃ¶rper-  

					schaft  

					Insgesamt  

					a.) und b.)  

					Zentralstaat  

					Sonstige  

					Insgesamt b.)  

					Mio. â�¬  

					2020  

					2019  

					2020  

					2019  

					2020  

					2019  

					2020  

					2019  

					2020  

					2019  

					2020  

					2019  

					Belgien  

					-

					-

					-

					1

					-

					-

					-

					-

					-

					1

					53  

					54  

					Bundesre-  

					publik  

					Deutsch-  

					land  

					51  

					51  

					130  

					169  

					241  

					292  

					5

					5

					427  

					517  

					12.326  

					13.022  

					Frankreich  

					Italien  

					-

					-

					-

					-

					-

					-

					-

					-

					-

					-

					-

					-

					-

					-

					-

					-

					-

					-

					-

					-

					-

					-

					-

					-

					-

					-

					-

					-

					-

					-

					-

					-

					-

					-

					-

					-

					-

					-

					45  

					364  

					368  

					7

					66  

					382  

					413  

					7

					-

					-

					-

					-

					-

					125  

					-

					-

					137  

					-

					Kanada  

					-

					-

					125  

					137  

					Luxemburg  

					Ã�sterreich  

					Portugal  

					Schweiz  

					-

					-

					-

					-

					-

					-

					-

					-

					-

					-

					441  

					480  

					171  

					968  

					442  

					480  

					235  

					1.029  

					200  

					200  

					-

					-

					200  

					-

					200  

					-

					-

					-

					-

					-

					-

					-

					Spanien  

					24  

					24  

					24  

					24  

					EU-Instituti-  

					onen  

					-

					-

					-

					-

					-

					-

					-

					-

					-

					-

					101  

					271  

					Insgesamt  

					251  

					251  

					279  

					331  

					241  

					292  

					5

					5

					776*)  

					879*)  

					15.324  

					16.401  

					*)  

					Es sind in der Summe keine GewÃ¤hrleistungen aus GrÃ¼nden der ExportfÃ¶rderung enthalten.  
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					Zur Deckung von Ã¶ffentlichen Pfandbriefen verwendete Forderungen  

					Gesamtbetrag der eingetragenen Forderungen  

					Forderungen i.S.d. Â§ 20 (2) Nr. 2 PfandBG  

					Ausgleichsforderungen  

					davon gedeckte Schuld-  

					verschreibungen i.S.d. Art.  

					129 Verord. (EU)  

					i.S.d. Â§ 20 (2)  

					Nr. 1 PfandBG  

					Summe  

					Gesamt  

					Nr. 575/2013  

					31.12.20  

					31.12.19  

					Mio. â�¬  

					31.12.20  

					Mio. â�¬  

					31.12.19  

					Mio. â�¬  

					31.12.20  

					Mio. â�¬  

					31.12.19  

					Mio. â�¬  

					31.12.20  

					Mio. â�¬  

					31.12.19  

					Mio. â�¬  

					Staat  

					Mio. â�¬  

					Bundesrepublik  

					Deutschland  

					-

					-

					62  

					65  

					-

					-

					62  

					65  

					Insgesamt  

					-

					-

					62  

					65  

					-

					-

					62  

					65  

					Ã�bersicht Ã¼ber rÃ¼ckstÃ¤ndige Leistungen bei zur Deckung von Ã¶ffentlichen Pfandbriefen verwendeten Forderun-  

					gen  

					Gesamtbetrag der mindestens 90 Tage rÃ¼ck-  

					stÃ¤ndigen Leistungen  

					Gesamtbetrag, soweit der jeweilige RÃ¼ck-stand  

					mindestens 5% der Forderung betrÃ¤gt  

					31.12.2020  

					Mio. â�¬  

					31.12.2019  

					Mio. â�¬  

					31.12.2020  

					Mio. â�¬  

					31.12.2019  

					Mio. â�¬  

					Insgesamt  

					-

					0,1  

					-

					-
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					Sonstige Angaben zum Jahresabschluss  

					(32)  

					PrÃ¼fungs- und BeratungsgebÃ¼hren gemÃ¤Ã� Â§ 285 Nr. 17 HGB  

					Das Honorar des AbschlussprÃ¼fers ist in den Angaben des Konzernabschlusses der DZ BANK AG  

					Deutsche Zentral-Genossenschaftsbank, Frankfurt am Main, berÃ¼cksichtigt.  

					(33)  

					Organe der DZ HYP  

					Aufsichtsrat  

					Uwe FrÃ¶hlich  

					Olaf Johnert  

					Johannes RÃ¶ring  

					Vorsitzender des Vorstands,  

					Stiftung WestfÃ¤lische Landschaft,  

					Co-Vorsitzender des Vorstands, DZ Bankangestellter,  

					BANK AG Deutsche  

					DZ HYP AG  

					Zentral-Genossenschafts-  

					bank, Frankfurt am Main  

					- Vorsitzender â��  

					Dagmar Mines  

					Bankangestellte,  

					DZ HYP AG  

					Carsten Jung  

					Vorsitzender des Vorstands,  

					Berliner Volksbank eG  

					Martin Schmitt  

					Bankvorstand i.R.  

					- stv. Vorsitzende -  

					Thomas MÃ¼ller  

					Michael Kuehn  

					Bankangestellter,  

					DZ HYP AG  

					Michael Speth  

					Sprecher des Vorstands,  

					Volksbank Dresden-Bautzen eG  

					- stv. Vorsitzender â��  

					Mitglied des Vorstands,  

					DZ BANK AG Deutsche  

					Zentral-Genossenschafts-  

					bank, Frankfurt am Main  

					ab 01.10.2020  

					Brigitte Baur  

					stv. Vorsitzende  

					des Vorstands,  

					Dr. Reinhard Kutscher  

					bis 15.05.2020  

					Frank Thurau  

					Bankangestellter,  

					DZ HYP AG  

					Volksbank Raiffeisenbank  

					ab 15.05.2020  

					NÃ¼rnberg eG  

					Uwe Berghaus  

					Ulrike Marcusson  

					Bankangestellte,  

					DZ HYP AG  

					Hans-Peter UlepiÄ�  

					Sprecher des Vorstands,  

					Gladbacher Bank  

					Mitglied des Vorstands,  

					DZ BANK AG Deutsche  

					Zentral-Genossenschafts-  

					bank, Frankfurt am Main  

					bis 15.05.2020  

					Aktiengesellschaft von 1922  

					Anja Franke  

					Bankangestellte,  

					DZ HYP AG  

					Anja Niehues  

					Bankangestellte,  

					DZ HYP AG  

					Monika van Beek  

					Verbandsdirektorin  

					Baden-WÃ¼rttembergischer  

					Genossenschaftsverband e.V.  

					ab 15.05.2020  

					bis 15.05.2020  

					ab 15.05.2020  

					Ralph Gruber  

					Bankangestellter,  

					DZ HYP AG  

					Rainer Peters  

					Thorsten Wenck  

					Bankangestellter,  

					DZ HYP AG  

					Vorsitzender des Vorstands,  

					Volksbank Halle/Westf. eG  

					bis 15.05.2020  

					bis 15.05.2020  

					Harald HerkstrÃ¶ter  

					Matthias Rammrath  

					Bankangestellter,  

					DZ HYP AG  

					Stefan Zeidler  

					Vorsitzender des Vorstands,  

					Volksbank Halle/Westf. eG  

					ab 15.05.2020  

					Vorsitzender des Vorstands,  

					Volksbank Stuttgart eG  

					29.01. bis 31.08.2020  

					ab 15.05. bis 30.09.2020  
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					Vorstand  

					Dr. Georg Reutter  

					-Vorsitzender-  

					Dr. Carsten DÃ¼erkop  

					bis 31.03.2020  

					JÃ¶rg Hermes  

					ab 01.04.2020  

					Manfred Salber  

					bis 31.12.2020  

					Sabine Barthauer  

					ab 01.01.2021  

					(34)  

					BezÃ¼ge der Organe  

					2020  

					2019  

					Tsd. â�¬  

					Tsd. â�¬  

					Aufsichtsrat  

					Vorstand  

					245  

					1.942  

					120  

					257  

					2.120  

					140  

					Fachbeirat  

					Ehemalige Vorstandsmitglieder beziehungsweise deren Hinterbliebene  

					3.056  

					2.759  

					RÃ¼ckstellungen fÃ¼r laufende Pensionen und Anwartschaften aus Pensionen  

					ehemaliger Vorstandsmitglieder beziehungsweise deren Hinterbliebene  

					37.119  

					35.684  

					(35)  

					Mandate von VorstÃ¤nden oder anderen Mitarbeitern in Aufsichtsgremien groÃ�er  

					Kapitalgesellschaften  

					Zum 31. Dezember 2020 wurden keine Mandate in Aufsichtsgremien groÃ�er Kapitalgesellschaften durch Vor-  

					standsmitglieder oder andere Mitarbeiter wahrgenommen.  

					(36)  

					Zahl der im Jahresdurchschnitt beschÃ¤ftigten Mitarbeiter  

					2020  

					2019  

					mÃ¤nnlich  

					weiblich  

					insgesamt  

					mÃ¤nnlich  

					weiblich  

					insgesamt  

					Mitarbeiter insgesamt  

					440  

					379  

					819  

					475  

					395  

					870  

					davon:  

					VollbeschÃ¤ftigte  

					TeilzeitbeschÃ¤ftigte  

					Anzahl  

					414  

					200  

					614  

					453  

					211  

					664  

					26  

					179  

					205  

					22  

					184  

					206  

					gewichtet  

					(20)  

					(117)  

					(137)  

					(18)  

					(117)  

					(135)  

					(37)  

					Angabe zum Mutterunternehmen gemÃ¤Ã� Â§ 285 Nr. 14 HGB  

					Die DZ BANK AG Deutsche Zentral-Genossenschaftsbank, Frankfurt am Main, stellt einen Konzernabschluss auf,  

					in den auch der Jahresabschluss der DZ HYP einbezogen wird. Der Konzernabschluss der DZ BANK wird im Bun-  

					desanzeiger verÃ¶ffentlicht.  
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					Nachtragsbericht: VorgÃ¤nge nach dem 31. Dezember 2020  

					In der Zeit vom 1. Januar bis zum 24. Februar 2021 sind keine VorgÃ¤nge von besonderer Bedeutung eingetreten,  

					die bei frÃ¼herem Eintritt eine deutlich andere Darstellung der VermÃ¶gens-, Finanz- und Ertragslage der DZ HYP  

					erfordert hÃ¤tten.  

					Hamburg und MÃ¼nster, den 24. Februar 2021  

					DZ HYP AG  

					Dr. Georg Reutter  

					-Vorsitzender-  

					Sabine Barthauer  

					JÃ¶rg Hermes  
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					LAGEBERICHT  

					GeschÃ¤ftsmodell  

					Immobilienbank der Genossenschaftlichen FinanzGruppe  

					Die DZ HYP ist eine fÃ¼hrende Immobilienbank und bedeutender Pfandbriefemittent in Deutschland so-  

					wie Kompetenzcenter fÃ¼r Ã�ffentliche Kunden in der Genossenschaftlichen FinanzGruppe Volksbanken  

					Raiffeisenbanken. Die Bank ist in den im abgelaufenen GeschÃ¤ftsjahr intern neu strukturierten Ge-  

					schÃ¤ftsfeldern Firmenkunden, Privatkunden und Ã�ffentliche Kunden aktiv. Das GeschÃ¤ft betreibt die  

					DZ HYP mit Direktkunden sowie als Partner der Volksbanken und Raiffeisenbanken.  

					Die DZ HYP ist mit zwei Hauptstandorten in Hamburg und MÃ¼nster, sechs Immobilienzentren in den  

					Wirtschaftsmetropolen Hamburg, Berlin, DÃ¼sseldorf, Frankfurt, Stuttgart und MÃ¼nchen sowie Regio-  

					nalbÃ¼ros in Hannover, Kassel, Leipzig, Mannheim, MÃ¼nster und NÃ¼rnberg flÃ¤chendeckend prÃ¤sent.  

					Durch die dezentrale Ausrichtung verfÃ¼gt die DZ HYP Ã¼ber eine regionale NÃ¤he zu den Volksbanken und  

					Raiffeisenbanken vor Ort und zu ihren Kunden.  

					Gemeinsame Marktbearbeitung mit Volksbanken und Raiffeisenbanken  

					Die DZ HYP hÃ¤lt fÃ¼r ihre Partnerbanken und Kunden in ihren GeschÃ¤ftsfeldern ein umfangreiches Leis-  

					tungsspektrum an individuellen FinanzierungslÃ¶sungen bereit, das ihren BedÃ¼rfnissen sowie aktuellen  

					Marktentwicklungen entspricht. Die daraus resultierenden Chancen werden gemeinsam mit den Volks-  

					banken und Raiffeisenbanken umgesetzt. Deren subsidiÃ¤re Betreuung ist ein zentrales Element der Ver-  

					triebsaktivitÃ¤ten der DZ HYP. Sie unterstÃ¼tzt die regionale Marktbearbeitung der Banken vor Ort mit  

					breiter, dezentraler Ausrichtung und groÃ�er KundennÃ¤he.  

					Individualisierte FinanzierungslÃ¶sungen fÃ¼r Firmenkunden  

					Im GeschÃ¤ftsfeld Firmenkunden agiert die DZ HYP im DirektgeschÃ¤ft sowie als Partner der Volksbanken  

					und Raiffeisenbanken. Dabei arbeitet die Bank mit Gewerbekunden und der Wohnungswirtschaft zu-  

					sammen. Die DZ HYP setzt ihren Schwerpunkt auf Immobilienfinanzierungen im deutschen Markt. Au-  

					Ã�erdem werden deutsche Kunden in selektive AuslandsmÃ¤rkte begleitet. Im Fokus der gewerblichen  

					Objektfinanzierung stehen die Kernsegmente BÃ¼ro, Wohnungsbau und Handel. DarÃ¼ber hinaus deckt  

					die DZ HYP die Spezialsegmente Hotel, Logistik und Sozialimmobilien im Rahmen ihrer Kreditrisikostra-  

					tegie ab. Zielkunden sind private und institutionelle Investoren, Projektentwickler und BautrÃ¤ger. Bei  
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					der Auswahl der Engagements stehen die QualitÃ¤t der Kundenverbindung, die DrittverwendungsfÃ¤hig-  

					keit der Immobilie und die erstrangige grundpfandrechtliche Besicherung im Vordergrund. Im Bereich  

					der Wohnungswirtschaft bilden individuelle FinanzierungslÃ¶sungen fÃ¼r wohnwirtschaftlich oder ge-  

					mischt genutzte Immobilien den TÃ¤tigkeitsschwerpunkt. Genossenschaftliche, kommunale, kirchliche  

					und weitere Wohnungsunternehmen in Deutschland erhalten Darlehen fÃ¼r Neubau-, Modernisierungs-  

					und Sanierungsvorhaben auch in Kombination mit FÃ¶rderdarlehen der KfW. Die DZ HYP konzentriert  

					sich dabei auf langfristige Kundenbeziehungen zu Unternehmen, die nachhaltigen und bezahlbaren  

					Wohnraum schaffen. Als Premiummitglied des Spitzenverbands GdW engagiert sich die Bank fÃ¼r einen  

					intensiven Dialog zwischen der Wohnungswirtschaft und Immobilienfinanzierern.  

					Zusammenarbeit mit der FinanzGruppe im FirmenkundengeschÃ¤ft  

					Den Volksbanken und Raiffeisenbanken bietet die DZ HYP mit der IMMO META-Produktfamilie ein um-  

					fassendes Angebot fÃ¼r die Zusammenarbeit im GeschÃ¤ftsfeld Firmenkunden. Beim IMMO META betei-  

					ligt sich die DZ HYP gleichrangig an Finanzierungen der Volksbanken und Raiffeisenbanken in der Re-  

					gion. Die KonsortialfÃ¼hrerschaft verbleibt bei der Genossenschaftsbank. Mit dem IMMO META RE-  

					VERSE kÃ¶nnen sich die Volksbanken und Raiffeisenbanken schon in der Anbahnungsphase an ausge-  

					wÃ¤hlten groÃ�volumigen Projekten in ihrer Region beteiligen. Ã�ber die HÃ¶he der stets gleichrangigen  

					Beteiligung entscheiden die Finanzierungspartner selbst. Mit dem IMMO META REVERSE+ kann sich  

					eine Vielzahl von Genossenschaftsbanken in einem Konsortium gleichrangig und standardisiert an ein-  

					zelnen Abschnitten einer abgeschlossenen Immobilienfinanzierung der DZ HYP beteiligen. Zur einfa-  

					chen und vertriebseffizienten Handhabung steht den Volksbanken und Raiffeisenbanken eine Online-  

					Plattform zur VerfÃ¼gung. Voraussetzung fÃ¼r die Nutzung ist der Abschluss eines Rahmenvertrags. Seit  

					EinfÃ¼hrung im Markt im Jahr 2009 wurden 462 RahmenvertrÃ¤ge mit Volksbanken und Raiffeisenbanken  

					abgeschlossen, von denen sich 312 Institute ein- oder mehrfach an Finanzierungen beteiligt haben.  

					Immobilienrisiken managen  

					ErgÃ¤nzend zu ihrem Produktangebot stellt die DZ HYP den Volksbanken und Raiffeisenbanken mit â��ag-  

					ree21VR-Rating-IMMOâ�� eine verbundeinheitliche, webbasierte Ratinganwendung zur VerfÃ¼gung, mit  

					der sie eine kundenspezifische Ausfallwahrscheinlichkeit fÃ¼r ihre gewerblichen Immobilienkunden er-  

					mitteln kÃ¶nnen. Diese Anwendung bietet die DZ HYP gemeinsam mit der Fiducia & GAD IT AG und der  

					parcIT GmbH an. Das Verfahren ermÃ¶glicht den Banken die DurchfÃ¼hrung eines modernen, ganzheitli-  

					chen Risikomanagementprozesses. Es eignet sich fÃ¼r Genossenschaftsbanken, die in der gewerblichen  

					Immobilienfinanzierung aktiv sind, sowie fÃ¼r solche, die einen nennenswerten Anteil gewerblicher Ob-  
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					jekte in ihrem Kreditportfolio haben. Die Ratinganwendung ist eine wichtige Grundlage fÃ¼r gemeinsa-  

					mes GeschÃ¤ft in der Genossenschaftlichen FinanzGruppe und stÃ¶Ã�t auf eine kontinuierlich wachsende  

					Nachfrage. Zum 31. Dezember 2020 nutzten 558 Volksbanken und Raiffeisenbanken das agree21VR-  

					Rating-IMMO. Ende 2019 lag die Anzahl bei 518.  

					LÃ¶sungen fÃ¼r Privatkunden  

					Als Teil der Genossenschaftlichen FinanzGruppe arbeitet die DZ HYP im GeschÃ¤ft mit Privatkunden eng  

					mit den Volksbanken und Raiffeisenbanken zusammen. Das PrivatkundengeschÃ¤ft wird im Wesentli-  

					chen im VermittlungsgeschÃ¤ft mit den Volksbanken und Raiffeisenbanken getÃ¤tigt. Das Angebot der DZ  

					HYP umfasst Erst- und Anschlussfinanzierungen bei Neubau, Kauf und Modernisierung/Renovierung.  

					Das breite Produktspektrum an Baufinanzierungen mit Zinsbindungen bis zu 30 Jahren ermÃ¶glicht den  

					Volksbanken und Raiffeisenbanken, ihren Kunden bedarfsgerechte LÃ¶sungen anzubieten. Das GeschÃ¤ft  

					mit Privatkunden basiert auf standardisierten Kreditprozessen und zeichnet sich durch schnelle Kredi-  

					tentscheidungen aus. FÃ¼r Privatkunden wird das Vertriebspotenzial der Genossenschaftlichen Finanz-  

					Gruppe durch die technologische Integration in die Vertriebssysteme der Volksbanken und Raiffeisen-  

					banken und durch weitestgehend automatisierte Prozesse zugÃ¤nglich gemacht.  

					Im PrivatkundengeschÃ¤ft wird der gesamte Lebenszyklus vom Antragseingang bis zur RÃ¼ckzahlung in  

					einem Marktbereich gebÃ¼ndelt. Die DZ HYP unterstÃ¼tzt die vermittelnden Banken bei ihren Vertriebs-  

					und MarktaktivitÃ¤ten durch fest zugeordnete Regionaldirektoren. Einzelfallbezogene RÃ¼ckfragen wer-  

					den darÃ¼ber hinaus durch ein neues Kundendialogcenter schnell und fallabschlieÃ�end beantwortet.  

					FÃ¼r die Zusammenarbeit in dem GeschÃ¤ftsfeld hat die DZ HYP die â��VR-Baufiâ��-Produktfamilie entwickelt,  

					die das gesamte Spektrum der privaten Baufinanzierung abdeckt. AnnuitÃ¤ten- und Zinszahlungsdarle-  

					hen kÃ¶nnen mit unterschiedlichen Produktmerkmalen vereinbart werden, um individuellen Kunden-  

					wÃ¼nschen zu entsprechen. Dazu zÃ¤hlen beispielsweise Sondertilgungsoptionen, die in verschiedenen  

					AusprÃ¤gungen angeboten werden. FÃ¼r Kunden mit standardisiertem Finanzierungsbedarf bietet die DZ  

					HYP den Volksbanken und Raiffeisenbanken seit Herbst 2020 das Produkt â��VR-BaufiTopâ��. Zielgruppe  

					sind Angestellte, Arbeiter, Beamte und Rentner, die eine eigengenutzte Wohnimmobilie erwerben wol-  

					len. VR-BaufiTop ist fÃ¼r das zunehmende PlattformgeschÃ¤ft gedacht, um neue Kundengruppen fÃ¼r die  

					genossenschaftliche FinanzGruppe zu gewinnen.Es steht den Volksbanken und Raiffeisenbanken auf  

					den Verbundportalen GENOPACE und BAUFINEX zur VerfÃ¼gung. Das Produkt bietet vermittelnden Ban-  

					ken hohe KonditionenattraktivitÃ¤t und die MÃ¶glichkeit einer ampelbasierten Kreditentscheidung mit  

					Sofortzusage.  
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					Kompetenzcenter fÃ¼r Ã�ffentliche Kunden  

					Als Kompetenzcenter fÃ¼r Ã�ffentliche Kunden der Genossenschaftlichen FinanzGruppe unterstÃ¼tzt die  

					DZ HYP die Volksbanken und Raiffeisenbanken deutschlandweit bei der Entwicklung des GeschÃ¤fts mit  

					Landkreisen, StÃ¤dten und Gemeinden, deren rechtlich unselbstÃ¤ndigen Eigenbetrieben, kommunalen  

					ZweckverbÃ¤nden und Anstalten Ã�ffentlichen Rechts. Kern des gemeinsam mit Volksbanken und Raiff-  

					eisenbanken sowie des direkt getÃ¤tigten GeschÃ¤fts ist die Vergabe von Kommunaldarlehen und Kas-  

					senkrediten. ZusÃ¤tzlich bietet die DZ HYP den Banken ein Kommunal-Ranking an, das anhand aktueller  

					Daten Ã¼ber die Wirtschafts-, Haushalts- und Verschuldungslage der Kommunen im jeweiligen Ge-  

					schÃ¤ftsgebiet informiert. Zielgruppe beim Ã�ffentlichen Kunden sind insbesondere kleinere und mittel-  

					groÃ�e Kommunen. DarÃ¼ber hinaus gehÃ¶ren Ã�ffentlich-Private-Partnerschaften (Ã�PP) zum Portfolio der  

					DZ HYP. Projektbezogen werden weitere Spezialisten aus der DZ BANK Gruppe einbezogen.  

					Immobilienbewertung durch die Tochtergesellschaft VR WERT  

					Die Bewertung von Immobilienobjekten ist unerlÃ¤sslich, um eine risikoadÃ¤quate Preisfindung vorneh-  

					men zu kÃ¶nnen und die BestandsqualitÃ¤t der Kredite zu gewÃ¤hrleisten. Die 100-prozentige Tochterge-  

					sellschaft der DZ HYP, die VR WERT Gesellschaft fÃ¼r Immobilienbewertungen mbH, begutachtet Immo-  

					bilien fÃ¼r Banken, Unternehmen, Investoren und Wohnungsbaugenossenschaften. Das Leistungsange-  

					bot umfasst Markt- und Beleihungswertgutachten, Beratung/Consulting in Immobilienfragen und Pro-  

					duktaudits von Gutachten der Volksbanken und Raiffeisenbanken. Die Beleihungswerte werden  

					wunschgemÃ¤Ã� nach BelWertV oder nach der einheitlichen Wertermittlungsrichtlinie 3.0 der Genossen-  

					schaftlichen FinanzGruppe ermittelt. Die Gesellschaft bewertet von der DZ HYP finanzierte Objekte mit  

					Schwerpunkt auf dem FirmenkundengeschÃ¤ft, die eine besonders differenzierte und individuelle Fall-  

					betrachtung erfordern, sowie private Immobilien.  
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					WIRTSCHAFTSBERICHT â�� WIRTSCHAFTLICHES UMFELD  

					Deutsche Wirtschaft im Umfeld der Corona-Pandemie  

					Nach einer zehnjÃ¤hrigen Wachstumsphase ist die deutsche Wirtschaft im GeschÃ¤ftsjahr 2020 in eine  

					tiefe Rezession geraten. Das preisbereinigte Bruttoinlandsprodukt (BIP) sank um 5,0 Prozent gegenÃ¼ber  

					dem Vorjahr. Die Corona-Pandemie war 2020 in nahezu allen Wirtschaftsbereichen spÃ¼rbar. Im Produ-  

					zierenden Gewerbe ohne Bau, das gut ein Viertel der Gesamtwirtschaft ausmacht, ging die preisberei-  

					nigte Wirtschaftsleistung gegenÃ¼ber 2019 um 9,7 Prozent zurÃ¼ck (2019: -3,6 Prozent). Im Verarbeiten-  

					den  

					Gewerbe  

					wurde  

					ein  

					Minus  

					von  

					10,4  

					Prozent  

					(2019:  

					-3,5 Prozent) verzeichnet. Die Industrie war vor allem in der ersten JahreshÃ¤lfte von den Folgen der  

					Corona-Pandemie betroffen, unter anderem durch die zeitweise eingeschrÃ¤nkten globalen Lieferket-  

					ten. Ein Bereich, der sich in der Krise behaupten konnte, war hingegen das Baugewerbe: Die preisberei-  

					nigte BruttowertschÃ¶pfung nahm hier im Vergleich zu 2019 um 1,4 Prozent (2019: 3,5 Prozent) zu.  

					Besonders zeigte sich der konjunkturelle Einbruch in den Dienstleistungsbereichen. Exemplarisch hier-  

					fÃ¼r steht der zusammengefasste Wirtschaftsbereich Handel, Verkehr und Gastgewerbe, dessen Wirt-  

					schaftsleistung preisbereinigt um 6,3 Prozent niedriger war (2019: +2,1). WÃ¤hrend der Onlinehandel  

					zunahm, war der stationÃ¤re Handel zum Teil tief im Minus. Die EinschrÃ¤nkungen infolge der Corona-  

					Pandemie fÃ¼r die Beherbergung und Gastronomie fÃ¼hrten zu einem RÃ¼ckgang im Gastgewerbe von -  

					34,9 Prozent (2019: +1,9 Prozent).  

					Konsumausgaben des Staates stabilisierend  

					Nachdem der private Konsum die Wirtschaft in den Vorjahren regelmÃ¤Ã�ig stÃ¼tzte, nahmen die Ausga-  

					ben 2020 preisbereinigt um 6,0 Prozent ab (2019: +1,6 Prozent). Die Konsumausgaben des Staates wirk-  

					ten hingegen mit einem preisbereinigten Anstieg von 3,4 Prozent (2019: +1,9 Prozent) auch in der  

					Corona-Pandemie stabilisierend. Dazu trugen unter anderem die Beschaffung von SchutzausrÃ¼stungen  

					und Krankenhausleistungen bei. Unter den rÃ¼cklÃ¤ufigen Bruttoanlageinvestitionen legten Bauinvestiti-  

					onen entgegen dem Trend um 1,5 Prozent zu (2019: +3,8 Prozent). In AusrÃ¼stungen, vor allem in Ma-  

					schinen, GerÃ¤te und Fahrzeuge, wurden 2020 dagegen preisbereinigt 12,5 Prozent weniger investiert  

					als im Vorjahr (2019: +0,5 Prozent). Die Pandemie wirkte sich auch auf den AuÃ�enhandel spÃ¼rbar aus.  

					So gingen die Exporte und Importe von Waren und Dienstleistungen im Jahr 2020 erstmals seit 2009  

					zurÃ¼ck. Die Exporte sanken gegenÃ¼ber dem Vorjahr preisbereinigt um 9,9 Prozent (2019: +1,0 Prozent)  

					und die Importe um 8,6 Prozent (+2,6 Prozent). Davon betroffen waren insbesondere Dienstleistungs-  

					importe. Dies lag vor allem am rÃ¼cklÃ¤ufigen Reiseverkehr.  
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					Infolge des Ausbruchs der Pandemie hat die deutsche Regierung eine Reihe von Zuschuss- und Kredit-  

					programmen aufgesetzt, um geschÃ¤digten Unternehmen durch die Krise zu helfen. Zur StÃ¤rkung der  

					LiquiditÃ¤t konnten durch das KfW-Sonderprogramm Kredite im benÃ¶tigten Umfang ausgereicht wer-  

					den. Zum Stichtag 31. Dezember 2020 waren 102.774 KreditantrÃ¤ge mit einem Volumen von insgesamt  

					rund 44,1 Mrd. â�¬ zugesagt. Zudem haben SoloselbststÃ¤ndige und Kleinstunternehmen Soforthilfen er-  

					halten. Ã�ber diese Programme hinaus hat die Bundesregierung eine Reihe weiterer MaÃ�nahmen ergrif-  

					fen, um die LiquiditÃ¤t von Unternehmen zu unterstÃ¼tzen und sie damit krisenfester zu machen.  

					AufwÃ¤rtstrend am Arbeitsmarkt nach 14 Jahren beendet  

					Mit Ausbruch der Corona-Pandemie in Deutschland im MÃ¤rz 2020 stieg die Kurzarbeit auf Rekordni-  

					veau. Die BeschÃ¤ftigung sank spÃ¼rbar und die Arbeitslosigkeit nahm zu. Ab Juni 2020 stabilisierte sich  

					der Arbeitsmarkt zunehmend wieder. Mit durchschnittlich rund 44,8 Millionen waren im Jahr 2020  

					rund 477.000 Personen oder 1,1 Prozent weniger Personen in Deutschland erwerbstÃ¤tig als im Vorjahr.  

					Im Jahresdurchschnitt waren insgesamt rund 2,7 Millionen Personen bzw. 5,9 Prozent arbeitslos ge-  

					meldet (+ 429.000 bzw. 0,9 Prozentpunkte im Vorjahresvergleich). Damit endete der Ã¼ber 14 Jahre  

					anhaltende Anstieg der ErwerbstÃ¤tigkeit. Besonders betroffen waren geringfÃ¼gig BeschÃ¤ftigte sowie  

					SelbststÃ¤ndige, wÃ¤hrend die Zahl der sozialversicherungspflichtig BeschÃ¤ftigten stabil blieb. Vor allem  

					die erweiterten Regelungen zur Kurzarbeit dÃ¼rften Entlassungen verhindert haben. Die Erwerbslosen-  

					quote lag in Deutschland im Dezember bei 4,6 Prozent.  

					Entwicklung in der Eurozone  

					Die Ausbreitung des Coronavirus und die daraufhin vollzogenen EinschrÃ¤nkungen des wirtschaftlichen  

					und sozialen Lebens seit dem FrÃ¼hjahr 2020 haben nicht nur in Deutschland, sondern auch in Europa  

					zu einem unerwarteten Einbruch der Wirtschaftsleistung angesichts der BeeintrÃ¤chtigung der globalen  

					Lieferketten und HandelsstrÃ¶me gefÃ¼hrt. Die Pandemie hat unter anderem die Bedeutung einer funk-  

					tionierenden internationalen Arbeitsteilung fÃ¼r die wirtschaftliche Entwicklung in Deutschland und in  

					vielen anderen LÃ¤ndern der Welt sichtbar gemacht. Im Euroraum sank das Bruttoinlandsprodukt um  

					6,8 Prozent gegenÃ¼ber dem Vorjahr, in der EuropÃ¤ischen Union lag der RÃ¼ckgang bei 6,4 Prozent. Am  

					stÃ¤rksten betroffen waren Frankreich und Italien, in denen das BIP um rund 9 Prozent einbrach sowie  

					Spanien, das einen RÃ¼ckgang von rund 12 Prozent verzeichnete. Dabei hat sich auch die AbhÃ¤ngigkeit  

					insbesondere sÃ¼deuropÃ¤ischer LÃ¤nder vom Tourismus belastend ausgewirkt.  
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					Gleichwohl zeigt die Entwicklung im vierten Quartal, dass die wirtschaftlichen Folgen der zweiten Welle  

					der Corona-Pandemie in Europa bislang vergleichsweise glimpflich ausfielen. Im In den Monaten Okto-  

					ber bis Dezember 2020 sank die Wirtschaftsleistung im Euro-WÃ¤hrungsgebiet um 0,6 Prozent gegen-  

					Ã¼ber dem Vorquartal und damit weniger stark als erwartet. In Frankreich lag der RÃ¼ckgang des Brutto-  

					inlandsprodukts bei 1,3 Prozent und in Italien bei 2 Prozent. Am Ende der Skala befindet sich Ã�sterreich  

					mit einem Minus von 4,3 Prozent. Leicht positive Ergebnisse erzielten dagegen Deutschland mit einem  

					Plus von 0,1 Prozent und Spanien mit einem Zuwachs von 0,4 Prozent. Insgesamt zeigen die Quartals-  

					ergebnisse, dass die meisten LÃ¤nder der Eurozone im Herbst besser als erwartet durch die Corona-  

					Pandemie gekommen sind. Neben teils weniger strikten Lockdowns ist ein entscheidender Unterschied  

					zum FrÃ¼hjahr 2020 die expandierende Industrieproduktion. Das Verarbeitende Gewerbe war im vierten  

					Quartal kaum von den EindÃ¤mmungsmaÃ�nahmen betroffen, wÃ¤hrend im FrÃ¼hjahr ganze Fabriken zeit-  

					weise geschlossen wurden. Zudem wirkte sich begÃ¼nstigend auf die LÃ¤nder der Eurozone aus, dass die  

					globale Industriekonjunktur wieder Schwung aufgenommen hat. Die Corona-Pandemie dÃ¼rfte sich in  

					der Eurozone trotz aller Lichtblicke bis auf weiteres als wirtschaftlich belastend erweisen.  

					GroÃ�britannien: â��No-Deal-Brexitâ�� abgewendet  

					Am 24. Dezember 2020 haben sich die EuropÃ¤ische Kommission und das Vereinigte KÃ¶nigreich auf drei  

					î �Abkommen Ã¼ber ihre zukÃ¼nftigen Beziehungen geeinigt. Neben einem breiten Handels- und Koope-  

					rationsabkommen sind dies ein Abkommen zur Zusammenarbeit bei ziviler Kernenergie sowie eins zur  

					Informationssicherheit. Kurz vor Jahresende konnte somit ein No-Deal-Brexit abgewendet werden.  

					Dadurch mÃ¼ssen zwischen der EU und GroÃ�britannien zunÃ¤chst keine ZÃ¶lle wiedereingefÃ¼hrt werden.  

					Mit den Abkommen werden die kÃ¼nftigen wirtschaftlichen Beziehungen nach dem endgÃ¼ltigen Brexit  

					zumindest in GrundzÃ¼gen geregelt. Sie sind nach Zustimmung des Rates der EuropÃ¤ischen Union, Rati-  

					fizierung durch das Vereinigte KÃ¶nigreich sowie Unterzeichnung durch beide Parteien zum 1. Januar  

					2021 â�� teilweise vorlÃ¤ufig â�� anwendbar. Vorausgegangen waren elf Monate zÃ¤her Verhandlungen. Bis  

					zuletzt bestand ein Risiko, dass GroÃ�britannien den gemeinsamen Markt weitgehend ungeordnet ver-  

					lassen kÃ¶nnte.  

					Niedrigzinsniveau stÃ¼tzt die MÃ¤rkte  

					Die EuropÃ¤ische Zentralbank (EZB) hat ihren geldpolitischen Kurs im Berichtsjahr fortgesetzt und an  

					ihrer Niedrigzinspolitik festgehalten. Sowohl die Hauptrefinanzierungs- als auch die Spitzenrefinanzie-  

					rungssÃ¤tze blieben auf ihren jeweiligen im September 2019 beschlossenen historischen TiefstÃ¤nden  

					von 0,0 Prozent und 0,25 Prozent. Die EinlagefazilitÃ¤t forderte ebenfalls unverÃ¤ndert Negativzinsen von  

					-0,5 Prozent ein. Zudem wurden die AnleihekÃ¤ufe im Rahmen des Asset Purchasing Programme (APP)  
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					im GeschÃ¤ftsjahr 2020 fortgesetzt. Das APP hat regulÃ¤r einen Umfang von monatlich 20 Mrd. â�¬ und  

					wurde im MÃ¤rz 2020 temporÃ¤r um einen zusÃ¤tzlichen Rahmen in HÃ¶he von 120 Mrd. â�¬ bis Ende 2020  

					erweitert. Die Fortsetzung ist so lange geplant, bis die EZB kurz davor ist, die Leitzinsen zu erhÃ¶hen. Am  

					18. MÃ¤rz beschloss die EZB mit dem Pandemic Emergency Purchase Programme (PEPP) ein zusÃ¤tzliches  

					Anleiheankaufprogramm, um die wirtschaftlichen Folgen der Corona-Pandemie abzufedern. Der Ge-  

					samtrahmen wurde zunÃ¤chst auf 750 Mrd. â�¬ festgesetzt. Bereits im Juni wurde das Programm als Re-  

					aktion auf die pandemiebedingt gesunkene Inflationsvorhersage um 600 Mrd. â�¬ erweitert. Im Dezem-  

					ber erhÃ¶hte die EZB den Gesamtrahmen nochmals auf rund 1.850 Mrd. â�¬.  
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					Marktentwicklung  

					Differenzierte Entwicklung am Immobilieninvestmentmarkt  

					Die immobilienkonjunkturellen Rahmenbedingungen in Deutschland haben sich im Berichtsjahr ange-  

					sichts der Corona-Pandemie gegenÃ¼ber 2019 eingetrÃ¼bt. Das Bruttoinlandsprodukt verzeichnete im  

					zweiten Quartal einen RÃ¼ckgang von 9,8 Prozent. Zwar konnte sich die Wirtschaft im anschlieÃ�enden  

					Quartal wieder erholen und um 8,5 Prozent zulegen. Gleichwohl sank das Bruttoinlandsprodukt im Ge-  

					schÃ¤ftsjahr 2020 um 5,0 Prozent und auch auf dem Arbeitsmarkt zeigten sich die Auswirkungen der  

					Pandemie an der im Vergleich zum Vorjahr um 1,1 Prozent hÃ¶heren saisonbereinigten Arbeitslosen-  

					quote von 6,1 Prozent im Dezember 2020.  

					Anders als die konjunkturellen Rahmenbedingungen blieben die Finanzierungskonditionen fÃ¼r Immo-  

					bilien mit einem anhaltend niedrigen Zinsniveau im Berichtsjahr gÃ¼nstig. Ein weiterer nachfragestÃ¼t-  

					zender Faktor war die hohe LiquiditÃ¤t im Markt. Dem standen pandemiebedingte Risiken durch Miet-  

					rÃ¼ckstÃ¤nde, Mietstundungen oder VerÃ¤nderungen der FlÃ¤chennachfrage gegenÃ¼ber, die durch die Ge-  

					schÃ¤ftsmodelle der Mieter bedingt sind und die Werthaltigkeit von Immobilien als Kreditsicherheit be-  

					einflussen. Vor diesem Hintergrund verzeichnete das Transaktionsvolumen 2020 ein Minus von 11 Pro-  

					zent gegenÃ¼ber dem Vorjahr. Inklusive gewerblicher Wohninvestments lag es bei 81,6 Mrd. â�¬ und damit  

					Ã¼ber dem Niveau des Jahres 2018 (79 Mrd. â�¬). 2019 lag es bei 91,3 Mrd. â�¬. Das in den Vorjahren starke  

					letzte Quartal trug 2020 rund 23,2 Mrd. â�¬ zum Gesamtergebnis bei. Dies entspricht rund 28 Prozent  

					des Gesamtergebnisses. Damit war das Marktgeschehen in den Monaten Oktober bis Dezember ange-  

					sichts der erneut verschÃ¤rften MaÃ�nahmen in der BekÃ¤mpfung der Pandemie geringer als in den Vor-  

					jahren.  

					TRANSAKTIONVOLUMEN IN DEUTSCHLAND  

					in Mio. â�¬  
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					Quelle: Jones Lang LaSalle  
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					Anleger setzten im Berichtsjahr auf Sicherheit. Besonders gefragt waren Core Investments, also Inves-  

					titionen in Immobilien mit einer geringen Ausfallwahrscheinlichkeit. Diese Anlageobjekte machten in  

					den ersten drei Quartalen rund 35 Prozent der Gesamttransaktionen aus. Objekte mit erhÃ¶htem Risiko  

					verzeichneten hingegen einen RÃ¼ckgang der Nachfrage.  

					Ein Transaktionsvolumen in HÃ¶he von knapp 40 Mrd. â�¬ entfiel auf die sieben groÃ�en Immobilienstand-  

					orte Berlin, DÃ¼sseldorf, Frankfurt, Hamburg, KÃ¶ln, MÃ¼nchen und Stuttgart. Das ist ein Anteil von 49  

					Prozent am gesamtdeutschen Transaktionsvolumen und bedeutet ein Minus von 25 Prozent gegenÃ¼ber  

					dem Vorjahr. Der Ã¼berdurchschnittliche RÃ¼ckgang in den Metropolen bedeutet ein zunehmendes Inte-  

					resse an Investitionen auÃ�erhalb der sieben einwohnerstÃ¤rksten StÃ¤dte. 41,7 Mrd. â�¬ wurden 2020 ab-  

					seits der Top-Standorte investiert, das entspricht einem Plus von 7 Prozent gegenÃ¼ber dem Vorjahr.  

					Lediglich in Hamburg wurde mehr als im Jahr 2019 investiert. Mit rund 5,6 Mrd. â�¬ betrug das Plus 24  

					Prozent. In den anderen StÃ¤dten lag das Minus zwischen 18 Prozent in DÃ¼sseldorf und 57 Prozent in  

					Stuttgart.  

					Unter den Assetklassen lÃ¶sten Wohninvestments BÃ¼roimmobilien als gefragtestes Segment ab. Mit  

					25,2 Mrd. â�¬ flossen 31 Prozent des investierten Kapitals in Immobilien zu Wohnzwecken. Knapp dahin-  

					ter lagen BÃ¼roimmobilien mit einem Anteil von 24,5 Mrd. â�¬. Das entspricht 30 Prozent des gesamten  

					Transaktionsvolumens. An dritter Stelle lagen Einzelhandelsimmobilien. Diese erreichten in der Jahres-  

					bilanz einen Anteil von 10,4 Mrd. â�¬ am Gesamtvolumen. Der RÃ¼ckgang gegenÃ¼ber dem Vorjahr ent-  

					sprach 5 Prozent. Angesichts der groÃ�en Herausforderungen fÃ¼r dieses Segment im Zusammenhang  

					mit den beiden Lockdowns im Berichtsjahr ist der RÃ¼ckgang niedriger als erwartet. Innerhalb dieses  

					Segments gab es eine starke Differenzierung. Mehr als die HÃ¤lfte des Transaktionsvolumens im Einzel-  

					handel entfiel mit 5,7 Mrd. â�¬ auf FachmÃ¤rkte, Fachmarktzentren oder SupermÃ¤rkte und Discounter. In  

					Logistikimmobilien wurden rund 11 Prozent der gesamten Investments im vergangenen Jahr getÃ¤tigt.  

					Mit 7,5 Mrd. â�¬ Ã¼bertraf das Ergebnis in dieser Assetklasse das Vorjahr und bedeutet das zweitstÃ¤rkste  

					nach dem Rekordjahr 2017. Auch mischgenutzte Immobilien blieben hoch in der Gunst der Anleger. Ihr  

					Anteil lag 2020 wie im Vorjahr bei rund 8,5 Mrd. â�¬ und damit 10 Prozent des gesamten Transaktions-  

					volumens. Besonders herausfordernd war das Umfeld im Berichtsjahr fÃ¼r Hotelimmobilien. Entspre-  

					chend zurÃ¼ckhaltend waren Investitionen in diese Assetklasse, die mit rund 2 Mrd. â�¬ nur einen Anteil  

					von etwas Ã¼ber 2 Prozent am Gesamtvolumen ausmachten.  
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					TRANSAKTIONSVOLUMEN NACH HAUPTNUTZUNGSART  

					in Mrd. â�¬  

					Quelle: Jones Lang LaSalle  

					Dynamisches Wachstum am Wohninvestmentmarkt  

					Die Nachfrage nach Wohnimmobilien und -portfolios ist im Berichtsjahr gestiegen. Mit rund 25,2 Mrd.  

					â�¬ konnte der Vorjahreswert von 21,8 Mrd. â�¬ um 15,6 Prozent Ã¼bertroffen werden. Die Anzahl der ver-  

					kauften Wohneinheiten lag mit 164.500 Einheiten rund 26 Prozent Ã¼ber dem Niveau von 2019. Sichtbar  

					wird die Intensivierung des Marktgeschehens auch an der Zunahme der AbschlÃ¼sse. Fast 450 Transak-  

					tionen entsprechen einer Zunahme von rund 7 Prozent im Durchschnitt der vergangenen fÃ¼nf Jahre.  

					Die AttraktivitÃ¤t von Wohnimmobilien im Berichtsjahr lÃ¤sst sich unter anderen mit ihren planbaren und  

					stabilen Cashflows begrÃ¼nden. Aus Sicht der Anleger ist der Markt im Vergleich zu anderen Segmenten  

					von geringen Ausfallquoten und langfristigen Wachstumspotenzialen geprÃ¤gt. Diese Eigenschaften  

					zeichneten Investitionen in die Assetklasse Wohnen bereits vor der Corona-Pandemie aus, haben im  

					Zuge dieser jedoch weiter an Bedeutung gewonnen.  

					Einen spÃ¼rbaren Anstieg des Transaktionsvolumens verzeichneten insbesondere die fÃ¼nf ostdeutschen  

					BundeslÃ¤nder. Hier stieg der Wert gegenÃ¼ber dem Vorjahr um 70 Prozent an. Auch auf Niedersachsen  

					entfiel im Berichtsjahr ein Ã¼berdurchschnittliches Transaktionsvolumen. Der zunehmende Fokus der  

					Investoren auf MÃ¤rkte fernab der Metropolen ist Grund fÃ¼r einen leichten RÃ¼ckgang der Durchschnitts-  

					preise bei neu gehandelten Bestandswohnungen. Dieser lag im Mittel bei rund 115.000 â�¬ je Einheit und  

					damit 7 Prozent unter dem Preis von 2019. Der GroÃ�teil des in Wohnimmobilien flieÃ�enden Kapitals  
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					stammte 2020 von inlÃ¤ndischen Investoren. Gleichwohl hat der Anteil internationaler Anleger zuge-  

					nommen, auf die etwa 25 Prozent des gesamten Transaktionsvolumens entfiel. Damit wurde sowohl  

					der Vorjahres- als auch der Durchschnittswert der vergangenen fÃ¼nf Jahre Ã¼bertroffen.  

					Mietentwicklung spiegelt differenzierte Segmententwicklung wider  

					Die Mietpreise fÃ¼r die jeweiligen Assetklassen entwickelten sich im Berichtsjahr differenziert. Aus-  

					schlaggebend dafÃ¼r ist die jeweilige Entwicklung angesichts der Corona-Pandemie. Wohn- und Lo-  

					gistikimmobilien verzeichneten aufgrund zunehmender Nachfrage ZuwÃ¤chse von 3,5 bzw. 1,6 Prozent  

					gegenÃ¼ber 2019. Der in den Vorjahren dynamische BÃ¼roimmobilienmarkt konnte sein Wachstum in  

					Berlin, Hamburg und Stuttgart und damit an drei von sieben Top-Standorten fortsetzen. In den vier  

					verbleibenden Metropolen verharrten die BÃ¼rospitzenmieten auf dem Vorjahresniveau. Im Segment  

					Einzelhandel hingegen gab die Spitzenmiete an allen Top-Standorten um durchschnittlich 11 Euro je  

					Quadratmeter nach. Auch der stark von der Pandemie betroffene Hotelmarkt verzeichnete eine rÃ¼ck-  

					lÃ¤ufige Nachfrage. Das Transaktionsvolumen fÃ¼r Ã�bernachtungsbetriebe lag 2020 um 60 Prozent unter  

					dem Vorjahresniveau.  

					BÃ¼roimmobilienmarkt verzeichnet rÃ¼cklÃ¤ufige Nachfrage  

					Die Corona-Pandemie traf den deutschen BÃ¼romarkt inmitten einer dynamischen Entwicklung. Der Ar-  

					beitsmarkt war zu Beginn des Berichtsjahres intakt, die Arbeitslosenquote mit rund 5,0 Prozent gering.  

					Vor dem Ausbruch der Pandemie lag die Zahl der ErwerbstÃ¤tigen auf einem Rekordhoch von 45,2 Mil-  

					lionen. Im Jahresdurchschnitt 2020 ging der Wert auf 44,8 Millionen zurÃ¼ck. Die Entwicklung am Ar-  

					beitsmarkt ist in Verbindung mit der Konjunkturkrise einer der GrÃ¼nde fÃ¼r eine rÃ¼cklÃ¤ufige Nachfrage  

					am BÃ¼roimmobilienmarkt. In den sieben grÃ¶Ã�ten deutschen StÃ¤dten ging der FlÃ¤chenumsatz um rund  

					33 Prozent auf 2,67 Mio. Quadratmeter zurÃ¼ck. Ein weiterer Faktor ist das wÃ¤hrend der Pandemie aus-  

					geweitete Angebot des mobilen Arbeitens. FÃ¼r zahlreiche Arbeitgeber stellte sich 2020 die Frage, ob  

					und in welchem Umfang der Belegschaft das Arbeiten auÃ�erhalb der FirmenrÃ¤ume auch nach der  

					Corona-Pandemie ermÃ¶glicht wird. Die ZurÃ¼ckhaltung der Unternehmen hinsichtlich der Anmietung  

					neuer BÃ¼roflÃ¤chen lÃ¤sst sich insbesondere an den spÃ¼rbar rÃ¼cklÃ¤ufigen groÃ�flÃ¤chigen Vermietungen  

					feststellen. In der GrÃ¶Ã�enordnung Ã¼ber 10.000 Quadratmeter gingen die Transaktionen im Vergleich  

					zum Vorjahr um 43 Prozent auf 32 AbschlÃ¼sse und 656.000 Quadratmeter zurÃ¼ck. Die UmsatzrÃ¼ck-  

					gÃ¤nge betrafen alle sieben Top-Standorte und reichten von 25 Prozent in MÃ¼nchen bis zu 55 Prozent in  

					Stuttgart.  

					Seite 46 von 116  

				

			

		

			
				[image: Loading SVG]        









			

			
				
					DZ HYP 2020  

					Folglich nahmen die Leerstandsquoten an den Top-Standorten zu. Diese befanden sich noch 2019 mit  

					3,0 Prozent auf dem niedrigsten Stand seit 1992. Im Laufe des Berichtsjahres ist der Wert auf 3,7 Pro-  

					zent angestiegen. Das entspricht einer Zunahme von 23 Prozent. Im Gegensatz zum FlÃ¤chenumsatz ist  

					die Entwicklung der LeerstÃ¤nde in den Metropolen uneinheitlich. Berlin verzeichnete die grÃ¶Ã�te Zu-  

					nahme auf 2,8 Prozent Leerstand nach 1,8 Prozent im Vorjahr. Das entspricht einem Anstieg um 56 Pro-  

					zent. Ein Ã¤hnliches Bild zeigte sich in MÃ¼nchen mit einer Zunahme von rund 54 Prozent auf 3,5 Prozent  

					Leerstand. In Hamburg blieb der Wert konstant bei 3,0 Prozent. Stuttgart konnte seine LeerstÃ¤nde als  

					einziger Top-Standort um 12 Prozent auf 2,1 Prozent verringern. Der Bestand an BÃ¼roflÃ¤chen nahm  

					insgesamt um 1,1 Prozent zu, sodass das FlÃ¤chenangebot zum Jahresende nach wie vor niedrig war.  

					Vor diesem Hintergrund konnte die Spitzenmiete trotz rÃ¼cklÃ¤ufiger Nachfrage ihr Niveau halten. Im  

					Durschnitt der sieben StÃ¤dte betrug sie 33,60 â�¬ je Quadratmeter, im Vorjahr waren es 33,30 â�¬ je Quad-  

					ratmeter. Zulegen konnten die Spitzenmieten an drei Standorten: in Berlin um 2,7 Prozent von 37,00 â�¬  

					je Quadratmeter auf 38,00 â�¬ je Quadratmeter, in Stuttgart um 4,1 Prozent von 24,50 â�¬ je Quadratmeter  

					auf 25,50 â�¬ je Quadratmeter sowie in Hamburg um 6,9 Prozent von 29,00 â�¬ je Quadratmeter auf 31,00  

					â�¬ je Quadratmeter. In DÃ¼sseldorf, Frankfurt, KÃ¶ln und MÃ¼nchen blieben die Werte im Vergleich zum  

					Vorjahr unverÃ¤ndert. Die hÃ¶chste Spitzenmiete wurde mit 41,50 â�¬ je Quadratmeter nach wie vor in  

					Frankfurt erzielt.  

					Verschiebung der Nachfrage im Einzelhandelssegment  

					Die Assetklasse Einzelhandel zÃ¤hlt in Teilen zu den am stÃ¤rksten von der Corona-Pandemie betroffenen  

					Segmenten. Die Bereiche Textilien, Schuhe und Lederwaren mussten spÃ¼rbare UmsatzrÃ¼ckgÃ¤nge in  

					HÃ¶he von 20 Prozent aufgrund zweier Lockdowns im Berichtsjahr verkraften. Insgesamt belÃ¤uft sich  

					der Umsatzverlust des Non-Food-Einzelhandels 2020 auf rund 36 Mrd. â�¬. Bereits vor der Corona-Pan-  

					demie befand sich der stationÃ¤re Einzelhandel durch ein verÃ¤ndertes Kaufverhalten der Konsumenten  

					im Umbruch. Vor diesem Hintergrund gab die Spitzenmiete an allen Top-Standorten nach. Im Durch-  

					schnitt lag sie in den 1A-Lagen bei rund 275 â�¬ je Quadratmeter nach 286 â�¬ je Quadratmeter im Vorjahr.  

					Mit 215 â�¬ je Quadratmeter wies Stuttgart 2020 die niedrigste Spitzenmiete auf. Im Vorjahr waren es  

					noch 235 â�¬ je Quadratmeter. Am anderen Ende der Skala befindet sich MÃ¼nchen mit 335 â�¬ je Quadrat-  

					meter. Hier ging der Wert um 10 â�¬ je Quadratmeter im Vergleich zum Vorjahr zurÃ¼ck. An allen anderen  

					Top-Standorten betrÃ¤gt der RÃ¼ckgang zwischen 5 und 15 â�¬ je Quadratmeter.  
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					Ein kontrÃ¤res Bild zeigt sich im Teilsegment Lebensmitteleinzelhandel. Ã�hnlich wie das Segment Woh-  

					nen boten sich hier 2020 stabile Cashflows. Der Anteil des Food-Bereichs an allen Einzelhandelsinvest-  

					ments ist in den vergangenen fÃ¼nf Jahren kontinuierlich von 6 auf 18 Prozent gestiegen. FachmÃ¤rkte  

					und Fachmarktzentren vereinten im abgelaufenen Jahr 5,7 Mrd. â�¬ auf sich. Das entspricht mehr als der  

					HÃ¤lfte des Gesamtvolumens von 10,4 Mrd. â�¬ im Einzelhandelssegment und damit 13 Prozentpunkte  

					mehr als im Vorjahr. InnerstÃ¤dtische GeschÃ¤ftshÃ¤user in 1A-Lagen, zu denen auch Waren- und Kauf-  

					hÃ¤user zÃ¤hlen, erzielten mit 4,0 Mrd. Euro bzw. 35 Prozent Marktanteil den zweiten Platz. Das ent-  

					spricht einem Minus von 10 Prozentpunkten gegenÃ¼ber 2019. Einkaufszentren verringerten ihren  

					Marktanteil von 18 auf 15 Prozent und erreichten ein Anlagevolumen von 1,7 Mrd. â�¬.  

					ZweitstÃ¤rkstes Ergebnis am Investmentmarkt fÃ¼r Logistikimmobilien  

					Das Jahr 2020 hat fÃ¼r einen Aufschwung am Markt fÃ¼r Logistikimmobilien gesorgt. Die GrÃ¼nde hierfÃ¼r  

					liegen zum einen im zunehmenden E-Commerce, der seinen Umsatz angesichts der Corona-Pandemie  

					allein im November 2020 um rund 32 Prozent gegenÃ¼ber dem Vorjahresmonat steigern konnte. Dar-  

					Ã¼ber hinaus hat die Unsicherheit in anderen Segmenten neue Investorengruppen auf die Assetklasse  

					Logistik aufmerksam gemacht. Insgesamt beendete der deutsche Industrie- und Logistikinvestment-  

					markt das Jahr 2020 mit einem Transaktionsvolumen von insgesamt rund 7,5 Mrd. â�¬. Das Ergebnis  

					Ã¼bertraf den Vorjahreswert um 14 Prozent und gilt als das zweitstÃ¤rkste je gemessene Jahresergebnis  

					nach dem Rekordjahr 2017 mit 8,7 Mrd. â�¬ in dem Segment. Einfluss auf die Kauf- und Mietpreise hatte  

					der Mangel an Core-Immobilien. Infolge dieser Entwicklungen stieg die Spitzenmiete fÃ¼r Logistik- und  

					LagerflÃ¤chen in fÃ¼nf der sieben Metropolen. Am teuersten Standort MÃ¼nchen blieb der Wert konstant  

					bei 7,30 â�¬ je Quadratmeter. Auch in der gÃ¼nstigsten Stadt KÃ¶ln hielt sich die Spitzenmiete mit 5,80 â�¬ je  

					Quadratmeter im Vergleich zum Vorjahr auf gleichbleibendem Niveau. In den fÃ¼nf weiteren Metropo-  

					len stiegen die Spitzenmieten jeweils um 0,10 â�¬ je Quadratmeter gegenÃ¼ber 2019.  

					Transaktionsvolumen von Hotelinvestments spÃ¼rbar unter Vorjahresniveau  

					Der Markt fÃ¼r Hotelimmobilien blickt nach einem soliden ersten Quartal auf einen herausfordernden  

					weiteren Jahresverlauf zurÃ¼ck. Das Transaktionsvolumen betrug 2020 rund 2 Mrd. â�¬. Dies sind fast 60  

					Prozent weniger als im Vorjahr. Der Anteil der Assetklasse Hotel am gesamten gewerblichen Transakti-  

					onsvolumen 2020 lag bei etwa 3 Prozent und damit spÃ¼rbar unter den 7 Prozent im Vorjahr. Etwa die  

					HÃ¤lfte des gesamten Transaktionsvolumens des Jahres 2020 wurde in den Monaten Januar bis MÃ¤rz  

					umgesetzt. Ab dem zweiten Quartal ist der Transaktionsmarkt nahezu zum Erliegen gekommen.  

					GrÃ¼nde hierfÃ¼r sind die Corona-Pandemie und die damit verbundenen Restriktionen. Anders als die  

					Assetklasse Einzelhandel befand sich der Hotelimmobilienmarkt bis zum Auftreten des Coronavirus in  
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					guter Verfassung und die HÃ¤user in den sieben Metropolen Deutschlands verzeichneten seit 2009 mit  

					einer Ausnahme jÃ¤hrlich ansteigende Auslastungsquoten. WÃ¤hrend des ersten Lockdowns im FrÃ¼hjahr  

					2020 sank die Auslastung auf bis zu null Prozent. Die angespannte Lage der Hotelbetreiber hat sich im  

					zweiten Lockdown ab November weiter eingetrÃ¼bt. Eine grÃ¶Ã�ere Insolvenzwelle, vor allem bei privat  

					betriebenen Hotels, wurde in erster Linie durch Aussetzung der Insolvenzantragspflicht verhindert. Eine  

					weiterhin gute Nachfrage verzeichnen hingegen Core-Objekte mit langfristiger Investitionssicherheit  

					und stabilem Preisniveau.  

					AngebotslÃ¼cke am Wohnungsmarkt verkleinert  

					In der zurÃ¼ckliegenden Dekade wuchs die Einwohnerzahl der Top-Standorte um mehr als  

					1 MillionMenschen auf insgesamt Ã¼ber 10 Millionen. Angesichts der damit einhergehenden steigenden  

					Wohnraumnachfrage entstand eine BedarfslÃ¼cke, die 2019 bei 340.000 Wohneinheiten lag. Im Be-  

					richtsjahr ist diese LÃ¼cke kleiner geworden. Dies ist in erster Linie auf den beschleunigten Wohnungs-  

					bau in den Metropolen zurÃ¼ckzufÃ¼hren. In Berlin hat sich das Fertigstellungsvolumen innerhalb von  

					zehn Jahren verfÃ¼nffacht, in Hamburg verdreifacht. In den ersten drei Quartalen 2020 wurden 3,4 Pro-  

					zent mehr MaÃ�nahmen im Wohnungsbau gegenÃ¼ber dem Vorjahreszeitraum genehmigt. Diese Ent-  

					wicklung belegt, dass die Marktmechanismen funktionieren. Der Wohnimmobilienmarkt hat auf die  

					gestiegene Nachfrage reagiert und damit die Mietdynamik verlangsamt.  

					Heimarbeit macht das Umland attraktiver  

					Im Gegensatz zu allen anderen Assetklassen hat die Corona-Pandemie keinen direkten Einfluss auf den  

					Wohnimmobilienmarkt. Der Bedarf an Wohnraum war im Berichtsjahr gleichbleibend. Indirekt lassen  

					sich hingegen Tendenzen einer verÃ¤nderten Nachfrage erkennen. Die vielfach praktizierte Heimarbeit  

					erfordert einen Arbeitsplatz in den eigenen vier WÃ¤nden, der wiederum einen hÃ¶heren Quadratmeter-  

					anspruch mit sich bringt. Die durchschnittliche WohnflÃ¤che in den Metropolen betrug im Berichtsjahr  

					86 Quadratmeter, in den peripheren lÃ¤ndlichen RÃ¤umen waren es 120 Quadratmeter. In Verbindung  

					mit dem Wegfall der tÃ¤glichen Fahrzeit zwischen Wohn- und Arbeitsort erhÃ¶ht der zusÃ¤tzliche Platz die  

					AttraktivitÃ¤t des Umlands als Wohnort. In der Folge stieg die Nachfrage nach Wohnraum in den Speck-  

					gÃ¼rteln der Metropolen auf Online-Immobilienportalen um bis zu 50 Prozent.  

					Finanzierungskonditionen treiben Nachfrage nach privaten Wohnimmobilien  

					Seite 49 von 116  

				

			

		

			
				[image: Loading SVG]        









			

			
				
					DZ HYP 2020  

					Die Zinsen fÃ¼r private Bauimmobilien sind seit 2009 mit wenigen Ausnahmen stetig gesunken. Zum  

					Ende des dritten Quartals 2020*) lag der Zinssatz fÃ¼r Wohnungsbaukredite fÃ¼r private Haushalte im  

					Euroraum mit einer variablen Verzinsung bei durchschnittlich rund 1,37 Prozent. Zum Vorjahreszeit-  

					punkt waren es 1,44 Prozent. Zehn Jahre zuvor betrug der Zinssatz noch 3,31 Prozent. Das anhaltende  

					Zinstief beflÃ¼gelte die Nachfrage nach Eigentumswohnungen und EinfamilienhÃ¤usern privater Haus-  

					halte weiter, da sie den Kauf einer Immobilie im Vergleich zur Miete erschwinglicher machen. In der  

					Folge stiegen die Immobilienkredite deutscher Banken an wirtschaftlich unselbstÃ¤ndige und sonstige  

					Privatpersonen an. In den ersten drei Quartalen 2020 legte das Volumen langfristiger Kredite um  

					12,4 Prozent bzw. 20 Prozent gegenÃ¼ber dem Vorjahreszeitraum zu.  

					Mietpreisanstieg auf dem Wohnungsmarkt  

					Angesichts der hohen Nachfrage auf dem Wohnimmobilienmarkt verzeichneten die Mieten im Be-  

					richtsjahr an allen sieben Top-Standorten ein Plus. Dabei lÃ¤sst sich seit 2017 eine abgeschwÃ¤chte Dy-  

					namik beobachten, die sich 2020 fortgesetzt hat. Die durchschnittliche Erstbezugsmiete betrug im Be-  

					richtsjahr 15,70 â�¬ je Quadratmeter und damit 3,5 Prozent mehr als 2019. Damit lag die Wachstums-  

					quote Ã¼ber dem Vorjahreswert von 2,8 Prozent, reicht aber nicht an den Wert von2018 mit 4,5 Prozent  

					heran. EinflÃ¼sse der Corona-Pandemie auf die Mietpreisentwicklung lassen sich nicht beobachten. Die  

					abgeschwÃ¤chte Dynamik der vergangenen Jahre ist vielmehr auf eine Ausweitung des Angebots, ein  

					geringeres BevÃ¶lkerungswachstum in den Metropolen sowie ein bereits hohes Mietniveau zurÃ¼ckzu-  

					fÃ¼hren. Die Bandbreite der Erstbezugsmieten an den Top-Standorten reichte 2020 von 13,30 â�¬ je Quad-  

					ratmeter in DÃ¼sseldorf bis zu 20,50 â�¬ je Quadratmeter in MÃ¼nchen. Das grÃ¶Ã�te Plus verzeichnete Berlin  

					mit einer Steigerung im Vergleich zum Vorjahr von 7,9 Prozent auf eine durchschnittliche Erstbezugs-  

					miete von 14,90 â�¬ je Quadratmeter. Den geringsten Zuwachs erzielte DÃ¼sseldorf. Hier betrug das Plus  

					1,5 Prozent.  

					Kaufpreise fÃ¼r Wohnraum verzeichnen Wachstum  

					Die Nachfrage fÃ¼r eigengenutzte Wohnimmobilien stieg im Berichtsjahr. Triebfeder hierfÃ¼r war zu-  

					nÃ¤chst das wie in den Vorjahren niedrige Zinsumfeld. Dies ermÃ¶glichte die Eigenheimfinanzierung zu  

					gÃ¼nstigen Konditionen. Die Corona-Pandemie hat den Bedarf an Wohnraum nicht verÃ¤ndert. Stattdes-  

					sen hat die eigene Immobilie fÃ¼r Konsumenten an Bedeutung gewonnen. Durch Lockdown, mobiles  

					Arbeiten von zu Hause und KontaktbeschrÃ¤nkungen ist der Stellenwert des Eigenheims angestiegen.  

					Folglich sind die Preise fÃ¼r den Erwerb von Wohnraum gestiegen. Im zurÃ¼ckliegenden Jahrzehnt war  

					das Kaufpreiswachstum dynamischer als die Mietsteigerungen. An den Top-Standorten verteuerte sich  

					der Preis fÃ¼r Eigentumswohnungen seit 2010 um durchschnittlich 125 Prozent. Die Mieten stiegen im  
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					gleichen Zeitraum zwischen 30 und 80 Prozent. Im Berichtsjahr lag der Mittelwert fÃ¼r Kaufpreise von  

					Eigentumswohnungen in den Metropolen bei rund 7.000 â�¬ je Quadratmeter nach 6.500 â�¬ je Quadrat-  

					meter im Vorjahr. Dies entspricht einem Wachstum von rund 8 Prozent. 2019 betrug die Teuerungs-  

					quote 7,4 Prozent. Die hÃ¶chsten Preise waren wie im Vorjahr in MÃ¼nchen zu zahlen. Hier kostete der  

					Quadratmeter 9.300 â�¬. Mit einigem Abstand folgte Frankfurt mit 7.800 â�¬ je Quadratmeter. Der gÃ¼ns-  

					tigste Top-Standort 2019 war KÃ¶ln mit 5.700 â�¬ je Quadratmeter.  

					Die gegenÃ¼ber den Mieten dynamischere Kaufpreisentwicklung zeigt sich auch bei den freistehenden  

					EinfamilienhÃ¤usern. In den Metropolen lag der durchschnittliche Preis im Berichtsjahr bei 920.000 â�¬.  

					2019 waren es Ã¼ber 50.000 â�¬ weniger. Damit verteuerten sich EinfamilienhÃ¤user 2020 an den Top-  

					Standorten um rund 6 Prozent. Die dynamischste Entwicklung war in Berlin zu beobachten, hier betrug  

					das Wachstum 10,4 Prozent. Allerdings ist die Bundeshauptstadt mit durchschnittlich 530.000 â�¬ pro  

					Einfamilienhaus auch der gÃ¼nstigste Top-Standort. Am anderen Ende des Spektrums liegt MÃ¼nchen mit  

					einem Kaufpreis von durchschnittlich rund 1,6 Mio. â�¬. Auch hier legten die Kaufpreise trotz ihres bereits  

					hohen Niveaus um fast 7 Prozent zu. Das geringste Wachstum unter den Metropolen verzeichnete  

					Hamburg. Hier stiegen die Preise um rund 3 Prozent auf im Durchschnitt 680.000 â�¬ fÃ¼r ein Einfamilien-  

					haus.  

					KAUFPREISENTWICKLUNG AN DEN TOP-STANDORTEN IN DEUTSCHLAND  

					Quelle: bulwiengesa, RIWIS  

					Entwicklung der Ã�ffentlichen Haushalte  

					Die Haushalte des Bundes und der Kommunen sahen sich im Berichtsjahr mit den MaÃ�nahmen zur  

					EindÃ¤mmung des Corona-Virus konfrontiert. Diese hatten ein zunehmendes Finanzierungsdefizit zur  

					Folge. Die Einnahmen des Bundes sanken in den ersten drei Quartalen 2020*) gegenÃ¼ber dem Vorjah-  

					reszeitraum um 7 Prozent auf insgesamt 276,5 Mrd. â�¬. Die Ausgaben des Bundes nahmen um 26 Pro-  

					zent auf 370 Mrd. â�¬ zu. Daraus ergibt sich ein Finanzierungsdefizit fÃ¼r den Bund in HÃ¶he von 93,5 Mrd.  

					â�¬. Bei den Gemeinden und GemeindeverbÃ¤nden sanken die Einnahmen um 1,6 Prozent auf 194,8 Mrd.  
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					â�¬ und die Ausgaben stiegen um 5,8 Prozent auf 209,7 Mrd. â�¬. Damit errechnet sich fÃ¼r die Gemeinden  

					und GemeindeverbÃ¤nde in den ersten drei Quartalen 2020 ein Finanzierungsdefizit von 14,9 Mrd. â�¬.  

					*) Daten fÃ¼r das Gesamtjahr 2020 lagen bei der Erstellung des Berichts noch nicht vor.  
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					GeschÃ¤ftsverlauf  

					KreditgeschÃ¤ft  

					NeugeschÃ¤ftsvolumen weiter auf hohem Niveau  

					Die Corona-Pandemie wirkte sich im Berichtsjahr differenziert auf die Entwicklung an den Immobilien-  

					mÃ¤rkten aus. WÃ¤hrend die Transaktionsdynamik am Investmentmarkt nachlieÃ�, stiegen die Preise fÃ¼r  

					eigengenutzten Wohnimmobilien unvermindert. Triebfeder fÃ¼r diese Entwicklung war das anhaltend  

					niedrige Zinsumfeld. In diesem Umfeld erzielte die DZ HYP in der Immobilienfinanzierung â�� dem Ge-  

					schÃ¤ft mit Firmenkunden und Privatkunden â�� im Berichtsjahr ein NeugeschÃ¤ftsvolumen von insgesamt  

					10.105 Mio. â�¬ (2019: 12.168 Mio. â�¬). Inklusive der Finanzierung Ã�ffentlicher Kunden kontrahierte die  

					Bank NeugeschÃ¤ft in HÃ¶he von 10.736 Mio. â�¬ (2019: 12.885 Mio. â�¬).  

					GeschÃ¤ftsfeld Firmenkunden  

					Im GeschÃ¤ft mit Firmenkunden generierte die DZ HYP 2020 ein NeugeschÃ¤ftsvolumen von 8.039 Mio. â�¬  

					(2019: 10.327 Mio. â�¬). Der strategischen Ausrichtung entsprechend entfielen davon 7.584 Mio. â�¬ (2019:  

					9.718 Mio. â�¬) auf den Kernmarkt Deutschland. In der Genossenschaftlichen FinanzGruppe lag das Ge-  

					meinschaftskreditgeschÃ¤ft mit Volksbanken und Raiffeisenbanken im Jahr 2020 bei 3.349 Mio. â�¬ (2019:  

					(2019: 4.420 Mio. â�¬). Ihre konservative Risikostrategie mit harten quantitativen Vorgaben bei der Fi-  

					nanzierungsentscheidung hat die DZ HYP im Berichtsjahr beibehalten, um zyklische Spitzen im Portfolio  

					zu vermeiden. Ã�berschaubare Anpassungen ergaben sich aus der Adjustierung des KreditgeschÃ¤fts mit  

					Kunden von Volksbanken und Raiffeisenbanken, der Regelungen fÃ¼r Core-Immobilien sowie der Rege-  

					lungen fÃ¼r das GeschÃ¤ft in auslÃ¤ndischen Zielregionen. Neben einer umfassenden qualitativen Analyse  

					von Objekt und Lage einschlieÃ�lich Stresstests ist auch die QualitÃ¤t der Kundenverbindung von ent-  

					scheidender Bedeutung.  

					Im Rahmen der Konsolidierung der GeschÃ¤ftsaktivitÃ¤ten in der Genossenschaftlichen FinanzGruppe  

					wurde 2017 entschieden, im Zuge der Fusion zur DZ BANK das von der WGZ BANK aufgenommene  

					gewerbliche ImmobilienfinanzierungsgeschÃ¤ft bei der DZ HYP zu bÃ¼ndeln. Das Portfolio umfasste ur-  

					sprÃ¼nglich einen Bestand von rund 2,6 Mrd. â�¬ und wird seit Ende 2017 sukzessive Ã¼bertragen. Im Ge-  

					schÃ¤ftsjahr 2020 gingen 65 Engagements mit einem Volumen von 516,2 Mio. â�¬ (2019: 557,1 Mio. â�¬)  

					von der DZ BANK auf die DZ HYP Ã¼ber.  
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					GeschÃ¤ftsfeld Privatkunden  

					In der Genossenschaftlichen FinanzGruppe Volksbanken Raiffeisenbanken ist das KreditgeschÃ¤ft mit  

					Privatkunden durch Immobilienfinanzierungen geprÃ¤gt. Der Kundenwunsch nach langfristigen Zinsbin-  

					dungen war im GeschÃ¤ftsjahr 2020 weiter stabil und wurde von dem anhaltend niedrigen Zinsniveau  

					gestÃ¼tzt. Die RefinanzierungsmÃ¶glichkeiten der DZ HYP versetzen die Bank in die Lage, Volksbanken  

					und Raiffeisenbanken bedarfsgerechte Immobilienfinanzierungen zur VerfÃ¼gung zu stellen. Im Ge-  

					schÃ¤ft mit Privatkunden, das im Wesentlichen Ã¼ber die Kernbankverfahren der FinanzGruppe sowie die  

					Verbundportale Genopace und Baufinex vermittelt wird, ist das Neuzusagevolumen im Berichtsjahr mit  

					2.066 Mio. â�¬ gegenÃ¼ber 2019 gestiegen (2019: 1.841 Mio. â�¬). Das entspricht einem Plus von 12,2 Pro-  

					zent.  

					GeschÃ¤ftsfeld Ã�ffentliche Kunden  

					Innerhalb der Genossenschaftlichen FinanzGruppe ist die DZ HYP Kompetenzcenter fÃ¼r das GeschÃ¤ft  

					mit Ã�ffentlichen Kunden. In dieser Funktion unterstÃ¼tzt sie die Volksbanken und Raiffeisenbanken bei  

					der Entwicklung des GeschÃ¤fts mit inlÃ¤ndischen kommunalen GebietskÃ¶rperschaften sowie deren  

					rechtlich unselbstÃ¤ndigen Eigenbetrieben, die bundesweit betreut werden. Im Berichtszeitraum gene-  

					rierte die DZ HYP im KommunalkreditgeschÃ¤ft ein NeugeschÃ¤ftsvolumen von 631 Mio. â�¬ (2019: 717  

					Mio. â�¬). Davon entfielen 521 Mio. â�¬ (2019: 582 Mio. â�¬) auf das VermittlungsgeschÃ¤ft durch Volksbanken  

					und Raiffeisenbanken und 110 Mio. â�¬ (2019: 135 Mio. â�¬) auf das DirektgeschÃ¤ft. Somit resultierten rund  

					83 Prozent aller GeschÃ¤ftsabschlÃ¼sse aus der VermittlungstÃ¤tigkeit der Volksbanken und Raiffeisenban-  

					ken.  

					Reduzierung des nicht-strategischen Portfolios  

					Das nicht-strategische Portfolio der DZ HYP beinhaltet den Bestand an Mortgage Backed Securities  

					(MBS) und den nicht-strategischen Teil des Wertpapierportfolios von Staaten/Banken wie Portugal, Ita-  

					lien und Spanien. Das primÃ¤re Ziel ist der schonende Abbau der BestÃ¤nde. Im GeschÃ¤ftsjahr 2020  

					konnte der Bestand des nicht-strategischen Portfolios durch VerÃ¤uÃ�erungen, Tilgungen und FÃ¤lligkei-  

					ten weiter reduziert werden, von noch 4,4 Mrd. â�¬ per 31. Dezember 2019 auf 4,1 Mrd. â�¬ per 31. De-  

					zember 2020. Diese Strategien und den daraus resultierenden Bestandsabbau wird die DZ HYP fortset-  

					zen.  
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					VR WERT  

					Die VR WERT, eine 100-prozentige Tochtergesellschaft der DZ HYP, hat die Anzahl der Gutachten im  

					GeschÃ¤ftsjahr 2020 angesichts einer personellen VerstÃ¤rkung durch Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter  

					der DZ HYP und der DZ I+T GmbH im Rahmen von TeilbetriebsÃ¼bergÃ¤ngen Ende des Jahres 2019 bzw.  

					Anfang 2020 auf 6.213 gesteigert (2019: 3.291). Dementsprechend stieg der Umsatz auf 15,3 Mio. â�¬  

					(2019: 11,8 Mio. â�¬). Die GewinnabfÃ¼hrung an die DZ HYP fÃ¼r 2020 betrÃ¤gt 3,1 Mio. â�¬ (2019: 2,6 Mio. â�¬).  
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					GeschÃ¤ftsverlauf  

					Refinanzierung  

					Die fiskal- und geldpolitischen MaÃ�nahmen infolge der Corona-Pandemie haben im GeschÃ¤ftsjahr 2020  

					auch das Geschehen an den Geld- und KapitalmÃ¤rkten maÃ�geblich bestimmt. Bereits im MÃ¤rz setzte  

					die EuropÃ¤ische Zentralbank Akzente mit einem ersten MaÃ�nahmenpaket, das die LiquiditÃ¤tsausstat-  

					tung der Banken sicherte und damit die LiquiditÃ¤tsversorgung der Unternehmen und Haushalte positiv  

					beeinflusste. Die Bedingungen fÃ¼r langfristige RefinanzierungsgeschÃ¤fte (TLTROs) wurden deutlich ver-  

					bessert und eine Ausweitung der bestehenden Anleihekaufprogramme beschlossen. DarÃ¼ber hinaus  

					legte die EZB ein Notfallankaufprogramm (Pandemic Emergency Purchase Programme - PEPP) auf, das  

					sie im Verlauf des Jahres erweiterte und verlÃ¤ngerte.  

					Durch diese und weitere expansive geldpolitische MaÃ�nahmen der Zentralbank hat sich das Volumen  

					Ã¶ffentlich platzierter Covered Bonds im GeschÃ¤ftsjahr 2020 reduziert. Die EmissionstÃ¤tigkeit fÃ¼r Euro-  

					Benchmark-Covered-Bonds lag mit 94 Mrd. â�¬ (inklusive Aufstockungen) im Berichtsjahr unter dem Vor-  

					jahresniveau (138 Mrd. â�¬). UrsÃ¤chlich fÃ¼r diese Entwicklung sind die fÃ¼r GeschÃ¤ftsbanken attraktiven  

					Refinanzierungsbedingungen der EZB. Diese fÃ¼hren dazu, dass Emittenten ihre Covered Bonds einbe-  

					halten und als Sicherheit fÃ¼r TendergeschÃ¤fte gegenÃ¼ber der Zentralbank nutzen. Im LÃ¤ndervergleich  

					fiel das rÃ¼cklÃ¤ufige Emissionsvolumen auf dem PrimÃ¤rmarkt in Deutschland besonders stark aus, wÃ¤h-  

					rend in Frankreich entgegen dem allgemeinen Trend mehr Covered Bonds emittiert wurden.  

					In diesem herausfordernden Umfeld kam es zu Beginn der Corona-Pandemie zur Ausweitung der Refi-  

					nanzierungsaufschlÃ¤ge, auch fÃ¼r gedeckte Anleihen. Vor dem Hintergrund der zahlreichen Zentralbank-  

					maÃ�nahmen, des dadurch reduzierten Angebots an EUR-Benchmark-Covered-Bonds und der weiterhin  

					robusten Nachfrage erholten sich die Spreads im Verlauf des Jahres, sodass zum Jahresende das Vor-  

					krisenniveau wieder erreicht werden konnte. Die im Rahmen der Pandemieprogramme ab dem vierten  

					Quartal aufgelegten groÃ�volumigen EU-Emissionen hatten auf die Nachfrage nach Covered Bonds  

					kaum Auswirkungen.  

					Die DZ HYP emittierte im GeschÃ¤ftsjahr 2020 gedeckte Schuldverschreibungen im Volumen von insge-  

					samt 4,4 Mrd. â�¬*) (2019: 5,2 Mrd. â�¬). Der grÃ¶Ã�te Anteil in HÃ¶he von 3,8 Mrd. â�¬ (2019: 4,0 Mrd. â�¬) entfiel  

					dabei auf das Segment der Ã¶ffentlich platzierten Benchmark-Anleihen. Die DZ HYP betrat insgesamt  

					viermal den Markt in diesem Segment und platzierte 2020 erfolgreich 3,8 Mrd. â�¬ ihre Hypotheken-  

					Seite 56 von 116  

				

			

		

			
				[image: Loading SVG]                                       









			

			
				
					DZ HYP 2020  

					pfandbriefe in einem Laufzeitspektrum von vier bis acht Jahren (2019: 3,5 Mrd. â�¬ Hypothekenpfand-  

					briefe; 0,5 Mrd. â�¬ Ã�ffentliche Pfandbriefe). Im Segment der Privatplatzierungen wurden zusÃ¤tzlich 692  

					Mio. â�¬ (2019: 1,2 Mrd. â�¬) abgesetzt (442 Mio. â�¬ Hypothekenpfandbriefe; 250 Mio. â�¬ Ã�ffentliche Pfand-  

					briefe). AuÃ�erdem nahm die DZ HYP an den langfristigen TendergeschÃ¤ften (TLTRO III) der EZB in HÃ¶he  

					von 3 Mrd. â�¬ teil.  

					Die ungedeckte Mittelaufnahme erfolgte weitgehend in der Genossenschaftlichen FinanzGruppe. Im  

					GeschÃ¤ftsjahr 2020 generierte die DZ HYP 2,5 Mrd. â�¬ (2019: 5,7 Mrd. â�¬) ungedeckte LiquiditÃ¤t.  

					*) Exklusive Eigenemissionen zur Besicherung der langfristigen RefinanzierungsgeschÃ¤fte TLTRO III der EZB.  

					REFINANZIERUNGSAUFSCHLÃ�GE GEDECKTER 5-JÃ�HRIGER ANLEIHEN  

					40  

					35  

					30  

					25  

					20  

					15  

					10  

					5

					0

					Dezember 19  

					-5  

					MÃ¤rz 20  

					Juni 20  

					September 20  

					Dezember 20  

					-10  

					Covered Bonds  

					Deutschland  

					Frankreich  

					Spanien  

					GroÃ�britannien  

					Quelle: DZ BANK Research  
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					VermÃ¶gens-, Finanz- und Ertragslage  

					VermÃ¶genslage  

					Im GeschÃ¤ftsjahr 2020 hat sich die Bilanzsumme der DZ HYP um 2,5 Mrd. â�¬ auf 81,9 Mrd. â�¬ erhÃ¶ht.  

					MaÃ�geblich dazu beigetragen haben die Steigerung des Immobilienkreditbestands und insbesondere  

					der Aufbau des Bestands an Immobilienfinanzierungen mit Firmenkunden, der sich um 2,4 Mrd. â�¬ auf  

					41,9 Mrd. â�¬ erhÃ¶hte. Der Bestand an privaten Immobilienfinanzierungen liegt mit einem Anstieg von  

					0,8 Mrd. â�¬ bei 11,4 Mrd. â�¬. Insgesamt weist die DZ HYP somit einen um 3,2 Mrd. â�¬ auf 53,3 Mrd. â�¬  

					gestiegenen Immobilienfinanzierungsbestand aus.  

					Im GeschÃ¤ft mit Ã�ffentlichen Kunden konzentriert sich die Investitionsstrategie der DZ HYP unverÃ¤n-  

					dert auf die UnterstÃ¼tzung der Volksbanken und Raiffeisenbanken. Dabei wird auf ein ausgewogenes  

					Risiko-/Ertragsprofil geachtet. Das NeugeschÃ¤ftsvolumen lag 2020 erwartungsgemÃ¤Ã� unter den laufen-  

					den Tilgungen, sodass der Bestand um 0,6 Mrd. â�¬ auf 10,2 Mrd. â�¬ zurÃ¼ckging.  

					Des Weiteren hat sich im Berichtsjahr auch der Bestand an Staatsfinanzierungen infolge strategiekon-  

					former FÃ¤lligkeiten und Tilgungen um 1,0 Mrd. â�¬ auf 10,9 Mrd. â�¬ verringert. Die Bankschuldverschrei-  

					bungen sind mit 0,4 Mrd. â�¬ unverÃ¤ndert. Die BestÃ¤nde gegenÃ¼ber den von der Schuldenkrise besonders  

					betroffenen Staaten und Banken haben sich dabei wie folgt entwickelt (Angaben ohne MBS):  

					Nominalwerte  

					in Mio. â�¬  

					Staaten*)  

					31.12.2020  

					Banken  

					31.12.2020  

					Gesamt  

					31.12.2020  

					31.12.2019  

					31.12.2019  

					31.12.2019  

					Spanien  

					1.290  

					1.564  

					750  

					1.351  

					110  

					110  

					1.400  

					1.564  

					750  

					1.461  

					Italien  

					1.662  

					750  

					-

					-

					-

					1.662  

					750  

					Portugal  

					Insgesamt  

					-

					3.604  

					3.763  

					110  

					110  

					3.714  

					3.873  

					*) Inkl. staatsverbÃ¼rgter Unternehmensanleihen und substaatlicher Einheiten  

					Staatsfinanzierungen und Bankschuldverschreibungen gegenÃ¼ber Irland und Griechenland bestehen  

					nicht. Bei den Forderungen an Banken handelt es sich ausschlieÃ�lich um gedeckte Titel.  

					Das Jahr 2020 wurde im Wesentlichen von der Corona-Pandemie und den damit in vielerlei Hinsicht  

					verbundenen Unsicherheiten bestimmt. Daneben sorgten auch der zum Jahresende vollzogene Brexit,  

					Handelskonflikte und zunehmende Polarisierung, zum Beispiel in den USA, fÃ¼r Unruhe. Durch die er-  

					folgreiche Entwicklung von Impfstoffen und das zum Jahresende begonnene Verabreichen der Vaccine  
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					ist ein erster Schritt getan, um das Infektionsgeschehen beherrschen zu kÃ¶nnen. Gleichzeitig dÃ¼rfte der  

					Austritt des Vereinigten KÃ¶nigreichs aus der EU zu einer Beruhigung in der europÃ¤ischen Gemeinschaft  

					fÃ¼hren. Die EZB trÃ¤gt durch ihre Geldpolitik zur Entspannung der Lage an den europÃ¤ischen Kapital-  

					mÃ¤rkten bei. Insbesondere das im Jahr 2020 aufgelegte temporÃ¤re Pandemic Emergency Purchase Pro-  

					gramme (PEPP) fÃ¼r den Ankauf von Wertpapieren Ã¶ffentlicher und privater Schuldner hat den Willen  

					der EZB zur EindÃ¤mmung der wirtschaftlichen Folgen dieser Pandemie deutlich gemacht. Es ist davon  

					auszugehen, dass die EZB bei einer Verschlechterung der Situation weitere MaÃ�nahmen zur StÃ¼tzung  

					der Wirtschaft ergreifen wird.  

					Ohne BerÃ¼cksichtigung der im Rahmen der Gesamtbanksteuerung eingesetzten Sicherungsderivate re-  

					duzierten sich die stillen Lasten der wie AnlagevermÃ¶gen behandelten Wertpapiere (exklusive MBS)  

					der DZ HYP zum 31. Dezember 2020 auf insgesamt 21,0 Mio. â�¬ (31. Dezember 2019: 25,7 Mio. â�¬). Dem  

					stehen stille Reserven von 2.008,3 Mio. â�¬ (31. Dezember 2019: 1.731,5 Mio. â�¬) gegenÃ¼ber. Unter Be-  

					rÃ¼cksichtigung der saldierten Effekte aus SicherungsgeschÃ¤ften, die im Rahmen der Gesamtbanksteue-  

					rung zuordenbar sind, ergeben sich in diesem Wertpapierbestand insgesamt stille Lasten von  

					472,1 Mio. â�¬ (31. Dezember 2019: 617,0 Mio. â�¬). Nach eingehender PrÃ¼fung dieses Wertpapierbe-  

					stands kommt die DZ HYP zu dem Ergebnis, dass keine dauerhafte Wertminderung vorliegt.  

					Neuinvestitionen in MBS werden seit Mitte 2007 nicht mehr getÃ¤tigt. Der Bestand in diesem auslau-  

					fenden GeschÃ¤ftsfeld ist mit 0,4 Mrd. â�¬ unverÃ¤ndert. Die MBS werden durch ein enges Risikomanage-  

					ment, regelmÃ¤Ã�ige Einzelanalysen und umfangreiche Stresstest-Simulationen intensiv Ã¼berwacht. Die  

					Entwicklung der wesentlichen Risikofaktoren bestÃ¤tigt die seit einigen Jahren zu beobachtende Stabili-  

					sierung dieses nicht strategischen Portfolios. Zum Bilanzstichtag bestanden im MBS-Portfolio keine  

					nennenswerten stillen Reserven (31. Dezember 2019: 0,1 Mio. â�¬). Die diesem Bestand beizumessen-  

					den stillen Lasten von 26,8 Mio. â�¬ (31. Dezember 2019: 27,0 Mio. â�¬) spiegeln vor allem die IlliquiditÃ¤t  

					der MÃ¤rkte sowie die erhÃ¶hten regulatorischen Eigenkapitalanforderungen wider. Die DZ HYP geht in-  

					sofern von einer Wertaufholung Ã¼ber die Restlaufzeit der MBS-BestÃ¤nde aus.  

					Zusammengefasst hat sich der Kreditbestand der DZ HYP im GeschÃ¤ftsjahr 2020 wie folgt um 2,0 Pro-  

					zent erhÃ¶ht.  
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					ENTWICKLUNG DES KREDITBESTANDS  

					VerÃ¤nderungen gegenÃ¼ber  

					dem Vorjahr  

					in Mio. â�¬  

					31.12.2020  

					31.12.2019  

					Mio. â�¬  

					%

					Immobilienkredite*)  

					53.338  

					10.209  

					10.899  

					440  

					50.151  

					10.808  

					11.917  

					442  

					3.187  

					-599  

					-1.018  

					-2  

					6,4  

					-5,5  

					-8,5  

					-

					OriginÃ¤re Kommunalkredite**)  

					Staatsfinanzierungen***)  

					Bankschuldverschreibungen****)  

					MBS  

					378  

					449  

					-71  

					-15,8  

					Insgesamt  

					75.264  

					73.767  

					1.497  

					2,0  

					)

					*

					Hypothekendarlehen inkl. kurzfristiger grundpfandrechtlich besicherter Forderungen  

					**) KreditgeschÃ¤ft mit direkter Haftung von deutschen kommunalen GebietskÃ¶rperschaften beziehungsweise deren rechtlich  

					unselbstÃ¤ndigen Eigenbetrieben  

					***) Von Staaten und substaatlichen Einheiten emittierte Wertpapiere sowie staatsverbÃ¼rgte Unternehmensanleihen  

					****) Von Banken emittierte Wertpapiere  

					Die VermÃ¶genslage der Bank ist geordnet.  

					Bankaufsichtsrechtliche Eigenmittel  

					Die DZ HYP wendet seit dem 31. Dezember 2012 die so genannte â��Waiver-Regelungâ�� an. Diese ist der-  

					zeit in Artikel 7 der Capital Requirements Regulation (CRR) geregelt. Die regulatorischen Eigenkapital-  

					anforderungen werden von der DZ HYP zur Ableitung interner Steuerungsimpulse genutzt.  

					31.12.2020  

					31.12.2019  

					2.329  

					Eigenmittel in Mio. â�¬  

					2.239  

					12,6  

					9,5  

					Gesamtkapitalquote in %  

					Kernkapitalquote in %  

					Harte Kernkapitalquote in %  

					13,2  

					9,8  

					9,0  

					8,4  

					Zur weiteren StÃ¤rkung des harten Kernkapitals hat die DZ HYP in Abstimmung mit der DZ BANK be-  

					schlossen, das im GeschÃ¤ftsjahr 2020 erwirtschaftete Ergebnis zu einem wesentlichen Teil dem Fonds  

					fÃ¼r allgemeine Bankrisiken gemÃ¤Ã� Â§ 340g HGB zuzufÃ¼hren.  
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					VermÃ¶gens-, Finanz- und Ertragslage  

					Finanzlage  

					Im Rahmen des LiquiditÃ¤tsmanagements unterscheidet die DZ HYP zwischen der laufenden LiquiditÃ¤ts-  

					steuerung und der strukturellen Refinanzierung. FÃ¼r beide LiquiditÃ¤tssichten sind nach EinschÃ¤tzung  

					der DZ HYP bedarfsgerechte Steuerungskreise etabliert. Die Steuerung erfolgt unter BerÃ¼cksichtigung  

					und Einhaltung der Limite des internen LiquiditÃ¤tsrisikomodells, des DZ BANK LiquiditÃ¤tsrisikomodells  

					sowie den regulatorischen LiquiditÃ¤tsanforderungen.  

					Â»

					Die laufende LiquiditÃ¤tssteuerung zielt darauf ab, eine zuverlÃ¤ssige und dauerhafte LiquiditÃ¤ts-  

					versorgung jederzeit zu gewÃ¤hrleisten. Aufgrund der Einbindung der DZ HYP in die Genossen-  

					schaftliche FinanzGruppe sowie der NÃ¤he zur DZ BANK verzichtet die DZ HYP im Bereich der  

					kurzfristigen LiquiditÃ¤t bewusst auf einen eigenen Marktauftritt. Die kurzfristige LiquiditÃ¤ts-  

					steuerung erfolgt in enger Abstimmung mit der DZ BANK, die aufgrund ihrer Zentralbankfunk-  

					tion in der Genossenschaftlichen FinanzGruppe liquide Mittel verschiedener Fristigkeit gene-  

					riert und diese konzernintern einsetzt. Im Rahmen dieser KonzernliquiditÃ¤tssteuerung ist es  

					Tochterunternehmen wie der DZ HYP mÃ¶glich, Refinanzierungsmittel bei der DZ BANK abzuru-  

					fen. Grundlage ist eine enge, regelmÃ¤Ã�ige Berichterstattung Ã¼ber zukÃ¼nftige LiquiditÃ¤tsverÃ¤n-  

					derungen.  

					Â»

					Die strukturelle Refinanzierung unterliegt dem Risiko, dass durch verschiedene Einflussfaktoren  

					das notwendige Refinanzierungsniveau nicht mehr gehalten und unter UmstÃ¤nden Fremdkapi-  

					tal in den gewÃ¼nschten Laufzeiten nicht ausreichend zur VerfÃ¼gung gestellt werden kann. Als  

					Pfandbriefbank verfÃ¼gt die DZ HYP Ã¼ber eine Pfandbriefbanklizenz, die die Grundlage der ge-  

					deckten Refinanzierung und damit eine sichere und kostengÃ¼nstige MÃ¶glichkeit der LiquiditÃ¤ts-  

					beschaffung bildet. Die DZ HYP emittiert Pfandbriefe Ã¼ber einen eigenen Marktauftritt an In-  

					vestoren innerhalb und auÃ�erhalb der Genossenschaftlichen FinanzGruppe.  

					Die als Bestandteil des Jahresabschlusses in diesem GeschÃ¤ftsbericht verÃ¶ffentlichte Kapitalflussrech-  

					nung zeigt die VerÃ¤nderungen der ZahlungsstrÃ¶me aus der operativen GeschÃ¤ftstÃ¤tigkeit sowie aus der  

					Investitions- und der FinanzierungstÃ¤tigkeit fÃ¼r das GeschÃ¤ftsjahr wie fÃ¼r das Vorjahr.  

					Die LiquiditÃ¤tslage der DZ HYP ist geordnet.  
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					VermÃ¶gens-, Finanz- und Ertragslage  

					Ertragslage  

					Die Ertragslage der DZ HYP spiegelt auch 2020 den auf nachhaltige Ergebnisse ausgerichteten operati-  

					ven GeschÃ¤ftsverlauf in der Immobilienfinanzierung wider. Bei gestiegenem ZinsÃ¼berschuss konnten  

					trotz hÃ¶herer Risikovorsorge nennenswerte BetrÃ¤ge in die allgemeinen Vorsorgereserven eingestellt  

					werden, ohne die prognostizierte ErgebnisabfÃ¼hrung zu unterschreiten.  

					In der betriebswirtschaftlichen Steuerung und der operativen und strategischen Unternehmenspla-  

					nung verwendet die DZ HYP die in der nachfolgenden Tabelle dargestellten und aus der HGB-Rech-  

					nungslegung abgeleiteten, betriebswirtschaftlichen ErfolgsgrÃ¶Ã�en sowie mit der Cost Income Ratio und  

					dem Return On Equity Kennziffern zur Messung der ProfitabilitÃ¤t der Bank.  

					GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG IM Ã�BERBLICK  

					VerÃ¤nderungen gegenÃ¼ber  

					dem Vorjahr  

					in Mio. â�¬  

					2020  

					2019  

					in Mio. â�¬  

					in %  

					ZinsÃ¼berschuss  

					605,4  

					-38,1  

					251,2  

					8,7  

					554,4  

					-36,1  

					251,4  

					4,5  

					51,0  

					-2,0  

					-0,2  

					4,2  

					9,2  

					5,5  

					Provisionsergebnis  

					Verwaltungsaufwand  

					Sonstiges betriebliches Ergebnis  

					Risikovorsorge*)  

					-0,1  

					93,3  

					-54,5  

					6,5  

					-3,7  

					-50,8  

					9,0  

					>-100,0  

					>100,0  

					4,4  

					Finanzanlagesaldo**)  

					-2,5  

					Betriebsergebnis  

					276,8  

					-

					265,2  

					-17,3  

					11,6  

					17,3  

					AuÃ�erordentliches Ergebnis  

					100,0  

					ZufÃ¼hrungen zum Fonds fÃ¼r  

					allgemeine Bankrisiken  

					78,0  

					126,0  

					15,8  

					100,0  

					81,8  

					16,1  

					50,0  

					-22,0  

					44,2  

					-0,3  

					7,0  

					-22,0  

					54,0  

					-1,9  

					Steueraufwand  

					TeilgewinnabfÃ¼hrung  

					GewinnabfÃ¼hrung  

					57,0  

					14,0  

					*) Entspricht dem GuV-Posten â��Abschreibungen und Wertberichtigungen auf Forderungen und bestimmte Wertpapiere  

					sowie ZufÃ¼hrungen zu RÃ¼ckstellungen im KreditgeschÃ¤ftâ��  

					**) Entspricht dem GuV-Posten â��ErtrÃ¤ge aus Zuschreibungen zu Beteiligungen, Anteilen an verbundenen Unternehmen  

					und wie AnlagevermÃ¶gen behandelten Wertpapierenâ��  
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					ZinsÃ¼berschuss  

					Im GeschÃ¤ftsjahr 2020 lag der ZinsÃ¼berschuss der DZ HYP mit 605,4 Mio. â�¬ um 51 Mio. â�¬ Ã¼ber dem  

					Vorjahreswert von 554,4 Mio. â�¬. Dabei wirkt sich insbesondere die ErhÃ¶hung des durchschnittlichen  

					Immobilienkreditbestands positiv aus, begleitet von nahezu konstanten Margen im AktivgeschÃ¤ft und  

					sinkenden Zinsaufwendungen aufgrund des weiterhin niedrigen Zinsumfelds. Mit seiner stabilen und  

					kontinuierlichen Entwicklung zeigt der ZinsÃ¼berschuss die Steuerung des Bankbuchs, die auf eine lang-  

					fristige, periodengerechte Margengenerierung ausgerichtet ist. Das durch den Gesetzgeber erlassene  

					Moratorium fÃ¼r private Kreditnehmer hat zu keinen nenneswerten Effekten in unserem ZinsÃ¼berschuss  

					gefÃ¼hrt.  

					ZINSÃ�BERSCHUSS IM DETAIL  

					in Mio. â�¬  

					2020  

					2019  

					Zinsertrag  

					1.837,0  

					1.234,8  

					0,1  

					1.958,0  

					1.406,3  

					0,1  

					Zinsaufwand  

					Laufende ErtrÃ¤ge aus Beteiligungen  

					ErtrÃ¤ge aus Gewinngemeinschaften, Gewinnab-  

					fÃ¼hrungs- oder TeilgewinnabfÃ¼hrungsvertrÃ¤gen  

					3,1  

					2,6  

					ZinsÃ¼berschuss  

					605,4  

					554,4  

					Provisionsergebnis  

					Das Provisionsergebnis liegt mit -38,1 Mio. â�¬ um 2,0 Mio. â�¬ unter dem vergleichbaren Vorjahreswert  

					von -36,1 Mio. â�¬. Dabei wurden 26,4 Mio. â�¬ (Vorjahr: 29,5 Mio. â�¬) ProvisionsertrÃ¤ge im KreditgeschÃ¤ft  

					vereinnahmt, die sich abhÃ¤ngig vom jeweiligen Produktmix und dem Auszahlungszeitpunkt entwickeln.  

					AuÃ�erdem entfielen 61,2 Mio. â�¬ (Vorjahr: 55,4 Mio. â�¬) auf Vermittlungsleistungen an Volksbanken und  

					Raiffeisenbanken der Genossenschaftlichen FinanzGruppe.  

					Verwaltungsaufwand  

					Der Verwaltungsaufwand als Summe der allgemeinen Verwaltungsaufwendungen von 245,2 Mio. â�¬  

					(Vorjahr: 245,4 Mio. â�¬) sowie Abschreibungen und Wertberichtigungen auf immaterielle Anlagewerte  

					und Sachanlagen von 6,0 Mio. â�¬ (Vorjahr: 6,0 Mio. â�¬) liegt im GeschÃ¤ftsjahr 2020 um 0,2 Mio. â�¬ unter  

					dem Vorjahreswert von 251,4 Mio. â�¬. Dabei ist der Personalaufwand mit 86,8 Mio. â�¬ um 4,0 Mio. â�¬  

					gesunken. Dies spiegelt die bereits umgesetzten MaÃ�nahmen im Zusammenhang mit dem Projekt â��Fo-  

					kus 2020â�� wider.  
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					Die Beratungskosten fÃ¼r die Umsetzung der Fusion fielen mit 8,5 Mio. â�¬ um 32,0 Mio. â�¬ geringer aus  

					als im Vorjahr. Dem wirken unter anderem Projektaufwendungen von 37,5 Mio. â�¬ (Vorjahr: 28,7 Mio.  

					â�¬) entgegen.  

					Der Jahresbeitrag fÃ¼r die Bankenabgabe fÃ¼r das Jahr 2020 betrÃ¤gt 32,9 Mio. â�¬ und liegt damit 22,6 Mio.  

					â�¬ Ã¼ber dem Vorjahresbetrag von 10,3 Mio. â�¬, in dem ein fusionsbedingter Einmaleffekt enthalten war.  

					Im Rahmen der Beitragszahlung 2020 wurde wie im Vorjahr von der 85 Pro-  

					zent-/15 Prozent-Regelung Gebrauch gemacht, sodass vom Gesamtbeitrag in HÃ¶he von 38,7 Mio. â�¬ ne-  

					ben den vorgenannten 32,9 Mio. â�¬ weitere 5,8 Mio. â�¬ als Barsicherheit bei der Deutschen Bundesbank  

					hinterlegt wurden.  

					Sonstiges betriebliches Ergebnis  

					Mit 29,0 Mio. â�¬ liegen die sonstigen betrieblichen ErtrÃ¤ge, die im Wesentlichen durch die AuflÃ¶sung  

					von RÃ¼ckstellungen von 9,8 Mio. â�¬ (Vorjahr: 6,6 Mio. â�¬) und MietertrÃ¤ge von 9,3 Mio. â�¬ (Vorjahr: 9,6  

					Mio. â�¬) generiert werden, leicht Ã¼ber dem Vorjahreswert von 26,6 Mio. â�¬. Die Verminderung der sons-  

					tigen betrieblichen Aufwendungen um 1,8 Mio. â�¬ auf 20,3 Mio. â�¬ (Vorjahr: 22,1 Mio. â�¬) ist in HÃ¶he von  

					1,6 Mio. â�¬ auf gesunkene Zinsen des zu verwendenden Diskontierungssatzes bei der Ermittlung der  

					PensionsrÃ¼ckstellungen zurÃ¼ckzufÃ¼hren. Das sonstige betriebliche Ergebnis ist als Saldo beider genann-  

					ten GuV-Posten um 4,2 Mio. â�¬ auf 8,7 Mio. â�¬ gestiegen.  

					Risikovorsorge  

					Im GeschÃ¤ftsfeld der Firmenkunden sowie im privaten ImmobilienkreditgeschÃ¤ft waren Einzelwertbe-  

					richtigungen von -13,3 Mio. â�¬ (Vorjahr: 1,9 Mio. â�¬) zu verzeichnen. Dies bestÃ¤tigt insbesondere vor dem  

					Hintergrund der Corona-Pandemie die vorsichtige Kreditvergabe der vergangenen Jahre. Um im Zu-  

					sammenhang mit der Pandemie mÃ¶glicherweise entstehenden AusfÃ¤llen vorzubeugen, hat die Bank  

					entschieden, bestimmte, besonders von der Corona-Pandemie betroffene Assetklassen mit einer hÃ¶-  

					heren Portfoliowertberichtigung zu unterlegen. FÃ¼r Kreditengagements in den Assetklassen Hotel und  

					WarenhÃ¤user wurden fÃ¼r bisher nicht konkret unterlegte Kreditrisiken insgesamt -21,5 Mio. â�¬ an zu-  

					sÃ¤tzlicher Risikovorsorge gebildet. Unter BerÃ¼cksichtigung der Ã¼brigen Portfoliowertberichtigung, in  

					der eine Aktualisierung von makroÃ¶konomischen Shiftfaktoren berÃ¼cksichtigt wurde, sowie der Einzel-  

					wertberichtigungen ergibt sich ein Kreditrisikovorsorgeaufwand von -47,1 Mio. â�¬ (Vorjahr: -2,6 Mio. â�¬).  

					Zusammen mit Aufwendungen fÃ¼r Wertpapiere von -2,5 Mio. â�¬ (Vorjahr: -0,2 Mio. â�¬) sowie einer im  

					Vergleich zum Vorjahr geringeren Dotierung der Vorsorgereserven gemÃ¤Ã� Â§ 340f HGB wird eine Risiko-  

					vorsorge von insgesamt -54,5 Mio. â�¬ (Vorjahr: -3,7 Mio. â�¬) ausgewiesen.  
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					Finanzanlagesaldo  

					Das Abschreibungs- und Bewertungsergebnis fÃ¼r das MBS-Portfolio belÃ¤uft sich netto auf 7,5 Mio. â�¬  

					(Vorjahr: -3,3 Mio. â�¬) und ist im Wesentlichen auf die Zuschreibung eines MBS-Wertpapiers zurÃ¼ckzu-  

					fÃ¼hren. Im GeschÃ¤ftsjahr 2020 wurden keine VerkÃ¤ufe des nicht strategischen Wertpapierportfolios  

					des AnlagevermÃ¶gens getÃ¤tigt. Im Vorjahr wurden dabei ErtrÃ¤ge von 21,7 Mio. â�¬ erzielt, die unter Be-  

					rÃ¼cksichtigung der gleichzeitig verÃ¤uÃ�erten ZinssicherungsgeschÃ¤fte zu einem Netto Effekt von -0,1  

					Mio. â�¬ gefÃ¼hrt haben. Die Ã¼brigen Realisierungs- und Bewertungseffekte der Wertpapiere und Kredit-  

					derivate mit Dauerhalteabsicht belaufen sich netto auf -0,9 Mio. â�¬ (Vorjahr: 0,9 Mio. â�¬). Insgesamt  

					weist der Finanzanlagesaldo einen um 9,0 Mio. â�¬ hÃ¶heren Wert von 6,5 Mio. â�¬ (Vorjahr: -2,5 Mio. â�¬)  

					auf.  

					Betriebsergebnis  

					Das Betriebsergebnis bildet den Erfolg der DZ HYP im KerngeschÃ¤ft ab und wird zur internen Steuerung  

					der operativen GeschÃ¤ftsfelder verwendet. Trotz der gestiegenen Risikovorsorge Ã¼bertrifft das Be-  

					triebsergebnis von 276,8 Mio. â�¬ (Vorjahr: 265,2 Mio. â�¬) die Planungsrechnung der Bank.  

					AuÃ�erordentliches Ergebnis  

					Es wird kein auÃ�erordentlicher Aufwand (Vorjahr: 17,3 Mio. â�¬) ausgewiesen.  

					Cost Income Ratio  

					Die Cost Income Ratio (CIR) stellt das VerhÃ¤ltnis zwischen dem Verwaltungsaufwand einschlieÃ�lich des  

					sonstigen betrieblichen Aufwands und der Summe aus ZinsÃ¼berschuss und Provisionsergebnis sowie  

					sonstigen betrieblichen ErtrÃ¤gen dar. Als Gradmesser fÃ¼r die Effizienz eines wirtschaftlichen Handelns  

					dient die CIR ebenfalls als interne SteuerungsgrÃ¶Ã�e. Im GeschÃ¤ftsjahr 2020 hat sich die CIR von  

					45,5 Prozent insbesondere durch den gestiegenen ZinsÃ¼berschuss gegenÃ¼ber dem Vorjahreswert von  

					50,2 Prozent um 4,7 Prozentpunkte verbessert.  

					ZUSAMMENSETZUNG DER CIR-KOMPONENTEN  

					in Mio. â�¬  

					2020  

					2019  

					Verwaltungsaufwand  

					251,2  

					20,3  

					251,4  

					22,1  

					Sonstige betriebliche Aufwendungen  

					Summe der relevanten Aufwandskomponenten  

					271,5  

					273,5  

					ZinsÃ¼berschuss  

					605,4  

					-38,1  

					29,0  

					554,4  

					-36,1  

					26,6  

					Provisionsergebnis  

					Sonstige betriebliche ErtrÃ¤ge  
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					Summe der relevanten Ertragskomponenten  

					596,3  

					544,9  

					VerÃ¤nderung des Fonds fÃ¼r allgemeine Bankrisiken  

					Im GeschÃ¤ftsjahr 2020 wurden unter Beurteilung der besonderen Risiken des GeschÃ¤ftszweigs dem  

					Sonderposten fÃ¼r allgemeine Bankrisiken nach Â§ 340g HGB 78,0 Mio. â�¬ (Vorjahr: 100,0 Mio. â�¬) zuge-  

					fÃ¼hrt.  

					Steuern  

					Aufgrund des zwischen der DZ BANK und der DZ HYP bestehenden Steuerumlagevertrags sind Steuern  

					auf Stand-Alone Basis zu ermitteln. Insgesamt entfallen auf die DZ HYP Steuern von 126,0 Mio. â�¬ (Vor-  

					jahr: 81,8 Mio. â�¬). Hierin enthalten ist im Wesentlichen ein Ertragsteueraufwand aus Steuerumlagen  

					von 108,6 Mio. â�¬ (Vorjahr: 82,1 Mio. â�¬). Des Weiteren enthÃ¤lt der Posten einen einmaligen Folgeffekt  

					aus der Fusion, der zu einem periodenfremden Steueraufwand von 13,9 Mio. â�¬ fÃ¼hrt und in den kom-  

					menden Jahren zu kumulierten steuerlichen Entlastungen in gleicher HÃ¶he fÃ¼hren wird. Der Ausweis  

					erfolgt im Posten Steuern vom Einkommen und vom Ertrag. Die sonstigen Steueraufwendungen belau-  

					fen sich auf 0,7 Mio. â�¬ (Vorjahr: 0,3 Mio. â�¬) und betreffen insbesondere Umsatzsteuer sowie Grund-  

					steuern fÃ¼r die Immobilien der BANK.  

					ErgebnisabfÃ¼hrung  

					Im Berichtsjahr fÃ¼hrt die DZ HYP aus ihrem Betriebsergebnis einen im Vorjahresvergleich zinsniveaube-  

					dingt leicht verminderten Teilgewinn von 15,8 Mio. â�¬ (Vorjahr: 16,1 Mio. â�¬) an ihre stillen Einleger ab.  

					GemÃ¤Ã� abgestimmter AusschÃ¼ttungspolitik mit der DZ BANK wird nach Steuern ein Gewinn von  

					57,0 Mio. â�¬ (Vorjahr: 50,0 Mio. â�¬) an die DZ BANK abgefÃ¼hrt.  

					Return on Equity  

					Die EigenkapitalrentabilitÃ¤t wird Ã¼ber die interne Steuerungskennziffer â��Return on Equityâ�� (RoE) ge-  

					messen. Dabei wird das Ergebnis vor Steuern und Vorsorgedotierungen ins VerhÃ¤ltnis zum durch-  

					schnittlich gebundenen relevanten Eigenkapital (Mittel aus Bestand Berichtsjahr und Vorjahr) gesetzt.  

					Im Berichtsjahr liegt der RoE mit 13,9 Prozent (Vorjahr: 13,2 Prozent) Ã¼ber der Erwartung.  
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					ZUSAMMENSETZUNG DES ERGEBNISSES VOR ERTRAGSTEUERN UND VORSORGEDOTIERUNGEN  

					in Mio. â�¬  

					2020  

					2019  

					50,0  

					6,6  

					JahresÃ¼berschuss vor GewinnabfÃ¼hrung  

					57,0  

					4,9  

					ZufÃ¼hrung zu den Vorsorgereserven gemÃ¤Ã� Â§ 340f HGB  

					ZufÃ¼hrungen zum Fonds fÃ¼r  

					allgemeine Bankrisiken gemÃ¤Ã� Â§ 340g HGB  

					78,0  

					100,0  

					81,5  

					Steueraufwand vom Einkommen und vom Ertrag  

					125,3  

					Ergebnis vor Steuern und Vorsorgedotierungen  

					265,2  

					238,1  

					ERMITTLUNG DES DURCHSCHNITTLICH GEBUNDENEN RELEVANTEN EIGENKAPITALS  

					in Mio. â�¬  

					2020  

					2019  

					150,0  

					Grundkapital  

					150,0  

					884,2  

					93,1  

					KapitalrÃ¼cklagen  

					884,2  

					93,1  

					GewinnrÃ¼cklagen  

					Vorsorgereserven gemÃ¤Ã� Â§ 340f HGB  

					Fonds fÃ¼r allgemeine Bankrisiken gemÃ¤Ã�Â§ 340g HGB  

					170,8  

					645,0  

					166,0  

					567,0  

					Relevantes Eigenkapital  

					1.943,1  

					1.860,3  

					Durchschnittlich gebundenes relevantes Eigenkapital  

					1.901,7  

					1.807,0  

					Insgesamt hat sich die wirtschaftliche Situation der DZ HYP im GeschÃ¤ftsjahr 2020 trotz der Corona-  

					Pandemie weiter stabilisiert. Die robuste Ertragslage ist das Ergebnis einer konsequent verfolgten Ge-  

					schÃ¤fts- und Risikostrategie. Der verstÃ¤rkte Aufbau von stillen und offenen Vorsorgereserven sowie  

					eine bisher unauffÃ¤llige Risikolage im ZielgeschÃ¤ft begleiten eine geordnete VermÃ¶gens- und Finanzlage  

					in einem nach EinschÃ¤tzung der DZ HYP tragfÃ¤higen GeschÃ¤ftsmodell.  
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					CHANCEN-, RISIKO- UND PROGNOSEBERICHT  

					Chancenbericht  

					ZusÃ¤tzlich zu den bereits im Wirtschaftsbericht dargelegten Chancen aus dem weiterhin fundamental  

					stabilen immobilienwirtschaftlichen Umfeld ergeben sich aus der vollzogenen Fusion zu einer fÃ¼hren-  

					den Immobilienbank und dem grÃ¶Ã�ten Pfandbriefemittenten Deutschlands spezifische Chancen fÃ¼r die  

					DZ HYP. Diese werden neben der Risikodiversifizierung und der BÃ¼ndelung der KrÃ¤fte in der Genossen-  

					schaftlichen FinanzGruppe auch in Synergieeffekten infolge der Vermeidung von Doppelinvestitionen  

					erwartet. Des Weiteren sind Einsparungen durch BÃ¼ndelung und Vereinheitlichung bestehender Kom-  

					petenzen, Strukturen und Prozessen der Bank zu erwarten. Das Projekt Fokus 2020 zielt auf den Ausbau  

					der Kundenfokussierung und ein effizienteres Betriebsmodell ab. Die damit einhergehenden Kosten  

					wurden weitestgehend verarbeitet.  

					Als Tochterunternehmen der DZ BANK ist die DZ HYP Teil der Genossenschaftlichen  

					FinanzGruppe, die Ã¼ber eine hohe SoliditÃ¤t, BonitÃ¤t und LiquiditÃ¤t durch Kundeneinlagen verfÃ¼gt. Die  

					breite Aufstellung der FinanzGruppe bildet fÃ¼r die DZ HYP die Basis, um unter Risiko- und Ertragsge-  

					sichtspunkten GeschÃ¤ft zu finanzieren. Ihre HandlungsfÃ¤higkeit wird die DZ HYP auch zukÃ¼nftig gemein-  

					sam mit den Volksbanken und Raiffeisenbanken nutzen, um sich als zuverlÃ¤ssiger Finanzierungspartner  

					ihrer Kunden zu erweisen.  

					Im Kontext der Planungsrechnung werden bei der DZ HYP Chancen als positive unerwartete Abwei-  

					chungen von der fÃ¼r das kommende GeschÃ¤ftsjahr erwarteten Ertragslage verstanden. Die in diesem  

					Zusammenhang wesentlichen wertbestimmenden Einflussfaktoren (Werttreiber) fÃ¼r die Ertragslage  

					sind als Planannahmen im Prognosebericht aufgefÃ¼hrt. Chancen bestehen insofern insbesondere in ei-  

					ner PlanÃ¼berschreitung der dort genannten Ertragsquellen beziehungsweise einer Planunterschreitung  

					bei den Aufwendungen. Diese Chancen konnte die DZ HYP im GeschÃ¤ftsjahr 2020 trotz Corona-Pande-  

					mie fÃ¼r sich nutzen und insbesondere aufgrund der Ã¼ber Plan liegenden ZinsertrÃ¤ge einen Ã¼ber Plan  

					liegenden JahresÃ¼berschuss vor Reservendotierung und ErgebnisabfÃ¼hrung erzielen.  

					Chancenmanagement  

					Die Wahrnehmung von GeschÃ¤ftschancen unter Beachtung von Renditezielen ist integraler Bestandteil  

					der Unternehmenssteuerung der DZ HYP. Die aus dem GeschÃ¤ftsmodell der Bank resultierenden Akti-  

					vitÃ¤ten erfordern die FÃ¤higkeit zur Identifizierung, Messung, Beurteilung, Steuerung, Ã�berwachung und  

					Kommunikation von Chancen.  
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					Das Chancenmanagement der DZ HYP ist in den jÃ¤hrlichen strategischen Planungsprozess des DZ BANK  

					Konzerns eingebunden. Die strategische Planung ermÃ¶glicht die Identifizierung und Analyse von Trends  

					und VerÃ¤nderungen im Markt- und Wettbewerbsumfeld und ist Grundlage fÃ¼r die Beurteilung der  

					Chancenpotenziale. Die Berichterstattung Ã¼ber die aus der GeschÃ¤ftsstrategie abgeleiteten Chancen  

					der kÃ¼nftigen GeschÃ¤ftsentwicklung an den Vorstand baut auf den Ergebnissen der strategischen Pla-  

					nung auf. Im Rahmen der Kommunikation der GeschÃ¤ftsstrategie werden die Mitarbeiterinnen und  

					Mitarbeiter Ã¼ber die identifizierten Chancenpotenziale informiert.  

					Nichtfinanzielle Berichterstattung  

					Mit Inkrafttreten des CSR-Richtlinien-Umsetzungsgesetzes 2017 wurden betroffene Unternehmen ver-  

					pflichtet, eine ErklÃ¤rung Ã¼ber diverse nichtfinanzielle Aspekte sowie eine um Angaben zum DiversitÃ¤ts-  

					konzept erweiterte ErklÃ¤rung zur UnternehmensfÃ¼hrung abzugeben. Damit erfolgt erstmals eine Regu-  

					lierung der Berichterstattung Ã¼ber bestimmte nachhaltigkeitsrelevante Themen. Die CSR-Richtlinie ver-  

					folgt das Ziel, die Transparenz Ã¼ber und die Auseinandersetzung mit sozialen und Ã¶kologischen Aspek-  

					ten von Unternehmen zu erhÃ¶hen. Berichtet wird dabei Ã¼ber Umwelt-, Sozial- und Arbeitnehmerbe-  

					lange sowie die Achtung der Menschenrechte und die BekÃ¤mpfung von Korruption und Bestechung.  

					Die DZ HYP ist in die nichtfinanzielle KonzernerklÃ¤rung der DZ BANK AG Deutsche Zentral-Genossen-  

					schaftsbank, Frankfurt am Main, einbezogen und damit von der Abgabe einer eigenen nichtfinanziellen  

					ErklÃ¤rung befreit. Die nichtfinanzielle KonzernerklÃ¤rung ist Bestandteil des Nachhaltigkeitsberichts der  

					DZ BANK und in deutscher Sprache abrufbar:  

					www.berichte2020.dzbank.de.  
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					CHANCEN-, RISIKO- UND PROGNOSEBERICHT  

					Risikobericht  

					Die DZ HYP hat im November 2012 unter ihrer vormaligen Firmierung als DG HYP der Bundesanstalt fÃ¼r  

					Finanzdienstleistungsaufsicht (BaFin) und der Bundesbank entsprechend den Erfordernissen nach  

					Â§ 2a Abs. 2 KWG (seinerzeit gÃ¼ltige Fassung) angezeigt, dass sie per Stichtag 31. Dezember 2012 von  

					der Ausnahmeregelung nach Â§ 2a Abs. 1 Satz 1 KWG in Bezug auf die Â§Â§ 10, 13 und  

					25a Abs. 1 Satz 3 Nr. 1 KWG Gebrauch machen wird (so genannte â��Waiver-Regelungâ��). Diese Regelung,  

					die in Artikel 7 der CRR Ã¼bernommen wurde und nach der â�� bei ErfÃ¼llung bestimmter Bedingungen â��  

					die Beaufsichtigung einzelner Kreditinstitute mit Sitz im Inland innerhalb einer Institutsgruppe durch  

					die Gruppenaufsicht ersetzt werden kann, wurde in der DZ BANK Institutsgruppe fÃ¼r die DZ HYP auch  

					im Jahr 2020 in Anspruch genommen. Die DZ HYP fÃ¼hrt den Waiver entsprechend mit dem Ziel, die  

					Einbindung in die Risikosteuerung der DZ BANK Gruppe sicherzustellen, weiter. Im Ergebnis mÃ¼ssen  

					gemÃ¤Ã� Art. 7 Abs. 1 i. V. m. Art. 6 Abs. 1 und 5 CRR die Anforderungen aus den Teilen 2, 3, 4, 7, 7A und  

					8 der CRR, Kapitel 2 der Verordnung (EU) 2017/2402 sowie gemÃ¤Ã� Â§ 2a Abs. 2 KWG bestimmte Anfor-  

					derungen gem. Â§ 25a Abs. 1 KWG nicht auf Einzelinstitutsebene eingehalten werden.  

					MaÃ�geblich fÃ¼r die Anerkennung der so genannten Waiver-Regelung ist die enge Einbindung der  

					DZ HYP in die Gruppensteuerung, sowohl Ã¼ber die Gremienstruktur der DZ BANK Gruppe als auch Ã¼ber  

					das in der DZ BANK Gruppe implementierte System des Risikoappetit-Frameworks inklusive einer ent-  

					sprechenden Dokumentationshierarchie, in dem die Gruppenstandards fÃ¼r die Messung und das Re-  

					porting der Risiken definiert werden. Im Sinne dieser Einbindung und des Waivers erfolgt die Ã�berwa-  

					chung, Sicherstellung und Offenlegung der Ã¶konomischen und regulatorischen KapitaladÃ¤quanz auf  

					Ebene der DZ BANK Gruppe. Die Verfahren zur Sicherstellung der Ã¶konomischen und regulatorischen  

					LiquiditÃ¤tsadÃ¤quanz werden im nachstehenden Kapitel â��LiquiditÃ¤tsrisikoâ�� erlÃ¤utert.  

					Der Konzernlagebericht der DZ BANK ist am Deutschen Rechnungslegungsstandard Nr. 20 ausgerichtet.  

					Die dort beschriebene Ausgestaltung des gruppenweiten Risikomanagementsystems ist insofern auch  

					auf die DZ HYP Ã¼bertragbar. Vor diesem Hintergrund erfolgt auf Ebene der DZ HYP eine an den Erfor-  

					dernissen des nachgeordneten Unternehmens ausgerichtete Risikoberichterstattung.  

					Der im GeschÃ¤ftsjahr 2019 begonnene RÃ¼ckbau der bank21-Anwendungen inklusive zugehÃ¶riger Sys-  

					teme der vormaligen WL BANK konnte nach einer Stabilisierungsphase im GeschÃ¤ftsjahr 2020 abge-  

					schlossen werden.  
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					Risiken  

					Risiken ergeben sich aus unerwarteten, nachteiligen Entwicklungen fÃ¼r die VermÃ¶gens-, Finanz- oder  

					Ertragslage. Wesentliche Risiken fÃ¼r die Ertragslage der DZ HYP resultieren aus einer mÃ¶glichen Plan-  

					unterschreitung der ertragsbestimmenden Werttreiber beziehungsweise einer PlanÃ¼berschreitung der  

					Risikokosten. Negative Auswirkungen auf die VermÃ¶gens-, Finanz- oder Ertragslage der DZ HYP kÃ¶nnen  

					sich insbesondere aus Adressausfallrisiken ergeben, weshalb eine stetige RisikoÃ¼berwachung der Port-  

					folien unabdingbar ist.  

					Mit Blick auf die Corona-Pandemie sind potenzielle Auswirkungen auf einige wesentliche Risikoarten  

					der DZ HYP im Vergleich zum Vorjahr zu berÃ¼cksichtigen. Insbesondere die Entwicklung der Kreditrisi-  

					ken, der Marktpreisrisiken, der LiquiditÃ¤tsrisiken sowie operationeller Risiken wird hinsichtlich der Aus-  

					wirkungen der Pandemie beobachtet. Aufgrund des vorwiegend auf gewerbliche Immobilien fokussier-  

					ten GeschÃ¤ftsmodells sind bislang noch keine nennenswerten Auswirkungen sowohl auf Portfolio- als  

					auch auf Einzelengagementebene sichtbar, kÃ¶nnen jedoch fÃ¼r nachfolgende GeschÃ¤ftsjahre nicht aus-  

					geschlossen werden.  

					I) Ziele des Risikomanagements  

					Das Risikomanagement der DZ HYP ist integraler Bestandteil der strategischen und operativen Gesamt-  

					banksteuerung. Die gezielte und kontrollierte Ã�bernahme von Risiken unter Beachtung von Rendite-  

					zielen ist Bestandteil der Unternehmenssteuerung in der DZ BANK Gruppe und damit auch in der  

					DZ HYP. Die aus dem GeschÃ¤ftsmodell der DZ HYP resultierenden geschÃ¤ftlichen AktivitÃ¤ten erfordern  

					die FÃ¤higkeit zur Identifizierung, Messung, Beurteilung, Steuerung und Kommunikation der Risiken.  

					DarÃ¼ber hinaus ist die adÃ¤quate Unterlegung der Risiken mit Eigenkapital als notwendige Bedingung  

					fÃ¼r das Betreiben des GeschÃ¤fts von grundlegender Bedeutung. In der DZ BANK Gruppe und auch in der  

					DZ HYP gilt deshalb der Grundsatz, dass bei allen AktivitÃ¤ten Risiken nur in dem MaÃ�e eingegangen  

					werden, wie dies zur Erreichung ihrer geschÃ¤ftspolitischen Ziele, unter BerÃ¼cksichtigung des Leitmotivs  

					erforderlich ist und ein angemessenes VerstÃ¤ndnis und die Expertise fÃ¼r die Messung und Steuerung  

					der Risiken vorliegt.  

					Zur Umsetzung dieser GrundsÃ¤tze hat der Vorstand der DZ HYP im Einklang mit den Vorgaben der  

					DZ BANK Gruppe ein Risikoappetitstatement formuliert. Unter dem Begriff des Risikoappetits versteht  

					die DZ HYP Art und Umfang der Risiken, die das Institut gewillt ist, zur Umsetzung des GeschÃ¤ftsmodells  
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					und zur Erreichung der GeschÃ¤ftsziele im Rahmen seiner RisikokapazitÃ¤t einzugehen. Er ist im Wesent-  

					lichen durch das Limitkonzept der DZ BANK Gruppe, die Liquidity Coverage Ratio sowie den minimalen  

					LiquiditÃ¤tsÃ¼berschuss determiniert. Aufbauend auf den dort formulierten risikopolitischen LeitsÃ¤tzen  

					und der GeschÃ¤ftsstrategie wurden ein Rahmendokument Risikostrategie sowie Risikostrategien fÃ¼r die  

					wesentlichen Risiken festgelegt. Die Risikostrategien umfassen jeweils die wesentlichen risikotragen-  

					den GeschÃ¤ftsaktivitÃ¤ten, die Ziele der Risikosteuerung einschlieÃ�lich der Vorgaben zur Akzeptanz und  

					Vermeidung von Risiken und die MaÃ�nahmen zur Zielerreichung. Diese Strategien werden jÃ¤hrlich auf  

					Anpassungsbedarf geprÃ¼ft und mit dem Risikoausschuss des Aufsichtsrates erÃ¶rtert.  

					a) ZustÃ¤ndigkeiten  

					Die regulatorischen Anforderungen an die Organisation sowie die Zuordnung der Verantwortlichkeiten  

					fÃ¼r das Risikomanagement ergeben sich insbesondere aus dem KWG, den Mindestanforderungen an  

					das Risikomanagement (MaRisk) sowie aus der InstitutsvergÃ¼tungsverordnung (InstitutsVergV). Diese  

					werden â�� unter Ausrichtung auf die Erfordernisse des GeschÃ¤ftsmodells und unter Beachtung der Be-  

					sonderheiten aufgrund des â��Waiversâ��â�� durch die DZ HYP berÃ¼cksichtigt. Die DZ HYP hat Ã¼berdies ein  

					Risikomanagement- und Risikocontrolling-Rahmenwerk (RCR) entwickelt und implementiert, das den  

					Markt- und Wettbewerbserfordernissen sowie den Anforderungen, die sich aus der Einbindung in die  

					DZ BANK Gruppe ergeben, Rechnung trÃ¤gt. Auf dieser Basis werden die FunktionsfÃ¤higkeit und die  

					Wirksamkeit der Risikosteuerungsprozesse sichergestellt.  

					In der DZ HYP sind die sich insgesamt ergebenden Aufgaben in den nachfolgenden Gremien gebÃ¼ndelt.  

					Aufsichtsrat. Der Aufsichtsrat ist EmpfÃ¤nger der Berichterstattung des Vorstands u.a. zur GeschÃ¤ftsen-  

					twicklung und Risikosituation nach Â§ 90 AktG. Das Gesamtgremium des Aufsichtsrats entscheidet zu-  

					dem Ã¼ber die Vorstandspersonalien und -vergÃ¼tung, die GeschÃ¤ftsordnung des Vorstands und dessen  

					GeschÃ¤ftsverteilungsplan. Zudem entscheidet der Aufsichtsrat Ã¼ber zustimmungspflichtige GeschÃ¤fte,  

					wie etwa die Ã�bernahme oder Aufgabe von Beteiligungen bei VerÃ¤nderung des Beteiligungsbuchwerts  

					von mehr als 500 Tsd. â�¬ oder den Abschluss von Miet- und PachtvertrÃ¤gen mit einem jÃ¤hrlichen Miet-  

					und Pachtzins Ã¼ber 500 Tsd. â�¬. Auch Ã¼ber GeschÃ¤ftsvorfÃ¤lle wie die Aufnahme und Aufgabe von Ge-  

					schÃ¤ftszweigen, die Errichtung von Zweigniederlassungen und ReprÃ¤sentanzen, den Erwerb, die VerÃ¤u-  

					Ã�erung oder Belastung von GrundvermÃ¶gen sowie wesentliche Kredit- und Beteiligungsfragen, die  

					nicht explizit dem Risikoausschuss (RA) zugewiesen sind, entscheidet der Aufsichtsrat. DarÃ¼ber hinaus  

					wird ihm die strategische und operative Planung vorgestellt. Der Aufsichtsrat hat aus seiner Mitte zur  
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					ErfÃ¼llung seiner Aufgaben einen Risikoausschuss, einen PrÃ¼fungsausschuss sowie AusschÃ¼sse fÃ¼r Per-  

					sonalangelegenheiten (Nominierungsausschuss und VergÃ¼tungskontrollausschuss) gebildet.  

					Risikoausschuss (RA). Der RA befasst sich mit dem Risikomanagement, wobei der Aufsichtsrat dem RA  

					die Befassung mit dem Risikoappetitstatement und den daraus abgeleiteten Risikostrategien gemÃ¤Ã�  

					MaRisk zugewiesen hat. Er berÃ¤t den Aufsichtsrat zur aktuellen und kÃ¼nftigen Gesamtrisikobereitschaft  

					und -strategie des Unternehmens und unterstÃ¼tzt ihn bei der Ã�berwachung der Umsetzung dieser Stra-  

					tegien durch die obere Leitungsebene.  

					Zudem kontrolliert der RA, dass die Konditionen im KundengeschÃ¤ft mit dem GeschÃ¤ftsmodell und der  

					Risikostruktur des Unternehmens im Einklang stehen. Soweit notwendig, fordert er hierzu VorschlÃ¤ge  

					an und Ã¼berwacht deren Umsetzung. Er Ã¼berprÃ¼ft, ob die durch das VergÃ¼tungssystem gesetzten An-  

					reize die Risiko-, Kapital- und LiquiditÃ¤tsstruktur des Unternehmens sowie die Wahrscheinlichkeit und  

					FÃ¤lligkeit von Einnahmen berÃ¼cksichtigen. AuÃ�erdem bestimmt der RA Art, Umfang, Format und HÃ¤u-  

					figkeit der zum Thema Strategie und Risiko durch den Vorstand vorzulegenden Informationen. Er  

					nimmt die Berichte des Vorstands in Risiko-, Beteiligungs- und Kreditangelegenheiten entgegen, be-  

					wertet sie und berichtet wesentliche Erkenntnisse an den Gesamtaufsichtsrat.  

					DarÃ¼ber hinaus fungiert der RA gemÃ¤Ã� MaRisk als einer der EmpfÃ¤nger der gegenÃ¼ber dem Aufsichts-  

					organ abzugebenden Berichterstattung im Falle der Notwendigkeit eines Ad hoc-Reportings. Ferner  

					obliegt ihm die Entscheidungskompetenz Ã¼ber die Kredit-, Portfolio- und BeteiligungsgeschÃ¤fte, die ihm  

					gemÃ¤Ã� GeschÃ¤ftsordnung auÃ�erhalb der Vorstandskompetenzen zugewiesen sind. Die Entscheidung  

					Ã¼ber GroÃ�kredite gemÃ¤Ã� Â§ 13 KWG fÃ¤llt aufgrund der Inanspruchnahme des Waivers in die ZustÃ¤ndig-  

					keit des Gesamtvorstands der DZ BANK.  

					PrÃ¼fungsausschuss (PrA). Der PrÃ¼fungsausschuss Ã¼berwacht insbesondere den Rechnungslegungspro-  

					zess, die Wirksamkeit des Risikomanagementsystems (insbesondere des internen Kontrollsystems und  

					der Internen Revision), die DurchfÃ¼hrung der AbschlussprÃ¼fung sowie die UnabhÃ¤ngigkeit des Ab-  

					schlussprÃ¼fers. Er Ã¼berwacht die Behebung der vom AbschlussprÃ¼fer festgestellten MÃ¤ngel. Weiterhin  

					ist dem PrA vom Aufsichtsrat die Entgegennahme der quartalsweisen Berichterstattung der Internen  

					Revision nach MaRisk sowie des jÃ¤hrlichen Berichts der Validierungsfunktion zugewiesen. Dem PrA ob-  

					liegt zudem die Erteilung des PrÃ¼fungsauftrags fÃ¼r den Jahresabschluss und die Mandatierung des Ab-  

					schlussprÃ¼fers mit zulÃ¤ssigen NichtprÃ¼fungsleistungen sowie die Zustimmung zu bestimmten VertrÃ¤gen  

					mit IT-Bezug.  
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					Nominierungsausschuss (NomA). Der Nominierungsausschuss unterstÃ¼tzt den Aufsichtsrat unter an-  

					derem bei der Ermittlung von Bewerbern fÃ¼r die Besetzung einer Vorstandsposition sowie bei der Be-  

					wertung der Struktur, GrÃ¶Ã�e, Zusammensetzung und Leistung des Vorstands und des Aufsichtsrats.  

					Dies beinhaltet die Bewertung der Kenntnisse, FÃ¤higkeiten und Erfahrung der einzelnen Mitglieder des  

					Vorstands, des Aufsichtsrats sowie einzelner Mitglieder dieser Gremien.  

					VergÃ¼tungskontrollausschuss (VKA). Der VergÃ¼tungskontrollausschuss Ã¼berwacht die angemessene  

					Ausgestaltung der VergÃ¼tungssysteme der VorstÃ¤nde und Mitarbeiter und betrachtet insbesondere  

					solche Mitarbeiter, die einen wesentlichen Einfluss auf das Gesamtrisikoprofil des Instituts haben, so-  

					wie die Leiter der Risikocontrolling-Funktion und der Compliance-Funktion. Er unterstÃ¼tzt den Auf-  

					sichtsrat bei der Ã�berwachung der angemessenen Ausgestaltung der VergÃ¼tungssysteme fÃ¼r die Mit-  

					arbeiter des Unternehmens und bewertet die Auswirkungen der VergÃ¼tungssysteme auf das Risiko-,  

					Kapital- und LiquiditÃ¤tsmanagement. Zudem bereitet der VKA die BeschlÃ¼sse des Aufsichtsrats Ã¼ber die  

					VergÃ¼tung der Vorstandsmitglieder vor.  

					Vorstand (VS). Die interne Steuerung der DZ HYP erfolgt im Vorstand als hÃ¶chstes internes Entschei-  

					dungsgremium der Bank. Die wÃ¶chentliche Vorstandssitzung, an der bei Bedarf beratend auch Be-  

					reichsleiter teilnehmen, dient der Beschlussfassung des Vorstands. Im Hinblick auf die Risikogover-  

					nance der DZ HYP besitzt der VS als Gremium die alleinige Vertretungsmacht und GeschÃ¤ftsfÃ¼hrungs-  

					befugnis gemÃ¤Ã� Â§Â§ 77, 78 AktG. Der VS ist zentrales Gremium fÃ¼r die Risikosteuerung und -Ã¼berwa-  

					chung der Gesamtbank auf Portfolioebene sowie fÃ¼r die Risikokapitalallokation und trifft Entscheidun-  

					gen zu Einzelkreditengagements in Vorstandskompetenz. DarÃ¼ber hinaus entscheidet der VS Ã¼ber die  

					im Aktiv-/Passivmanagement zu verfolgende Strategie und legt die im AktivgeschÃ¤ft zu berÃ¼cksichti-  

					genden LiquiditÃ¤tskosten der Bank fest.  

					Daneben ist die DZ HYP Ã¼ber ihre Vorstandsebene und weitere Mitarbeiter in die Gremienstruktur der  

					DZ BANK Gruppe und der Genossenschaftlichen FinanzGruppe eingebunden.  

					b) Funktionen  

					Risikoplanung. Die Gesamtbankplanung umfasst sowohl die Planung der ErtrÃ¤ge und der Kosten als  

					auch der Risiken einzelner GeschÃ¤ftsaktivitÃ¤ten der DZ HYP. Innerhalb des Planungsprozesses werden  

					die Risikolimite und die Ergebnisplanungen auf der Grundlage der RisikotragfÃ¤higkeit der DZ BANK  
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					Gruppe festgelegt. Aufgrund der Nutzung der Waiver-Regelung erfolgt die Beschlussfassung Ã¼ber die  

					Risikolimite durch den Vorstand der DZ BANK.  

					Risikomanagement. FÃ¼r die Organisation des Risikomanagement- und Controlling-Rahmenwerk ist in  

					der Aufbauorganisation ein Modell der drei Verteidigungslinien (sog. â��Three-Lines-of-Defenseâ��Mo-  

					dellâ��) etabliert. Das Modell grenzt Verantwortlichkeiten zwischen Bereichen eindeutig ab und adres-  

					siert potenzielle Interessenskonflikte. Die erste Verteidigungslinie stellt das operative Management in  

					den Marktbereichen dar. Die betroffenen Bereiche sind damit betraut, Risiken frÃ¼hzeitig zu erkennen,  

					zu bewerten, diese bewusst einzugehen und MaÃ�nahmen unter BerÃ¼cksichtigung der gegebenen Rah-  

					menbedingungen umzusetzen. Die zweite Verteidigungslinie verantwortet die Etablierung und Weiter-  

					entwicklung von Standards fÃ¼r das Risikomanagement. DarÃ¼ber hinaus Ã¼berwacht sie die Einhaltung  

					dieser Standards durch die erste Verteidigungslinie und erstattet Vorstand und Aufsichtsrat hierzu Be-  

					richt. Die zweite Verteidigungslinie Ã¼bernimmt weitergehend im Sinne der MaRisk durch das Zweitvo-  

					tum der Marktfolge die Ã�berwachungsfunktion der ersten Verteidigungslinie. In der dritten Verteidi-  

					gungslinie prÃ¼ft und beurteilt die Interne Revision prozessunabhÃ¤ngig die Risikomanagement- und -  

					controlling-Prozesse von erster und zweiter Verteidigungslinie. In dieser Rolle berichtet sie direkt an  

					den Vorstand sowie an den Aufsichtsrat und PrÃ¼fungsausschuss.  

					Risikocontrolling. Innerhalb der zweiten Verteidigungslinie kommt den Bereichen im Dezernat des Ri-  

					sikovorstands, insbesondere dem Bereich Risikocontrolling, eine besondere Rolle im Risikomanage-  

					ment und -controlling zu. Das Risikocontrolling Ã¼bernimmt dabei eine Ã¼bergeordnete Verantwortung  

					fÃ¼r die Identifikation, Messung und Bewertung, Steuerung und Limitierung, sowie der Ã�berwachung  

					und Kommunikation von Risiken.  

					Die in der DZ BANK Gruppe jÃ¤hrlich durchgefÃ¼hrte Risikoinventur hat zum Ziel, die fÃ¼r die DZ BANK  

					Gruppe relevanten Risikoarten zu identifizieren und hinsichtlich ihrer Wesentlichkeit zu beurteilen. Dar-  

					Ã¼ber hinaus wird die Risikoinventur im Verlauf eines GeschÃ¤ftsjahres anlassbezogen durchgefÃ¼hrt, um  

					gegebenenfalls wesentliche VerÃ¤nderungen des Risikoprofils auch unterjÃ¤hrig zu erkennen. FÃ¼r jene  

					Risikoarten, die aufgrund der GeschÃ¤ftsaktivitÃ¤ten der Unternehmen der DZ BANK Gruppe grundsÃ¤tz-  

					lich auftreten kÃ¶nnen, wird eine Wesentlichkeitsanalyse durchgefÃ¼hrt. FÃ¼r die als wesentlich eingestuf-  

					ten Risikoarten erfolgt im nÃ¤chsten Schritt eine Evaluierung, in welchem Umfang Risikokonzentrationen  

					vorliegen.  
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					Als in diesem Sinne wesentliche Risikoarten sind fÃ¼r die DZ HYP das Kreditrisiko, das Marktpreisrisiko,  

					das LiquiditÃ¤tsrisiko, das operationelle Risiko, das Beteiligungsrisiko, das Reputationsrisiko sowie das  

					GeschÃ¤ftsrisiko festgestellt worden. Diese werden in den Abschnitten II bis VIII erlÃ¤utert. Mit Ausnahme  

					des LiquiditÃ¤tsrisikos wird fÃ¼r die genannten Risikoarten Ã¶konomisches Kapital â�� der so genannte Risi-  

					kokapitalbedarf beziehungsweise bei durch die DZ BANK gemessenen Risikoarten der so genannte Ri-  

					sikobeitrag â�� ermittelt. Das Reputationsrisiko wird Ã¼ber das GeschÃ¤ftsrisiko mit abgedeckt.  

					Die Ermittlung erfolgt grundsÃ¤tzlich als â��Value at Riskâ�� mit einer Haltedauer von einem Jahr und einem  

					Konfidenzniveau von 99,9 Prozent. FÃ¼r noch nicht â�� beziehungsweise noch nicht ausreichend â�� kapita-  

					lisierbare Risikoarten erfolgt die Bildung eines Kapitalpuffers, der nach Implementierung einer ange-  

					messenen Risikoquantifizierung (BerÃ¼cksichtigung im Risikokapitalbedarf beziehungsweise Risikobei-  

					trag) wieder aufgelÃ¶st werden kann.  

					Das LiquiditÃ¤tsrisiko wird im Gegensatz zu den anderen Risikoarten nicht mit Ã¶konomischem Kapital  

					unterlegt, da die Reservierung von Risikodeckungsmasse eine drohende ZahlungsunfÃ¤higkeit nicht ver-  

					hindern kann. Die Methoden und Verfahren zur LiquiditÃ¤tsrisikosteuerung werden in Abschnitt IV) er-  

					lÃ¤utert. Im Rahmen der jÃ¤hrlichen AngemessenheitsprÃ¼fung werden die eingesetzten Risikomessme-  

					thoden fÃ¼r alle als wesentlich eingestuften Risikoarten auf ihre Eignung hin untersucht. Bei Bedarf wer-  

					den MaÃ�nahmen eingeleitet, um das Steuerungsinstrumentarium anzupassen. Risikoinventur, Ange-  

					messenheitsprÃ¼fung und Kapitalpufferprozess sind inhaltlich und zeitlich aufeinander abgestimmt.  

					Der Bereich Risikocontrolling ist fÃ¼r die laufende Berichterstattung und gemeinsam mit den Marktfolge-  

					bereichen fÃ¼r die RisikoÃ¼berwachung auf Portfolioebene zustÃ¤ndig. Die Abteilung Kreditrisikocontrol-  

					ling ist fÃ¼r die Quantifizierung des Risikokapitalbedarfs in einem Kreditportfoliomodell zustÃ¤ndig. Mit-  

					hilfe dieses Modells werden Expected Loss (EL) und Credit Value at Risk (CVaR) monatlich ermittelt.  

					Dabei werden die benÃ¶tigten Ausfallwahrscheinlichkeiten soweit wie mÃ¶glich auf Basis von CRR-kon-  

					formen Ratings zugeordnet. Die Bestimmung des erwarteten Verlustes erfolgt grundsÃ¤tzlich Ã¼ber die  

					VerknÃ¼pfung von Ausfallwahrscheinlichkeit und erwarteter VerlusthÃ¶he nach einer Verwertung der Si-  

					cherheiten. Die erwarteten Verluste je EinzelgeschÃ¤ft gehen Ã¼ber die Berechnung von Standardrisiko-  

					kosten in die NeugeschÃ¤ftskalkulation ein und beugen so einem schleichenden Eigenkapitalverzehr vor.  

					Wesentliche Faktoren zur Bestimmung des Kreditrisikos mithilfe des Kreditportfoliomodells sind das  

					Kreditvolumen, Konzentrationseffekte hinsichtlich Branchen, LÃ¤ndern und Kontrahenten, die anre-  

					chenbaren Sicherheiten sowie die BonitÃ¤tsstruktur des Kreditportfolios. In die Messung werden Aus-  
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					fallrisiken sowohl aus KreditgeschÃ¤ften als auch aus HandelsgeschÃ¤ften einbezogen. Der ermittelte Ri-  

					sikokapitalbedarf wird ggf. zuzÃ¼glich eines erforderlichen Kapitalpuffers dem Limit fÃ¼r das Kreditrisiko  

					gegenÃ¼bergestellt und Ã¼berwacht.  

					Im Rahmen der Berichterstattung wird monatlich ein Gesamtrisikobericht erstellt. Dieser umfasst ge-  

					mÃ¤Ã� den Vorgaben der MaRisk eine Darstellung der Gesamtbankrisikosituation und der wesentlichen  

					Risikoarten sowie der regulatorischen und Ã¶konomischen KapitaladÃ¤quanz. Der Gesamtrisikobericht  

					wird monatlich im Vorstand und quartalsweise im Risikoausschuss sowie Aufsichtsrat erÃ¶rtert. Weitere  

					BerichtsempfÃ¤nger sind Bereichsleiter der DZ HYP und die DZ BANK. DarÃ¼ber hinaus werden die tÃ¤gli-  

					che Berichterstattung und LimitÃ¼berwachung Ã¼ber die von der DZ HYP eingegangenen Marktpreisrisi-  

					ken sowie die vorhandenen LiquiditÃ¤tsrisiken entsprechend den MaRisk durch das Risikocontrolling zur  

					VerfÃ¼gung gestellt. EmpfÃ¤nger der Berichte sind der Vorstand, die steuernden Einheiten und die  

					DZ BANK. Zudem werden die wesentlichen Ergebnisse turnusmÃ¤Ã�ig an den Aufsichtsrat beziehungs-  

					weise dessen Risikoausschuss berichtet.  

					Revision. Die Interne Revision prÃ¼ft als unabhÃ¤ngige Einheit, ob die Anforderungen an die internen  

					Kontrollsysteme, die Risikomanagement- und Risikocontrolling-Systeme und das erforderliche Be-  

					richtswesen hinreichend erfÃ¼llt werden.  

					Compliance. Der Bereich Compliance der DZ HYP ist unmittelbar dem Vorstand unterstellt. In diesem  

					Bereich sind die Compliance-Funktionen nach MaRisk und WpHG, der GeldwÃ¤schebeauftragte / die  

					Zentrale Stelle, der Datenschutzbeauftragte, der Informationssicherheitsbeauftragte sowie der Notfall-  

					manager als 2nd-Line-Funktionen angesiedelt. Im Rahmen der MaRisk-Compliance wurden sowohl ein  

					Compliance Board auf Vorstands- und Bereichsleiterebene sowie ein Compliance Gremium mit Vertre-  

					tern aus den Fachbereichen eingerichtet. Im Zuge der regelmÃ¤Ã�ig stattfindenden Sitzungen wird das  

					bestehende Rechtsnormmonitoring verifiziert. Anlassbezogen findet ein Austausch zu Compliance-The-  

					men und -Risiken statt.  

					c) Weiterentwicklung des Aufsichtsrechts  

					Die sich aus der Weiterentwicklung des Aufsichtsrechts ergebenden Anforderungen werden in der  

					DZ HYP in enger Zusammenarbeit mit der DZ BANK analysiert und bewertet. Aufgrund der Einstufung  

					der DZ BANK als national systemrelevantes Institut hat die EZB im November 2014 die direkte Aufsicht  

					Ã¼ber die DZ BANK und die DZ BANK Gruppe Ã¼bernommen. Dies fÃ¼hrt dazu, dass die DZ HYP grundsÃ¤tz-  

					lich die aufsichtsrechtlichen Anforderungen an â��bedeutendeâ�� Institute erfÃ¼llen muss.  
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					Die im Vorjahr begonnenen TÃ¤tigkeiten zur Umsetzung der Anforderungen aus der verÃ¶ffentlichten  

					CRR II / CRD V, die unter anderem Neuregelungen zu den Themen ZinsÃ¤nderungsrisiko im Anlagebuch  

					(IRRBB), Leverage Ratio und NSFR beinhalten, wurde fortgesetzt. Weiterhin wurde die Umsetzung der  

					Anforderungen der Aufsicht aus den Leitlinien fÃ¼r die RisikoparameterschÃ¤tzung im IRBA, die sog. PD-  

					/LGD-Guideline, deren Anwendungsbeginn von der Aufsicht aufgrund der Corona-Pandemie auf den  

					1. Januar 2022 verschoben wurde, fortgefÃ¼hrt. Mit Umsetzung der EBA Leitlinien zur Auslagerung  

					wurde 2020 unter der FederfÃ¼hrung des Projekts â��Regulatory Readinessâ�� das Auslagerungsmanage-  

					ment weiter optimiert. Die Umsetzung der 2018 und 2019 verÃ¶ffentlichten aufsichtlichen Mindestan-  

					forderungen an die Risikovorsorge erfolgt fortlaufend in Abstimmung mit der DZ BANK. Die am  

					29. Mai 2020 verÃ¶ffentlichten EBA-Leitlinien zur Kreditvergabe und Ã�berwachung werden im Rahmen  

					eines Projekts bezÃ¼glich der Entsprechung der DZ HYP im Status quo Ã¼berprÃ¼ft und die Umsetzung von  

					potenziell ergÃ¤nzendem Handlungsbedarf initiiert, die Abstimmung mit der DZ BANK erfolgt parallel.  

					Im Weiteren wurden Umsetzungserfordernisse der betroffenen Abteilungen aus dem Risikoreduzie-  

					rungsgesetz sowie dem Entwurf zur FinanzstabilitÃ¤tsdatenerhebungsverordnung identifiziert und der-  

					zeit werden Handlungsbedarfe erarbeitet.  

					Zudem setzte sich die DZ HYP im Berichtsjahr mit Nachhaltigkeitsrisiken auseinander. Der 2019 gegrÃ¼n-  

					dete Nachhaltigkeitsausschuss, in dem alle Bereichsleiter der DZ HYP vertreten sind, nahm im Berichts-  

					jahr seine Arbeit auf. Das Gremium soll den fachlichen Austausch fÃ¶rdern sowie Chancen und Risiken  

					aktueller Entwicklungen bewerten. DarÃ¼ber hinaus hat die Bank im FrÃ¼hjahr eine Task Force eingesetzt,  

					um die Nachhaltigkeitsthemen im Bereich Produkt- und Risikomanagement zu evaluieren. Im Anschluss  

					wurde im Herbst ein bankweites Projekt Nachhaltigkeit aufgesetzt mit dem Ziel, die zu erwartenden  

					regulatorischen Anforderungen (EU Gesetzgebung etc.) im Bereich der Nachhaltigkeit rechtzeitig zu er-  

					fÃ¼llen sowie den Prime-Status im ISS-ESG Nachhaltigkeitsrating zu erhalten. Um Nachhaltigkeitsrisiken  

					zu identifizieren und angemessen zu dokumentieren sind zukÃ¼nftig weitere MaÃ�nahmen im Rahmen  

					des Projekts geplant. In diesem Zusammenhang ist auch die BerÃ¼cksichtigung von Nachhaltigkeitsrisi-  

					ken im Risikomanagement und speziell im Kreditprozess vorgesehen. Dabei sollen auch die Anforde-  

					rungen dem Leitfaden fÃ¼r Banken zu Klima- und Umweltrisiken der EZB berÃ¼cksichtigt werden. Der auf  

					2021 verschobene europaweite EBA-Stresstest wurde bereits im Jahr 2020 im Rahmen eines Projekts  

					vorbereitet.  

					d) Anforderungen gemÃ¤Ã� Â§ 27 PfandBG  
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					Das Risikomanagement- und â��controlling-Rahmenwerk der DZ HYP erfÃ¼llt sÃ¤mtliche Anforderungen,  

					die sich aus Â§ 27 PfandBG ergeben. Das Marktrisiko, das sich aus den DeckungsstÃ¶cken ergibt, wird  

					mittels der Anwendung TXS-Pfandbrief ermittelt. Hierzu dient die barwertige Deckungsrechnung, die  

					durch die BaFin in der Barwertverordnung (PfandBarwertV) geregelt wurde. Zur Quantifizierung des  

					Marktrisikos werden Stress-Szenarien berechnet, die die Auswirkungen von standardisierten Zins-  

					schocks auf den Barwert der DeckungsstÃ¶cke ermitteln.  

					FÃ¼r die Konstruktion dieser Zinsschocks sind durch die BaFin Vorgaben gemacht worden. Gleiches gilt  

					fÃ¼r die maximale Wirkung der Szenarien auf den Barwert der DeckungsstÃ¶cke. Auf tÃ¤glicher Basis erhÃ¤lt  

					das Treasury eine Berichterstattung Ã¼ber die Barwertentwicklung und die LiquiditÃ¤tssituation der  

					DZ HYP.  

					DarÃ¼ber hinaus erfolgt quartalsweise ein Reporting an den Vorstand, welches speziell die darÃ¼berhin-  

					ausgehenden Anforderungen aus dem Pfandbriefgesetz in Bezug auf die bisherige und zukÃ¼nftige Ent-  

					wicklung der DeckungsstÃ¶cke und auf die in den DeckungsstÃ¶cken vorhandenen Kreditrisiken behan-  

					delt.  

					Die internen Vorschriften hinsichtlich der Aufnahmen von GeschÃ¤ften in neuen Produkten/neuen  

					MÃ¤rkten berÃ¼cksichtigen neben den Anforderungen aus den MaRisk auch die Anforderungen, die sich  

					nach Â§ 27 PfandBG ergeben.  

					e) Internes Kontroll- und Risikomanagementsystem im Hinblick auf den Rechnungslegungsprozess  

					Als kapitalmarktorientiertes Unternehmen im Sinne des Â§ 264d HGB ist die DZ HYP gemÃ¤Ã�  

					Â§ 289 Abs. 4 HGB verpflichtet, die wesentlichen Merkmale des internen Kontroll- und Risikomanage-  

					mentsystems im Hinblick auf den Rechnungslegungsprozess zu beschreiben.  

					Organisation. Das Rechnungswesen der DZ HYP ist Ã¼berwiegend dem geschÃ¤ftsfeldunabhÃ¤ngigen Be-  

					reich Finanzen zugeordnet und umfasst insoweit die Finanzbuchhaltung und die Anlagenbuchhaltung.  

					Die Wertpapierbuchhaltung sowie die Darlehensbuchhaltung sind den verschiedenen Marktfolgeberei-  

					chen in der DZ HYP zugeordnet. Die Personalbuchhaltung ist an die ZALARIS Deutschland AG, Henstedt-  

					Ulzburg, ausgelagert.  
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					Strategie. Das implementierte interne Kontroll- und Risikomanagementsystem fÃ¼r den Rechnungsle-  

					gungsprozess verfolgt rechnungslegungsbezogene und sonstige Kontrollziele. Den rechnungslegungs-  

					bezogenen Kontrollzielen werden OrdnungsmÃ¤Ã�igkeit und VerlÃ¤sslichkeit der internen und externen  

					Rechnungslegung zugeordnet. Hier stehen die VollstÃ¤ndigkeit und die Richtigkeit der Dokumentation,  

					die zeitnahe Erfassung, die Bestandsabstimmung zwischen den eingesetzten IT-Systemen und die Ein-  

					haltung der Rechnungslegungsvorschriften im Vordergrund. Sonstige Kontrollziele sind die Sicherung  

					der Wirtschaftlichkeit der GeschÃ¤ftstÃ¤tigkeit sowie die Einhaltung der fÃ¼r die Rechnungslegung maÃ�-  

					geblichen Gesetze und regulatorischen Anforderungen.  

					Zur ErfÃ¼llung der vorgenannten Strategie sind integrierte GeschÃ¤ftsprozesskontrollen installiert. Dabei  

					sind unter anderem VollstÃ¤ndigkeits- und Richtigkeitskontrollen im Vier-Augen-Prinzip im Einsatz. Dar-  

					Ã¼ber hinaus werden Fehler durch die Einhaltung der Funktionstrennung, ZugriffsbeschrÃ¤nkungen,  

					Dienstanweisungen und Plausibilisierungen mitigiert. Bei der Umsetzung neuer gesetzlicher Regelun-  

					gen wird regelmÃ¤Ã�ig die UnterstÃ¼tzung durch externe Experten in Anspruch genommen. Im Rahmen  

					von Neuproduktprozessen ist stets vor der ProdukteinfÃ¼hrung zu belegen, dass die regelkonforme und  

					ordnungsgemÃ¤Ã�e Abbildung des Neuprodukts im Rechnungswesen sichergestellt ist. Die Interne Revi-  

					sion fÃ¼hrt regelmÃ¤Ã�ig prozessunabhÃ¤ngige Kontrollen im Hinblick auf die Rechnungslegung durch.  

					Insgesamt hat die Bank fÃ¼r den Rechnungslegungsprozess ein Risikomanagementsystem implemen-  

					tiert, das MaÃ�nahmen zur Identifizierung und Bewertung von wesentlichen Risiken sowie entspre-  

					chende risikobegrenzende MaÃ�nahmen enthÃ¤lt, um die OrdnungsmÃ¤Ã�igkeit des Jahresabschlusses si-  

					cherzustellen.  

					II) Kreditrisiko  

					Das Kreditrisiko bezeichnet die Gefahr von Verlusten aus dem Ausfall von Gegenparteien (Kreditneh-  

					mer, Emittenten, Kontrahenten) oder BÃ¼rgen sowie von Wertverlusten aufgrund einer BonitÃ¤tsver-  

					schlechterung von Kreditnehmern oder durch Marktverwerfungen. Ein Kreditrisiko kann sowohl bei  

					klassischen KreditgeschÃ¤ften (Immobilien- und KommunalkreditgeschÃ¤ft, einschlieÃ�lich Finanzgaran-  

					tien und Kreditzusagen), als auch bei KapitalmarktgeschÃ¤ften entstehen. Unter KapitalmarktgeschÃ¤ften  

					werden im Kontext des Kreditrisikos Produkte wie Wertpapiere, Schuldscheindarlehen, Derivate- und  

					GeldmarktgeschÃ¤fte verstanden.  
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					Unter dem Kreditrisiko im Immobilien- und KommunalkreditgeschÃ¤ft wird die Gefahr verstanden, dass  

					ein Kunde Forderungen aus in Anspruch genommenen Krediten und aus fÃ¤lligen Zahlungen nicht be-  

					gleichen kann oder dass aus Eventualverbindlichkeiten und extern zugesagten Kreditlinien Verluste ent-  

					stehen.  

					Das Kreditrisiko aus KapitalmarktgeschÃ¤ften wird unter anderem in das Wiedereindeckungsrisiko und  

					das Emittentenrisiko unterteilt. Bei dem Wiedereindeckungsrisiko aus Derivaten handelt es sich um die  

					Gefahr, dass wÃ¤hrend der Laufzeit eines HandelsgeschÃ¤fts die Gegenpartei ausfÃ¤llt und es fÃ¼r die  

					DZ HYP nur mit einem zusÃ¤tzlichen Aufwand in HÃ¶he des zum Ausfallzeitpunkt positiven Marktwerts  

					mÃ¶glich ist, ein gleichwertiges GeschÃ¤ft mit einem anderen Kontrahenten abzuschlieÃ�en. Das Emitten-  

					tenrisiko bezeichnet die Gefahr, dass aufgrund des Ausfalls des Emittenten Verluste bei Schuldver-  

					schreibungen oder Verluste aus dem Ausfall von Underlyings derivativer Instrumente (zum Beispiel Kre-  

					ditderivate) entstehen.  

					Das Kreditvolumen ist im GeschÃ¤ftsjahr 2020 um 0,8 Prozent auf 82,9 Mrd. â�¬ angestiegen. Das Immo-  

					bilienkreditgeschÃ¤ft ist Ã¼berwiegend durch Grundschulden und Hypotheken besichert (98 Prozent). Die  

					nachstehende Abbildung stellt das Kreditvolumen der drei GeschÃ¤ftsarten der DZ HYP dar:  

					Kreditvolumen nach GeschÃ¤ftsfeldern in Mio. EUR  
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					In der GeschÃ¤ftsart ImmobilienkreditgeschÃ¤ft sind Markt und Marktfolgen in den dezentralen Immobi-  

					lienzentren und fÃ¼r bestimmte Kundengruppen zentral in Hamburg und MÃ¼nster angesiedelt. Bedeu-  

					tende Prozessschritte sind zum einen das BonitÃ¤tsrating, das mithilfe CRR-konformer Ratingverfahren  

					ermittelt wird, sowie zum anderen die Kunden- und Objekt- bzw. Projektbeurteilung. Dabei profitiert  

					die DZ HYP von der NÃ¤he der Kundenbetreuer und Gutachter zu den Kunden sowie von der Einbindung  

					in den genossenschaftlichen Verbund. Die Entscheidungskompetenz Ã¼ber den Kreditantrag richtet sich  

					unter Einhaltung der in den MaRisk geforderten Funktionstrennung nach dem Kreditvolumen und der  

					Risikoklassifizierung.  

					Zur Abmilderung der Effekte aus der Corona-Pandemie wurden zwischen den Kreditnehmern und der  

					DZ HYP bankindividuelle UnterstÃ¼tzungsmaÃ�nahmen vereinbart, die unter anderem eine zeitlich be-  

					fristete Aussetzung von Tilgungszahlungen beinhalten. Neben diesen bankindividuellen MaÃ�nahmen  

					gab es auch MaÃ�nahmen im Rahmen des allgemeinen Zahlungsmoratoriums mit Gesetzesform fÃ¼r Ver-  

					braucher.  

					Die Kreditprozesse der DZ HYP waren wÃ¤hrend der Corona-Pandemie in 2020 durchgÃ¤ngig und weitest-  

					gehend unverÃ¤ndert in Anwendung, dies gilt insbesondere fÃ¼r die Prozesse zur KreditÃ¼berwachung,  

					Ratingaktualisierung, SicherheitenwertÃ¼berprÃ¼fung, RisikofrÃ¼herkennung sowie Erkennung von AusfÃ¤l-  

					len und Risikovorsorgebedarf. Corona-spezifische Regelungen wurden im Wesentlichen lediglich im  

					Sinne von Klarstellungen zu regulÃ¤ren ErmessensspielrÃ¤umen und mit dem Fokus auf ausschlieÃ�lich  

					Corona-bedingte und voraussichtlich nicht nachhaltig negativ wirkende Kundenanliegen definiert sowie  

					um dem Infektionsschutz Rechnung zu tragen (temporÃ¤re Verschiebung von Objektbesichtigungen).  

					FÃ¼r das Kommunalkredit- und KapitalmarktgeschÃ¤ft sowie das Bestandsportfolio von Mortgage Backed  

					Securities (MBS) erfolgen Marktbearbeitung, Kreditanalyse und Bearbeitung der Engagements zentral  

					in Hamburg bzw. MÃ¼nster durch spezialisierte Markt- und Marktfolgeabteilungen. NeugeschÃ¤ft wird in  

					der Produktart MBS seit Mitte 2007 nicht mehr getÃ¤tigt.  

					b) Limitsystem  

					Die DZ HYP verfÃ¼gt Ã¼ber entsprechende Limitsysteme zur internen Steuerung und Ã�berwachung von  

					LÃ¤nder- und Adressenausfallrisiken. Diese stellen die Einhaltung der strategischen Vorgaben von  

					DZ HYP und DZ BANK Gruppe sicher. Die jeweiligen LimitbetrÃ¤ge und deren Auslastungen kÃ¶nnen fÃ¼r  

					die Intra-Day-Ã�berwachung im Bereich Treasury jederzeit eingesehen werden. Im Rahmen der Ã�ber-  

					wachungsprozesse in den Marktfolgeeinheiten werden die Auslastungen der GeschÃ¤ftspartner- und  
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					LÃ¤nderlimite tÃ¤glich Ã¼berwacht. Bei LimitÃ¼berschreitungen wird ein Eskalationsverfahren eingeleitet,  

					innerhalb dessen die RÃ¼ckfÃ¼hrung in den Rahmen der Limite begleitet wird bzw. LimitÃ¼berschreitungen  

					kompetenzgerecht â�� unter BerÃ¼cksichtigung der Strategie von DZ HYP und DZ BANK Gruppe â�� geneh-  

					migt werden.  

					c) Kreditrating  

					Als IRBA-Institut erfÃ¼llt die DZ HYP die Anforderungen der Aufsicht an die Methoden, Verfahrensab-  

					lÃ¤ufe, Steuerungs- und Ã�berwachungsprozeduren sowie Datenerfassungs- und Datenverarbeitungssys-  

					teme, die im KreditgeschÃ¤ft eingesetzt werden, um Risiken zu messen und zu steuern.  

					Die Ratinglandschaft wurde im Zuge der Fusion durch weitere Verfahren aus der vormaligen WL BANK  

					ergÃ¤nzt. Die Ratingsysteme wurden im Rahmen der Fusion gemÃ¤Ã� eines mit der Aufsicht vereinbarten  

					Zeitplans systematisch vereinheitlicht und Ã¼bernommen, um auch kÃ¼nftig in der DZ HYP maÃ�geschnei-  

					derte Ratingverfahren einzusetzen und so dem jeweiligen Risikoprofil unterschiedlicher Kundengrup-  

					pen angemessen Rechnung zu tragen. Die Ratingsysteme sind zum groÃ�en Teil von der EZB zur Nutzung  

					der Eigenkapitalberechnung nach dem IRB-Basisansatz zugelassen, gewÃ¤hrleisten eine adÃ¤quate Ein-  

					schÃ¤tzung von Adressrisiken und unterstÃ¼tzen die interne Steuerung. Die Modellentwicklung und die  

					Validierung erfolgen unter BerÃ¼cksichtigung der Vorgaben der DZ BANK. Die Validierung der Ratingver-  

					fahren erfolgt mindestens jÃ¤hrlich.  

					FÃ¼r die Immobilienfinanzierungen werden die Besonderheiten von BautrÃ¤gern, Wohnungsunterneh-  

					men, Objektgesellschaften, Projektentwicklern, Investoren, offenen und geschlossenen Immobilien-  

					fonds und Privatkunden risikoadÃ¤quat berÃ¼cksichtigt.  

					Aufgrund ihres weitreichenden Immobilien-Know-hows hat die DZ HYP die FederfÃ¼hrung fÃ¼r die Ent-  

					wicklung, regelmÃ¤Ã�ige Pflege und Weiterentwicklung der Ratingverfahren fÃ¼r gewerbliche Immobilien-  

					finanzierungen im Inland fÃ¼r die Genossenschaftliche FinanzGruppe Ã¼bernommen. Sie ist in diesem Zu-  

					sammenhang auch fÃ¼r die Einhaltung der CRR-Standards verantwortlich, die regelmÃ¤Ã�ig durch die Ban-  

					kenaufsicht (EZB) Ã¼berprÃ¼ft wird. Mit der EignungsbestÃ¤tigung der Aufsicht erfÃ¼llen die Ratingverfah-  

					ren die hÃ¶chsten AnsprÃ¼che und werden aufgrund dieser hohen QualitÃ¤t auch von zahlreichen Volks-  

					banken und Raiffeisenbanken verwendet.  

					FÃ¼r weitere Kundensegmente wie Banken, Staaten und grÃ¶Ã�ere Mittelstandskunden wendet die  

					DZ HYP ebenfalls CRR-konforme Ratingverfahren an. Die methodische Entwicklung obliegt in diesen  
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					Segmenten der DZ BANK unter Einbindung des Bundesverbandes der Deutschen Volksbanken und Rai-  

					ffeisenbanken (BVR). Die Angemessenheit der Verfahren fÃ¼r die eigenen Portfolios weist die DZ HYP im  

					Rahmen interner Validierungen regelmÃ¤Ã�ig nach.  

					FÃ¼r die BonitÃ¤tseinschÃ¤tzung von GebietskÃ¶rperschaften setzt die DZ HYP ebenfalls ein CRR-konformes  

					Ratingverfahren ein. Eine Abnahme der Aufsicht ist aufgrund der regulatorischen Ausnahmeregelungen  

					fÃ¼r die Eigenmittelunterlegung inlÃ¤ndischer und ausgewÃ¤hlter auslÃ¤ndischer GebietskÃ¶rperschaften  

					nicht erforderlich. Aufgrund der Funktion als Kompetenzcenter fÃ¼r Ã�ffentliche Kunden wurde im Jahr  

					2020 das GebietskÃ¶rperschaftenrating innerhalb der DZ BANK Gruppe in der DZ HYP gebÃ¼ndelt.  

					Aus NutzenerwÃ¤gungen verwendet die DZ HYP fÃ¼r eine geringe Anzahl an SonderfÃ¤llen ein vereinfach-  

					tes Ratingverfahren, fÃ¼r das keine IRBA-Eignung beantragt wurde.  

					Die Verteilung des Kreditvolumens nach Ratingklassen je GeschÃ¤ftsart stellt sich wie folgt dar:  

					KREDITVOLUMEN*) NACH RATINGKLASSE  

					Immobilien-  

					kreditge-  

					schÃ¤ft  

					Kommunal-  

					kreditge-  

					schÃ¤ft  

					Kapital-  

					markt-  

					geschÃ¤ft  

					Gesamt  

					Gesamt  

					in Mio. â�¬  

					31.12.2020 31.12.2019  

					31.12.2020  

					31.12.2020  

					31.12.2020  

					Investmentgrade (Rating bis 2A)  

					Non Investmentgrade (Rating 2B bis 3E)  

					Ausfallklassen ab 4A  

					79.692  

					3.105  

					151  

					78.126  

					4.045  

					101  

					56.349  

					2.742  

					91  

					10.206  

					13.137  

					362  

					60  

					1

					0

					-

					Ohne Rating  

					0

					30  

					-

					-

					*) inkl. Auszahlungsverpflichtung  

					FÃ¼r jeden Kunden wird anlassbezogen, jedoch spÃ¤testens nach einem Jahr ein neues Rating erstellt.  

					d) Intensivbetreuung und Problemkreditmanagement  

					Die DZ HYP wendet zur FrÃ¼hwarnanalyse das so genannte Einzelrisikomanagement-System (ERM) an,  

					das in vergleichbarer Weise auch in der Muttergesellschaft DZ BANK zum Einsatz kommt. Dabei werden  

					FÃ¤lle mit FrÃ¼hwarnkennzeichen einer so genannten Yellow-List zugeordnet. FÃ¤lle, bei denen ein spÃ¤te-  

					rer Verlust nicht ausgeschlossen werden kann, werden auf der so genannten Watch-List gefÃ¼hrt. Bei  

					deutlich negativer Tendenz, verbunden mit dem bereits eingetretenen Erfordernis der Bildung einer  
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					Risikovorsorge im Wege der Einzelwertberichtigung (EWB), werden die FÃ¤lle auf der Default-List er-  

					fasst. Auf der Default-List werden auch alle Abwicklungsengagements ohne EWB-Bedarf gefÃ¼hrt.  

					FÃ¼r die jeweiligen Bearbeitungsvorgaben und die Erfordernisse zur stringenten Ã�berleitung von einer  

					ERM-List zur anderen gibt es definierte Kriterien und Vorgaben. Latent risikobehaftete Engagements  

					werden unter Zuschaltung der zentralen Intensivbetreuung weiterhin durch die zustÃ¤ndigen Mitarbei-  

					ter im jeweiligen GeschÃ¤ftsbereich bearbeitet. Problembehaftete Kreditengagements, deren wirt-  

					schaftliche Perspektive positiv eingeschÃ¤tzt wird, bearbeitet der Bereich Sanierung. Grundlage fÃ¼r eine  

					Sanierungsentscheidung ist die Vorlage eines Konzepts, das neben einer differenzierten Analyse und  

					Bewertung der Gesamtsituation des Engagements sowie einer Kosten-Nutzen-AbwÃ¤gung in der Regel  

					einen umfassenden Sanierungsplan beinhalten muss. Die Ã�berleitung von Kreditengagements in die  

					Abwicklung erfolgt, wenn die Sanierung gescheitert ist oder von Anfang an als aussichtslos anzusehen  

					ist. Eine ausfÃ¼hrliche Berichterstattung an den Vorstand Ã¼ber ERM-Engagements erfolgt monatlich.  

					Die Steuerung notleidender Kredite erfolgt anhand der folgenden Kennziffern:  

					Â» Non Performing Loans (NPL)-Quote: Anteil des notleidenden Kreditvolumens am gesamten Kre-  

					ditvolumen  

					Â»

					Â»

					Risikovorsorgequote: Anteil des Risikovorsorgebestands am gesamten Kreditvolumen  

					Risikodeckungsquote: Anteil des Risikovorsorgebestands am notleidenden Kreditvolumen  

					AusgewÃ¤hlte, im Rahmen der internen Steuerung des Kreditrisikos Ã¼berwachte Kennzahlen haben sich  

					im Berichtsjahr wie folgt entwickelt:  

					KREDITRISIKOKENNZAHLEN  

					Gesamt  

					Gesamt  

					VerÃ¤nderung in %*)  

					in Mio. â�¬  

					31.12.2020  

					82.949  

					151  

					31.12.2019  

					82.302  

					101  

					Kreditvolumen**) (KV)  

					NPL-Volumen  

					0,8  

					50,0  

					50,0  

					25,5  

					-

					NPL-Quote in %  

					0,18%  

					271  

					0,12%  

					216  

					Risikovorsorge  

					Risikovorsorgequote in %  

					Risikodeckungsquote in %  

					0,3%  

					0,3%  

					179%  

					214%  

					-16,4  

					*) Ausgewiesene VerÃ¤nderungen beziehen sich auf Werte vor Rundung  
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					**) inkl. Auszahlungsverpflichtung  
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					e) Kreditrisikovorsorge  

					FÃ¼r alle erkennbaren BonitÃ¤tsrisiken wird im Rahmen vernÃ¼nftiger kaufmÃ¤nnischer Beurteilung Vor-  

					sorge in HÃ¶he des erwarteten Ausfalls gebildet. Die Vorsorge fÃ¼r Risiken im KreditgeschÃ¤ft umfasst  

					Wertberichtigungen und RÃ¼ckstellungen fÃ¼r BonitÃ¤tsrisiken und latente Ausfallrisiken fÃ¼r alle bilanziel-  

					len ForderungsbestÃ¤nde und auÃ�erbilanziellen GeschÃ¤fte.  

					Die Bildung einer Einzelrisikovorsorge erfolgt, wenn aufgrund unzureichender wirtschaftlicher VerhÃ¤lt-  

					nisse eines Kreditnehmers und nicht ausreichender Besicherung begrÃ¼ndete Zweifel an der Einbring-  

					lichkeit der Forderung bestehen oder wenn Anzeichen dafÃ¼r vorliegen, dass dem Kreditnehmer die Er-  

					bringung des Zinsdienstes nachhaltig nicht mÃ¶glich sein wird. Eventualforderungen werden analog be-  

					handelt. FÃ¼r die Ermittlung der Einzelwertberichtigung werden die zum Bewertungsstichtag offenen  

					Forderungen (einschlieÃ�lich anteiliger Zinsen und offener Posten) den abgezinsten und szenario-ge-  

					wichteten Sicherheiten gegenÃ¼berstellt. Der auf diese Weise errechnete Blanko-Anteil wird vollstÃ¤ndig  

					wertberichtigt. Eine regelmÃ¤Ã�ige Ã�berwachung des EWB-Bestands und eine Berichterstattung an den  

					Vorstand erfolgt im monatlichen ERM-Reporting sowie im vierteljÃ¤hrlichen Gesamtbankrisikobericht.  

					Die Bemessung der Portfoliowertberichtigung erfolgt analog zum Stufenkonzept des IFRS 9 in HÃ¶he der  

					erwarteten 12-Monats-Kreditverluste fÃ¼r Finanzinstrumente der Stufe 1 (GeschÃ¤fte, bei denen sich das  

					Ausfallrisiko seit Zugang nicht signifikant erhÃ¶ht hat) und in HÃ¶he der Ã¼ber die Laufzeit erwarteten Kre-  

					ditverluste fÃ¼r Finanzinstrumente der Stufe 2 (GeschÃ¤fte, bei denen sich das Ausfallrisiko, gemessen an  

					der relativen VerÃ¤nderung der Lifetime PD, seit Zugang signifikant erhÃ¶ht hat). Durch diese Bewer-  

					tungsmethoden bei der Risikovorsorge soll dem Abschlussleser ein genaueres Bild von der VermÃ¶gens-  

					lage der Bank vermittelt werden. Es besteht ein prozessualer Gleichlauf zwischen der Risikovorsorge  

					nach Handelsrecht und nach internationaler Rechnungslegung.  

					Die jeweiligen BestÃ¤nde der einzelnen Vorsorgearten haben sich im Jahr 2020 wie folgt entwickelt:  
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					KREDITRISIKOVORSORGEKENNZAHLEN  

					Gesamt  

					Gesamt  

					VerÃ¤nderung  

					in Tsd. â�¬  

					31.12.2020  

					22.981  

					31.12.2019  

					10.422  

					%

					120,5  

					93,9  

					2,9  

					Einzelwertberichtigungen fÃ¼r Kreditrisiken  

					Portfoliowertberichtigungen  

					Vorsorgereserve (Â§340f)  

					Andere RÃ¼ckstellungen  

					Risikovorsorge insgesamt  

					65.132  

					33.586  

					170.799  

					12.020  

					165.945  

					5.891  

					104,0  

					25,5  

					270.932  

					215.844  

					UrsÃ¤chlich fÃ¼r die BestandserhÃ¶hung von Einzelwertberichtigungen ist im Wesentlichen ein Kunde, der  

					im Dezember 2020 in den Ausfall Ã¼berfÃ¼hrt wurde. Hierdurch ergibt sich ein Bedarf an Einzelwertbe-  

					richtigung i. H. v. 9,6 Mio. â�¬.  

					Die zusÃ¤tzliche BestandserhÃ¶hung von Risikovorsorge zeigt sich bei Portfoliowertberichtigungen und  

					RÃ¼ckstellungen. Diese lÃ¤sst sich im Wesentlichen wie folgt begrÃ¼nden.  

					Im Zuge der Corona-Pandemie wurden die Kreditportfolien der DZ HYP hinsichtlich mÃ¶glicher wesent-  

					licher Auswirkungen in Folge des Infektionsgeschehens sowie der SchutzmaÃ�nahmen analysiert. FÃ¼r  

					eine Bewertung der einzelnen Branchen verweisen wir auf das nachfolgende Kapitel. Insbesondere im  

					Immobilienportfolio Firmenkunden mit Hauptobjekt der Assetklassen Hotel sowie WarenhÃ¤user sind  

					die Auswirkungen auf den GeschÃ¤ftsbetrieb der Betreiber infolge der Pandemie sowie der initiierten  

					SchutzmaÃ�nahmen hinsichtlich der zukÃ¼nftigen Entwicklung als ungewiss identifiziert worden. Um das  

					erhÃ¶hte Ausfallrisiko ausreichend zu adressieren, wurden Engagements dieser Assetklassen identifi-  

					ziert und einheitlich der Stufe 2 des implementierten Stufenkonzeptes nach IFRS 9 zugeordnet.  

					Zudem wurden im GeschÃ¤ftsjahr die makroÃ¶konomischen BeeintrÃ¤chtigungen durch die Corona-Pan-  

					demie in den konzerneinheitlich verwendeten makroÃ¶konomischen Szenarien der DZ BANK angepasst,  

					welche ebenfalls in der Risikovorsorgeberechnung der DZ HYP berÃ¼cksichtigt werden.  

					Die DZ HYP beobachtet insbesondere die Auswirkungen der Corona-Pandemie auf den Immobilien-  

					markt. Bei belastbaren Verschiebungen der Marktdaten wÃ¼rden entsprechende Neubewertungen der  

					hereingenommenen Sicherheiten durchgefÃ¼hrt. Die ermittelten Sicherheitenwerte fÃ¼r Immobilienfi-  

					nanzierungen wiesen im GeschÃ¤ftsjahr 2020 keine nachhaltigen Verringerungen der Marktwerte auf,  
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					wenngleich diese Bewertungen unter dem Vorbehalt weniger Immobilientransaktionen in 2020 vorge-  

					nommen wurden. Die turnusmÃ¤Ã�ig Ã¼berprÃ¼ften Sicherheitenwerte wurden grundsÃ¤tzlich bestÃ¤tigt.  

					f) Konzentrationsrisiken  

					Wesentliche EinflussgrÃ¶Ã�en bei der Bestimmung des Kreditrisikos sind einerseits Konzentrationen des  

					Kreditvolumens hinsichtlich Adressen, Branchen, LÃ¤ndern und Laufzeiten und andererseits die Boni-  

					tÃ¤tsstruktur des Kreditportfolios. ErhÃ¶hte Volumenskonzentrationen bei Adressen, Branchen oder LÃ¤n-  

					dern vergrÃ¶Ã�ern die Gefahr, dass Kreditrisiken gehÃ¤uft schlagend werden, beispielsweise bei einem  

					Ausfall der Adressen mit erhÃ¶hten Konzentrationen oder bei wirtschaftlichen Krisen in den Branchen  

					oder LÃ¤ndern mit erhÃ¶hten Konzentrationen. DarÃ¼ber hinaus ist die Laufzeit von KreditvertrÃ¤gen ein  

					wesentlicher Kreditrisikofaktor, da die Wahrscheinlichkeit fÃ¼r eine BonitÃ¤tsverschlechterung und damit  

					fÃ¼r einen Ausfall der Gegenpartei wÃ¤hrend der Vertragslaufzeit im Zeitablauf ansteigt.  

					Im Rahmen des internen Gesamtrisikoberichts wird der Vorstand Ã¼ber den Ã¶konomischen Kapitalbe-  

					darf fÃ¼r Kreditrisiken informiert. DarÃ¼ber hinaus umfasst die interne Berichterstattung eine tiefer ge-  

					hende Analyse der Portfoliostruktur hinsichtlich der Konzentrationsrisiken anhand wesentlicher Risiko-  

					merkmale wie LÃ¤nder, Branchen, Objektarten, BonitÃ¤tsklassen sowie dem Kreditvolumen einzelner Ge-  

					schÃ¤ftspartner. Die Berichte enthalten zudem Angaben zu Einzelengagements sowie zur Einzelrisiko-  

					vorsorge.  

					ImmobilienkreditgeschÃ¤ft  

					Im Immobilienportfolio der DZ HYP belÃ¤uft sich der Anteil der Inlandsfinanzierungen aktuell auf 96,8  

					Prozent (2019: 96,9 Prozent). Insgesamt stieg der Anteil der Auslandsfinanzierungen 2020 um 8,4 Pro-  

					zent. 93,2 Prozent des auslÃ¤ndischen Kreditvolumens entfallen auf die ZielmÃ¤rkte Ã�sterreich, Frank-  

					reich, GroÃ�britannien und Niederlande.  

					Das Kreditvolumen fÃ¼r das ImmobilienkreditgeschÃ¤ft verteilt sich wie folgt auf die einzelnen Objektar-  

					ten:  
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					KREDITVOLUMEN IMMOBILIENKREDITGESCHÃ�FT NACH OBJEKTARTEN  

					Gesamt  

					Gesamt  

					VerÃ¤nderung  

					in Mio. â�¬  

					31.12.2020  

					11.836  

					18.472  

					12.273  

					10.051  

					2.777  

					31.12.2019  

					10.814  

					18.882  

					10.817  

					9.128  

					%

					9,5  

					Wohnen  

					Geschosswohnungsbau (MehrfamilienhÃ¤user)  

					-2,2  

					13,5  

					10,1  

					-7,2  

					14,7  

					3,2  

					BÃ¼ro  

					Handel  

					Hotel  

					2.992  

					Logistik  

					1.278  

					1.114  

					Sonstiges  

					1.461  

					1.416  

					Keiner Objektart zuordenbar  

					Gesamt  

					1.035  

					1.073  

					-3,5  

					5,2  

					59.183  

					56.236  

					Mit Ausbruch der Corona-Pandemie im Jahr 2020 wurden sÃ¤mtliche Assetklassen hinsichtlich einer  

					kurzfristig erwarteten Betroffenheit analysiert. Im weiteren Verlauf der Pandemie wurde die nachfol-  

					gende EinschÃ¤tzung bestÃ¤tigt. Die Assetklassen Wohnen (inkl. Geschosswohnungsbau), BÃ¼ro und Lo-  

					gistik weisen bisher keine bzw. lediglich eine sehr geringe Betroffenheit durch die Pandemie auf. Die  

					Assetklasse Handel ist unterdessen differenziert zu betrachten. Keine Betroffenheit ist fÃ¼r Handelsob-  

					jekte im Nahversorgungsbereich (Lebensmittel, Drogerien, Apotheken etc.) zu verzeichnen, eine mo-  

					derate Betroffenheit ist fÃ¼r MÃ¶bel-/Bau- und GartenmÃ¤rkte zu konstatieren, die erst seit Mitte Dezem-  

					ber 2020 vom erneuten Lockdown betroffen sind und vielfach Ã¼ber ihre Online-PrÃ¤senzen sowie Be-  

					stell-/AbholmÃ¶glichkeiten Kompensationen erreichen, insbesondere gibt es keine Anzeichen fÃ¼r eine  

					allgemein nachlassende Nachfrage, eine kurzfristige Aufholung des im Lockdown verlorenen Umsatzes  

					wird erwartet. Assets aus dem Non-Food Bereich zeigten sich hingegen krisenanfÃ¤lliger. Projektent-  

					wickler und BautrÃ¤ger weisen teilweise VerzÃ¶gerungen bei der Vermietung sowie dem Verkauf von  

					Objekten in Folge des Lockdowns auf, wohingegen nahezu keine StÃ¶rungen im Bauablauf festzustellen  

					waren.  

					Die Auswirkungen der SchutzmaÃ�nahmen in Folge der Pandemie sind vor allem im Hotelgewerbe er-  

					sichtlich. Insbesondere im Hotelportfolio sowie der Assetklasse â��WarenhÃ¤userâ�� besteht ein hoher Grad  

					an Unsicherheit bezÃ¼glich der Entwicklung des Infektionsgeschehens sowie den hieraus abgeleiteten  

					SchutzmaÃ�nahmen und den daraus resultierenden Auswirkungen auf den GeschÃ¤ftsbetrieb der Betrei-  

					ber. Von WarenhÃ¤usern zu differenzieren sind dabei innerstÃ¤dtische GeschÃ¤ftshÃ¤user und Shopping  
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					Center, deren Betroffenheit als derzeit moderater eingeschÃ¤tzt wird. WÃ¤hrend innerstÃ¤dtische Ge-  

					schÃ¤ftshÃ¤user Ã¼ber eine hÃ¶here DrittverwendungsfÃ¤higkeit verfÃ¼gen (grundsÃ¤tzlich Mischnutzung aus  

					Handel, BÃ¼ro, Wohnen etc.) zeigen Shopping Center grundsÃ¤tzlich eine hohe Diversifikation der Mieter  

					(neben dem klassischen Non-Food-Shopping-Angebot reihen sich hier in der Regel Gastronomie, Dro-  

					gerien, Apotheken, Friseure und weitere Dienstleister ein). RisikoerhÃ¶hend wirken bei den Shopping-  

					Centern ein mÃ¶glicher Verlust der KundenattraktivitÃ¤t aufgrund des Ausfalls von Ankermietern sowie  

					ggf. nicht mehr gÃ¤ngige FlÃ¤chen- und Nutzungskonzepte. Im Segment Privatkunden ist die Betroffen-  

					heit trotz Kurzarbeit derzeit gering.  

					Auf Einzelengagementebene sind bislang keine nennenswerten Risiken oder Auswirkungen schlagend  

					geworden.  

					KommunalkreditgeschÃ¤ft  

					Im Bereich der Ã�ffentlichen Kunden stehen insbesondere regionale Konzentrationsrisiken im Fokus der  

					RisikoÃ¼berwachung. Dabei konnte die breite Diversifikation des Portfolios auch im GeschÃ¤ftsjahr 2020  

					weitergefÃ¼hrt werden. Im Gesamtbestand verteilen sich 56 Prozent auf die BundeslÃ¤nder Nordrhein-  

					Westfalen (25 Prozent), Baden-WÃ¼rttemberg (15 Prozent) und Niedersachen (15 Prozent).  

					KapitalmarktgeschÃ¤ft  

					In der DZ HYP bestehen insbesondere im Staatsfinanzierungsportfolio auffÃ¤llige Konzentrationsrisiken.  

					Bei nennenswerten KreditausfÃ¤llen oder GlÃ¤ubigerbeteiligungen in diesen BestÃ¤nden kÃ¶nnte fÃ¼r die  

					DZ HYP die Notwendigkeit entstehen, die im Beherrschungs- und GewinnabfÃ¼hrungsvertrag mit der  

					DZ BANK kodifizierte Verlustausgleichspflicht in Anspruch zu nehmen.  

					Der Wertpapierbestand verteilt sich nach regionalen Kriterien wie folgt:  
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					KAPITALMARKTGESCHÃ�FT (OHNE MBS): BESTAND NACH REGIONEN  

					Gesamt  

					Gesamt  

					VerÃ¤nderung  

					in Mio. â�¬  

					31.12.2020  

					7.534  

					3.714  

					786  

					31.12.2019  

					8.635  

					3.873  

					984  

					%

					-12,8  

					-4,1  

					Deutschland  

					EuropÃ¤ische Peripheriestaaten*)  

					Sonstige EU-Staaten  

					Sonstige Drittstaaten  

					Supranationals  

					-20,1  

					-16,6  

					-4,8  

					751  

					901  

					396  

					416  

					Gesamt  

					13.181  

					14.809  

					11,0  

					*) Italien, Portugal und Spanien  

					Das Portfolio wird laufend Ã¼berwacht und auf Risiken Ã¼berprÃ¼ft. Im GeschÃ¤ftsjahr 2020 stand das Port-  

					folio unter dem Einfluss der Corona-Pandemie, insbesondere im Hinblick auf die wirtschaftlichen und  

					fiskalischen Ausstrahleffekte bei den von der Pandemie besonders stark betroffenen Staaten. Im FrÃ¼h-  

					jahr 2020 waren vor diesem Hintergrund Anstiege bei RisikoprÃ¤mien, vor allem bei europÃ¤ischen Peri-  

					pheriestaaten (Portugal, Italien und Spanien), zu verzeichnen, die sich im Zuge von umfangreichen  

					staatlichen sowie europÃ¤ischen Hilfsprogrammen sowie der sukzessiven und massiven Lockerung der  

					Geldpolitik der EZB im weiteren Jahresverlauf wieder reduzierten. Derzeit wird insbesondere aufgrund  

					der im Rahmen der Corona-Pandemie beschlossenen Wiederaufbauprogramme trotz weiterhin erhÃ¶h-  

					ter SpreadvolatilitÃ¤ten bzw. -niveaus nicht von einem Ausfall im Kapitalmarkt-Portfolio ausgegangen.  

					Eine Voraussetzung dafÃ¼r ist, dass die Anstiege der Ã¶ffentlichen Verschuldungen nicht dauerhaft sind.  

					Die weitere Entwicklung bleibt eng zu beobachten.  

					Vor dem Hintergrund des anstehenden Brexits erfolgte bereits in 2019 ein vollstÃ¤ndiger Bestandsabbau  

					bei WP und SSD im KapitalmarktgeschÃ¤ft in GroÃ�britannien. Die verbleibenden DerivategeschÃ¤fte mit  

					britischen Banken werden tÃ¤glich durch Collateralzahlungen glattgestellt. Bei dem verbleibenden MBS-  

					Exposure in GroÃ�britannien werden die Risiken aus dem Brexit in der internen Risikobetrachtung und  

					den Stressszenarien ausreichend berÃ¼cksichtigt. Im UK-Portfolio zeichnen sich bei der turnusmÃ¤Ã�igen  

					Kredit- und SicherheitenÃ¼berwachung bisher keine wesentlichen Risiken ab.  

					Das gesamte zugrundeliegende Exposure kann der folgenden Tabelle entnommen werden:  
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					EXPOSURE GROSSBRITANNIEN  

					Gesamt  

					Gesamt  

					VerÃ¤nderung  

					in Mio. â�¬  

					31.12.2020  

					31.12.2019  

					%

					-19,3  

					2,2  

					MBS  

					201  

					366  

					0

					249  

					358  

					0

					Immobilienkredite  

					Bankschuldverschreibungen  

					Derivate  

					0,0  

					58  

					89  

					-34,8  

					10,2  

					Gesamt  

					625  

					696  

					III) Marktpreisrisiko  

					Das Marktpreisrisiko ist gekennzeichnet durch Auswirkungen von Zinsschwankungen auf dem Geld-und  

					Kapitalmarkt und durch ParitÃ¤tsÃ¤nderungen von WÃ¤hrungen. Wesentliche AusprÃ¤gungen des Markt-  

					preisrisikos sind fÃ¼r die DZ HYP das ZinsÃ¤nderungsrisiko, das WÃ¤hrungsrisiko sowie das Spread- und  

					Migrationsrisiko. Diese Risiken werden auf Gruppenebene gemessen und limitiert. Die DZ HYP stellt die  

					hierfÃ¼r benÃ¶tigten Daten tÃ¤glich zur VerfÃ¼gung. Die Quantifizierung des Marktpreisrisikos erfolgt Ã¼ber  

					RisikobeitrÃ¤ge (ZinsÃ¤nderungs- und WÃ¤hrungsrisiko sowie Spread- und Migrationsrisiko).  

					Im Rahmen einer dynamischen Steuerung von Zins- und WÃ¤hrungsrisiken auf Gesamtbankebene setzt  

					die DZ HYP verschiedene Sicherungsinstrumente ein. HauptsÃ¤chlich handelt es sich hierbei um Zinss-  

					waps, Cross Currency Swaps und Zinsbegrenzungsvereinbarungen. SÃ¤mtliche Sicherungsderivate sind  

					als EinzelgeschÃ¤ft Bestandteil der Steuerung des gesamten Bankbuchs.  

					Der Vorstand und die Organisationseinheit Treasury werden durch das Marktrisikocontrolling monat-  

					lich Ã¼ber die Limitauslastung des im Konzernmodell berechneten Risikokapitalbedarfs und tÃ¤glich Ã¼ber  

					die Auslastung der implementierten SensitivitÃ¤tslimite informiert. FÃ¼r den Fall des Erreichens bestimm-  

					ter Schwellenwerte sind im Rahmen eines mehrstufigen Eskalationsverfahrens die Eskalationswege  

					und die dann einzuleitenden MaÃ�nahmen festgelegt worden. Im Berichtsjahr waren keine Eskalationen  

					notwendig.  

					Zur Quantifizierung des Marktpreisrisikos werden ZinssensitivitÃ¤ten, das heiÃ�t theoretische Barwert-  

					verÃ¤nderungen bei simulierten ZinsverÃ¤nderungen tÃ¤glich berechnet. Das Berichtsjahr 2020 war in den  

					ZinssensitivitÃ¤ten nur durch geringe Schwankungsbreiten auf niedrigem Niveau gekennzeichnet. Die  

					fÃ¼r die ZinssensitivitÃ¤ten geltenden Gesamtlimite wurden stets eingehalten. Die Angemessenheit des  
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					Risikoquantifizierungsverfahrens wird analog zur Vorgehensweise in den anderen Risikoarten jÃ¤hrlich  

					Ã¼berprÃ¼ft und das Vorgehen gegebenenfalls angepasst. Stress-Szenarien, die auch die von der BaFin  

					festgelegten Szenarien zur Ã�berwachung der ZinsÃ¤nderungsrisiken des Anlagebestandes (RS 06/2019)  

					beinhalten, werden regelmÃ¤Ã�ig im Konzernmodell von der DZ BANK berechnet.  

					Risikobeitrag fÃ¼r Zins-, FX-, Spread- und Migrationsrisiko sowie Pufferkapitalbedarf Immobilienri-  

					siko in der Konzernbeitragsperspektive  

					in Mio. â�¬  

					1.400  

					1.200  

					1.000  

					800  

					1.260  

					818  

					1.120  

					920  

					674  

					900  

					769  

					768  

					747  

					806  

					675  

					659  

					641  

					628  

					601  

					588  

					600  

					400  

					200  

					0

					-200  

					Dez 19 Jan 20 Feb 20 Mrz 20 Apr 20 Mai 20 Jun 20 Jul 20 Aug 20 Sep 20 Okt 20 Nov 20 Dez 20  

					Pufferkapitalbedarf  

					Risikobeitrag Zins- & FX-Risiko  

					Limit  

					Risikobeitrag Spread- & Migrationsrisiko  

					Immobilienrisiken (das heiÃ�t potenzielle Wertschwankungen des bankeigenen Immobilienbestands),  

					fÃ¼r die bisher PufferkapitalbetrÃ¤ge im Marktpreisrisikos vorgehalten wurden, werden gemÃ¤Ã� DZ BANK  

					Konzernvorgabe seit 2020 im Beteiligungsrisiko gemessen. Die Corona Pandemie spiegelte sich im Feb-  

					ruar / MÃ¤rz 2020 durch niedrigere Spreadbarwerte in einem sinkenden Risikobeitrag wider. Im weite-  

					ren Verlauf des GeschÃ¤ftsjahres hatte die Corona Pandemie keinen weiteren wesentlichen Einfluss auf  

					die Marktpreisrisiken.  

					Die Treasury-Steuerung der DZ HYP ist auf die Belange des GeschÃ¤ftsmodells ausgerichtet. Damit einher  

					geht insbesondere eine Priorisierung der periodischen GuV-Steuerung zur Sicherung der Margen aus  

					dem KundengeschÃ¤ft. Ein eigenstÃ¤ndiger Ertragsanspruch an die GeschÃ¤ftsaktivitÃ¤ten des Bereichs  

					Treasury besteht nicht.  

					Im Bereich der Immobilienfinanzierungen liegen gesetzliche KÃ¼ndigungsrechte aus Â§ 489 BGB bei Dar-  

					lehen mit einer Laufzeit von Ã¼ber zehn Jahren vor. Die Wirkungen dieser optionalen Risiken werden in  
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					dem Risikomodell aufgezeigt. Vertragliche Sondertilgungsrechte werden Ã¼ber statistisch validierte Ab-  

					lauffiktionen berÃ¼cksichtigt.  

					IV) LiquiditÃ¤tsrisiko  

					Das LiquiditÃ¤tsrisiko beinhaltet die Gefahr, dass die DZ HYP zur Aufrechterhaltung der Zahlungsbereit-  

					schaft notwendige Gelder effektiv nicht mehr aufnehmen kann. Das LiquiditÃ¤tsrisiko wird damit als  

					ZahlungsunfÃ¤higkeitsrisiko verstanden. Das LiquiditÃ¤tsrisiko erwÃ¤chst hierbei aus dem zeitlichen und  

					betragsmÃ¤Ã�igen Auseinanderfallen der ZahlungsmittelflÃ¼sse und wird in wesentlichem MaÃ�e durch an-  

					dere Risikoarten wie zum Beispiel dem Marktpreis- oder Reputationsrisiko beeinflusst. Die Ermittlung  

					der LiquiditÃ¤tslage erfolgt entsprechend den aufsichtsrechtlichen Vorgaben sowie den GeschÃ¤ftsanfor-  

					derungen auf tÃ¤glicher Basis unter Einbindung der DZ BANK.  

					Aufgrund der hohen LiquiditÃ¤tsreserven der DZ HYP waren keine gesonderten MaÃ�nahmen durchzu-  

					fÃ¼hren, um Auswirkungen der Corona-Pandemie zu mitigieren.  

					Als Basis der Steuerung der Ã¶konomischen LiquiditÃ¤t stellt das Marktpreis- und LiquiditÃ¤tsrisikocontrol-  

					ling dem Bereich Treasury geschÃ¤ftstÃ¤glich eine differenzierte Ã�bersicht Ã¼ber die sich aus dem Ablauf  

					der BestÃ¤nde zukÃ¼nftig ergebenden LiquiditÃ¤tsstrÃ¶me in Form von Cashflows sowie Kapitalablauf- und  

					Zinsbindungsbilanzen zur VerfÃ¼gung. Sollte sich aus dem Vergleich der Daten mit den festgelegten Li-  

					miten Eskalationsbedarf ergeben, folgt dieser einem vorgegebenen Ablauf und mÃ¼ndet ggf. in eine In-  

					kraftsetzung der LiquiditÃ¤ts-Notfallplanung. Im Jahr 2020 waren keine Eskalationen notwendig.  

					Seite 95 von 116  

				

			

		

			
				[image: Loading SVG]                                









			

			
				
					DZ HYP 2020  

					Entwicklung der erwarteten LiquiditÃ¤t per 12/2020  

					6.000  

					5.000  

					4.000  

					3.000  

					2.000  

					1.000  

					0

					01/2021  

					04/2021  

					Risikoszenario  

					07/2021  

					10/2021  

					Limit  

					Stressszenario  

					Zur Ermittlung der KonzernliquiditÃ¤tsrisikopositionen und des DZ HYP-Beitrags werden die LiquiditÃ¤ts-  

					daten der DZ HYP tÃ¤glich an das Risikocontrolling der DZ BANK Ã¼bermittelt und die Limitauslastung er-  

					mittelt.  

					Dem Vorstand wird darÃ¼ber hinaus in seinen Sitzungen eine Ã�bersicht des LiquiditÃ¤tsÃ¼berschusses nach  

					Stressszenarien zur VerfÃ¼gung gestellt. Auf Basis dieser Ã�bersicht erfolgt die LiquiditÃ¤tssteuerung mit  

					dem Ziel der langfristigen LiquiditÃ¤tssicherung und der Einhaltung der Vorgaben aus der CRR. Entspre-  

					chend den MaRisk-Anforderungen (BTR 3.1 und 3.2) an die Messung und Berichterstattung des Liqui-  

					ditÃ¤tsrisikos besteht ein adÃ¤quates LiquiditÃ¤ts-Controlling. Ein Limitsystem auf tÃ¤glicher Basis ist imple-  

					mentiert und in die RisikoÃ¼berwachung integriert. Dabei flieÃ�en die Ergebnisse aus Szenariobetrach-  

					tungen, die die Anforderungen aus den entsprechenden Abschnitten der MaRisk berÃ¼cksichtigen, in  

					die Risikoanalyse ein.  

					Im Rahmen der Ermittlung der Kennzahlen erfolgt zunÃ¤chst die Berechnung eines LiquiditÃ¤tsablaufs auf  

					Grundlage vertraglich vereinbarter Konditionen aller liquiditÃ¤tstragenden Finanzinstrumente. Im Basis-  
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					Szenario wird der Verlauf aktueller und zukÃ¼nftiger LiquiditÃ¤tsreserven im Umfeld zu erwartender Ge-  

					schÃ¤ftstÃ¤tigkeiten aufgezeigt. Die im Rahmen einer Markt- oder Unternehmenskrise mÃ¶glichen VerÃ¤n-  

					derungen der LiquiditÃ¤tsablaufbilanz und der LiquiditÃ¤tsreserven werden fÃ¼r insgesamt vier Stress-Sze-  

					narien simuliert:  

					Â»

					Â»

					Â»

					Â»

					Schwerwiegende Unternehmenskrise der DZ BANK Gruppe  

					Herabstufung der DZ BANK Gruppe um eine Stufe  

					Weltweite Wirtschaftskrise  

					Kombination aus Markt- und Unternehmenskrise.  

					Damit ergibt sich die erwartete LiquiditÃ¤t als Summe aus LiquiditÃ¤tsablaufbilanz und Basis-Szenario. Im  

					Stress-Szenario ergibt sich die LiquiditÃ¤t aus dem schlechtesten Wert aus den vier genannten Szenarien  

					pro Tag. Auf Basis der erwarteten LiquiditÃ¤t ermittelt sich als Minimum je Stichtag die Kennzahl Mini-  

					maler  

					LiquiditÃ¤tsÃ¼berschuss.  

					Diese  

					ist  

					Ausdruck  

					der  

					Ã¶konomischen  

					LiquiditÃ¤tsadÃ¤quanz und wies im Jahr 2020 durchgÃ¤ngig Werte oberhalb des Limits von null auf. Das  

					Szenario-Set wird durch die quartalsweise DurchfÃ¼hrung inverser Stresstests komplettiert.  

					Das LiquiditÃ¤tsrisikomodell sowie das Notfallkonzept werden jÃ¤hrlich im Rahmen einer Angemessen-  

					heitsprÃ¼fung Ã¼berprÃ¼ft und â�� sofern notwendig â�� angepasst.  

					Eine oder mehrere unabhÃ¤ngige Ratingagenturen kÃ¶nnen Ratings an die DZ HYP vergeben. Ein Rating  

					beurteilt die BonitÃ¤t der DZ HYP und informiert einen Investor daher Ã¼ber die Wahrscheinlichkeit der  

					RÃ¼ckzahlung des investierten Kapitals durch die DZ HYP. Das Refinanzierungsrisiko bezeichnet die Ge-  

					fahr eines Verlusts, der aus einer Verschlechterung des LiquiditÃ¤ts-Spreads (als Teil des Eigenemissions-  

					Spreads) der DZ HYP entstehen kann. Bei steigendem LiquiditÃ¤ts-Spread kann ein zukÃ¼nftiger Liquidi-  

					tÃ¤tsbedarf nur mit zusÃ¤tzlichen Kosten gedeckt werden. Das Refinanzierungsrisiko wird in der der  

					DZ HYP durch die Steuerung der LiquiditÃ¤tsablaufbilanz minimiert.  

					Die Refinanzierung der DZ HYP erfolgte im Jahr 2020 Ã¼ber die Aufnahme ungedeckter LiquiditÃ¤t im We-  

					sentlichen bei der DZ BANK sowie durch die Emission von Hypotheken- und Ã¶ffentlichen Pfandbriefen,  

					die hauptsÃ¤chlich durch Kontrahenten auÃ�erhalb der Genossenschaftlichen FinanzGruppe erworben  

					wurden.  
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					Unter dem MarktliquiditÃ¤tsrisiko versteht die DZ HYP die Gefahr eines Verlusts, der aufgrund nachtei-  

					liger VerÃ¤nderungen der MarktliquiditÃ¤t â�� zum Beispiel durch Verschlechterung der Markttiefe oder  

					durch MarktstÃ¶rungen â�� eintreten kann, sodass VermÃ¶genswerte nur mit AbschlÃ¤gen am Markt liqui-  

					diert werden kÃ¶nnen und ein aktives Risikomanagement nur eingeschrÃ¤nkt mÃ¶glich ist. Das Marktliqui-  

					ditÃ¤tsrisiko schlÃ¤gt sich in verÃ¤nderten Spreads und VolatilitÃ¤ten nieder und wird damit bei der Risiko-  

					rechnung implizit berÃ¼cksichtigt.  

					FÃ¼r die aufsichtsrechtliche Ã�berwachung der LiquiditÃ¤tssituation der Bank wird in der CRR in Teil 6 die  

					Berechnung der kurzfristig ausgerichteten LiquiditÃ¤tsdeckungsquote (LCR) festgelegt, durch die die Wi-  

					derstandskraft von Instituten in einem LiquiditÃ¤ts-Stress-Szenario mit einer Dauer von 30 Tagen sicher-  

					gestellt werden soll. Die Kennzahl wird definiert als Quotient aus dem verfÃ¼gbaren Bestand an hochli-  

					quiden Aktiva und den NettozahlungsmittelabflÃ¼ssen unter definierten Stressbedingungen in den  

					nÃ¤chsten 30 Tagen. Seit dem 1. Januar 2018 ist eine LCR-Quote von mindestens 100 Prozent fÃ¼r die  

					Institute bindend.  

					Teil 6 der CRR ist durch die Waiver-Regelung gemÃ¤Ã� Artikel 7 der CRR nicht ausbedungen, sodass die  

					DZ HYP die diesbezÃ¼glichen Anforderungen auf Einzelinstitutsebene einhalten muss. Die Bank meldet  

					dementsprechend die gemÃ¤Ã� der CRR fÃ¼r das Einzelinstitut ermittelte LCR monatlich an die Aufsicht.  

					ZusÃ¤tzlich wird durch die DZ HYP eine LCR-Quote auf Basis der Vorgaben der Delegierten Verordnung  

					2015/61 ermittelt. Die Kennzahl wies im GeschÃ¤ftsjahr 2020 durchgÃ¤ngig Werte grÃ¶Ã�er 100 Prozent  

					aus.  

					Ein Antrag auf Genehmigung eines LiquiditÃ¤tswaivers fÃ¼r die DZ BANK und die DZ HYP wurden von den  

					VorstÃ¤nden beider HÃ¤user beschlossen. Die Genehmigung durch die EZB wird nicht vor dem 2. Quartal  

					2021 erwartet, so dass aktuell noch keine VerÃ¤nderungen an den bisher gÃ¼ltigen Prozessen vorzuneh-  

					men sind.  

					in %  

					Dezember 2020  

					212  

					September 2020  

					386  

					Juni 2020  

					MÃ¤rz 2020  

					LCR Monatsultimo  

					472  

					334  

					Die langfristig ausgerichtete strukturelle LiquiditÃ¤tsquote (NSFR) soll sicherstellen, dass die Institute  

					Inkongruenzen zwischen den Fristenstrukturen von Aktiv- und PassivgeschÃ¤ften begrenzen. Sie setzt  

					den verfÃ¼gbaren Betrag stabiler Refinanzierung (Eigenmittel und Verbindlichkeiten) ins VerhÃ¤ltnis zu  
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					dem erforderlichen Betrag stabiler Refinanzierung (AktivgeschÃ¤ft). Hierbei werden die Refinanzierungs-  

					quellen beziehungsweise VermÃ¶genswerte in AbhÃ¤ngigkeit von ihrem StabilitÃ¤tsgrad beziehungsweise  

					in AbhÃ¤ngigkeit vom Grad ihrer Liquidierbarkeit mit von der Aufsicht definierten Anrechnungsfaktoren  

					gewichtet. Bislang war die NSFR als reine Meldeverpflichtung umgesetzt. Mit Inkrafttreten der CRR II  

					ab dem 28. Juni 2021 ist eine Mindestquote fÃ¼r die NSFR in HÃ¶he von 100 Prozent jederzeit einzuhal-  

					ten. Die DZ HYP hat die zukÃ¼nftigen Anforderungen an die NSFR-Kennzahl bereits in 2020 im Rahmen  

					einer quartalsweisen Hochrechnung berechnet, welche durchgÃ¤ngig Werte grÃ¶Ã�er 100 Prozent aus-  

					wies.  

					V) Operationelles Risiko  

					In enger Anlehnung an die bankaufsichtsrechtliche Definition versteht die DZ BANK Gruppe unter dem  

					operationellen Risiko die Gefahr von Verlusten, die durch menschliches Verhalten, technologisches  

					Versagen, Prozess- oder ProjektmanagementschwÃ¤chen oder externe Ereignisse hervorgerufen wer-  

					den. Das Rechtsrisiko ist in dieser Definition eingeschlossen.  

					Die AbschÃ¤tzung des Kapitalbedarfs aus operationellen Risiken im Rahmen der Ermittlung der aufsichts-  

					rechtlichen Eigenmittelanforderungen erfolgt auf Gruppenebene nach dem Standardansatz der CRR.  

					Aufgrund der Waiver-Regelung erfolgt keine eigenstÃ¤ndige Ermittlung in der DZ HYP, sondern die Daten  

					der DZ HYP flieÃ�en in die Berechnung der DZ BANK Gruppe ein. DarÃ¼ber hinaus wird das Ã¶konomische  

					Kapital fÃ¼r das operationelle Risiko auf Gruppenebene im Rahmen eines Portfoliomodells ermittelt und  

					in die interne Steuerung auf Gruppen- und Einzelinstitutsebene einbezogen.  

					Die Sammlung von Verlustdaten in einer zentralen Datenbank ermÃ¶glicht es, Verlustereignisse zu iden-  

					tifizieren, zu analysieren und zu bewerten, um Muster, Trends und Konzentrationen operationeller Ri-  

					siken erkennen zu kÃ¶nnen. Unter anderem werden Bruttoverlustdaten ab einem Schwellenwert von  

					1.000 â�¬ erfasst. Die in der DZ HYP aufgetretenen SchadensfÃ¤lle flieÃ�en in das Ã¶konomische Modell der  

					DZ BANK ein und verbreitern hier die Datenbasis.  

					Die Entwicklung der Verluste aus operationellen Risiken verlÃ¤uft nicht stetig. Das Gesamtrisikoprofil  

					ergibt sich vielmehr aus dem langjÃ¤hrigen Verlustaufkommen und ist von wenigen groÃ�en Verlusten  

					geprÃ¤gt. Folglich sind Vergleiche der Nettoverluste der Berichtsperiode mit jenen der Vorjahresperiode  

					nicht aussagekrÃ¤ftig. Daher wird auf die Angabe von Vorjahreswerten verzichtet. Aufgrund von im Ein-  

					zelfall sehr geringen EintrittshÃ¤ufigkeiten fÃ¼r grÃ¶Ã�ere SchÃ¤den treten regelmÃ¤Ã�ig Schwankungen der  

					SchadensverlÃ¤ufe im Zeitablauf auf. Eine aussagekrÃ¤ftige Darstellung der Verlustentwicklung erfordert  
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					daher die Festlegung eines ausreichend langen und gleichbleibenden Zeithorizonts fÃ¼r die Berichter-  

					stattung. Die Datenselektion erfolgt aus diesem Grund aus der Verlusthistorie der letzten vier Quartale  

					und auf Basis des Datums der Ausgabewirksamkeit. In den letzten vier Quartalen des Berichtsjahres  

					wurden 21 Verluste mit einem erfolgsrelevanten Nettoschaden von 680 Tâ�¬ ausgabewirksam. In die  

					OpRisk-Datenbank (ORC) wurde ein Sammelschaden aufgenommen, in welchen die unmittelbaren  

					Corona-bedingten Verluste aufgenommen wurden. Hierbei handelt es sich jeweils um Stornokosten fÃ¼r  

					ausgefallene Veranstaltungen.  

					Zur rechtzeitigen Identifikation von operationellen Risiken im Sinne eines FrÃ¼hwarnsystems werden in  

					der DZ HYP 154 Risikoindikatoren entlang der CRR-Ereigniskategorien (zum Beispiel SystemausfÃ¤lle, Be-  

					trugsfÃ¤lle, Personalfluktuation) regelmÃ¤Ã�ig erhoben und mittels eines Ampelverfahrens ausgewertet.  

					Auch im Jahr 2020 konnten keine Hinweise fÃ¼r besondere operationelle Risiken aus dem System der  

					Risikoindikatoren gewonnen werden. In der weit Ã¼berwiegenden Zahl der FÃ¤lle waren die Risikoindika-  

					toren im Laufe des Jahres 2020 im Ampelstatus grÃ¼n.  

					Auch im Jahr 2020 wurde das Verfahren des szenariobasierten â��Risk Self Assessmentâ�� durchgefÃ¼hrt.  

					Auf Basis von Risiko-Szenarien wurden dabei die wesentlichen Risikopotenziale fÃ¼r alle Risikokatego-  

					rien der ersten Ebene gemÃ¤Ã� der CRR ermittelt und in Form von Szenarien beschrieben. Die Ergebnisse  

					der DZ HYP-Bewertungen flieÃ�en in das durch die DZ BANK entwickelte Ã¶konomische Risikomodell auf  

					Gruppenebene ein. Als Top-Szenarien wurden Risiken durch einen Hackerangriff und das Outsourcing  

					identifiziert.  
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					Die Corona-Pandemie hat zu einer zwischenzeitlich nahezu vollstÃ¤ndigen Verlagerung des GeschÃ¤fts-  

					betriebs ins Home Office gefÃ¼hrt. Die antizipierten damit verbundenen operationellen Risiken (z.B. Per-  

					formance und StabilitÃ¤t in der technischen Infrastruktur) sind bislang nicht eingetreten und die erfor-  

					derliche ArbeitsfÃ¤higkeit ist, gegenÃ¼ber dem Normalbetrieb, weiterhin durchgÃ¤ngig gegeben. Nichts-  

					destotrotz ist die Gefahr von operativen StÃ¶rungen als grundsÃ¤tzlich erhÃ¶ht einzustufen.  

					Risiken Informationsmanagement  

					Nahezu sÃ¤mtliche GeschÃ¤ftsvorfÃ¤lle und AktivitÃ¤ten werden elektronisch mittels entsprechender IT-  

					Verfahren abgewickelt. Diese Systeme sind miteinander vernetzt und im Betrieb voneinander abhÃ¤ngig.  

					Um ein angemessenes Management von IT-Risiken zu gewÃ¤hrleisten, werden die AblÃ¤ufe im Hinblick  

					auf Risikogesichtspunkte ausgestaltet und mit ausgewÃ¤hlten Kontrollhandlungen Ã¼berwacht. Aus-  

					gangspunkt ist die Festlegung, welche Risiken in bestimmten Themenfeldern der IT eingegangen wer-  

					den dÃ¼rfen. Daraus leiten sich detaillierte Vorgaben ab, die wiederum die IntensitÃ¤t der durchzufÃ¼h-  

					renden Kontrollhandlungen bestimmen und die sicherstellen sollen, dass die zuvor definierte Risikon-  

					eigung eingehalten wird.  

					Die IT der DZ HYP gewÃ¤hrleistet durch umfassende physische und logische Schutzvorkehrungen die Si-  

					cherheit von Daten und Anwendungen sowie die Aufrechterhaltung des laufenden Betriebs. So wird  

					beispielsweise der Gefahr eines teilweisen oder vollstÃ¤ndigen Ausfalls von Datenverarbeitungssyste-  

					men unter anderem durch getrennte Rechenzentrumsstandorte mit Daten- und Systemspiegelung, be-  

					sonderen Zutrittssicherungen, Brandschutzvorkehrungen und abgesicherter Stromversorgung Ã¼ber  

					Notstromaggregate begegnet. Definierte Wiederanlaufverfahren fÃ¼r den Not- oder Krisenfall werden  

					durch turnusmÃ¤Ã�ige Ã�bungen auf ihre Wirksamkeit Ã¼berprÃ¼ft. Datensicherungen erfolgen jeweils in  

					unterschiedlichen GebÃ¤uden mit hochabgesicherten RÃ¤umen.  

					Die Risikobewertungsmethodik der DZ HYP fÃ¼r IT-Risiken wird zentral vom Informationssicherheitsma-  

					nagement bereitgestellt und dezentral von den jeweils Verantwortlichen der verschiedenen Anwen-  

					dungen im Rahmen toolgestÃ¼tzter Kontrollprozesse angewendet. Auf dieser Basis erfolgt das Zusam-  

					menwirken des Informationssicherheitsmanagements mit dem Informationsrisikomanagement. Alle  

					wesentlichen Themen werden vom Informationssicherheitsbeauftragten dem Security Advisory Board  

					zur weiteren Veranlassung zugefÃ¼hrt. Die im Rahmen dieser Prozesse identifizierten Abweichungen  

					werden hinsichtlich der damit verbundenen Risiken beurteilt. SÃ¤mtliche als wesentlich definierten IT-  

					Risiken sind Gegenstand der regelmÃ¤Ã�igen Risikoberichterstattung zur Informationssicherheit an den  

					Vorstand.  
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					Auslagerung  

					Die DZ HYP hat bestimmte TÃ¤tigkeiten und Prozesse an externe Dienstleister ausgelagert. Die Bestim-  

					mung der Wesentlichkeit einer Auslagerung und die RisikoeinschÃ¤tzung werden Ã¼berwiegend vom aus-  

					lagernden Fachbereich unter Einbeziehung anderer relevanter Organisationseinheiten (zum Beispiel  

					dem Rechtsbereich) im Rahmen der Risikoanalyse fÃ¼r das Outsourcing vorgenommen. Diese Risikoana-  

					lyse wird anlassbezogen, jedoch mindestens einmal jÃ¤hrlich Ã¼berprÃ¼ft und aktualisiert.  

					Zu den wesentlichen Auslagerungsvereinbarungen gehÃ¶rt der IT- und Netzwerk-Betrieb, den die  

					DZ HYP auf die Firmen T-Systems International GmbH, Frankfurt am Main, und Ratiodata  

					GmbH, Frankfurt am Main, Ã¼bertragen hat. Das Meldewesen hat die DZ HYP an die DZ BANK AG, Frank-  

					furt am Main, ausgelagert, welche â�� Ã¼ber Auslagerungsvereinbarungen geregelt â�� die aufsichtsrechtli-  

					che Meldeerstellung in weiten Teilen Ã¼bernimmt. Dieser Prozess wird unter anderem im Rahmen des  

					Outsourcing-Controllings vom Fachbereich Aufsichtsrecht/Meldewesen in der DZ HYP unterstÃ¼tzt und  

					qualitÃ¤tsgesichert. DarÃ¼ber hinaus ist die DZ HYP Ã¼ber Auslagerungsvereinbarungen in die Risikomes-  

					sung, -Ã¼berwachung und -steuerung (unter anderem LiquiditÃ¤tsrisikomessung und gruppenweite  

					Marktpreisrisikomessung) der DZ BANK eingebunden. Auch der Zahlungsverkehr der DZ HYP wird Ã¼ber  

					Auslagerungsvereinbarungen durch die DZ BANK abgewickelt. Die Messung des operationellen Risikos  

					ist organisatorisch im Risikocontrolling angesiedelt, wÃ¤hrend die Koordination des Auslagerungscon-  

					trollings durch das Zentrale Auslagerungsmanagement (ZAM) im Bereich Finanzen der DZ HYP liegt.  

					Beide Bereiche berichten dem Vorstand der DZ HYP im Rahmen der Vorstandssitzung regelmÃ¤Ã�ig Ã¼ber  

					die aufgetretenen SchadensfÃ¤lle, die AktivitÃ¤ten zur Fortentwicklung des Quantifizierungsansatzes so-  

					wie den Status des Auslagerungscontrollings.  

					VI) Beteiligungsrisiko  

					Das Beteiligungsrisiko bezeichnet das Risiko von Verlusten aufgrund negativer WertverÃ¤nderungen fÃ¼r  

					den Teil des Beteiligungsportfolios, bei dem die Risiken nicht im Rahmen anderer Risikoarten berÃ¼ck-  

					sichtigt werden. Beteiligungen werden aus strategischen ErwÃ¤gungen gehalten und sind fÃ¼r die DZ HYP  

					von untergeordneter Bedeutung.  

					Das Beteiligungsrisiko umfasst zudem das Immobilienrisiko, welches das Risiko von Verlusten aufgrund  

					negativer WertverÃ¤nderungen des Immobilienbestandes der DZ HYP durch Verschlechterung der allge-  

					meinen Immobiliensituation oder spezieller Eigenschaften der einzelnen Immobilien (z.B. Leerstand,  
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					Mieterausfall, NutzungsschÃ¤den) darstellt. SÃ¤mtliche Risiken negativer WertverÃ¤nderungen des kon-  

					zerneigenen Immobilienbestands werden fÃ¼r die Immobilien im Direkteigentum der DZ HYP im Beteili-  

					gungsrisiko dargestellt.  

					Die Berechnung des Risikokapitalbedarfs fÃ¼r das Beteiligungsrisiko der DZ HYP erfolgt durch die  

					DZ BANK analog zur Beteiligungsrisikomessung der DZ BANK. Der Risikokapitalbedarf wird dabei auf  

					Basis eines Varianz-Kovarianz-Ansatzes als â��Value at Riskâ�� mit einer Haltedauer von einem Jahr gemes-  

					sen. Risikotreiber sind die Marktwerte der Beteiligungen, die VolatilitÃ¤ten dieser Marktwerte und die  

					Korrelationen zwischen den Marktwerten. Die Marktwertschwankungen werden Ã¼berwiegend aus bÃ¶r-  

					sennotierten ReferenzgrÃ¶Ã�en abgeleitet.  

					Das Immobilienrisiko wird in Form eines zentralen Pufferkapitalbetrags berÃ¼cksichtigt. Die Berechnung  

					des Pufferkapitalbeitrags erfolgt jÃ¤hrlich an zentraler Stelle durch die DZ BANK.  

					VII) Reputationsrisiko  

					Das Reputationsrisiko bezeichnet die Gefahr von Verlusten aus Ereignissen, die das Vertrauen in die  

					Bank oder in die angebotenen Produkte und Dienstleistungen insbesondere bei Kunden, Anteilseig-  

					nern, auf dem Arbeitsmarkt, in der Ã�ffentlichkeit und bei der Aufsicht beschÃ¤digen. Ursache fÃ¼r Repu-  

					tationsrisiken kÃ¶nnen Realisationen anderer Risiken, aber auch sonstige Ã¶ffentlich verfÃ¼gbare negative  

					Informationen Ã¼ber die DZ BANK Gruppe oder die DZ HYP sein.  

					Die grundsÃ¤tzliche strategische Zielsetzung fÃ¼r den Umgang mit dem Reputationsrisiko ist in einer ei-  

					genstÃ¤ndigen Risikostrategie niedergelegt worden. In dieser werden die folgenden zentralen, auch  

					gruppenweit gÃ¼ltigen Zielbilder festgelegt:  

					Â»

					Â»

					Â»

					Vermeidung von SchÃ¤den aus Reputationsereignissen durch prÃ¤ventive MaÃ�nahmen  

					Verringerung von Reputationsrisiken durch prÃ¤ventive und reaktive MaÃ�nahmen  

					StÃ¤rkung des Bewusstseins fÃ¼r Reputationsrisiken innerhalb der Bank, unter anderem  

					durch die Festlegung von Risikoverantwortlichen sowie die Etablierung eines gruppenweit  

					gÃ¼ltigen Rahmenwerks und eines Berichtswesens Ã¼ber Reputationsrisiken.  
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					Das Reputationsrisiko ist nach wie vor grundsÃ¤tzlich Ã¼ber das GeschÃ¤ftsrisiko implizit in die Risikomes-  

					sung und -kapitalisierung einbezogen. DarÃ¼ber hinaus wird die Gefahr einer erschwerten Refinanzie-  

					rung infolge eines Reputationsschadens im Rahmen des LiquiditÃ¤tsrisikomanagements explizit berÃ¼ck-  

					sichtigt.  

					VIII) GeschÃ¤ftsrisiko  

					Das GeschÃ¤ftsrisiko bezeichnet das Risiko einer unerwarteten Ergebnisentwicklung, die nicht durch an-  

					dere Risikoarten abgedeckt ist. Insbesondere umfasst dies das Risiko, dass aufgrund von VerÃ¤nderun-  

					gen wesentlicher Rahmenbedingungen (zum Beispiel Wirtschafts- und Produktumfeld, Kundenverhal-  

					ten, Wettbewerbssituation) und/oder aufgrund einer nicht angemessenen strategischen Positionie-  

					rung Verlusten nicht begegnet werden kann.  

					Die Berechnung des Risikokapitalbedarfs fÃ¼r das GeschÃ¤ftsrisiko der DZ HYP erfolgt durch die DZ BANK  

					mit Hilfe einer Monte-Carlo-Simulation. ZusÃ¤tzlich zur BerÃ¼cksichtigung im Marktpreisrisiko wird jÃ¤hr-  

					lich ein zentraler Pufferkapitalbedarf zur Abdeckung der Â§ 489 BGB-KÃ¼ndigungsoptionen hinzugezo-  

					gen. Ab 2021 werden die Â§ 489-KÃ¼ndigungsoptionen im lokalen Pufferkapitalbedarf fÃ¼r dasGeschÃ¤ftsri-  

					siko der DZ HYP berÃ¼cksichtigt.  

					IX) Zusammenfassung  

					Das Management von Chancen und Risiken der DZ HYP ist integraler Bestandteil des strategischen Pla-  

					nungsprozesses der DZ BANK Gruppe. In allen Risikofeldern kommen nach EinschÃ¤tzung des Vorstands  

					angemessene Steuerungs- und Controlling-Instrumente zum Einsatz, die sukzessive verfeinert und wei-  

					terentwickelt werden. Die im Berichtsjahr aufgetretenen Herausforderungen aus den Auswirkungen  

					der Corona-Pandemie konnten durch ein effektives und nachhaltiges Risikomanagement minimiert  

					werden. Die Chancen der voraussichtlichen Entwicklung der DZ HYP stehen in einem angemessenen  

					VerhÃ¤ltnis zu den eingegangenen Risiken. Eine BestandsgefÃ¤hrdung der DZ HYP ist trotz der Pandemie  

					nicht zu erkennen.  
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					PROGNOSEBERICHT  

					Vorbehalt zu Zukunftsaussagen  

					Der Prognosebericht sowie weitere Teile des GeschÃ¤ftsberichts enthalten die Zukunft betreffende Er-  

					wartungen und Prognosen. Diese Aussagen â�� insbesondere zur GeschÃ¤fts- und Ertragsentwicklung der  

					DZ HYP â�� beruhen auf Planannahmen und SchÃ¤tzungen und unterliegen Risiken und Unsicherheiten.  

					Deshalb kÃ¶nnen die tatsÃ¤chlichen Ergebnisse von den zurzeit prognostizierten abweichen. Es gibt eine  

					Vielzahl von Faktoren, die auf das GeschÃ¤ft der DZ HYP einwirken und auÃ�erhalb des eigenen Einfluss-  

					bereichs liegen, aktuell insbesondere die konkreten Auswirkungen der Corona-Pandemie. Dabei sind  

					vor allem die VerÃ¤nderung der allgemeinen wirtschaftlichen Lage, der Wettbewerbssituation sowie die  

					Entwicklung auf den nationalen und internationalen Immobilien- und KapitalmÃ¤rkten zu nennen. Dar-  

					Ã¼ber hinaus kann das Ergebnis durch mÃ¶gliche AusfÃ¤lle von Kreditnehmern oder andere, zum Teil im  

					Risikobericht detailliert dargestellte Risiken beeinflusst werden. In diesem Zusammenhang weist die DZ  

					HYP darauf hin, dass das globale Problem einer hohen Staatsverschuldung, insbesondere in Verbindung  

					mit der Corona-Pandemie, noch nicht gelÃ¶st ist und fortwÃ¤hrender ReformmaÃ�nahmen bedarf.  

					PrognosegÃ¼te  

					Die wirtschaftliche Entwicklung der DZ HYP lag im GeschÃ¤ftsjahr 2020 oberhalb der prognostizierten  

					Werte. Dieses betrifft insbesondere die Steigerung des Immobilienkreditbestands bei weiterhin aus-  

					kÃ¶mmlichen Kreditmargen. Das Provisionsergebnis lag geringfÃ¼gig unter den Erwartungen. In Summe  

					lag das Zins- und Provisionsergebnis um 12,5 Prozent Ã¼ber Plan. Das fÃ¼r Immobilien nach wie vor ins-  

					gesamt positive gesamtwirtschaftliche Umfeld in Deutschland hat erneut dazu gefÃ¼hrt, dass die kon-  

					kreten Einzelwertberichtigungen sowie Pauschalwertberichtigungen in Summe unter dem nach Stan-  

					dardrisikokosten bemessenen Prognosewert lagen. Auch unter BerÃ¼cksichtigung von RisikoaufschÃ¤gen  

					fÃ¼r etwaige Risiken aus der Corona-Pandemie sowie 340f HGB Dotierungen blieb die Risikovorsorge  

					unter den Erwartungen. Insgesamt stellt sich die PrognosegÃ¼te der DZ HYP als robust dar. Die erneut  

					per Saldo positiven Planabweichungen bestÃ¤tigen zudem den konservativen Charakter der Planungs-  

					rechnungen der Bank.  

					Prognosezeitraum  

					Aufbauend auf der strategischen GeschÃ¤ftsausrichtung im Rahmen einer 5-Jahres-Planung wird in der  

					DZ HYP jÃ¤hrlich eine operative Planung fÃ¼r das jeweils folgende GeschÃ¤ftsjahr abgeleitet. Der Progno-  

					sebericht der Bank berÃ¼cksichtigt grundsÃ¤tzlich den 1-Jahres-Zeitraum der operativen Planung und  

					geht an einzelnen Stellen auch auf Ergebnisse der 5-Jahres-Planung ein.  
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					Rahmenbedingungen und Annahmen der Prognose  

					In einem herausfordernden internationalen Umfeld mit globalen Risiken ist die deutsche Wirtschafts-  

					kraft 2020 aufgrund der Corona-Pandemie gesunken. Mit Blick auf das Jahr 2021 wird davon ausgegan-  

					gen, dass neben den staatlichen StÃ¼tzungsmaÃ�nahmen die ImpfmaÃ�nahmen greifen und damit positive  

					wirtschaftliche Effekte zur Folge haben werden. Insbesondere in der zweiten JahreshÃ¤lfte wird eine  

					spÃ¼rbare Erholung der Wirtschaft erwartet.  

					Zur Abmilderung der Effekte aus der Corona-Pandemie wurden zwischen einigen Kreditnehmern und  

					der DZ HYP bankindividuelle StÃ¼tzungsmaÃ�nahmen vereinbart, die unter anderem eine zeitlich befris-  

					tete Aussetzung von Tilgungszahlungen beinhalten. Daneben gab es auch MaÃ�nahmen im Rahmen des  

					allgemeinen Zahlungsmoratoriums mit Gesetzesform fÃ¼r Verbraucher.  

					Bei den gehaltenen Sicherheitenwerten in Form von Grundpfandrechten an Immobilien sind durch die  

					Corona-Pandemie gegenwÃ¤rtig keine systematischen wesentlichen Verschlechterungen der Sicherhei-  

					tenwerte zu beobachten. Eventuelle BewertungsabschlÃ¤ge an Immobilien, welche als Sicherheiten ge-  

					halten werden, unterliegen unter BerÃ¼cksichtigung der Weiterentwicklung der Corona-Pandemie einer  

					laufenden Ã�berwachung. Eventuelle RÃ¼ckgÃ¤nge bei den Immobiliensicherheiten in Folge der Pandemie  

					kÃ¶nnen zum Beispiel durch niedrige Zinsen, geringe LeerstÃ¤nde und konservative Finanzierungsstruk-  

					turen abgefedert werden.  

					Die dadurch entstandenen makroÃ¶konomischen Effekte und Auswirkungen auf den Immobilienmarkt  

					unterliegen Unsicherheiten. Es besteht das Risiko von sinkenden Preisen im Immobiliensektor. Eine be-  

					lastbare Vorhersage ist aktuell noch nicht vollumfÃ¤nglich mÃ¶glich. Angesichts des unverÃ¤ndet starken  

					Anlagedrucks der Investoren geht die DZ HYP davon aus, dass das Transaktionsvolumen stabil bleiben  

					dÃ¼rfte. Insgesamt lÃ¤sst sich festhalten, dass sich sowohl der deutsche Wohn- als auch der Gewerbeim-  

					mobilienmarkt bisher robust gezeigt haben.  

					Die Nachfrage nach privaten Wohnimmobilien ist trotz wirtschaftlicher Unsicherheiten nach wie vor  

					hoch. Die Kaufpreise sind in 2020 weiterhin steigend. Die Assetklasse Wohnen hat sich im bisherigen  

					Verlauf der Corona-Pandemie somit als stabil erwiesen. Diese Entwicklung wird sich nach aktueller Ein-  

					schÃ¤tzung unter dem Vorbehalt der weiteren wirtschaftlichen Auswirkungen aller Voraussicht nach  

					fortsetzen.  
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					Bei den Gewerbeimmobilien zeigt sich ein differenziertes Bild. Im Einzelhandel ist eine rÃ¼cklÃ¤ufige FlÃ¤-  

					chennachfrage angesichts des zunehmenden Online-Handels und der Bereinigung von Ã¼berdimensio-  

					nierten Filialnetzen im Non-Food Bereich zu erwarten. Dies wird sich in absehbarer Zeit in sinkenden  

					Mieten und einer geringeren VerkaufsflÃ¤chennachfrage manifestieren. Im Hotelbereich lag die Auslas-  

					tung im Jahr 2020 spÃ¼rbar unter den Zahlen vor Ausbruch der Corona-Pandemie. Mittelfristig ist von  

					einer Erholung der Bettennachfrage durch einen wieder zunehmenden Tourismus und eine hÃ¶here An-  

					zahl von GeschÃ¤ftsreisenden auszugehen, obgleich insbesondere im GeschÃ¤ftsbereich die Reiseaktivi-  

					tÃ¤ten aufgrund einer geringeren Anzahl von PrÃ¤senztreffen und einer Zunahme von Videokonferenzen  

					geprÃ¤gt sein dÃ¼rften.  

					Die BÃ¼romÃ¤rkte dÃ¼rften kurzfristig nicht unter Druck geraten und sich stabil zeigen. Mittel- bis langfris-  

					tig geht die DZ HYP allerdings davon aus, dass sich der Trend zur Heimarbeit als gelegentliche ErgÃ¤nzung  

					zum BÃ¼roarbeitsplatz durchsetzen wird. Logistik erweist sich angesichts des zunehmenden Onlinehan-  

					dels als eine robuste Asset-Klasse. In diesem Segment ist mit einer unverÃ¤nderten FlÃ¤chennachfrage  

					und einem stabilen Markt zu rechnen.  

					Der Ausblick auf die kommunale Haushaltssituation trÃ¼bt sich aufgrund der Corona-Pandemie und der  

					dadurch ausgelÃ¶sten Rezession ein. Aufgrund der - erneut unter Beweis gestellten - hohen Systemun-  

					terstÃ¼tzung in Deutschland werden jedoch aus aktueller Sicht nur geringe Auswirkungen auf die BonitÃ¤t  

					der Ã�ffentlichen Kunden erwartet. Das Konjunkturpaket des Bundes und der BundeslÃ¤nder mit dem  

					darin enthaltenen â��kommunalen Solidarpaktâ�� zur UnterstÃ¼tzung der Kommunen und der Kompensa-  

					tion der erwarteten SteuerausfÃ¤lle, das im zweiten Halbjahr 2020 wirksam wurde, mildert die negativen  

					Ausstrahleffekte der Pandemie auf die kommunale Ebene deutlich ab. Der Wettbewerb um Kommu-  

					nalfinanzierungen bleibt weiterhin hoch.  

					Vor diesem Hintergrund erwartet die DZ HYP ein NeugeschÃ¤ftsvolumen in etwa auf dem Niveau des  

					GeschÃ¤ftsjahres 2020. In der Finanzplanung 2021 sind Wertberichtigungen auf Immobilienfinanzierun-  

					gen mit nahezu dem doppelten Wert des laufenden Jahres berÃ¼cksichtigt. Chancen und Risiken fÃ¼r die  

					Ergebnisentwicklung bestehen insofern insbesondere in der Prognose der Risikovorsorge, wÃ¤hrend die  

					wesentlichen Ertragsbestandteile Ã¼berwiegend linear verlaufen. Der zur ErgebnisabfÃ¼hrung und fÃ¼r  

					freie RÃ¼cklagen zur VerfÃ¼gung stehende Ã�berschuss wird fÃ¼r 2021 bei etwas unter 100 Mio. â�¬ und fÃ¼r  

					die Folgejahre oberhalb davon prognostiziert.  
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					Vor allem die Corona-Pandemie und politischen Risiken stellen die deutsche Wirtschaft vor Herausfor-  

					derungen. Hierbei sind insbesondere die Entwicklungen der Staatsfinanzen der europÃ¤ischen Periferie-  

					staaten, die aus dem nunmehr durchgefÃ¼hrten Brexit und den damit verbundenen mÃ¶glichen Handels-  

					einschrÃ¤nkungen bzw. Rechtsunsicherheiten sowie geopolitische Risiken zu nennen. Die EZB wird vor  

					diesem Hintergrund die unterstÃ¼tzende Geldpolitik fortsetzen und jederzeit bedarfsgerecht reagieren.  

					Das auf den deutschen Immobilienmarkt ausgerichtete GeschÃ¤ftsmodell der DZ HYP reagiert unter-  

					schiedlich sensitiv auf diese Gefahrenherde. Zumindest mittelbar sind Auswirkungen zum Beispiel  

					durch NachfragerÃ¼ckgÃ¤nge, volatile FinanzmÃ¤rkte oder Preisblasen mÃ¶glich.  

					Voraussichtliche Entwicklung der DZ HYP  

					Auf Basis dieser Rahmenbedingungen plant die DZ HYP bei unverÃ¤ndert konservativer Risikostrategie  

					in dem von ihr verfolgten langfristigen GeschÃ¤ft zyklische Spitzen nach MÃ¶glichkeit zu vermeiden. Au-  

					Ã�erdem werden keine ErfolgsbeitrÃ¤ge aus offenen Zins- oder WÃ¤hrungspositionen kalkuliert, sodass  

					die VerÃ¤nderungen der relevanten Marktparameter keinen nennenswerten Einfluss auf die Ergebnis-  

					planung der Bank haben. Die fÃ¼r die zukÃ¼nftige Ertragslage der DZ HYP wesentlichen Werttreiber sind  

					insofern das geplante GeschÃ¤ftsvolumen, die Nettokreditmargen, die ProvisionsbeitrÃ¤ge und Risikokos-  

					ten im NeugeschÃ¤ft sowie notwendige Wertberichtigungen in den nicht strategischen Portfolios. Diese  

					Faktoren sind vor dem Hintergrund der gefestigten Marktposition auf konservativer Basis in die Pla-  

					nungsrechnungen der Bank eingeflossen.  

					Am 7. Dezember 2017 hat der Baseler Ausschuss fÃ¼r Bankenaufsicht (BCBS) das Ã¼berarbeitete Rahmen-  

					werk â��Basel III: Finalising post-crisis reformsâ�� zur Berechnung der risikogewichteten Aktiva und Capital  

					Floors finalisiert. Simulationsrechnungen der Reforminhalte zeigen fÃ¼r die DZ HYP nur geringfÃ¼gige di-  

					rekte Auswirkungen auf die Berechnung der risikogewichteten Aktiva nach dem IRB-Ansatz. Durch die  

					erhÃ¶hten Eigenkapitalanforderungen fÃ¼r gewerbliche Immobilienfinanzierungen im Ã¼berarbeiteten  

					KSA-Ansatz werden jedoch erhÃ¶hte Kapitalanforderungen durch den Capital Floor erwartet. Die Rege-  

					lungen werden beginnend mit dem Jahr 2023 mit einem Phase-in bis zum Jahr 2028 wirksam. Der Zeit-  

					raum bietet hinreichende ThesaurierungsmÃ¶glichkeiten. In Abstimmung mit der Konzernmutter wer-  

					den die Auswirkungen des geÃ¤nderten Rahmenwerks auf die DZ HYP untersucht. Dabei wird auf den  

					bestehenden Konzern-Waiver Bezug genommen.  
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					Unter der PrÃ¤misse, dass die Auswirkungen der Corona-Pandemie kurzfristig eingedÃ¤mmt werden, wird  

					erwartet, das die DZ HYP im ImmobilienfinanzierungsgeschÃ¤ft 2021 voraussichtlich NeugeschÃ¤ftsab-  

					schlÃ¼sse von rund 10 Mrd. â�¬ bei auskÃ¶mmlichen Margen erzielen kann. Dabei wird in AbhÃ¤ngigkeit der  

					eng zu beobachtenden aufsichtsrechtlichen Anforderungen angemessen zwischen ProfitabilitÃ¤tszielen  

					und Eigenkapitalbedarf abgewogen.  

					Der ZinsÃ¼berschuss wird voraussichtlich leicht unter dem im Berichtsjahr ausgewiesenen Wert von 605  

					Mio. â�¬ liegen.  

					Das Provisionsergebnis wird in AbhÃ¤ngigkeit vom jeweiligen NeugeschÃ¤ft und des Produktmixes rund  

					ein Drittel Ã¼ber dem aktuell erreichten Niveau von -38 Mio â�¬ erwartet.  

					Die zukÃ¼nftige Entwicklung des Verwaltungsaufwands hÃ¤ngt nicht zuletzt von den steigenden Anforde-  

					rungen der Regulatorik ab, die weiteren Druck auf die Personal- und IT-Kosten ausÃ¼ben. Unter BerÃ¼ck-  

					sichtgung der MaÃ�nahmen im Zusammenhang mit dem Projekt â��Fokus 2020â�� erwartet die DZ HYP zu-  

					kÃ¼nftig insgesamt einen stabilen Verwaltungsaufwand.  

					Die Kreditrisikovorsorge wird mit individuellen, dem GeschÃ¤ftsmodell angemessenen Standardrisiko-  

					kosten kalkuliert und im Planungshorizont grundsÃ¤tzlich mit einem oberen zweistelligen Millionenbe-  

					trag prognostiziert. Aufgrund der Unsicherheiten durch die Corona-Pandemie wird 2021 von einer Kre-  

					ditrisikovorsorge von nahezu dem doppelten Wert des laufenden Jahres ausgegangen. Insgesamt wird  

					den zu erwartenden akuten Ausfallrisiken auf konservativer Basis Rechnung getragen.  

					Das MBS-Portfolio wird durch ein enges Risikomanagement, regelmÃ¤Ã�ige Einzelanalysen und umfang-  

					reiche Stresstest-Simulationen intensiv Ã¼berwacht. Die Entwicklung der wesentlichen Risikofaktoren  

					lÃ¤sst eine Stabilisierung auf dem erreichten Niveau erkennen. Die dauerhaften Ausfallrisiken dieses Be-  

					stands sind im Rahmen einer 5-Jahres Prognose erhoben und angemessen in den Planungsrechnungen  

					der Bank berÃ¼cksichtigt.  

					Die fusionierte Bank befindet sich nach EinschÃ¤tzung des Vorstands hinsichtlich der Ertragslage und der  

					NeugeschÃ¤ftsabschlÃ¼sse auf einem erfolgreichen Weg. Das NeugeschÃ¤ft ist auf die KundenbedÃ¼rfnisse  

					ausgerichtet. Kundenferne KapitalmarktgeschÃ¤fte werden konsequent zurÃ¼ckgefÃ¼hrt.  
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					Mit der Fusion von DG HYP und WL BANK zur DZ HYP im Jahr 2018 ist eine fÃ¼hrende Immobilienfinan-  

					zierungsbank und Pfandbriefemittentin in Deutschland mit einem kundensegmentspezifischen sowie  

					individualisierten Angebot und Vertriebsansatz in den GeschÃ¤ftsfeldern Firmenkunden, Privatkunden  

					und Ã�ffentliche Kunden entstanden. Zentrale geschÃ¤ftspolitische Aufgabe ist es, die Immobilien- und  

					Kommunalfinanzierung in der Genossenschaftlichen FinanzGruppe zu verankern und Finanzierungen  

					gemeinsam zu realisieren. DafÃ¼r bietet die DZ HYP den Volksbanken und Raiffeisenbanken ein umfang-  

					reiches Produkt- und Dienstleistungsangebot und bearbeitet gemeinsam mit ihnen die regionalen  

					MÃ¤rkte. Beide Seiten profitieren von dem partnerschaftlichen Miteinander â�� die DZ HYP von den Kun-  

					denkontakten vor Ort, die Volksbanken und Raiffeisenbanken von den GeschÃ¤ftsbeziehungen aus der  

					bundesweiten MarkterschlieÃ�ung.  
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					MITARBEITERINNEN UND MITARBEITER  

					Personalarbeit in besonderen Zeiten  

					Motivierte und qualifizierte Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter bilden die Basis fÃ¼r den GeschÃ¤ftserfolg  

					der DZ HYP. Die Personalpolitik der DZ HYP zielt drauf ab, den BeschÃ¤ftigten ein partnerschaftliches  

					Arbeitsumfeld zu bieten, die Entwicklung eines jeden Einzelnen zu fÃ¶rdern und eine zukunftssichere  

					Perspektive auch in herausfordernden Zeiten zu bieteen.  

					Das Jahr 2020 hat die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der DZ HYP vor vielfÃ¤ltige Herausforderungen  

					gestellt. Nicht nur die unvorhersehbaren Entwicklungen rund um die Corona-Pandemie, deren BewÃ¤l-  

					tigung allen viel abverlangt, sondern auch interne Initiativen zur Sicherstellung der ZukunftsfÃ¤higkeit  

					der Bank haben VerÃ¤nderungsbereitschaft gefordert und die Zusammenarbeit im Jahr 2020 geprÃ¤gt.  

					Eine der grÃ¶Ã�ten Herausforderungen der Personalarbeit bestand darin, die personellen VerÃ¤nderungen  

					fair umzusetzen und gleichzeitig neue Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter auch in strategisch wichtigen  

					und neu geschaffenen Positionen in einem anspruchsvollen Arbeitnehmermarkt zu rekrutieren. Der  

					unternehmerische Erfolg im Jahr 2020 hat gezeigt, dass die DZ HYP Ã¼ber ein solides Fundament verfÃ¼gt.  

					Die Bank hat mit zahlreichen Initiativen das Arbeitsumfeld aller BeschÃ¤ftigten weiterentwickelt und ist  

					auch auf dem dynamischen Bewerbermarkt ein attraktiver Arbeitgeber der Finanzbranche.  

					Demografiemanagement  

					Das 2019 verabschiedete Demografiekonzept wurde im Berichtsjahr weiter konkretisiert und eine Viel-  

					zahl von MaÃ�nahmen angestoÃ�en und umgesetzt. Das Konzept fokussiert sich auf vier Handlungsfelder:  

					Personalplanung, Personalgewinnung, Mitarbeiterbindung und Gesundheit. Die DZ HYP verfolgt damit  

					das Ziel, ihre LeistungsfÃ¤higkeit auch zukÃ¼nftig sicherstellen zu kÃ¶nnen.  

					Employer Branding  

					Insbesondere vor dem Hintergrund des zunehmenden Wettbewerbs ist es wichtig, einen guten Zugang  

					zu qualifizierten Fach- und FÃ¼hrungskrÃ¤ften sowie zu jungen Talenten zu erhalten und eine hohe Bin-  

					dung der eigenen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter zu gewÃ¤hrleisten. Dazu dient eine starke Arbeitge-  

					bermarke, die gleichermaÃ�en Ã¼berzeugend nach innen und auÃ�en wirkt. Um ihre relevanten Zielgrup-  

					pen optimal zu erreichen, hat die DZ HYP im Berichtsjahr damit begonnen, ihr Employer Branding neu  

					zu entwickeln. Die Ziele lauten: VerjÃ¼ngung der Belegschaft, Steigerung des Frauenanteils, StÃ¤rkung der  

					Mitarbeiterbindung sowie Steigerung der AttraktivitÃ¤t fÃ¼r IT und digitale Kompetenzen.  

					Seite 111 von 116  

				

			

		

			
				[image: Loading SVG]        









			

			
				
					DZ HYP 2020  

					DafÃ¼r hat die Bank im ersten Schritt eine Recruitingkampagne gestartet. Neben den TÃ¤tigkeiten im Be-  

					reich der Immobilienfinanzierung wurden dabei auch GeschÃ¤ftsbereiche wie IT oder Data Management  

					in den Fokus gerÃ¼ckt, die die DZ HYP derzeit ausbaut. Die Kampagne setzt verstÃ¤rkt darauf, die Mitar-  

					beiterinnen und Mitarbeiter als Markenbotschafter einzusetzen. Neben der Neugestaltung von Stellen-  

					anzeigen wurden auch verschiedene Video-Stellenanzeigen mit BeschÃ¤ftigten gedreht, die die Bank auf  

					ihren Social-Media-KanÃ¤len einsetzt. Zudem erhielt die Karriereseite auf der DZ HYP-Website als zent-  

					rale Plattform fÃ¼r die Rekrutierung von Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern eine neue Struktur inklusive  

					Ã¼berarbeiteter Inhalte sowie einer neuen Bildsprache. Potenzielle Bewerberinnen und Bewerber finden  

					hier seither Wissenswertes Ã¼ber die DZ HYP als Arbeitgeber sowie detaillierte Informationen Ã¼ber die  

					einzelnen Einsatzbereiche sowie die NachwuchskrÃ¤ftefÃ¶rderung. Dabei setzt die Bank nicht mehr nur  

					klassisch auf Text und Bild, sondern bindet neben den Video-Stellenanzeigen auch Podcasts mit Mitar-  

					beiterinnen und Mitarbeitern Ã¼ber die Arbeit in verschiedenen Bereichen der DZ HYP ein.  

					Zudem hat die Bank im Berichtsjahr mit dem â��Puls Checkâ�� eine Mitarbeiterbefragung durchgefÃ¼hrt.  

					Gegenstand ist die wahrgenommene Mitarbeiterzufriedenheit und damit die Frage nach der Identifi-  

					zierung mit dem Arbeitgeber und der Bindung zur DZ HYP. Mit einer Beteiligung von 72 Prozent wurden  

					reprÃ¤sentative Ergebnisse generiert, die Anfang 2021 analysiert und bewertet werden. Ã�ber ein zielge-  

					richtetes Ableiten von punktuell passenden MaÃ�nahmen will die Bank ihre AttraktivitÃ¤t bewahren und  

					weitere Optimierungen anstoÃ�en.  

					Ausbildung und NachwuchskrÃ¤ftefÃ¶rderung  

					Um den zukÃ¼nftigen Herausforderungen und verÃ¤nderten Kompetenzerfordernissen mit qualifizierten  

					Young Professionals begegnen zu kÃ¶nnen, setzt die DZ HYP darauf, Talente zielgerichtet auszubilden.  

					Im Rahmen des Demografiekonzepts verstÃ¤rkt die Bank daher ihre AusbildungsaktivitÃ¤ten. Im Ge-  

					schÃ¤ftsjahr 2020 wurden insgesamt vier Auszubildende und zwei duale Studenten fÃ¼r den Standort  

					MÃ¼nster, der schwerpunktmÃ¤Ã�ig das PrivatkundengeschÃ¤ft abbildet, eingestellt. Seit 2012 wird dort  

					neben der Ausbildung zum Bankkaufmann bzw. zur Bankkauffrau auch das duale Studium mit integrier-  

					ter Ausbildung zum Bachelor und Master of Science in Banking & Finance angeboten. Im Berichtsjahr  

					hat die DZ HYP am Standort MÃ¼nster eine Auszubildende in ein unbefristetes ArbeitsverhÃ¤ltnis Ã¼ber-  

					nommen. Drei Auszubildende haben nach Abschluss der Ausbildung ein Studium aufgenommen und  

					sind seitdem als Werkstudenten fÃ¼r die Bank tÃ¤tig.  

					Zudem wurde die berufliche Ausbildung qualifizierter Hochschulabsolventen weiter intensiviert. Im Ok-  

					tober 2020 hat die DZ HYP mit der Ausbildung des neunten Traineejahrgangs begonnen. Seit EinfÃ¼hrung  
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					des 18-monatigen Traineeprogramms im Jahr 2010 ist die Mehrheit der Absolventen auch heute noch  

					bei der DZ HYP beschÃ¤ftigt. Mit dem neuen Jahrgang wurden fÃ¼r den Betrieb Hamburg fÃ¼nf Trainees  

					im Bereich Gewerbekunden eingestellt. Drei der fÃ¼nf NachwuchskrÃ¤fte sind langfristig fÃ¼r den Standort  

					Hamburg vorgesehen, die weite-ren zwei werden in den Immobilienzentren Berlin und MÃ¼nchen aus-  

					gebildet mit dem Ziel eines unbefristeten AnstellungsverhÃ¤ltnisses. FÃ¼r das â��Faire Traineeprogrammâ��  

					wurde die DZ HYP 2020 von â��Trendence und Absolventaâ��, der fÃ¼hrenden JobbÃ¶rse im Online-Bereich  

					fÃ¼r junge Akademiker, erneut ausgezeichnet.  

					Neben den klassischen bankwirtschaftlichen Ausbildungswegen soll es zukÃ¼nftig auch die MÃ¶glichkeit  

					der Entwicklung von NachwuchskrÃ¤ften in IT-nahen und regulatorischen Bereichen der Bank geben.  

					Daher wurde zwecks Konkretisierung und Ausgestaltung von neuen intelligenten Ausbildungsprogram-  

					men 2020 ein Sounding Board ins Leben gerufen, das 2021 seine Arbeit aufnehmen wird.  

					GefÃ¤hrdungsanalyse psychischer Belastungen bei der Arbeit  

					FÃ¼r die LeistungsfÃ¤higkeit der DZ HYP ist die Gesundheit ihrer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter eine  

					Grundvoraussetzung. Das gesellschaftliche Umfeld ist zunehmend gekennzeichnet von VolatilitÃ¤t, Un-  

					sicherheit, KomplexitÃ¤t und Mehrdeutigkeit. Damit steigt das Potenzial fÃ¼r psychische Belastungen am  

					Arbeitsplatz.  

					Um negativ wirkende Gestaltungsmerkmale der Arbeitssituation zu identifizieren, zu beurteilen und  

					anschlieÃ�end reduzieren zu kÃ¶nnen, wurde im vierten Quartal 2020 eine GefÃ¤hrdungsbeurteilung psy-  

					chischer Belastungen bei der Arbeit durchgefÃ¼hrt. Die dreiwÃ¶chige Onlinebefragung erfolgte in Zusam-  

					menarbeit mit einem externen Institut. Mit 55 Prozent hat sich mehr als die HÃ¤lfte der Belegschaft  

					daran beteiligt. Dabei wurden Fragen zu den Themengebieten ArbeitstÃ¤tigkeit, Stressoren, Ressourcen,  

					Organisationsklima und VerÃ¤nderungen der Arbeitssituation infolge der Corona-Pandemie gestellt. Die  

					Auswertung der Ergebnisse und eine anschlieÃ�ende MaÃ�nahmenableitung sind fÃ¼r das Jahr 2021 vor-  

					gesehen. Ziel ist es, die psychische Gesundheit der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sicherzustellen,  

					ArbeitsplÃ¤tze zu optimieren und gesundheitsfÃ¶rdernde Rahmenbedingungen bei der Arbeit langfristig  

					zu schaffen, zu erhalten und wo erforderlich zu verbessern.  

					Betriebliches Gesundheitsmanagement  

					Die bestehenden Angebote des betrieblichen Gesundheitsmanagements (BGM) wurden im Berichts-  

					jahr grundsÃ¤tzlich fortgefÃ¼hrt. Bedingt durch die Corona-Pandemie konnten diese teilweise jedoch nur  

					eingeschrÃ¤nkt angeboten werden. Die BetriebsÃ¤rzte standen den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern  
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					telefonisch zur VerfÃ¼gung. Ebenso konnte die jÃ¤hrliche betriebliche Grippeschutzimpfung wie geplant  

					durchgefÃ¼hrt werden. Dabei wurde eine deutlich hÃ¶here Nachfrage als in den Vorjahren verzeichnet.  

					Auch das Betriebliche Eingliederungsmanagement hat die DZ HYP fortgefÃ¼hrt.  

					Im August wurde als gemeinsame BGM-Aktion eine Fahrradtour an den beiden Hauptstandorten Ham-  

					burg und MÃ¼nster organisiert. Im September fand zudem erneut der â��Lauf in den Herbstâ�� mit Mitar-  

					beiterinnen und Mitarbeitern des Standorts MÃ¼nster statt. Seit dem Lockdown im FrÃ¼hjahr 2020 haben  

					die BeschÃ¤ftigten der DZ HYP auÃ�erdem die MÃ¶glichkeit, die digitalen Angebote des Kooperationspart-  

					ners â��Fitness Firstâ�� zu nutzen, um auch am heimischen Arbeitsplatz Bewegung in den Alltag zu integ-  

					rieren. AuÃ�erdem wurde ein Praxisworkshop â��Gesunde SelbstfÃ¼hrungâ�� angeboten, in dem die Teilneh-  

					merinnen und Teilnehmer sich mit den Themen Gesundheit, Achtsamkeit, dem Umgang mit Emotionen  

					und wertschÃ¤tzender Kommunikation beschÃ¤ftigt haben.  

					Als weitere betriebsÃ¼bergreifende Aktion wurde im Juli jeder Mitarbeiterin und jedem Mitarbeiter eine  

					hochwertige Trinkflasche aus Glas (soulbottle) ausgehÃ¤ndigt. Dadurch sollen die Mitarbeiter und Mit-  

					arbeiterinnen dazu angeregt werden, die tÃ¤glich empfohlene Menge FlÃ¼ssigkeit auch als Leitungswas-  

					ser zu sich zu nehmen und gleichzeitig auf Plastikflaschen zu verzichten oder deren Gebrauch zu redu-  

					zieren. Neben dem gesundheitlichen Aspekt soll damit auch ein Wertbeitrag fÃ¼r die Nachhaltigkeit ge-  

					leistet werden.  

					FrauenfÃ¶rderung: Gesetzliche Quoten und betriebliche Initiative  

					GemÃ¤Ã� der gesetzlichen Anforderungen sind Aufsichtsrat und Vorstand der DZ HYP verpflichtet, Ziel-  

					grÃ¶Ã�en zum Frauenanteil in Aufsichtsrat, Vorstand und den beiden FÃ¼hrungsebenen unterhalb des Vor-  

					stands sowie Fristen zu deren jeweiliger Erreichung festzulegen. Vor diesem Hintergrund hat der Auf-  

					sichtsrat der DZ HYP im Jahr 2019 gemÃ¤Ã� Â§ 111 Abs. 5 AktG eine bis zum 31. Juli 2020 zu erreichende  

					ZielgrÃ¶Ã�e von 22 Prozent fÃ¼r den Anteil von Frauen im Aufsichtsrat sowie fÃ¼r den Anteil von Frauen im  

					Vorstand der DZ HYP eine bis zum 31. Juli 2020 zu erreichende ZielgrÃ¶Ã�e von 0 Prozent festgesetzt.  

					Beide Quoten wurden zum Fristablauf erreicht. Am 3. Juli 2020 hat der Aufsichtsrat der DZ HYP gemÃ¤Ã�  

					Â§ 111 Abs. 5 AktG eine bis zum 31. Juli 2021 zu erreichende ZielgrÃ¶Ã�e von 22 Prozent fÃ¼r den Anteil von  

					Frauen im Aufsichtsrat sowie fÃ¼r den Anteil von Frauen im Vorstand der DZ HYP eine ebenfalls bis zum  

					31. Juli 2021 zu erreichende ZielgrÃ¶Ã�e von 0 Prozent festgelegt. Per Stichtag 31. Dezember 2020 wurden  

					beide Quoten erreicht.  
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					Aufgrund der weitreichenden Umstrukturierungen im Rahmen des Projekts â��Fokus 2020â�� hat der Vor-  

					stand am 3. November 2020 gemÃ¤Ã� den gesetzlichen Anforderungen fÃ¼r die gleichberechtigte Teilhabe  

					von Frauen und MÃ¤nnern an FÃ¼hrungspositionen die ZielgrÃ¶Ã�en fÃ¼r den Anteil von Frauen an der F1-  

					und die F2-FÃ¼hrungsebene der DZ HYP erneut evaluiert und neu festgelegt. Bis zum 31. Oktober 2025  

					ist ein Anteil von 25 Prozent Frauen sowohl an der F1-Ebene als auch an der F2-Ebene angestrebt. Per  

					31. Dezember 2020 betrug die Frauenquote auf F1-und F2-Ebene 6 Prozent bzw. 21 Prozent.  

					Zusammenarbeit mit dem Betriebsrat  

					Im Berichtsjahr hat die DZ HYP unverÃ¤ndert konstruktiv mit den BetriebsrÃ¤ten zusammengearbeitet.  

					Hervorzuheben sind die Verhandlungen Ã¼ber die Umsetzung von Reorganisationen zur Sicherung der  

					ZukunftsfÃ¤higkeit der Bank sowie die positive und konstruktive Begleitung aller notwendigen Flexibili-  

					sierungsmaÃ�nahmen hinsichtlich des Arbeitsorts und der Arbeitszeit zur BewÃ¤ltigung der Corona-Pan-  

					demie. Die DZ HYP dankt den BetriebsrÃ¤ten fÃ¼r die gute und konstruktive Zusammenarbeit.  

					Mitarbeiterbezogene Kennzahlen  

					2020  

					2019  

					Gesamt*)  

					819  

					13,3  

					6,8  

					13,8  

					0,8  

					870  

					6,0  

					Fluktuationsrate in %  

					EigenkÃ¼ndigungsquote in %  

					BetriebszugehÃ¶rigkeit in Jahren  

					Weiterbildungstage pro Mitarbeiter  

					BeschÃ¤ftigungsverhÃ¤ltnis in %**)  

					Vollzeit  

					3,9  

					13,4  

					3,0  

					74,9  

					25,1  

					46,3  

					46,0  

					76,3  

					23,7  

					45,4  

					45,6  

					Teilzeit  

					Anteil Frauen in %  

					Durchschnittsalter  
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					*) Im Jahresdurchschnitt  

					**) Nach Durchschnittswerten ermittelt  
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